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Alle Rec ht e vorbehalten,
Auf dem Felde der Ehre sind im Kampfe für das Vaterland
von unseren Mitgliedern gefallen:
D r . log. LUDWlG BARTAK, k. k. Oberingenieur im Eisenbahnministerium (Mitglied seit 1907),
am 20. Oktober 1. J. am lsonzo als Artillerie-Oberleutnant auf dem Beobachtungsstande;
l og . R OBERT BRÜMMER, k. k. Forstrat in Linz a. D., k. u . k. Oberleutnant i. d. E. (Mit-
glied seit 19 03), am 21. Oktober 1. J. als Kompagnie-Kommandant in den ladinischen
Alp en.
Ehre ihrem Angedenken!
Flußregulierungen und Talsperren.
Vortrag, gehnIton in der Yollver samrnlun g am 10. April HJ1 5 von Ing. Ig na t z Pulln k, k. k. Oberbaurat.
( chl uß zu IT. 44.)
[icht jcde Htadt ist so gliil'klich Wil' Wien, an einem
groß t'n , stptH wasserreichen ,' t romc, der Donuu . %U liegen. in
welche die gt'. all1 t l'n Abfnllstof]« der Stadt ungl'l'l'inigL ein-
geh'itpt werd en k önnen. olmc rillt, Ul'fiihrdull g oder Yerschl ech-
tPl'lIlIg der sanitiiren Verh iiltuissc der l ' mgebuug bcfiirch tvn
:l.1I müssen. Doch wie schwierig und ko:t. pielig W' ta ltet e sich
schon <Iit' \ HHaniprung des \\'i pllflu: ses und des \riener Donau-
kunale s im Htadtgl'hiptl'! Und wenn Hit' , meine Herren , die
hrlltigcn 'I'agl'shlättpl' IpSCII, so werden Sie durin finden. daß
es t i otz jahrelanger Benliihungpn erst jetzt gelung en i. t , die
J\ sanierung des Liesingtules zu finunziervn und den Be" inll
der Arbeiten als • [nt stu ndsha ut en icherzu teilen (/ ' 0 te n
I' ;~, ,' ;~ i) . OU() ) . Damit wird auch die n äch st e Umuebunc Wiens
von gl'Oßl'n tbelst iinden eudli ch befreit werden. (.• ' eiu s
\\'i rl1l'1' 'I'l.glatt." v. 10, I. I!)I!),)
.lode "l'iißprr Stadt hat in dieser Hinsicht ihr Schmerzens-
kind, In Prag i 't es der Botiöbach, an welchem bei Ho, t iva r ein
:-;taul)('ckl'n gPJllant ist. um mit Zuschußwas, er aus die em
die in dem Bache zum Abfluß gl'Iangenden Abfallwäs er zu
verd ünnen lind auf diese Weise die sauit ärcn Verh ältnisse der
nnliegourlcn Orte zu verbessern. icht ganz ohn e Einflu ß diuft«
die Vei mehrung des EIIH'lll.>flllsBl's Huf dip weitere Lö.ung dcr
.\ bfnIh\'lL. crfragc fiir Dl c. dl'n I.>leihpn. \ri 'wohl hier die Eibe
hl'lItl' llueh in trockenen Zeiten minim al ()1m3 ~ek. abführt,
gcstattl't das UeslIlHlheitsamt doch nicht dic Einlt'itung von
größt'l't'n Abfnllstol1'en als von ~ bis ;~ 111m Größt· bci J:T ieder-
\\'asscr in dplI ("lu l3. Es miis 'cn dahpr die Abwiis pr vorh cr
mechanisch gl'rcinig t , d, i. iiher :-;iebc (H i e n : che .' cheil)('n)
von 2 1/11/1 ~Ia:chrnwl'ite geleitrt und von \'el'Unrl' ini Yllllgen
gröl.lerpn ])urehmes el'B bdl'l'it \\'l·rdl'n.
\'ielll'ieht wird endlich auch die F i 8 C h C' I' 'i an den in
I{edl' stehendt'n Fliissen llUS deli genannll'n )Iolllent en eini"en
'utzen zil'llCll kiinncn .
~Jun möehtl' ich im :e"plI tande weitt'r 'fort 'chI' ite n.
Uberingcnieur ~I ii I I t' 1' , findrt trotzdcm den VOll ihm an-
geW'benen I' ostenfiufw8nd fiir dip I{p l'(,\,oirc « lil' !"0 "ten dt'r
1' llfl al isicl'U ng dl'r EIbestrecke /,pit mel'it z- .\ II sig . ind nämlich
nlll' Iluf I ~ , l ii!. Irronpn vl'ransdilagt) fiir IInverhältni.'mäßig
hoch und miichtl' Hic h mit ihm l'rs!. <Iann Ill'fl'pun<!t'n. wcnn
iihnlidlP He:pl'\'oirp nieht alleill zu :-;eltiffahrt:zwpckpll , 'OIlllern
auch anderen Int t'I'l'SHen. wil' dl'r .\ usniitzun" der \ r a. :erkra ft ,
d~'r Ikwiis. l'rullg dpm lIo<'! I\\'llHsl'rl:lchlltzt' 11'\\ " dil')ll'n IIl1d
<!Je !"ost l'n lI\«'h \ '011 den bpzü"liehl'n IntPl't'RSt' lIten 7.um '!'c'ill'
'l'dl'ekt wiil'<lpn, All lIit': iHt hil" :-der Fal!.
Dip Bc(lplltlIug dps !{ps,·rvoir. für den 11 0 e h·
was l' r ~ e h 11 t z wurd' chon früher 'e 't rcift. :-;0 \Vic im I
vOl'igl'n Punkte. hei Besprechu ng des Einft u. ses der ,' pen-
: fll agr auf die Schiffahrtsvcrh ält nissc der EII)\' , muß auch
hir-r wiederholt werden, daß dit' Ei nwirkung der Sperre auf di e
l lochw iisser' des Fiu sses eine weit größerr, ja voll. t iindige wäre,
wenn 'it' nur diesem Zwecke dienen iolltc, In dem Fa lle könnten
: <'I k t dil' bckauu ten kata t ro pha len H och wässer durch die
,' PPITp g:iuzlich beschworen werden. Unterordn et man 'ich aber
au ch in der Frage des Hochwasser .chutzes dem fiir die Sperre
auf"p:t ellten \V i r t s c h a f t . P I n n e, 0 könn en zwar bloß
die gewöhnlichen Hochwässer Zlll' Gänze in der • prlTc zurück-
gehalte n, die katastrophalen doch wenigst en auf eine bord-
volle Höhe deo Flußpr ofiles unt erhalb d r Sperre, d. i. auf
;\00 bis 400 m3 Sek.. ver mindert und derart vollkommen un-
: chiidlich a bgcfhhrt werden . Was dies zu bedeut en hat, sei nur
an deli Foluen des Hochwassers vom ~(i. ~Iai I c'7~ rezeigt , bei
welchem I~a ch 11 a I' I ac h e I' 2700 1I/3'2ek. zum Abflusse
tdangt sind und das 210 ~I en ichenopfer CIfordert e. ein Gebiet
VOll za. 2:i00 k/l/2 tungiert und auf diesem einen :-'chad pn von
mindt. ' t ens 10 ~lil!. t:ulden ancericht et hat. Aber nicht nur
das ciucne Tal der Beraun würde in Hinkunft durch die, perr -
anla"eo von jedem Hochwasser befreit werden. der Einfluß der
.'pelTe ist aueh in die CI' Hin. icht auf die :\Ioldau und in weiterer
Folgt' auf die Eibe ein sehr be<ll'utl'nder. Wic bekann t . i t uie
. Ioldau von Prag aowiirts bi ' ~I eln ik und tlic Elh l' von . I'lnik
hi · Lcitml'ritz OPJ'l·it " zu ,' ehiffahl't, zwecken kan ali il'rt. wiihl'PlH1
die I' unalisif'rung der Rtrpcke Leitm rit z-:\ussig noeh in Aus-
fiihrun t oe"ritTcn ist. Die (fiil1lliehe Zurückhaltung oder die
rrwühntp b~dc'utende :\Iilderung der Beraun -Ho ch\\'ii 'se I' durch
dic pelTP hüttc zunäch. t Zlll' [·'ol"e. daß nun auch deren Anteil
an den lI ochwassc'rstä ndcn <leI' ~l o1dau und Eibe im 'eIben
:\laße ein wpsentlich gpringerer wird I\nd dementsprc hend
wiederum die :-;tauwehre der genannt en l\ lIfnahm 'I'ezipienten
. eltenpr niclll'rgell'gt werden müßtel\' • 'ach dcm erwiihnt en
Bprichtp wiiren von den 4H lIochwiis ' ern , \\'elehe in der s chiff-
fahrt 'perior!' vom .Jahrr 1.!12 bi 1!1I2 vor"ekommen ' ind.
1(j Hoch wii: spr dem rt em iedrigt wonlcn. daß lla ' •"ieder!eg\'n
dl'r \\'c' hrl' aueh 1(; lJIal o<ler jährli('h einma l (norma l i:t, es
nütig, dr\'imul im ,lahn' die Wphre nil'derllllegen) hiit.te cnt -
faII\'n kiinlH·n. ,\ hgesphpn von <!l'n großen \'ortcilcn fiiI' l~ ip
,' chiffahrt unu dpn Bestand dpr \\ 'ehrkoll' t m kt ionen wünle dlC8
aueh jiihrlieh pinc Er 'pami von ctwa I' 50()<) an direkten .\ u'-
lagpn bpdputpn : wii hrt'nd dpr großp Gcwinn. dpn da ganze:\1 ol<ln11-
und EIl> gpbipt aus dpl' El'nit'drigung dcr Beralln-JlochwiisHer
zit·hen wird. Hich Ipidpr lIieht dpl'al't triktp in ZahlplI llngrbcnläUt.
Da mit i:t a bpr dC'r ~'utZ\'1I dcr , pern' bei Hoztok lIoch
lange nicht er ('hüpft . Hie ermörrlicht ferner im Zu ammenhange
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windung des Gefälles von max. 19, min. 3 m geschieht nach
dem Projek-te mittels 2 Kammern von 10 mund 9 bis 10 m
Gefälle, von denen die eine oberhalb, die andere unterhalb
der perrmauer bei Planä liegt. l ach Ansicht de Au chu ses
könnten auch beide Schleusen vorteilhafter unterhalb der
Mauer situiert werden. E erübrigt dann bloß , um den. 'chiff-
fahrtsweg bis in die Moldau zu führen , die :'2 km lange Fluß-
strecke von Zbeöno bis zur Einmündung der Beraun in die
Moldau mit einem Gesamtgefälle von 43 m für die 'chiffahrt
einzurichten. Nach den vorläufigen ntersuchungen wäre dieses
Ziel durch 5 Stufen erreichbar und die lokale Transportstrecke
möchte eine wichtige Verbindung mit den Ioldau- und Elbe-
strecken und durch diese direkt mit der [ordsee, dem Welt·
meere und dem Weltmarkte gewinnen, was zu erreichen heute
das Bestreben einer jeden Binnenschiffahrt und eines jeden
rndustriezentrums ist. Erwähnt muß noch werden, daß durch
die Roztoker Stauunlage auch die Kanalisierung der Moldau-
strecke oberhalb Prag selbst und dies speziell, was die Errichtun ,
des Stauwehres bei Kuche lbad, d. i. unterhalb der Beraun-
mündung, anbe langt, ungemein erleichtert wird, weil hier
in Hinkunft der störende Einfluß der so jäh komm enden Beraun-
hochwässer nicht mehr gefürchtet werden müßte. Oder es wird
die Erbauung einer taustufe oberhalb statt unterhalb der
Einmündung des Beraunftusse ermöglicht, wa gleichfalls eine
große Ersparnis an Kosten im Gefolge hätte.
Eine ähnliche ituation finden wir - nebenbei erwähnt -
auch hier in Wien vor, wo die Ausschaltung der Wi nfluß-
hochwässer für den Entwurf der unteren taustufen am Donau-
kanale sicherlich von eminentem Vorteile wäre ("Zeit chrift '
1915, •. 36). Doch auch hinsichtlich der Verlänceruns der
neuen Wasserstraße von Pil en nach West n bi an die
Donau und den Rhein würd n sich glückliche Per pektiven
eröffnen; denn es bedürfte hiezu nur des kurzen • chiff-
fahrtsweges von Pi! en im Tale der Radbusa über den
Vseruber attel bei Furth im Walde , um den An chluß an
die propagiert~n Wasserstraßen Bayerns zu erlangen. Hiebei
käme die I chmtelhaltung in dem aenannten '-attel auf Kote 4:30
zu liegen, d. i. wohl 60 m höhe~ als die Scheitelhaltune in
dem projektierten Kana le von der EIbe zur Oder, jedoch
um volle 100 In tiefer als jene in der geplanten Wasserst raße
von der Moldau zur Donau , [Siehe auch: " Die Was erwirt-
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mit der inneren peITe bei Planä eine lok a l e chi f f a l~ r t
von Roztok bis gegen Pilsen. Zu diesem Behufe müssen allerdings
sowohl bei Planä als auch bei Roztok noch chleusenanlagen
zur Ausführung gelangen , welche den berg~ng. der Boo~e von
ti70tFa ungsraum. einmal von dem oberen ständigen ~xllnalen
, tauspiegel, Kote 2\)9 bei Planä, auf den unte~en zwischen den
Koten 2~Hi und 2 schwankenden Wa erspiegel der Haupt-
sperre bei Roztok, da andere ~Ial von der ~etzt.genannten Kote
auf die taukote 236 bei Zbeöno und endlich ms nterwasser
auf Kote 229 unterhalb Zbeöno zu vermitteln hätten. Diese
chleusenanlagen sind hier wie dort leicht mit dem Ta~perren­
bau zu vereinen und es würde der derart geschaffene chiffahrts-
weg eventuell auch gleichzeitig ?:~.tr ;Entl~~u~g der perranlagen
bei Hochwa ser neben den übrigen üblichen Entlastungs-
an lagen, als berfälle, Grundablässe usw. (von der Anlage
kostspieliger Umlaufstollen wird Abstand genommen werden
können, wenn der Bau des Fundamentes in zwei Teile zerlegt
und die rechtsseitige Rohrgruppe - es sind 2 Rohrgruppen zu
(j Einheiten für Zwecke der Entlastung usw. geplant - zum
mleiten des Beraunflusses außerhalb der linken Bauhälfte
benützt wird), Verwendung finden.
Äußerst zweckmäßig ist in dem Entwurfe des Ingenieurs
1{ a d 0 u s die Hebung der Boote aus dem Zbeöno-Becken auf
die wechselnden Koten des Pürglitzer Beckens gelöst. Das Boot
erklimmt von Kote 236 durch 3 chleusen im chiffahrts-
kanal zunäch t die Wa er piegelkote 2 O. (Bei der Lage
de tauspiegels auf Kote 2 0 - welcher in der Periode 190:3
bis 1912 nur zweimal in der Dauer von 21/6 Monaten einge-
treten wäre - wird die chiffahrt eingestellt.) Der Aufstieg
zu allen zwi chen 2 0 und 290 gelegenen Wa erspiegelhöhen
wird dadurch erreicht, daß das • chiff durch eine Offnung
in der perrmauer als nterhaupt in eine chleusenkammer
innerhalb des Beckens tritt und aus dieser in den jeweiligen
oberen Wa erspiegel des Staubeckens. Den Aufstieg von
2 0 zu allen tauspiegeln über der Kote 290 bis 296 hingegen
vermittelt zunächst eine noch unterhalb der Sperrmauer ge-
legene KanunerschIeuse , welche bei einem Gefälle von 10 m
das Boot demnach noch unter der perrmauer auf 290 hebt.
'odann fährt das Boot durch eine hier in der Sperrmauer
befindliche Offnung in die im Innern des Beckens gelegene
Kammer, wo es die Koten bis 296 erreicht.
J
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Abb. 4. Längenprofil der Beraun mit den Sperren und den Sch iffahrtsanlagen.
Die chiffahrtseinricht ungen beim Plander Becken müssen
1J ~ rmkeh~~ng der Verhält nisse des P ürglitzer Beckens auf
die vorerwahnten chwankungen des nterwassers R ücksicht
nehmen,. während hier das Oberwa er ständig auf Kote 299 er-
halt .n Wird. Letzterer ,mstand rechtfertigt vollständig die Anlaged~r inneren perre b:1 Plan ä und zeigt uns auch vorzüglic h
die lutzanwendung dieser neuen und schönen Idee. Die Ober-
schaft Böhmens" ["Vodni hospodälstvi Cech I von 1ng.
F r. R u d o u ä, Königgrütz 1915.)
icht zu unterschätzen ist weiters di Bed utung de
taub ckens als K ra f t q u e 11 e. Diesfalls ist. d n umfang-
reichen und g diegen n Au f~~rungen d . ßerIc~t . _Zl.1 ent~
nehmen daß die ab olut minimalste LCi tun falll~kClt der
Talsperre, welche in der untersuchten 10 jä hrigen Periode ber
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Ich habe also gesagt, daß der G I' und was s e r s 1. an d
im Beranntale nicht mehr so schwanken wird wie vor Bestand
des taubeckens, un , die Erhaltung de Grundwa ers in einem
Tale und seiner weiteren [achbarschaft an sich oder auf einer
erforderlichen, wirtschaftlich günstigen Höhe überhaupt ist in
einer Zeit, wo auch schon auf diesem Gebiete fast allgemein
Raubbau betrieben wird, ein Moment, an dem nicht achtlos
vorübergegangen werden darf. Ich habe bereits in meinen
friiheren Vorträgen vielfach auf dies n Punkt hingewiesen und
möchte heute diesfalls nur erwähnen, daß nicht nur in Frankreich,
sondern jüngster Zeit auch schon in Deutschland wegen der in
auffallender Weise immer stärker auftretenden Abnahme des
Grundwassers örtlich große Bedenken bestehen. :\lan braucht
ja nicht so ganz die Befiirchtungen 1\1 art e lI s zu teilen,
daß in ab ehbarer Zeit ein großer Teil der Menschheit ver-
dursten wird, doch stellt auch F ich e I' fest, daß durch die
jetzige gefährliche Wasserwirtschaft der Industrie usw. der
Vertrocknungsprozeß Europas in erschreckender Weise be-
. chleunigt wird. Eben 0 ist Dr. H e n n i g d r Ansicht, es dürfe
nicht mehr lange wie gegenwärtig, mit dem ko tbarstenWasser-
schatze gewüstet werden und meint, daß jede Was erwirtschaft,
die für möglichst rasche Fortschaffung des Grundwassers und
tunlichst schnellen Abfluß in den tromläufen sorgt, ohne aus-
reichenden Er atz für die dem Lande verlorengehende Feuchtig-
keit zu schaffen, genau den eiben Frevel an den nachfolgenden
Gchlechtern begeht wie eine Entwaldung, die rück ichtslo
und, ohne ander wo einen Au gleich zu bieten, vorgenommen
wird. Ähnlich habe ich schon 1900 und in den päteren Vor-
trägen die Forderung nach vorheriger chaffung von Äqui-
valenten ZUl' Aufnahme der durch- Entwaldungen, Ent-
sumpfungen, l\leliorationen und endlich durch Flußregulierungen
fr igewordenen Wässer und Grundwä er erhoben.
ber dasselbe Thema hat kürzlich der Geh. Oberbaurat
DI'. 1ng. H. r eil e. I' unter dem rite!: "W a s s e I' hau s h a ~ 1.
und Was s e r w I r 1. s c h a f 1. einen Vortrag gehalten, 111
welchem er uns wieder zunächst an die tätten 0. Altertums,
lJil, Euphrat und Tigris, führt, wo ~ie Geschi~~te der Wa ser-
wirt chaft beginnt, und dann den weiten Weg lang d~r Meeres-
küsten wieder die Fliisse aufwart , den Weg, den die Kultur
gegangel~, bis in die ?~gen.e H~imat. Dem G:oß-Berli~er G;'un~­
wasserspiegel sollen Jahrhch Im J?urchschmtt 1~ l\hl!. rn ver-
loren gehen. Das ist • toppenklima, welch m. den letzten
w, serarmen Jahren in der Mark geherr cht hat, meint Keil e 1';
er geht zwar nicht so weit wie Fis ehe 1', der die Ver s t a a t-
I ich u n g a II e s G ru n d was s e r s verlangt, fordert aber
doch zur Behebung dieses Übels - der Abnahme des GI'lI~d­
wussers - die A n lag e von Tal s per I' e n sogar 1 m
F I ac h I a 11d e an der Ober pr . Immerhin wäre bei uns
dem Grundwas er mehr Beachtung zu chenken und vielleicht
sogar zu erwägen, ob nicht auch hier da Gebiet der ~ 1'-
f 0 I' S c h u n g 0. e s G I' und was e ~ s überhaupt und ~emes
Verhaltens in geologiseher, hydrologischer und che~lsch~r
Hin. icht näher b treten werden sollte ("Jahrbuch fur die
Gewäss rkunde IJord-Deutschland ", Abflußjahr 1911). Da würde
sich unserem hydro~l'aphi chen Zentralbureau ein weites
Feld neuer und lohnender Tätigkeit eröffnen. Ebenso
wäre allgemein auf dem Gebiete der ~ e 0. 0 log i e b~i uns
viele nachzuholen, wenn nicht gar mit der systematlschen
Er chließung des Boden in di er Hin icht erst der Anfo:ng zu
machen. Deuts hland i 1. UJl hier wie auch in der geologIschen
Erschließung des Bod ns überhaupt weit voran. (,,:rechni ch-
industrielle Hundschau" als Bcila<re der ,Bohenll ", Prag,
v. 1. 5. 1fl15: "Aufschließung neuer. alzlager in Österreich".
Von Güterinspektor Alfred Pettera.)
Dr. Ing. Keil e l' spricht auch da. Wor.t den , an~mel­
becken überhaupt, die nach einer AnSIcht bl .. zu gewls'em
Gl'lld die Herrschaft über den Abfluß gewahren; A. v.
• c h n eid I' I' sagt aber direkt. daß die Tal sperr a n -
11 n la gen die ein z i g s (' r i öse L ö 8 u n g der Hoc h-
wass 'rfrage bedeuten ("Zentralb!. d. Rauverw." 1914,
. 1 9, und "Die Wasserwirtschaft" 1913, . 400, sowie 1914
nur einmal nach einer katastrophalen Trockenperiode vor-
gekommen ist, 53!1:~ PS betragen hätte, da ab olute la, imum
hingegen 1 .717 P und die durchschnittliche L i. tung 13.77 P .
Diese Daten entsprechen aber einer ununterbrochenen Arbeit -
zeit von 24 I td. pro Tag. Reriuziert man jedoch die Arbeit zeit
am Kraftwerke der Hauptsperre auf 12 oder 10 td. im Tage
und hält den vom Kraftwerk kommenden, dann unregelmäßigen
Abfluß der perre behufs seiner Regulierung auf 2 1113'. ek.
und zu Kraftzwecken in der Ausgleichssperre bei Zb öno zur ück,
so schnellt z, B. die durchschnittliche Arbeitslei tung der kom-
binierten Anlagen rasch auf 24.712, bezw. :30.2:14 PS. Und
abstrahiert man endlich von jeder Dampfreserve, welche in den
erwähnten Beispielen zu gewissen Zeiten in einer bestimmt n
Größ notwendie gew en wäre, so erlangt man eine dauernde
Leistung von rund 12.000 PS, die in inem Tal , wo die Groß-
indnstrie derzeit schon vielfach zuhause ist - e braucht nur
an die Eisenwerke und Werkstätten in Pilsen und Königshof,
an die Brauereien in Pilsen, an die K ohlenlager in • chlan,
Kladno, Pilsen Mies und Nürschan, deren Kohlenproduktion
im Jahre 1912 rund 4 Mill, t betragen hat (.,D I' Außenhandel
und die Handelsbilanz" von Hofrat 0 e I w ein, die e "Zeit-
schrift" 1915, I • 150), an die Zement- und Kalkwerke in Beraun,
Königshof und Radotin, die Zuckerfabriken in Braun und
Zditz, die Glasfabriken der Montan- und Indu tri werke vorm.
J. D. I tarck in 'I'femoäna usw. , die. pinnereieu in Beraun und
Lodenitz u w. erinnert zu werden - icher die richtige Ver-
wendung finden wiirde und dementsprechend inen hohen Wert
repräsentiert. Dazu kämen noch die Wasscrkräfte, die an den
Staustufen 0. I' kanalisierten Flußstrecke unterhalb Zbeöno
g wonnen werden können, denen sich in be ondere in I a n d-
wir 1. s c h a f t I ich e n 13 e tri e b e n ein reiche Betätigung
eröffnen würde. Ganz besonders muß bei die em Punkte noch
hervorgehoben werden, daß di Variabilität d I' Arbeit lei tung
der I taubecken bei Roztok nicht etwa in einer 1nkon tanz
des Abflusses von der Sperre - denn die er bleibt t '1 2 m3/ . ek.
- sondern bloß in dem Wechsel de G fäll zwi chen Ober-
und nterwa er an der Sperre, welche wiederum eine Funktion
der Füllung de Reservoirs ist, begriindet er cheint. Da mittlere
Gefälle innerhalb der zehnjährigen P riode 1903 bis Hll 2 ergibt
sich mit 50'4 In. ach dem Wirtschaftsplane des Ing, H a 0. 0 u
würde sich das l\Iaximalgefälle bei gefülltem • taubeck n in
Piirglitz und Zbeöno zwischen den Koten 296 bi 23 auf 5 m
·tellen; da klein te Gefälle hätte im Jäuner 1911 :36 m be-
tragen (von Kote 23 bis 274).
Aus dem B tande der Talsperranlagen wird auch die
L 11 n d wir 1. s c h a f 1. einen großen utzcn ziehen. denn
sowie für r ndtanlagen ist auch für diese der jahrau , jahrein
sich gleichbleib nde Abfluß aus der Sperre von unschätzbar tem
Werte. Das ganze Tal der B iraun hat in Zukunft di Hoch-
wässer nicht zu fürchten, der Abfluß des Gerinne teigt ni
mehr über das bordvolle Profil; welch hohe ich rh it des
heutigen Inundationsgebietes, des w iteren angrenzenden Ge-
ländes, des Besitzes und der Talbewohner , wa all
durch die Talsperre allein verbürgt wird und n i c h t
erst durch I~rrichtung von Inundation-
d ä m m c n - die hier sclbstvcrstäudlich vollkommen ent-
fallen können - angestrebt werden muß. Ob nun schließlich
die Kanali ierung der Flußstrecke unterhalb der . perre erfolgt
oder nicht, die Höhe des Grundwa sers im Tale wird nicht mehr
alteri 1'1., der Fa sungsl'llulll und der \ a rinhalt der B cken
bl{'ibt immer so groß, daß mit Leichtigkeit und olm • törung
der and ren ßetri bc diesen die geringen Wa erquantitiiten,
sei es für die Venwrgung der nächsten mgebung -- insb ondere
11('s rladnoel' Kohlengebietes - - mit 'r I' i n k- und nt z-
was seI', sei e für die B e w ä I' seI' u n g der angrenzenden
f:l'lIndstiicke im ganzen Tale cntnommen werden kann. Jn
eh 'mischer Hinsicht ist das Wassl'r der B 'mun nach dem
lwzüglichen Uutachtl'JI vom Dozl'nt('n Ur. F.. ' eh u I 1. I'inwllnd-
fn,j und I·win(' bakteriologisch' nknill('hung und Eignung zu den
g 'nannten Zwecken kaJlJl Pl'st bei Bcstand d('r • perm erfolgen
und geprüft werden.
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Abb. 5, Ein Vergle ich der Talsperren bei Waldeck , Pürglitz und Mauer.
"'enn man dann spütpr, nach erfo lgter I-an lisif'rlln l.'; der
Bl'ralln untrrha lb Zlwcno, auch an d(' n AlIRhall d.·: :-ich ifTahr(s-
weges his Pils >n chrl'itet, wodlll"ch gleich'l.ritig dil' Frage (leI'
et wa neuerd ing" auf dr r Berllun auf tr tendr n F I 0 ß f a h I' t
ihr e Lösun g f!indl', so wrrden a llerd ing' noch wr itc re AII sla~en
entstehr n, die . amt dl'n J[lIfenanl agl'n lind lnt l'rkala l"l l'n
zusamme n I(j'5 ~I ill. I' ronen bl'tragen werden. IJagpgen wiirdl'n
dllrl'h dl'n .\ usha ll der Bl'cken 1,1 ta ll tllfen in \re ,fall kommen,
die in dies!'r ,'trrckp nac h dl'm Proj!'kt f'. wl'lch' die Fi: IUu
" k 0 d 11 in Pil: Pl1 fiir dif' l' IInali. icrllng dpr Beralln all. arbelt!'n
lipß, vOIW'sl'hr ll sind 1111(1 (Iip pilwn 1- 0 ·t r n lUfwallll von
J·I X )'5 = ~) ~I ill. I' ronen erfordern,
,talll'H1I1I1 der Becken (:ili:j ~ lill. 1113) erfordert IIn(1 auf da
Int eres edel' Sch iffahrt IIIIlI der Landeskultur rund ein Raum
von :WO Mill. 1Il:! entfällt, ' 0 würd e die Ret ent iou mit I,':i : ~fiO =
, fie':.? DOO
11 ' ( ' 0 I' 0,,1 '(' >.) '1 '11 1- ' (ler " = rund=' ) 10 ' u, I. " h - 11 1. IOnen 0 l,'fi .OOU.UOO
.j'/ h 11/3, und die Schiffahrt lind Lande. kult .ur mit :-),>' .1°0 oder
1 ::l 'I ~~ ;\[ill. Kronen ZII belasten 'ein, D 'r letztere B trag könnte
noch auf die . Ieliora t ion lind die ,'chiffahrt derart verteilt
werden, daß die el..t ere etwa 100 0 , demnach I':!:! ~[ill. K ronen ,
lind die chiffahrt den [{e. t von IU'!lfi,' ~lill. Kronen Zll decken
hätte. Doch so wie die Kruftquelle. welche bei einer jährlich.en
Leistung von 500 ;\Iill. kJl'h , u ., h ein' Einnahme von :!·o ~1d1.
Kronen und nach Ab:ehlag der Allsgaben noch einen herschuß
VOll I' H70.000 pro J ahr aufwei st, so wird naeh den (Iieslwziiglich
gPll1uchten And eutu ngen auch die .\lIsgabe der anderen Be-
t,räge, in dem für die Allgemeinheit lind die speziellen Inter-
essenten durch dio Sperre resu ltie renden di rekten lind illllirpktpn
Nutzen nationa lökono misch sicher volle Begriindung lind Be-
deck ung finden. Ich brauche diesfalls nur an die 1Il'I)I1 n' der
Schiffahrt und an die Be. eitigllng der Hochwasserschiiden Zll
1'1'1 nnern.
'. l:i,' )..\lIgrmein kann behauptet wPl"llrn: daß. e~nc \:e rl~ ng­
. amurur 111" Abflu 'e der Hochwäs: er oder eine zeitliche Zurück-
haltung der ..elben nur dann stat tfindet , wenn die Hel1elnng .der
.\ bfiußverhalt nis re eines Gebiete durch Staubecken bewirkt
wird. wiihrend alle anderen Artr-n der Flußregulierungen. sei
(11'1"l'n Z\ w ·k auch ein galll. vi-r .chiedencr, -ine größcn' Abfluß-
gl':ehwindighit der Hochv '11 : 'PI" erzeugen (..Osten. Wochen-
ehr. f. Mf. Baud:' I!ll L .. . ':-l!) ).
L'm wieder auf dir Pürglitzer 1ll'ITI' zu sprcch -n zu I
kommen, so i:t. was ihr n B stand anbelangt , bei der der. eit.igen I
Höhe d I' bel.iiglichrn " ' iSSl'lluell'l ft und dem groß en chnt zo
der Er fahruuzen auf dem Cebiet e des Talsperrenbaues sowie
bei dpn yorziiglichen g<'ologi:chen \ ' erhält.ni . en des l'nter-
zrundes und der Lehnen an der Sperrstelle in dieser Hinsicht
ein ZWt'ifl'] sicher nicht am Plat ze. Joch zwei, nicht un-
wosentlirhe ~loml'nte kommen hier diesfalls in F rag!'. nämlich
d e r 1': i ab" 11 n gun d d i (' U e s chi c b e f ii h I" U n g i m
I': i n z u er S er ~ b i P ted e I' S P e r I"!'. Bezüglich d c sEi s-
a b 11 1I n ~ o kann erwähnt werden. daß, falls das Eis aus den
oberen Flußläufen nicht durch da" Friihjnhrshochwasser der
Schneeschmelze über die Sperre getragen werden sollte, dir
taubecken einen hinreichenden Raum bieten, um die g<l1E1'
Eismeng aufzunehmen. worauf dann das Ei im Becken rasch
chmelzen und ver ichwinden würdo. In glpicher \\ \ ' i 'e wird
mit d m Eisabgange bei den Tulsperren d >- Thayuflns es
h >i Frain gerechnet. Eben 'o ergab einp L'mfrage bei den In l1e-
nieurpn. wrlch e in D ut. chlan<1 ,'chwedl'n U1HI Rußland dpn
Bd I"i b aroßrr , 'tllubeckl'n Iriten. (laß dip BI' orgnissl' wegen
Bildnng von Ei 'an. choppnngen dureh die Erfa hrung nicht
11 tiiti,..!;t :iml und daß Ei:n>r ·topfun!!en an ~liil1llungl'n von
F l ii ~ en in ;'taubrcken und. 'I'en nicht beobachtet wurden .
Wa. endlich d i c U eR C' h i r b r f ü h I' U n g und die
Zufuhr Hm Ge chiebe au' dem Einzug:gebietc dpr RpclTe ins
Bccken bet rifft. 0 wiire anzufiihren, daß dipseiben bei (Ien
zahlrriC'hen Zuflii en und Hun en hedeutl'nd sim!. Deshalb
wrrden dort auch eit viclen .Iahren umfangreiche V >rbauungs-
unrl Anforstung "lrbeitl'n mit sl'hr gutem Erfolge ausgefiihrt,
und es wird notwendig sein. die. e Arbeiten auch in Zukunft
fortzusetzen. I m Falle der Schiffbarmachung des Berau nfillsses
,,'inl e;- . ich empfeh len, an dem ohcren I'~nde des BeC'k ens von
Zeit zu Zeit die :\ n chwcmm11JIgen auszubaggel'll, dam it, hier die
prforderliclw ,'chiffahrt -t iefr erha ltrn bleibe. Auch in dieser
Hiu. icht i t dil' Idee der .\ nla l1 e der inneren, pelTe bei I'lauu
al' be",oIH!l'rs gliicklich hervol'zuhehen: einmal, weil sie Ileu
J<: int rit t der (;r, chiebe in. Haupt bech>n verhindert. das anderr
~I a l. wril e: hier au ' d 'Ill \'orbf'ckl'n Ipi('hter zu entfprnen i t
als in 'on: t igpn Fiillpn au. df'n Haupt br C' ken 'pikt.
Ce:tattl'n . 'ie mir. nun anch auf dil' HauptRaellP, auf dip
wirt.chaftlil·he ,'eit(> dl'. g<lnzpn Pntl'rnrlul1l'n in Za hlen au.-
W'driiekt. iibrrzugehen ul1l1 hipr noch einiges iiber die H p nt a-
b i I i t ä t der . ' per r a n lag p n zu ammeufa 'spnd vor-
zubringen:
•TaC'h lll'nmehn'rwiihnten ~l i tt e i hlllgen deI" Pmgr r lI alHlp\.-
und f:pWl'rbekamlller \\iinlpn dip [' o:ten Iier gl':amten Stau-
<Inlagrn iuklu~i\'e dem .\ nfwandl' für dir Elektrizität werke
die ,'P}liffahrt:aula"rn und I' olllmunikationen samt Intr r~
kalarzin:en zll'ammru ,in ':\li ~I i l l. [' rouen. daruntel' für Orund-
l'iu lö:un"rn uud EIlt. chädiguugl'JI I' IU,fi50.000, bet ragpn. Fiil"
llip er:te Bauperiodl', wclC'lw uur den .\ usbau der l\ nlagl'u in
Piirglit z, Zbe JlO und Phll1l1 (ohnr Schiffa hrt -an lagpn) ulllfa. Sl' n
'011. wiirde ich d 'I' Bauaufwaud :amt. Int l'rkaluril'u au f
.j 7', ' ~l i l l. I' roneu vl'lTingern. \'on diescm Bl't rage wäre vorl'rst.
dl'r verzin:te uJld amortisirl'te \ ufwand der E1ekt rizitiit.swerkp
per (i··I:) ~I ill. I' ronen ulHI der mit ·1', 5% kapitalisiert <' Ert ra 11
dpl \rerh >per :W',jU ~I il l. I' ronr n, zusa nunen ~ (j'!I :l Mill. Krone~
in .\b :hla' zu bringen, 0 daß zur lJeC' kung nur mehr l'in Bet rag
von I j • - 2()'!I:l = :.?O· 7 ~I ill. Kroneu ve l" blribt. wr lchen die
iibrigrn [ntere' 'I' nt r n, dir, 'chiffahrt, I{et fmt ion, . ll' liorll(ion
~1I1d La Jl(h~· irt. chaft , allfzuoringl'n hättell . Da das Ht't ent ions-
mtef "e lllen Haum yon rund J ,j ~I ill. m3 vom ge amten
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daß die Regulierung der Beraun in der beschriebenen Weise, in
welcher die e mit Zuhilfenahme und bei B tand der Roztoker
perranlage gedacht und angestrebt wird , ich chon stark
von der üblichen Kunst entfernt und sich weit mehr , demWese,n
und der Form nach, den einzig richtizen unabänderlichen
Erkenn tni s sen d ' I' Wi senschuft nähert. I t es d 0 c h durch
die Ein cha lt ung der perrc ge l u n g en, eines der haupt-
sächlich ten Bestimmung t iicke der Flußreguli erung - die
Wa s e r f ii h r u n g d e s Flu ses a u s e i ne r
v a r i 0 b I e n i n ei n c k 0 n I. a n t e G r Ö ß e z u v e 1'-
w n n d e In. Die , t iindigkeit der Abfluß größen bedeut et ab er
au ch die ' t a 1.> i I i s i CI' Un et d er ge s a m t e n 11' as s e 1'-
\1' i I' t s c h u f t I i ch e n V e r h ii I t n i s s o im ganzen
Berauntale, in der Einüußsphäre der Becken - wir haben
auch gesehen, welch wohltuend en Einfluß ..die perr e auf die
~Iokluu und 1';lbc ausübt, trotzdem ihr Einzugsgebiet nur
I:\' i % lind die iiberstuute Fläche gar nur O'Oü% (ICH böhmischen
Niederschlagsgebietes der I-;Ibe a usma cht - und jedes nter-
nelun 'n kann fortan auf diese konstanten Verhältnisse auf-
gebaut werden, ohne bcfiircht en zu mii T en, jemal von ' Va ser-
schiidc n b stroff en zu werden . E' ind dies die J lelioration des
Geländes in punkte Bewässerung, Ent.wäs erung und Fl uß-
reguli erung, die Errichtung von Kommunikationen, die 13e-
bauunrr lind Howirtschaftu nu der Grundflächen usw, und endlich
wird durch den Bestand der . 'peITe mit dem Wa er im g,lIlzen
Tale 'huu <Teha1t('n in {'illt'r W ise, die ration lIer nicht gedacht
\1' 'rden ka nn.
Der Einbau eint'r , pelTe, welche die Was ' 'rfii hl'lln<T de'
Mcsamtl'n Einzugs 'ebietes pint' ~' Ill' zu re~eln . und zu be-
herrsch '11 im:ta mlc iM. \'enwtzt uns demnach 1Il ule Lagr, den
.\ nfonlt'l'llncren dl'r nwdt'l'Ilsten \V a ' . e I' wir t ha f tun d
d e. \\' a s". 'I' hau haI t, zugleich nach j ,der Richtung
hin \'ollste HechnunlT zu tragen.
Ich bin (Iayon abg'kommen, iiber die Flußregu-
lierun<Ten im allot'llleillt'n zu 'prechen, und es hat sich
gut g~'fiigt, daß ich Ihnen, meine HeJ' rCl~ , da. , wa ich
I hnen im Ur lTensta lH!t' zu i'!agen ha be, an 'lIlelll besonderen
Beisp iele ze ig~n kon nte . An einem Objekte, dos hier.'. \'erh iitend ,
dort 1)('I t'bend , hier schaffelH1, dort befrucht end, ubemll zum
,'egt'n wirkcn un(l zu tlt'u großI'n 1Tatlll'schiitzen Böhmcns noch
ein('n R eichtu m an au . niitzbarelll Wa~.' er hinZllfiigen wiirde.
Hoff 'nt lich gibt, ('. lwi uns noch ander~. derart gliicI.::,liche
it uut iOllen wie bri Piil'glitz·l{ oztok, wo dle Anlage von tau-
becken sich ebcnso rationell erwei t . daJ3 auch bei uns eine
neu\ ,Am lllouernst cl' Wassprwirt 'cha ft . vor allem die Be·
herrschung 1lI1l1 vollstt, .\ u:niitzung tle Wasst'ra bflu e -
heoinne lind ttleich7.eil ig (Iamit für uie bet reffcnden FIii 'c
auch die ulll'n(lIich I->chwiel'itte, fll~t i m m c I' 11 0 c hof f e n c
F r a g e d p I' F I u ß r p g u I i ~' I' U n g ihr~. rad i k ~ I s t e
u 11 {I y i t' I I 'i eh t ii k 0 n 0 m I s c h e . teL 0 0 u n g f I n d e.
(Tat. iichlich wäre z. B. die Erbauung \'on zahll'l'ichen, in den
giin ,t igen Punkt l'n dl's ) la reh- und Thayah:lUptlaufes unu in
(Ien gebirgigen ,'eil I'ntiilel'll angdegten ,peichern \\"l'ßen der
Eig,'nlll'it dps ga nzcn gefiill. armcn ~1 ~lI'rhf~u ses da ' :lc.h?l"te,
\'ielle\eht dai'! eillzige ganz eill\mndf~'ele ~ 1 .lttel Z~I '.?eseltlgung
der bel' 'chwt'llunung ' ll unt er <TIClchZCltlger brhohung de'
l'il'dprwasspr '. Di(, TalspclTr u I~)nllt en bei ent :prech ndem
Fa l->sllIlgsl'HUll1l' den Effekt (h'r Bl'. eitigung der or.ößcren ][or!.l-
wässer halJPn , so daß (Ii(' Heguliel'llug sich au! 'l!lC solch' ~.ur
d ip uuschädli che AMuhr mittelhoher Wii. seI' ZWischen drn nat nr-
lirlll'n Bordwiind en bcschriinkcli könnte [..0 te1'l'. " ochen~c1U'.
f. d. ä ff. Balld ." vom R, 4. 1!1I 5, , . :!Ol' :: ..Die Inangriffnahme der
~l ll rchregulicl'lln1 in dt'r Grcnzstreckl' gt'gcn . 'ngal'll" vo.n
Oberha urat K. (; I' ii 11 h 11 tJ). U I' ii Il h 11 t wIPd,'rho!t: da.llut
riOt'nt lich nur dir \ ' on'l"h l1i"l' H o h o h m s 3U den Sll·hzlgerJ l~llI'en drs vorigrll J a hrhu,~d r rt .' . di' VOll dip rlll für ~I ii h n' n
so ziemlich :"dP iehzl'it ig mit dt'llen 11 a r I ach' r s für I Öhllll'1l
gemac ht worden ,'jnd. IIPII lt' kOll1mt ~il'ht'r .'owohl den
11 ar l a c h ' r S('hl'n IIls a uch dt'1l 11 0 b 0 h m Thl'n ' \'01"
.:ehlii"'cl1 da die in dell Beckell auf,ye 'lleichert ell \Va 'er-
, 0 ,
Di e K iln a I i s ie I' u n g der gleichen Gefälls trecke
bei Bestand der Becken mi t h 0 h e n tau I. 11 f e n H
.omit 11m ,l -ij ~I ill. Kronen (21 - W'5 = 4'5) billiger und
rechn ,t man noch di .\ u, lasen fiir die Hafenanlag auf der
'ogeuannten Le ehot iner " riesc. wo die I k 0 d a - 'Verke sind,
uid Iiir die Schiffahrt sstrnßo bis in die eigent liche tadt Pilsen
dazu , so ist die e Lii ung im ga nzen um rund " ~I ill. Kronen
vorteilhafter. was bei dem Kost enpunkt e der Kan ali ierung
dl'r ganzen Beraun per :35 ~ Iill. I"ronen eine EI' parni von 20
bis :!·')l}o bedeutet .
Nun muß ich ab er doch zu meinem ursprün rlichen Gegen·
'I ande, den Flußregulierungen, zurückkehren. l nwillkürlich
dl'iingpn 'ich nach deru \'orgesag ten diesbezüglich die Frauen
auf : L s t e s n o tw e n d i g, di e F l u ß s t r e c k e d er
Bel' II u n u n t l' r h ai b der !{ 0 z t 0 k e r , t a 11 b t' c k e n-
a n I 11 g e n n 0 c h z 11 I' l' g Il I i e I' c n, II n d \1' 0 I' i n Ho l I t c
di e s e I{ e g Il I i e r Il n g e t w ab c s t eh e n '! Dip erste
FraW' kann fiiglich mit ,,1 ein" bea ntwort ,t werden ; denn
WOZI1 hier noch das g;lnzc Konglomerat von :\ rbeit en nach
irgend .iner IlIl. ercr usuellen Flußrc 'uliemng';lllet hod in in
Bpwrgun" setzen. in einer Flußstrecke. in welcher der minimalste
Abfluß st at t friiher :~.!) m3jSl'k. jetzt 21'1 m3,' . ek. beträgt und
in welcher der maximalsto :\ bHuß sta t t früher bis :!7UO 1113• ek.
:IIlZU ichwellen. in 11 inkunft fast durch das ganz e Jahr hindurch
konstant auch nur 2, I/(a /, ek. botragen und selbst Zll Zeit en UPS
~röJ3tl'n Ilochwussers nichl iiIwr :\00 bii'! 'wo11/3/, ek. -- d. i. gerade
' 0 viel, al ' das borll volle Profil fa ßt - ste igen wiJ d y L'nd ' 0
wie die Rtabilitiit des g"l'ing,;ten ,:\ bllus. e. durch d ie TaL'p"ITe
garantiert er. chl'int , hiilt di('sl' ,a llch jed en hliherell ZuHIIß iiber
die An{nahm~fiihigkl'it. de: 1"hd3pl'Ofile: zurii ck, D II I' C h I1 i c
E I' I' i ch I. 11 n g d I' I' S P I' I' I' l' h I' i H 0 Z t 0 k h ii t t e m II n
sOllueh nicht bis ZII einem gl'wi: sl'n Urade, 'ondl'rn di e voll c
H e l' 1', (' h a f t ii b c I' d p n _\ h f I 11 ß d r I' B e rau n e 1'-
I' 'icht und die H l' g lll i l' r ll ll g der F I II ß s t r ,' c k e
11 /I t I' I' hai b d er ,~ p l' I' I' l' k a n n sie h (I a n Il bio 1.1
au f I' i n t' I{ Ü 11 m 11 n g d e i'! I' I' 0 { i I e s II n d di e I' t 11'a i g l'
I ich e I' 11 n g HI' i 11 e I' U f t~ I' g I' gell :\ b b I' 11 C h b e-
sc h I' ä I1 k C Tl . I~ in Ml'hr wiire vil'lIeicht Ver ch\I't'ndlln o,
In meinem letzt en VortTage ( I!ll l) ha he ich ein Bild \'on
der 1<'!IIßn'gllliel'ung drl' Zukllnft, l'nt \I'orfen , das ieh mir zu
wit'dl'r hol 'n eda 11bl': " TaIspl'rren halt pn" sagtt' ich damal ' -
. ,die KIIlminat iollPn ii bl'l' einl'r gcwiH. en Höhe zuriiek, uni ('rhlllb
der 'peITen ist da C('rinne an den fern versichert. rnt. prechend
dem AbHllß (Icl' ,' p rrcn gcniigl' lHI gl'riillllli lind - wo I'. möglich
und ra I ionell l'J'low hcint - dlll'ch bewl'gliehp Wehre in \l a lt nngt'n
lTell'i lt. Da nn wird das FIIIßp rofil VOll der ,-'perre abwiil't. . t iindig
fast mit gll'ieher WaSHl'rml'ngl' a linwntit'l't: dann \'erhlcibl tlas
\raH. er in dem gewunt len !H'la," pnl'11 LaIIfl' auf th'n möglieh:t
Jän". I 'n •'I reekt'n IIml dil' möglieh.·1 läng:te Zl' it nulzbrin 'cnd
inncl'halb IIn erer Cemal'kungen IIn(1 dann haben wir l·inem
der kostbar 'trn Uiit ' I' der El'(ll' a lll'i'! entnommen. wa,' \'On ihm
ZII nlllzl'n war". Trifft dirs lIicht a lle bei drr Beralln Zll'! ,~o
wip tlie " p l' l' l' l' b t' i H 0 Z lok hin 'ieht lieh der \'t'r:chiedl'IIl'1l
Zweeke. dpllI'n Hie dienen soll, direkt. l' in,' (' hili b I' i: pi e I
l' i n cr S per I' a n l a g l' abgihl, so i:t. aue!t die im ZIU lIlunen·
ha ngl' mit der .' p 1'1'1' anlTl'st l'l'blt, H t' g nl i er 11 n g nll (I
.\ u s n ii tz 11 n g d e r B l' I' 11 11 n l' in,: c hili bei s p i I' I
t · i n r I' i d I' 11 I e Il , mo d I' I' n I' Il I·' I u ß I' r ' u I i e I' u n g.
,\ll' ine hl' II1 igt'n .\ ui'!fiih1'11 ngl'n sollen (la I'Ulll kt'inen nntiercll
ZWl'('k habpn. a ls Ihn cn an l'illt'm sJlezipllen Bt' ispipl, da'
hoffcntli ch Imid zur IÜ'lllisierllng gelangt.. t'inp modt'rne Fluß·
I'rtTuli pI'unlT durch Talspel'ren allpin. ein Vork ollllllni. t ech ni cher
1 T~I ur \' (1I~' \I'l'ik sl t rage ude l' Bedplltlln' \'orzllfiihren, I' nd die.
a 1I1'i'! erfordl'r t, 11lll' die ahsichtli ehl' herst ullung VOll ü':q ~~
tll',' EinzlIlT lTl'bil'tt's tll'S ga nZl'n Fl l1sses.l'J'(Jfe~s~r ~ III I' C(' k hat in l'inl'm Vort rage 11m Binn,·llschiff·
fahl'lskongl'l'.·sezlI P hilnllt'lph ia ,d i e I{e g lll il'r.llng I!e l' Fl iis ' c,
\1 il' :il' bisllt'1' gt'iiht wUl'dt'. Hili Il.l'rh t al.·, I' 1 n~' I 11 n s.t b ' .
zei('hnl'l lind di('. lH'ziiglich 11\It'h /llI'llH'J' .\ n::;)('ht \\ ~rt ' wrl1l'hl'll .
l eh glaube ab 'I' keinen F ehler zu begehen, wenn Ich behaupte,
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1'" = A~+
I" 111 InrJI ? JI d r S CSZ+f ist n = E.J C .11n - - - -(. , cl
_ E F (.11 u • • 0 ( .1/"
0 0 u
In
r~,: ? Jl d I(1'" ::,v_.!l" 1 .].-c .u, - C,1[u u ? .1/11 ::,"u
In I" I"
::," = f JI ( Jl ·s ( '- rl I ( -tl l-F F '0 ;- u; tlu • h',/ c ll ; ( //u..
0 ,
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u
Die .1010 ntenUllche kann lIlan demnach in drei 1\ il . Fo• F
"
/
gliedel'll.
[[" I'lJ.. ( I'" ~~ Pn) in •.
Er'etzt lIlan in den Gleichnngen der ))eforlllatilJnen r1i
drücke ,1[x durch die TeilgliedeI', fUbrt annähernd
- [[" el' .;;" - I on t.
unll dergleichen kOIl tante W rtc E ,/, I; /. I rI rI,. c +" Z. 11
;?n - ~::) eiu, bezl\ichnet dann die statischen :\Iomell e der l'liiehe 1"0
in bezug allf 11 nnd 11 + I lIlit • '(~J; (~ ); weiter die tlltisclll'n
11 n + 1
Momente der~; Fläcbe (- Filiche zwisl:h n 110 T nach uud.· hlle
mit B(~); n (~+ 1 uud setzt:
I. Lotrechte Beills/I/I/U. 'l'tlllprrall/riinrluul/f} (Ternp raturerhöhung
der nentralen \o'aser um 10 1 Tunperatnrdifl'erenz in den HIHldfa rn::' I,
wo bei positiver Difi'erenz der Zugrand eine 'Ylirm erhöhung gpgtm·
Uher dem Druckranrle aufweist).
!Jas Gleichgewicht für das ntll, Z\\ iscben I und 11 I heran·
gegritl'ene Element (Abb. 1) liefert in bekannter Wei ,.;
Besitzt das Bocen I rn nt gleich hohe Kämpf 1', so sind auch
V und [J voneinander unabhängig.
Die Ausdrücke lassen sieb für die vorkommenden lIela tungen
weiter entwickeln;
n+l Il + 11 ;-1
. 1/' "2 •
+u; + I ::,~+ 1 = I"-E 1 s, + I .) '-;--10' cl.. +1.10 , 1 da.~J·ll ._fJll ..J
n n n
n +1tJ, ::, t ;;~ tl s,
Zur Hestimmung einer Enddeformation ~ c braucht man nur
die Gleichung nneh dem betr ffenden Koeffizienten G zu differenzieren .
1 [achdem der freiaufliegende Träger als der statisch bestimmte
Elementarfall auftritt, sind .JE und Il dessen äußere, voneinander un
abhängige Kräfte oder ~ .11 I: .1/" _ 0 .
elle .1/" + I
Man erhält somit:
E. sollen hier vorerst nur in der Kraftehene liegende Elemente
behandelt werden; bezeichnen T, ~ T, ::,h die verbiegungen und ver-
schiebungen in Richtung ihrer Auf'lagergr ößen (.M, V. Il) eines
Elementes mit den Stützpunkten n und n + I, so i t die Arbeits-
gleichung des Elementes:
mengen - wie /!ezpi~ -- noch weit sren Zwecken III ehedem
dien tbar gemacht werden. eine ~!Iößere Bedeutung zu.
Teh glaube. mit meinen heutigen Au führungen auch
gpzeigt zu haben, welche hohe Bedeutung den •'tauhe~:krn
auf allen (iphieten der"\Ya erwirt: chaft zukommt. und e würde
mich ft euen, damit einen kleinvn Beit rag zur Boa nt WOl tung
der Programmpunkte .. Flnßrogulierungen und Ta I:p irren' fIt·
von un erem rel ine über Ant rarr de: Oberhaurates Bau man n
fiir die tcchni. ch-wirt schaft liehen .'taatsnot wendigkcit en ein-
ue setzten Au. chu: e beigesteuert zu haben zu zwei Gegen-~t:inden, deren glücklichen ]' ombinierung und innigem Zu-
sammenwirken wir nach dem I' rirg mit vollem Hecht eine
erhöhte .\ ufmerk arnkeit \ 'idmen sollten, Las: en Sie mich,
Int-im' Herren, mit Ha r I a c h e r schließen, daß Staat und
La nd verpflichtet sind. di . große Werk ins Lehen zu I'Uf"lI,
zum Ruhme und zur Ehre des Projektunten und nun Wohle
lind Nutzen der \llg meinheit .
Zerlegungsmethode in Elemente zur Berechnung
mehrfach statisch unbestimmter Tragwerke.
Von lng. L. T.ilienfeld.
Bei Einsichtnahme dessen, was unurnstößlich zur Berechnung
eine Tragwerkes, d. b. Bestimmung seiner Kräfteverteilung, notwendig
ist, wird man zur Folgerung kommen, daß dies nicht methodische
Begriffe abgeben, vielmehr die Grund iltze, auf die sich alle mechanisch.
physiscben 'Vis enschaft n bei ihren exakten Problemelösungen stützen,
daa sind Gleichgewicht und unverwüstliche Energie. Während die
bisherigen Verfahren nach L' a s t i gl i a n 0 und :\1 a x w e I) diese
Grund ätze auf d s gesamte Tragwerk unter Zugrundelegung eines
"Ilauptfalles" und des en "C"berziihligen" anwenden, wird im folgendeu
in Umris en ein Zerlegungsverfabren entwickelt, das durch unmittel-
bare Anwendung der Gleichgewichts- und Arbeitsgleichung auf die
Elemente des Tragwerkes eine wesentliche Vereinfachung in der Be-
·timmung und Erfassuusr de Kräftespieles erbringt.
Ein Tragwerk wird stets Knotenpunkte aufweisen, d, s. In.
einanderspannungen von Elementen, als welche der gerade oder der
gekrümmte (Bo ren) tab zu hetrnchten sind. Der elastische Zusammen.
hang verl ngt, daB die Deformationen gleiebcr Art allel' in einem
Knotenpunkte ineinander "'espann!lJn Tragteile untcreinander gl ich
sind, nachdem ,;ie im Gesamtsy tem ein und demselben Punkte zu.
gehörig sind; das Gleichgewicht des gesamten Tragwerkes hellingt
ich elhst fUr jeden Teil und jeden Punkt dosselben, Die. Er,
füllung dieser Bedin"'ungen fiir jedes elementare Glied liefert stete
so vi le Gleichunrren, al elementare AuflagergröBen vorhanden sind
o daB die Aufgabe der Kräftehe,tim1l1un,:: eindeutig gelöst ibl. I)i~
Ricbtigkeit des Endergebni es muB in der thooreti ch richtigen Be.
timmun!! der Enddeformationen der Elemente fuBen *).
Gewi e Endform tionen, wn der Rechnung gang selbst 01'-
gibt, be!lürfen keiner be"ondl·ren Bestimmung, vielmebr werden sie,
als un bhllngige Unbekannte anfgefnBt, dnrch einfache Elimin tionen
b bohen. Die 130 timmung der übrig n Enddoforlllationen rfolgt mit
Hilf der Arbeitsgleicbung, die stets hezo"'en auf da bctrotl'onde
Einzelelement unabb 'ngi'" so vielmal anrre\\emlet "inl, als End
deformatiouen zur Aufötellung der nötigen cl sti eben Gleicbungt'n
erfl'rderlich sind,
Trotz Wegfall ein 0 Il a u pt f I Il es wird der Begritl' iUt'r
t ti chen Unb stimmtheit i1l1 'inne eines inneren Gleichgewichte
nicht verletzt, denn an tolle ejnes lIauptfalltJs treten elementare
frei aufliegende Trliger von der lIuBereu Form dor Elemente mit im
all"emeinen möglicben Auflligerdeformationen und an sei bon an.
greifenden elemeutaren C"berzähligen.
Für ein vollwandiges biegungsfest!· Element gilt die Arbeits.
gleichung:
::,d v l~P(,T~(f~c=Ja -( V.
d v
") In d r I-:rllvorulYeulh 'hnull d Verf. ro O"er ,I Zerl gunq ,orf hun im
.,. rUl. n t.· un, H. 11/12, int! l1i Kud v rbiegungen der Eleml nte eine Rahmen_
19 • t&hcl1 ohne R eklicbl uf mögliche Knol.nverechiebunl1en .rmill-lI wurden.
In I"
.1" ( ~f I'läche I; Jy rI 11t , , '\1/" I /.1
Ci 1~)ZEIT. CHI'lF'1' DE. OSTERR. L' .E . 'mUR- PJD AHr'HITEKTE1'-VEHEJ TE 11dt 4.J
==== ====-===~=~~
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In
berUcksichtigt, daß f d y = 0, so folg en nach Ausfiihrung der
o
Differentation nnter Benützung der obigen Gl eichgewichtsgleichungen
die Bestimmungsau drücke fUr die Deformationen;
R :" = sec C/' n [lo (') I/ _L 11 ) II" B 0
-l « li -. " I • ,,+ 1 - - l,,- n + 1 -r
+ 1 '(" )1 Reoll I" E- s " ± - -- sec 'P" - P v - ol )I" "+1 d« :! I in n n+ I
J[
J[n+ 1 - .Mn + _e,
V" = V~ + In .\) T;:-; "" + I = J ~ + I +
+ .: [~ - J[ 0 + 1 _ ')n en •In .l. In'
In JU = ~
J[" + 1 -- J[0 X _ .- y + 1'0 X +.; pI, _ ~ ph ( r. _ y )
_ _ __ UD " , 11 ,
______....:1...:,___ 0 • JU = 0
r. r, Po
s, = -I "" sin '{' + \[J" + -~ pb I co :;J
.r
'n
MI
n
H
'''''
~,~~~
n n'
Abb. 2.
) II A1.al,ph ,"er uue r lio he r la sUl cb er Gewich te ." • Techn. ß l t ter'" un, . II 11.
Auch hier IRßt sich die )lomentenfläche in drei Teile gliedern
boi ainngomäß übertragener Bedeutung derselben für horizontale
Lasteu. Führt man hier ebenfalls" ' x konstant eiu, so behalten die
fUr lotrechte Lasten entwickelten Ausdrücke 1) bis 2 a) ihre volle
(;[iltigkeit, wenn man lJ durch ~ ersetzt und dem Momente .!J[0 (Fo)
den der horizontalen Last entsprechenden '" ert boimißt.
In sämtlichen Ausdrücken hüngen die Koeffizienten 04, B, G
lodiglich von der Bogenform, J) von derselben uud B lastuug, S (0) nur
von der letzteren ab.
Es wurde für ein Element ein konstantes Trägheitsmoment
angenommen : die Yeränderlichkeit ist auch leicht mit dem Verfa hren
des Verfassers *) unt Benützung eiuer integrationsfähigen T räghei ts-
kurve zu berücksichtigen.
Die praktische Einfa ihheit der Zerlegungsmethode soll an
wenigen Bei pielen de r so häufigen baus tatischen G ruppe ; D 0 I'
k 0 11tin u i e I' I i c h 0, b e I i e b i g g e f 0 I' Ul t e H a h 1Il e n zu g
vorgefüh rt werden.
Die e G ruppe weist aIS~[}
Elemente gerade 'tieie und ver·. n1
schieden geformte nu rte auf, J11-1:L M
de ren Verbindu ng stellen die Hn n
K uoten bilden. Bei An nahme un-
nachgiebiger Stlinder lager ungen
und Vernach Hissigun g der tie l-
dehn ungen wllren nu r wagorechte L1h
Verschio bungon der r not en denk - + TI
ba r, Bei Ber ück si chtigung der oe (!f<
S lielde h nungen si nd dagegen di e
Werte olv in de n obigen Aus-
drü ck en 1), 1 a) usw. heizübe-
halt on ; ih re Bestim mung er folgt
in s iuugcmüße r Anwendung der
F o r meln 2), 2 a ) für olh, indem
de r Ständ er j et zt das U III 900 ge-
droht e El em ent ab gibt und für
die A ch siulkrnft di e Aufl ager-
I drü .ke der a n ch lie ße nde n Gurt-
elemente g s tzt werd en .
Dio Bezei chn un g de r Abb .2
wird d urc h I~olgen d es erg änzt:
.JI~ , .11;" J/~ bezeic hne n d ie am nten Knot en links, rechts , unten
wirkenden E in sp annmom en te. M' " ist d as E inspannmoment am
Sl iolfllß.
" I ,T t" t ' s ind dio in Richt ung der . Iomen te positiv auf'-
nt nt n ' n
tre ten den End ver b iogun gon (Verd re h ung in de r ta bebeue).
•Jen e )loll1 ente und Belas tu ngen s in d positi v, d ie Zu gspannungen ,
b 'Z IV. Durchbiegung en unten an den G urte n un d, vo n n - 1 g egen n
ausgehe nd, rechts an den tie len hervorrufeu . iimtliche ho ri zo n ta le
Kn otenver .ehiobuugon wordou ei nhe itlich posit iv nach links, lotrecht e
positiv na ch aufw ärt s an gen ommen. D emnach ist b ei der Verwertung
d er G leichungon :!), :!a) das Vorzeich en von ol~ umzukehren, das von
ol~ + 1 zu belassen .
Die Berechnung sä mtliche r Auflagergrößen erfolgt dnrch
G le ichse tz ung der Enddeformation en und IIinzufügung der erforder-
lich en G leic hgewich ts g leichungcn.
Die Gl eichheit der Enddeforrnation en bediugt:
1n-----.,=-!
'- '-'-'- -.-.-.-.-.-._.- - - - - --.
E oll,.' = _ h CC yn II[ A + .11" + 1 - ollo 1'1 n ) I
.I" J n " in - - ln-
J
II " , R! .11
n: o; 0 " Tscc<!,,,l,, /\ : 1. ' ,, 1= ( sec ~ n A " - 1 :!).
11 (11
_ F olh L E c" ( V unV)
• ,,+ 1 r In .1" + 1
Analo r :
Abb. 1.
p
, sec tfnI l" () VI + u tt; n I1\ t" + 1 = - r: :. , I " + 1 J' n) - B ( ) t
.I" " In n
+ -11- S ( ~) ] J:: E c{ oll sec 'f n ~> t {R ( .lv + 1 _ ol ) I .. I a).
u n (u U n 11 U
H . Il arizontale. Krii]! .
Ein fe stes Auflag-or in " oruusgche tz t, ist //" = - .; p h+ 0
nnd //" + 1 = ~n , wo u di e .. berziihli ge de s el em ntaren lIauplfalle
nunmehr bedllutet. Es ist dann wieder ;
a.
Folh ~ ec<f'~ I I[ I +}["+I-=~ B (O) II -. I
J 11+ t - J IJ ... 11 j D luD - Il () Jl I
J J),,] f [{" 'S oc <!,,,l,, 1 P 1I T l~ c.lt lE b1 Pu ~ c • n - --tl-"- scc,!,,, , n - ·.ln 1 2a).
+ E eIl (-lv _ ol')In ,,+1 "
Dabei ist die Überoin stimmung d er Richtungen von Kraft und
Weg (D eformation) vurausgesetzt, also .l v positiv nach aufwärts,
.lh positiv nach innen.
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odor b'):
se; tpn [Zo (2ltI ~+ ltf~ + I) + -Z6 8(: )- -Z6 .\t u B " )1+
n U n + 1 n 0 + 1
+ ~~ (2~[::+ ],[:,)+ J 'o\ " ( ~, ) Z"G;;~ (T'~' +Yn1+
M ln + I -Mr n: - ltl 1 )+ - - ---"+ n-I n t ~o en _ eo- I +l« lo_ I Y;; -. n - I r;;-:-;
611, ltl 1 - Ur N r -.M I+ ',+ 1 (vor + VOI + 0+ 1 • n+ n- I ~+lo . F n + 1 n + I ,,+ 1 Zu Zu_ I
+ r. eu C'. eu- I ) 6 ho + 1 ( I'lo'n l;-'lo'n -l ln-I + O "u+ 1 1'::+1 + V:: + I +
N I _ Mr Mr _ [I )
+ " + I n + 1+ ° n + I + eu + I _ ~ ~ +
Zu+ 1 In ' u + I~ . n Zn
6 E~II
+~ = O;
d) Bezeichnung zwischen <l~ + I und A~ nach Gleic hungen 2), 20):
sec <:pn [Mn An + Mn + I - Mn B (n) _ 1In On + Dn] _
s« Z" n
Hn sec 'Pn I ± E t Z E d i A E e"n e to +Fn n t • n ± ----cr;:- sec Cfn n =f Zn
+ ea [ h
n + I ( °r °1 M~ + 2 - .M~ + I
Z; F' n+ I An+ 1+ An + I + In + 1 +
J[~ - lt/~ + I en+ I en b« (+ Z + Hn+I--'- tt; --- Ao r + Ao l +
n Zn+ I Zn F'n n n
+ M~ + I - M : + .M:. + 1 - ;11:. + H eo H en - I ) J-t
In Z~- ° z;; - n- I~ -
+EAh _ ss: =0'n+ 1 n ,
e) M r = M I +MD.
Q n n '
f) 11' .M~ - ltI :n = Iln - Iln -I = --;--hn
zu diesen Gleichungen e) und f) bei jedem Ständer tritt für das Ge-
samtsystem eine Gleichgewichtsgleichung !.H
'
= 0 hinzu oder :
~f' - M U
g) ~ n 11 n = O.
II . Horizontale Lasten mil Benieksic1lti<]unu der Normalkräite.
Bei jedem nten tänder:
) sec t:pn - 1 [ 6 (n - I)
a Jn -I Zn _I (2 U~ + "l/~ _I) + ZO -I ~_I -
_ _ 6_~n I B (n-I )] + seccpn [ z 12 .[r + I )Iu _ I - n - 1 ~ n \ "' n .~In+ 1 I
6 (n ) 6 C'. 1+- 8 ° __'lo'_n_ B n ) + 6 ho _ 1 ( ,o r 01Zo 0 +1 Zn (n + l. Zn - IF' ,,_ I ' n - I +Yn - l l'
M I - M r u: _ .MI
+ n n - I + n - 2 " en_ 1 eD _ 2)Zn _I I 2 +~n - 1 -Z-- - ~" - 2 -Z - -
n - 0-1 n-2
61." ( 1 1 )( .MI - J[r Mr - J/ I
__,_ _ + __ y or + y UI + "+1 n + ~_I n .
F n lD Zn _ 1 n n Zo Zn _ 1 -r
+ ~~_~o _ 1 en- I ) + Gh" + 1 ( 0' I
Zn Zn _ I F ' 0 + 1 • l« y n + I + v:: + I +
MI _ M' J/ r MI+' n + 2 • n + I + • n-. n + I + C'. eo+ 1 eIl ) _ O.
ZD + 1 Z 'lo'n + 1 - ,-- - .\ln -Z - I
° n + 1 0
b) Se; q:n - I[Zo _ I (2MI + Mr )+ _6_ ~ (:- I)_
, n - 1 n D - 1 Zn_ I n_ t
6~n _1 n-I)] i; , 6 (11 )
In-I B (n_1 -K (2 Jf: + Nn)-~ hn 8~, +
+ 6ho _ 1 (' yo r yol M:. -.Jll~ _ 1
Zn _ 1 • F 'n _ I n - 1 + 0 - 1 + Zn I +
u: _ M I
I n - 2 n - 1 + C'. en - I e 2 J
T-- Z;;=;- - - 'lo'n - I~ - n -' Zo- 2 -
_ 6hn (yor+ yo l+ M~ + I - M:, -+ .U:_I- M:,
Zn -I.P'n n n Zn ID -I +
en eD_ I ) 6 E ~~
-I ~" -Z - .\ln- I -Z- - -- = 0
n n - I b«
Gi ; + I [
Zn ± Ee1 o-
J1/~ -.M~ + I
t; +
sec <pn [ r J ) 6 H n 6 (n )1
----y;;- lo( 2 Mn+ Mn+ ! --i-n - B ~:+ I )+Z;;-' :+1 +
b« u ' 3 E e ~ I 3 E e u t
+ J'n (2 .J/ ,, + .JI nJ± d'n hn ± d
n
sec ,?nln +
6 i, [ 1 ( .Ll[ 1+ - u:+ __ ± E , t. - _ Aor + AO1+ n 1 n +
In F 'n " " t,
l' - 111'+ "l i n +Ho eZn - lIn -1~)]_
n - 1 n Zo - I
I ( N' - sr.
_ _ __ Aor + Ao1 + "+2 0 +1 +
F'" + I n + 1 n + 1 In + 1
+H en + 1 en )] 6 E0+1 -Z-- - H n - +--ub =0'0+1 Zn 11,," ,
e) als Auflagerbedingung des Stieles:
6 E T'n =.!!!!.... (M n+2ltr' ) 3 E e ~ t h _ 6 E 11
J'n n ,,± d'" n 1In ~n
(für feste Ein pannung ~'n = 0; für gelenkige Lagerung entfallt die
B stimmungsgleichung; M'n = 0);
(die Gleichheit der Verbiegungen ergibt hier stets nur zwei unab-
hängige Gleichungen). Das Gleichgewicht eines Knotens bedingt
~ M = 0 oder hier mit Berücksichtigung des Drehzugsinnes:
..lf~ = M~+ .Ll/:.
Ersetzt man die einzelnen Bezeichnungen durch die abgeleiteten
Ausdrücke, so erhält man folgende Gleichungssysteme:
I. Lotrechte Lasten. T e:mperaturänderullfl tI1ul B erilc]: icllliY1l11!] der
N ormalkr iiite (und tieldehnungen).
Für jeden n ten Ständer:
a) T~ = - T~ ;
se~:~~ 1 [ in_ I (2M~+M~_I) - 6::~~ 1 B (~ = D +
+ in~1 s(:=:)] + se; : n [ Zn (2 M~ + M~ + I) - 6t B (:+I)+
6 ~n ) ] 3 E d t 3 E e u I
+-Z- 8 ° ± d sec <pn -tln-I ± d sec 'i'niu +
n n + l 0-1 u
(1 1) [ 1 ( .~I I + 1 - .M r+ 6 11n - + __ ± E tl. - _ ,_ Aor+ AOI + n n+in In- 1 F n n n in
u: M I
+
n-I - n + H ~ _ H _ en- 1 ) 1- 6 1In + 1 [ Eln_ 1 n Zn n I Zn _ 1 Zn ± t I. -
1 ( ..lfl _ .Mr .Mr -1111Aor + Aol + n+2 n + l + n n + l+
E' « + 1 n + 1 n + 1 Zu + 1 Zn
+H en + 1 en 1 6 i ; - 1 [n + I - --Hn - - - -- ±Etto -Zn + 1 Zo in - I
1 ( 1111 - M r u: - ltII
_ ___ Aor + Au 1 + n n-I + n-2 n-I ...L
F'n- I n- I n- I Zn-I in-- 2 I
+
en-I en -2 1H n- I -- - H n- 2 -- =0;ln-I Zn - 2
b) T~ = T:i
sec tfn- I [Z (2.MI + .Mr ) _ fiHu _I B (O - I) +
J n-I n-I n n-I ln-I n- I
6 (n - I) ] s, 3 E e U I
+ Zn -I :_1 - K(2 M: + M~) =f d'n 1In ±
3 E E U t 6 1In _ 1 [
± d sec ,?n- Iin - I - Z ± E t i. -
n -l (1- 1
1 ( .MI - .LUT u: - MI
_ _ , _ _ Aor + Anl + no-I + n- 2 n -I
F n_ 1 n - 1 0 - I Zn _ 1 Zn _ 2 +
+ 11 en - t en- 2 ) ] 611n [n-I -I - - - Hn - 2 -Z- - +-Z-- ± Et l. -n-I n-2 n - I
1 ( MI - st: M r - .JlrJ
__r: Anr + Anl + n + 1 n + n -I n + H«~_
F n n n Zn in - 1 Zn
en-I)J 6 E ~~
- Hn- I-- - - - -= 0Zu - I 1In
oder an teile VOll b) auch b
'):
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1
31
:3
H'
2 1,
Abb. 3.
2
.1I~ = .l/~+ J1~.
Durch Addition der ersten und dritten Gleichung eliminiert
sich 6,h und es folgen nach Auflösung:
II . l'erschränkte YIII/llelrie.
Die ' Verte re chts von der ~Iitte sind gle ich und en tgegen-
gesetz t den en links von der Mitte : Jf, = - .1/1 ; J1~ = - .M; usw.
Bei Vernachläss igung ach sial er Dehnungen weisen sämtliche Kn oten
eine horizontale Verschiebung ~h auf.
°
JJ ~. x S (t)- ~, Cl S (~,)+ ~ S m - ~ sm- (1+ 2 a) { ~ l'~lu+~ p~,u}
M I = - .Y, =3 +4 a '
2 l 1 +iX) (~ pbl + ~ pb. ) + ()1X ( ~ ) -i.a (~ ) +~ s ( ~) _i. (~)
1 r u Y u h' I ' h' 2' 1- 2 l' 31lI21 u = + ---- ~=-----.:.:...-----:...-....:...:.:....- __~_
S ,
°
.ll : - Jf~ + 1 en + I _ eu ) i : (
+ +.\1u+ I - - - .\,)n - - - - 1'0r+1n 1n + I l« E :u n
+ .1/: _I - ·ll:,
10 -1
c) Auflagerbedingung :
h 6 (h) 6E .lb6 B:/n = J~ ( JI~ + 2 oll ') + '---J' ::; 0 --h n;
n U nu D n 11
seC ::;n ( JI ~ + 1 - .1(, )
d) --:r:- JI~ An + 1n - ß (~ ) :10 On + o; +
I!, III lfr+ ~ I Sx d. + ~ I ': " + I ( l'o r + 1'0) +. " + 2- 0 n+ l+[011 • in J. ' U + I \ n+ 1 n + 1 1n + 1
o
oder n = e, hn
" 1,h+,. ( JIn - J/~ 1 v p h )
- 11 - + - - . Yn = O.
u =1 b« hu o
p~, P: bezeichnen die am Gurt und arn tlind er an greifenden
horizontalen Lasten ; Yo, Yu die Entfernung der letzteren von den
Kn oten n und n'. In obigen Formeln ist die .. bereinstimmung in den
Hichtnngen sämtlicher horizontaler Kräfte, von links nach rechts ge -
richtet , an genommen. Entgegengesetzt geri chtete wären daher mit dem
Vorzeichen - einzuführen.
Als Einzelbeispiel dieser Gruppe soll d 0 r vi e r s t i e I i K e,
(; eie n k i g ge In ger t eRn h me n mit horizontalem Riegel und
gleicher Feldteilung (Abb. 3) die praktische Haudhabung zeigen.
'Vegen der formalen Symmetrie wird hier mit Vorteil die normale
und verschränkte Symmetrie angewendet, auf die jede beliebige Be-
lastun g rückführbar ist. Achsialkräfte werden vernachlässigt.
daher auch:
• • Jf~ - Jf~ 1 b n~u - .\)11 _ I = +HO1 _ Jlo r +_ " p b Y .b« n n hu; . u ,
zum Gesamtsystem :
11) ~ p~+ ~ P~'+~ Il' = 0
en en - I ) ] b b+.\1n -t;; - .\;l n- I~ + E .ln + 1 - E .ln = 0;
e) JJ~ = "ll :,+1lI~ ;
.st' -llI u 1 IIn bn11 ll'n = _n_ _~__ "l'h!J _ Jl or_ H o 1+ "" ~, _ " p hhn lan ~ • Ü - n n '\Iu - '\r' 0 - 1 .... • '
usw. Zu beachten ist, daß die Ausdrücke
Durch Zusammenfassung der beiden Belastungsfälle ergibt si ch
jeder gesuchte " 'ert für eine unsymmetrische Last , demnach:
1 I Jl 1 I Ir)
.1l'= :f( J / 1 + J / I ) ; .11'= 7(.1[ \- .1/ 1
(D, min beiden Be-
± H ~ 10 1+ E .l~ - B .l~' = 0,
oll ; = Jf~+Jf~ .
laetungsfällen I , II verschiedene Werte haben, falla eine Last des
Mittelfeldes in Betracht kommt. Die Formeln zeigen in ihrer all -
gemeinen Fassung die leichte Möglichkeit der Auswertung für die
verschiedenen einz elnen Belastungsarten, wozu sich eine tabellarische
Zusammenfassung der analytischen Formeln besonders eignet, WBS
hier aus Raummangel entfallen kann.
Die Anwendung der Zerlegungsmethode soll an einem zweiten
Beispiele auch innerlich stati sch unbestimmter Tragwerke gezeigt
werden; es möge das im Tiefbau häufig vorkommende ge s c h los s e n e
Pro f i I der Abb. 4 allgemein untersucht werden.
Mit Rücksicht auf die praktisch vorkommenden Belastungen
kann die Anwendung auf die normale Symmetrie beschränkt werden.
I Es ist dann ;l~ = - j.~ usw, Die Stützung ist unter den Stielachsen
angenommen. Jene Momente und Lasten sind positiv, welche an der
Nach Elimination von ~~, .l~ ergibt die einfache Auflösung Innenseite Zugspannungen und Durchbiegungen erzeugen. Es ist eine
die 'Verte in allgemeinster Form für verschiedene mögliche Lastwerte: paraboliehe Gurtform und d 8 d x eingeführt.
(3 + fiel) {~sm-} Sm -}sG) +~x (~, } + 3 {~sm+-:'- sG) ( I + a H i.x ( ~, )) ± 9 EJo • 10 3-~.
,V I = !!+ :JOa + :!Oa '
1. S ormale S !/1II111e1 r ie.
Die Knoten 1, 2 (bezw. 3, 4) weisen nur von der Temperatur-
änderung abhängige hori zontale Verschiebungen .l~, ~~ auf. Die
Symmetrie ergibt .M~l = .lf;; .11. = .MI usw. Jene ~Iomente sind
positiv, welche an der unteren Seite der Riegel und den der ystem-
mitte zugekehrten Stielseiten Zugspannungen bewirken .
'I ' d B . h h Jo f I . .o' It er ezeic nung: T J , = a 0 gen unmittelbar die Gl ei-
uew,
{ (j (I) G (2) G.oll ~ r = _ (3 + ·1 x) T IX S ~ +7" s ~ (I + iX)+h Cl il - -:2 Cl3BJo t io 1&
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Für inneren Wasserdruck IV von der T iefe t :
t W t (h) '"Ip b = _ 11' -' Fb=_ - -(21t -t)· S 0 =-- (10h' -3t").
yu il ' ° 12 '2 180
Die Vorführung der wenigen Beispiel e zeigt zur Genüge, wie
die Zerleguugamethode ohne Schaffung methodi scher Hilfsb egriffe :
Hauptfall. Wahl dessen Überzähligen, ohne von Fall zu Fall neu auf-
zustellende Abl eitungen und Erfordernisse eine r matbematischen
Fertigkeit des Berechnenden, unter Anwendung der nur unumst ößl ich
notwendigen Gesetze jedweder mechanischen Lösungsart, d. i. Gleic h•
gewicht und Arbeitsgleichheit , au f dem kür zesten W ege th eor et isch
einwandfreien Aufschluß über das Kräftespiel eines be liebig en Trag-
werkes erteilt. Die äuß er e F orm des selben, seine innere Gliederung
und Lagerung der Stützen üben keinen Einfluß auf da s Verfahren .
das stets dieselben, nach einem gl eichartigen Gesetze aufgebauten
Gleichungen und Ausdrücke verw endet , so daß diesel ben sic h ste ts
unmittelbar, ohne Vorableitungen , an schreiben las sen .
Während im Rahmen dieses Aufsatzes nur die Umri sse de s
Verfahren s zur Darlegung zweckmäß ig waren, wird die .. bertragung
auf die mannigfaltigsten ebene n und räumlich en Tragwerke, den
praktischen Zwecken anpassend , : ond erveröffentlichu ngen vorb eha lt en.
Abb. 4.
I - -- ,....c
......, - - -
~+--L --+-~
Hl lt 6 S) li (0) G (b)
N . -J +-/ 2.11. +Jl J - TT B +Ti: 1 + 1I.Tv' ~ +
o 'von
6 E .l h 0+--,-,- = ,
11 'l' 3 M~ 6 S m .6 Sm _ 6 E .lh = 0
- (_ .11 , ••11 \ \ + - ,- + li J + I' II '
.1. . u ~. ~. • 11
~(J'. A - ,Ü ( ' + D I -'2};.lb = 0,
.To
. .lT, -.lI • ..L I v h . H' = .11 , - .11 1 _~ ~ pb
.\.' = --l-l - I T - Pyu' h 11 yo'
Kohlenstaubfeuerungen in Hüttenwerken*).
Von lng. • Amberg-Berlin.
Erst seit verhältnismäßig kurzer Zeit beginn t der Kohl enstaub
si ch auch in Deutschland als Feuerungsmittal einzuführen. Ein gehende
Versuche mit der Verwertung des Kohlenstaubes als F euerungsm ittel
speziell in der Hütteniudnstrie sind von ein em der /l'rüllten Hütten -
werke der Vereinigten taaten, von der Arneri can lrou and teel
~lanufacturing Cornpuny in Lebanon im taate Pennsylvania, ge macht
worden. Die genannte Gesellschaf t wurde vor za. 10 Jahren auf
die Verwendung von Kohlenstaub zum Heizen der gr oßen Öfen in
der Zementindustrie aufmerksam und begann sofort, d ie Verwend.
barkeit dies~r Kohl en art al s Feuerungsmittel für ih re h ütten -
männischen Ofen experimente ll zu untersuchen. Es war von Anfang
an klar, daß eine wirtschaftliche 1 r utzbarmachun g lediglich von der
absoluten Kontroll e der Brennstoffzuführung durch den Brenn er ab -
hing. Nachdem dieses Problem gel öst war, wurden über 100 Öfen
6 G (U) der verschiedensten Art sowohl zum Puddeln 'a ls au ch zum G lühe n
.M1 (3+ 30: + 2 l ' )+ st , (3k -r a0: 21')+ I' .<;' (~) + I' k, ~ + sowie kl einere ilfen zum Anwärmen und Wiede~erhitzen von Stangen .
+.! r: _ ') I' v p h = 0 material mit groß em Erfolge ge baut. Die Verwertung von Kohlen-
Il a: ° - - Y" , staub als Feuerungsmittel auch filr di ese Öfen er wies sich al s ein
.11. (:l -+- 2 :1+ 4 I' + .'" 1',)+ si, (0: - 2/' - ~.' I") + GI' S(°
1
) + voller Erfolg und die Erfahrungen, die sowohl von dem genannten
" " \Verke als auch vielen anderen auf di esem Gebiete arbeit enden ge -
G h) '\ h d
-r h Cl ,--I 0 +...:- 0 - (21'+ "7" /,1) ~ p h = 0 mac t wur en, zeigen, daß der Kohlenstaub mit gleich rut em Erfo lg
I t a)'u' und gleicher Wir chaftlichkeit al s Feuerungsmittel für basi che
.1/. = (a: -2/' -[;/") {* ( ( ~)+ loS m) +{- :1F~-2 np~n] - (1lk+3 Cl- 2/'){~ S (~) + :Z D+*0:' m- (21' +{ /,I) ~ p;u
X= a oe (2 + a:+ 4 /' )+ ~ /" (I+ 12 oe) + 3k (3+ 2 0: + 41' + ~ 1'")
(:i-r30: +2/,)f~, (0)+ ~ 1J + li.IXS(~)_(2/' +~ /" ) ~ ph 1_ (1$+ 20: + .1 /'+-=-1" )(.!("' I")+ k l~)) +~ Ll"_'> I" 'phJ I = __ 1 I hl It· 2 5 yu , o \ I' U I '2 _ It a:~o__-_ - _ y_U •
- 11' ----- - ---
folgen zwei Gl eichungen:
. I ultipli ziert man die dritte Gleic hung mit ~ und addiert die
erste je einmal zur zweiten und dritten, so eliminiert sich ~h; nach
Einführung der Parabel wer te und der Kürzun gen
.!!-~ =:1' ~ =k; L = I'I .Jv · .Tu 11
.) acb einem Vortrage dee Dl rek to rs J am e l L 0 r d de r Amerie n lroo and
Seeel MaoufacturiDR' Co. vor der EDgio een 'oc iet, o f " "eltern Pe-nu•.y l ..aD i• •
' jemens-Mart in-Öfen mit oder ohne Würfel werk benützt werden
kann.
Bei der genannten Gesell chaft waren die erzielten Erfolge, so -
wohl vom wirtschaftlichen als au ch r ein technischen tandpunkte au ,
so überraschend, da ß sie nunmehr im Begriff ist, den Kohlenstaub
als Feuerungsmittel für all e ihre iem ens·Martin·Öfen anzuwenden.
Um bei der Verw endung dieses Brennst offes Erfolge zu er-
ziel en sind folgende Punkte zu beachten: I. Die freie sowohl wie
die g;bundene Feuchtigkeit muß durch künstliche Erhitzung bis ~uf
O'f>°fo reduziert werden. 2, Die Zerkleinerung der Kohl~ m~ß elD,e
solche sein, daß minde. ten s 95°/. der elb en durch ern leb IlIIt
100 Masch en auf ein Quadratzoll hindurchfallen kann (üb er 0"/0 der
von genannter Firma pulverisierten Kohl e passiert ein Si h mit
-h :: !,. .
[0 0 = :!-l (t u +h);
, (. ~) ..
m it :: = r tg ' 4:> - -=j und Uherschütl ungs-Für Erddruck
höhe u:
pb _ ;: /i' I ' )
yn - ~ u""-tl" :
Last:
, ~) und D beziehen ich au f Lasten des G urte ; gle ichförmige
, 1 I 1
u =-q' D Il'q:!-l • = 15 ;
zwei sym metrische Lasten:
1 .) a 1J
, r t " : IJl. D= i PT I a'+3 ab+b' ),
'(g) bezieht sich auf Lasten des unteren Ri egels; positiv nach
aufwärt:> ,
h I h
P , F~, S o beziehen sich auf horiz ontale Lasten der tänder.
t
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April und Mai 1913 ergeben haben. Die Ziffern ge ben die zur Her-
ste llung von 1 t Puddelstahl ben ötigte Brennatoffmenge; das in den
beiden Monaten herge stellte ~laterial war besonders gut und erforderte
spezie lle Aufmerksamkeit und Arbeit.
zusammen 0' 602
Inbegrill'en in dieser Snmme sind d ie Auslagen für die auto-
matische Beförderung zu den Öfen. Der letzte Ausgabeposten ist
ein Durchschnitt aus 8 Jahren , innerhalb d ie es Ze itraumea sind die
R eparaturen usw, von Jahr zu Jahr kl ein er geworden, so daß die
Gesamtkosten zur Vorbereitung der Kohl e und Beförderung der-
selben zu den Öfen während des J ahres 191:! höchstens 50 ents (a lso
za , 1\1 :N)(l) pro T onne Kohlenstaub betro gen.
\Verden d ie'I'rausportko ten von den G esamtkosten ab gezogen , so
s te ll t sich die eig ent liche Herstellung von 1 t Kohl enstaub auf noch nicht
ga nz 40 Cents (~ I I·liO). In den mei sten Anlagen dürfte dab i eine
solch au sged ehnte Trausportanlage wie bei ge nan nto r Ge sellschaft
kaum notwendig sein. Ist di e Kohle na ch dem hier angeg ebenen Ver-
fuhren orbe rei te t, :;0 wird praktisch kein e Rauchentwicklung ein-
tret en. Soll te tr otzdem der Esse schwarzer Rauch entsteigen, so be-
wei t da s nur, daß zu viel Brennstoff zugeführt wir d, un d der chaden
kann lei cht beh ob en werden .
Beim Erhitzen von Eisenpaketen zum \Valzcn er gaben sich
während der selben ~lonate di e fol genden Ziffern, d ie den Brennstoff-
verbrauch zur Erzeugung von 1 f des Walzgutes anzeigen. Bei
Stahlbarren stellt s ich der Verbrauch noch um ein Drittel geringer.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Brückenbau.
1Ii1' UI' II" 1':lIllh ralhr ikli l·. ein \Yah l'7.l'iehen rleut chen Fl eiß und
d r-ut 'eher 'eha tIlJni<kraft in d er Türkei. i t vor kurzem fer t igge te ilt nnd
ihre r Bestinunung übergeben word en. D iese neu ' Eisenbahnb rücke liect
im Zug" dcr Ba gd adbahn hei der Station Dj ra blisse in d er Provin z
:\11'.opo tum icn , etwa 4001.'111 öst lich von der Stad t Alep po. Der Eu ph ra t.
is t IIn di eser Stell e durch eine lnsel in 2 Arme g('\pilt un rl insgesamt. 800 In
brei t, Di Hrück « ha t infolgedessen zwisc hen den " : iderlagl'rn ebe nfa lls
eine Länge von O() m. Sie best eht a us 10 ..inzo lnen ÖfInnngen von '0 m
•·tützweite. Die Hnuptt.räger sind als Fachwerkträger mit parnh elfönnig
gekrümm ter oberer Gurt ung nusgehildet. D ie B rücke ist e ing leisig und
h rec hnet nach d en für di e preu ßische Stant bahn gültigen Vorsch ri ft en ,
Fern er ist auf ..iner •'l'ite ein Fu ßweg ungeordnet . der d em Fu ßgänger -
verkehr die nt . :\Iit dem Bau d er Brücke wurd e im Sommer Ifll:l bl'golll1l'n.
und zwar wurd -n zunächst dir- eisernen berhautcn in dcn " .crk"tiittcn
d l' r Dortmundel' lTnion her ge, t l'lI t und die einzelnen Teile so \V(,it fpr tig
zu.a lllme ng('nil'tl' t. ab c" der ";cetransportweg ge:tattete. ~Ii t der \ ' er-
s('h itTung wl1l~I ,' im HI'rb"t I!n :l von Bl'em('n au. begonnen. D ie Eis,' n le ile
gi nge n pt>r l"chifI his nach Tripolis. einN Ha fen, tndt dcr l'roYinz •'yrien.
\"IHI wo au s di e Eisl'nt ..ile wieder per B.dlll bi ' zu r Bau : tell e a m Euphrat
gl'se ha fIt wun(eu . nie Li..flll·uug der E isl'nt ..i1e wurde sehr hesehl eunigt. so
d aß End .. Frühjnhr 1!1J.l d cr I..t zt e Versa nd \'on dem heimisch cn Haf en
l' rfolgcn konute und ,lio sä m t lichen E i, ent eil e noch so rce htzeit ig in
Tripol is cintrafcn. daß der K riegsllll ~bruch d "n Vergallfl nic ht mehr
b,'ein tlußte . Im Sp iit jahr l!ll:l rc i te ein I"it t'm ler Ingcn icur mit e inem
~[onte\ll' lind 1., d eul sch en Ar b('it ern zur Bauslt'lle. wo zunächs t mit d er
Einr ichl\lll~ d..r BlLlIl'l iit z,' lind mit dem Auf~t ell cn dpr ~Ia ' ehinelllln inge
und d er Gprüslt' für di e crsten ÖffnuIIgt'n h('gOIllIl'II wurd e. •T nd ld "1Il
bio Elld,' ~[iirz I!1I1 di .., e Arb ..it ..n zum .\h_('hluß gebracht waren. wurd e
m it (It'm .\ ufs le lle ll d..r Ei~..nk on .trukt ion Iwgonnc.n. Zu di'''en Arbeiten
\V\Il'«( ..n lIuc h di tOa n (lrt und . 'teile er hii1tliehen Arbeit . kriiftt> in eincr
,' tii rke \'on l'l WII I~o ~Illnn hpran gezogen. d itOgrößtenteils :1U< T ürken.
April
260 ky,
27:! ".'1,
261 1.''1,
Mal
264 log,
2 [) log,
26:! log.
0'034
0-002
0' 145
0'22 1
0'200
Apr il 1I1al
6 1 log 659 kg,
584 kg 638 kg,
635 kg 73Gk],
G 5kg 68 1 kg.
de r Zerklein erung vo n 1 t
FUr wal ewerk
12/1 zen tral
12/1 W est
16/1 zent ral
Ofen Nr, 23 gebrauchte Brennstoff
"
,. 24 ,.
"
,. ,. 25
" "
" "
26
"
,.
Di e Ko ten der Vor ber ei tung und
K ohle b eliefe n sich im Jahre 19I:! auf:
Br ennst off
Gebäudereparatu ren
Arbeitskosten .
Kraftbedarf .
~Iascb inenreparaturen
200 ~Iaschon pro Quadratzoll). 3. Die Zu führun g des Br ennstoffe
m uß durch den Brenner kontrolliert werden können so daß ste ts das
geeignete Quantum zugeführ t wird . 4. Für di e ' Verwendung d es
K ohlenstaubes als Brennetoff in der Hüttenindustrie Rollten die
flüchti gen Bestundteile mindestens 30% betragen.
Ein e Analyse der von gena nnter Gesell schaft benützte n Kohle
e rg ab folgende Werte: Fl üchtige Bestandteile 33'20° '0, Kohl enst off
56' 070/ 0, Feuchtigkeit 1'120;. , Asche 9'G\%, Der Schwefelgehalt d arf
1% nicht überschreiten .
Bei den Puddel- und Glühöfen di enen die früher bei Feuerung
mit W ürfelkoble benützten Feuerroste al s Verbrennungskamm er für
den Kohlenstaub und sammeln gleichzllitig ein en gro ßen Teil der
A sche. Ein anderer T eil der Asche sa mme lt s ic h am Boden der Esse,
wäh rend ein seb r kleiner und sehr fein zerstäuhter T eil durcb die
Esse entweicbt. Diu auf die Arbeitsstü ck e im Ofen entfallenden
Aschenteile sind so gering, daß eine ungün ti ge Beeinträchtigung
nicht s ta t t finde t. In einer der Anlagen der Ge sellschaft, d ie in der
• 'ähe eines W ohnbezirkos lie gt, sind zum • ammeln der Asche in der
Esse ' aug ap para te eingebaut.
Der 'Veg, den dio Kohle zur Vor bereitung und zur U m-
wnndlung derselben in Kohlenstaub zu ma chen hat , is t fo lgender:
Das Kohlenklein wird automatisch vom Waggon zum Keh len lager-
p latz beförd ert, dann durch Transp ort schneck en vom L ag er plat z zu den
Trockenapparaten und in gleicher ' Veise von den Trockenapparaten
zu den Pulverisierapparaten, Ist die Kohle gebrauchsfert ig , so wird
sie auf g le ichem ' Vege durch das ' Ver k bis zum Verbrauch sort be-
fördert. Vom Waggon an bis zu den Öfeu er folg t der Transp ort d r
Kohle voll ständig automatisch , ohne daß si e von Hand ode r mit der
cha ufal ber ührt wird. Bei Benützung vorher geh örig zerkl einerter
W iirfelkobl e ist soga r e ine Brecbmaschine enth hrlich . Von Pul veri ier-
apparaton teh en zwei Typen in Ben ürzun p ein e mit hor izontaler
und eine mit v rtikaler Trommel. Die Lei stung be id er Masch in en i t
ungefähr die g le iche und beträgt von 4 b is 41/ S t/~td .
Beim Verlassen der Pulvert ieranlage wird die Kohl e auf einer
großen aelbsU tigen 'Vage gewogen; ebenso sind die ei nze lnen
Puddel - und Glühöfen mit je einer automatiscb en 'Vage verseh en
und di e G esamtsumme der von diesen Einzelwagen angezeigten Teil-
sum men werden tägli ch mit dem Gewichtsresultat der g roßen Wllge
~er~lichen. Am Ende jeder 'I'ransportachnecka sollte zweckmllßig ein
berlauf vorgesehen werden, um ein Pestsetaen der Kohl in der
Transportschnecke zu vermeiden.
An jedem Ofen i t ein Behälter vergesehen. der für eine Zeit-
dauer vo n etwn 15 td, Br ennstoff faßt. Verschiedentlich hat si ch
der Brennst off in di e, en Behältern entzünd t ; für gewöhnlic h Montsne
morgen, wenn sic h in dem übriggel a se ne n Brenn toff Feu chtigk ei t
gesammelt hatte. In solchen Fällen braucht man nur d ie Brennstoff-
zufuhr zu unterbrech en und die br nnende K ohl e in den Ofen ZII
leiten, bis der Behälter leer ist. Bei di esem Verfahren b teht
kein erlei Gefahr einer Explosion und in der T at hat s ich be i ge-
nannter Gesollschaft wllhrend der g anzen Zeit bei ßellutzün~ di ese s
Brennstoffes keine einzige E plosion e reigne t . Expl osi on en t re te n nur
auf, wenn die Luft im Hilum mit fein verteiltem Kohl en stoff durch-
setz t ist lind in Berilhrung mit e iner off nen Flanun e kommt. Durch
so rgfältige Heuufslcbtigung der I'ulverisieranlag und der ü bri g en
~[a chine r ie wird j edoch die E. plosi ou gufahr vo llko uunen vermied en.
E ist dringend davon abzuraten, die Trockenanlag im sei ben Ge·
budo Zll installieren wi die Pnlveri i rmaschinen, da, wenll sich ein
nfall ereignen sollte , der die Kohle zum ( 'berßießen br 'h te, im mer-
hin dio Gefahr hestünde, daß der überfließende Kohl en staub in d en
Peuerungsraum der Trockenöfen gelangt e, si ch dort ntziindete und
g roßen 8cl18den CUr lIIenschenleben und Anlage mit sich hringen
könnte.
Die Zuführung dos Brennstolfes zu den Öfen so llte mit nur
g eringem Luftiibcrdruck stattfinden . Es werden ich ltlsdann di e
, eit nw nd und die 'l'ürun eines zur Erhibunj1; von cbmi"d eisen
zum WIllz en benützten U~ ns bei doppel chichtiger I be itszeit 4 bis
fi ~lonate halt n.
Um die Wirtschaftli chkeit de s Verfahren s beim Io'euern mit
dieeem Br ennstolf zu ze igen, seien bei folgend die genauon Ziffern an -
efilhrt, die s ich bei genannter G es ellschaft wllhrend der Monate
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alu-r auch aus Griechen, Alban ~en un d anderen _-ationa litii ten bestanden.
Dank den ge t roffe nen E inrichtung n gingen d.i.e Arbeiten :~hr sehne.ll
vons tat ten. Bereits am 2• . Juli 1914 waren 4 Offnungen fertig und d ie
fün ft e im Bau. Als wenige Tage spä ter der Krieg a usbrach. mußte der
Baul eiter sowie d er größ te Teil der d eut schen Leut e die Baustelle ver-
lass in, um in das He -r einzutre ten. Zurück hl ieben nur der Mon teur
nebst 2 Arbeitern. Da ba ld da rauf a uch d ie • Iobilisierung d es türkischen
H e 'res a ngeo rd net wurde. ve rlor d ie Baul eitung fast sä mt liche ein-
ge borenen Arbeiter. ._0 daß di e Weiterarbeit vorläufig einges te ll t werde n
mu ßt e. • -achde m wieder etwas gerege ltere Vorh ältnisse einge t rete n waren
und C' dem leit enden Montour gelungen war. wieder ein ige Arbeit er 7.U
erha lten. wurde nach etwa zweimonatiger "n t~rbreehung d!e Arb eit
wieder aufgeno mmen. Am 6.Jiinner Hll5 waren 7 Öffnungen fertiggest ellt.
di e ac hte war im Bau beg r iffen und d er Bau d er R üstung für die neunte
ÖfTnung in AngrifT genommen (s. di e Abb . ). Bereits Ende ~[iirz ware~ die
Ar beit en voll endet . K. folgte nun noch das Aufbringen d er chianen
und des Bohlenbela ges. so daß a m 30. April d. J. di e Brücke dem Verk ehr
übergeben werd en konnte. Di e Gesnmtnrbeit en gingen. mit Ausnahme
der durch den Krieg verursachten, ohne. ' tü ru ng und ohne nennenswerten
Infa ll glatt vonst nt ten. 'ie wurden inn erhalb 12 )[onaten beendet ,
wovon 8 Kri egsmon ate. darunt er 2. in denen die Arbeit en gltl17: ruhten.
Das Gesamtgewicht d er Ei snnk on atrukt.ion der Brück e hot rügt . :ltOO t,
Die gl' 'a mte Bauausführung der Bahn erfolgte durch die G iellschaft
für d rn Bau ~'on E lsenbahnen in der Türkei. Fr:lllkfurt a . )1., ein e Zweig-
an stalt der I· rrmu Ph . H ol 7. man n . (' 0 .. die au ch den Unterhau der
Brück e. Pfeiler und Wiclerl.ager her tollt e. Von di ser Firma ist d er Dort -
munrler Union der ci erne bc rha u a uf Grund ein es eng eren Wett.bewerb~
zur Ausfüh ru n iibe rt mge n word en. (" Balka n-Revue" I!llii, H. ii. )
Standesangelegenheiten.
Ein Eingabe der Banmei ter an dns 'Krieg- ministerium UI\I
Zuerkennung der Land tnrm-Ingenlenr-Ofllzler churge, Im Nach-
ha~ge zu. unserer diesbez.üglic~eo Mitteilung in H. 37, . 475,
bringen Wir nachstehen.d eure Eingabe der niederösterr. Ingenieur-
kammer zu.m Abdruck, In welcher gegen das unbegründete Ansucheu
der Baumeister • teilung genommen wurde.
nWien, arn . Oktober 1915.
An das k. u. k. Kr i e g s m i n ist e ri u m, Wie n!
. • eitens der Genossenschaft der Bau- und Steinmetzmeillter in
Wien ~nd de.r n tändigen Delegation der Baumeister Österreichs"
wUI:de Im Jun~ d. J . an da~ k. u. k. Kriegsministerium eine Eingabe
~erlchtet, worm unter Beziehung auf die Zirkularverordnung vorn
27. April 1!115, ~bt. I . "1" 766.3 (Ver~rdnungsblatt für das k. u. k,
Heer vom ~. ~[al 1915), um die V~rl.elhu~g der Landsturm.lngenieUl'-
Leutna.nts.[ harge au~h an zur h.r1egsdlenstleistung herangezogene
Baumeister ersucht WIrd.
Die n.·ö. Ingenieurkammer fühlt sich in \Yahrlln~ der Inter.
essen .und der tandes.ehre. de fl"esamten Standes der ZiviltAehniker
verpflicht t, egen diese Ihr erst jetzt bekanntgewordene Eingab..
•.tell?ng z~ nehmen und gegen die darin aufgestellten, ebenso un.
rl.chtlgen wie an~aßend~n Behauptung-en entschiedenste Verwahrun;..:
etnzulegen, sowie zugleich an das k. u. k. Kriegsministerillm dill
Bitte zu stellen, diesem Ansuchen der erwähn ten Korporat io nen
welches jeder rechtlichen Begründung entb eh rt, un bed ingt keine F olg e
zu geben.
In der erwähnten Eingabe wird nä mlich unter anderem
Folgendes angeführt:
" Im Sinne des Gese tzes vom :?6. eptember 1 93, RGB!. 1!13,
betreffend die R egelung der konzessionierten Baugewerbe, wurden
eingeteilt: 1. Baumeister, 2. beh. aut, Zivilingenieure. 3. beh. aut.
Zivilarchitekten. Diese 3 Standesgrnppen genießen bezüglich ih res
Titels und Charakters gesetzlichen chutz und hinsi ch tl ich ih res Be-
rechtigungsumfanges als behördlich verantwortl iche Bauführer usw.
gesetzlich festgelegte Pflichten und Rechte.
Die Berechtigung des Baumeisters umfaßt alle Gebiete des
Bauwesens. Jene der unter Punkt 2 und 3 bezeichneten Ziviltechniker
aber beschränkt sich, je nach Kategorien, nur auf jene Spezial fäch er,
für welche die behördliche Autorisation erteilt wurde. (Zum Beispiel
Hochbau. Tiefbau, Parzellierun,:;en.)
Behufs I';r1angung des Rechtes zur Führung des Titels Bau-
meister" und der Baumeisterberechtigungsn müssen sich au~h die
Hochschultechniker mit der II. Staatsprüfung außerdem noch einer
Ergänzungsprüfung unterziehen und erlangen erst nach erteilter Bau-
meisterkonzessien oder behördlicher Autorisation als Ziviltechniker usw .
jene gesetzlicben Rechte,
welche sie zur aelbständi-
gen Projektierung und
F ührung von Bauten be-
rechtigen ."
Es werden demnach
darin die Baumeist er als
tandesgruppe den Zivilin-
genieuren nicht nur gleich-
gestellt, sondern au ch d en-
selben ein gröBerer Berech -
tigung unnfanc wom öglich
a uf allen Gebieten de Ba u-
v.eseus fälschl ich zuges p ro-
chen, während die amr eb-
lich bloß für pezialgebi ete
befugten Zivilteckniker er t
durch Erwerhung der Bau -
meisterkonzession hiezu
berechtigt wären .
Diese Behauptungen
sind vollkommen unricht ig
und sind dies elben nur in
dem Bestreben gem acht,
die fachliche Tüchtigkeit
der Baumeister auf Ko sten
der Zivilingenieure unbe-
reehtigterweise emporzu-
heben und den Mangel der
Qualifikation der Bau-
meister für die Erlangung
der Landsturm-Ingenieur-
Leutnants-Charge zu ver-
decken.
. . Nac~ dem Ges~t7.~ vorn 26. Dezember 1 !lS, RGBI. 193, werdennä~hch die konZeSSI?llIerten Ba ug ewe r b e eingeteilt : 1. Bau-
~nelster, 2. ~!aUrl'rmeIS~er, 3. Steinmetzmeister, 4. Zimmermeist er,
o. Brunnenmeister, und Ist der Baumeister bloß berechtigt, lIochbauten
un~ andere verwandte Bauten mit Vereinigung der Arbeiten der ver-
schiedenen Baugewerbe zu leiten und mit eigenem Hilf-personale
~~s~~fiihr~n. Darunter sind jedoch keineswegs die ausschließtich den
~Ivdlllgellleuren zustehenden Ing-enieurbauten begriffen, ebensowenig
w!e die Bauten in einem anderen Baufache ( traßen-, " 'asser" Brücken-,
EIsenbahn- und verwandte Bauten), da hiezu dem Baumeister sow ohl
die allgemeine wie auch die technische Vorbildung, insbesondere di e
Hochschulstudien, fehlen .
Die Zivilingenieure erlangen ihre ihnen zustehende, unbe-
schränkte Berechtigung erst auf Grund ihres durch die Zurüeklegung
des technischen Hochschulstudiums (Ablegung der 11. . taatsprüfung),
mehrjährige fachmännische Praxis und Ablegung einer beson deren
Prüfung erbrachten Befähigungsnachweises, sie werden filr di e ge -
wissenhafte Ausfübrung ihrer Befugnisse in Eid und Pflicht ge ·
nommen und sind als di vornehmsten Vertreter aus dem. tande der
akademisch gebildeten, frei erwerbenden Ingenieure zu betrachten .
Die Zivilingenieure werden in mehrere Kategorien eingeteilt und
sind gleich wie die anderen liberalen Berufe der l ' otare, ;\ rzte und
Advokaten von den Be s tim m u n gen der Ge 'w erb e -
ordnung ausgenommen. Daß somit die zur Erlangung der
Landsturm-Ingenieur-Leutnante-Charge erforderlichen Voraussetaungen
bei ihnen stets zu effen, ist nach dem Gesagten selbstverständlich.
Ganz anders hingegen bei den Baumeistern. Zur Erlangung der
bezüglichen gewerberechtliehen Konzes ion haben sie die Erl ernull g
des betreffenden Gewerbe durch einil!e Jahre al. Lehrling-. d ie
praktische Ausbildung in demselben als Gehilfe durch G Jahl e.
hievon 2 Jahre als Polier, nacbzuweisen und eine PrUfnn" zur Dar-
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t u u ng d er erfo rderten, mehr p raktis ch en als theore t is ch en K eu n tuisse
abzuleg en , und zwa r ausschließlich IIUS dem H och bau fach e . I rgend
eine wi ssenschaftli che Vorbildun g hiezu, gesch weige d en n d ie A b -
so lvierurig d er Mittel · oder H och s chule wird n icht verl angt, so daß
auch tatsächlich d ie meist e n Baumeister Os terrei chs b loB die V ol k s-
und Bürgers chule oder höchst ens n och e ine U n termit te lsch ule und
eine Gewe r b es chule besuch t haben . \Venn einzel ne Pers onen un t er
ihnen h öhere tudien , in sbesondere t echnische , zurückgelegt haben,
so haben di eae sich d a s dadurch vermittelte Wi ssen zur Erreichung
höherer Ziele und Zwecke angeeignet und ni cht, weil es zur Erlangn ng
der Baumeisterkonzession nötig war.
Xacb dem Angeführten ist es klar, daB d e r ' t a nd der Bau -
meister als solcher für die Verleihung der Landsturm-I n genieur-
L eutnants-Obarge ni cht in Betracht kommen kann, weshal b so h in e ine
generelle Aufzählung in diesem Erlasse mit j en en Ing enieuren,
Architekten, die eine Technische Hochschule absolviert haben, un-
zuläss ig und gesetzwidrig erschiene.
Da aber durch die Eingabe der Baumeister Zweifel über die
Berechtigungen und eine unrichtige Auffassung über das Wesen und
die Bedeutung, über die Fähigkeiten und K enntnisse der Zivil-
in genieure entstehen könnten, sieht sich der Vorstand veranlaßt,
unter nochmaliger Verwahrung g ogen diese unrichtigen Anführungen,
welche g eeignet sind, das Ansehen d es gesamten akademisch g e bi lde ten
Te ch uikers t a n d es herabzusetzen , Rn das k, u . k. Kriegsministerium dns
Ersuchen zu s te ll en, mit Rücksicht auf die angeführten G r ün d e d e m
Gesuche der Baumeister keine Folge zu geh e n.
1~ ü r die n.· ö . In gen i eu r kam m e r :
Der 1. Vizepräsident
Prof. Dr. Ing. Rudolf SaUger m. p.'
Ru ndscha u.
Chemie.
Beitrag zur Selbstentzündllchkeit der Kohlen. (. Iitt eilung aus de m
Laboratorium de Gas wer kes ~ t uttgnrt von Dr. R. .' ü h l in' un d Herta
W 11 n n e r im »Journ. (. Gasbel . u. Wasservers.e 1915, . ~, I". ) Auf Gr und-
luge der Festst ellung von D en n H t e d t und B ii n z ( Zeit eh r. (. an gew.
Chemiec 190ti, . 1825), da ß sich di e . ' eig nug der Kohlen zu r Erwärmung
mit der Temperatur (135 bi s 150°) und Konzentration ein es darüber geleite ten
Sauerstoffstromes steigert, und auf Grundlage des daraus gezoge ne n chlu es,
daß die Geschwindigkeit der Ternperatursteigerung eine Beurteilung der
elbsteutxiindl ichkeit ermöglicheu mü sse, wu rd e unter Benützung eines eigen
hieCür kon struiert en Apparates eiue Reih e von Versu ch en mit verschiedenen
Kohlensorten ausg efü h rt. Im An schlusse an die se Versu che wurden die
Kohlen mit verschiedenen L ösun gsrnittcln , wie Ather, Eise ig , Azeton ,
Chinolin , Pyridin , au sgelaugt und sowohl di e Rück uäude des Auslaugung .
prozcsse s uls auch di e speziell durch Pyridin ausgezogenen K ohlenunteil e
na ch vollstllndiger Befreiung von P)'ridin auf die elh tent zündliehkeit nnt er·
ueht. Diese Yer su ehe hereehtigen zur AlIIlIlhme, da ß nur die du rch Pyridin
au gezogenen Anteil e, wel che ge geniiber deli It ilek sUlud en einen we entlieh
hllh ereu WllSSer ·to ffgehnlt aufwei en, die elb " 'ntz ilndliehkeit der Koh le be·
.lingen. I': erUbrigt nuumehr noch zu ermittelu, wel che ub, tan zen de
Pyridinauszuges fü r den Prozeß .Ier .·lb st ent 7.ündlichkeit al' .lie akt ive n an -
zu 'ehen ind , da der Pyritlinau zu g au ch olehe ' toffe entha lten kaun , welche
fU r die elbstent zündlichkeit ni cht in Frago komm en. WUrd e d ie I olie rung
der nk ti ve n , 'ubstnnzen gdingl' n, so wiire es vieBeieht möglich , d urc h ein
kurze Verfahren die zu r ::;elh tent zilndliehkeit neigenden Kohlen (e,tzu' telle n.
D.
Xriegswirtschaft.
Die Rückstellung der Kraftwagen zur Frledensnützung In Deutsch-
land. Dill IT be rfi'th run!! d/'s Wirt eha ft "lebe n. anf seine nOrlllale Fri/'de n ·
gruud lage nach Beend igun g de l"ri,' 'e , bednr( sch on jetzt ein g 'hender Er·
wi gung und Vorarbeit , solle u nicht ,e h were wirtschaflliehe ehäde n enkwhen.
In oweit di e zu Kriegszwl'eken verwendoten Kraftlahrzeuge in Betrach t
künllnen ist in Delltsehltuul bereits ein bl'deut nUler ch ritt durch di. ,
Urlinduu'g der »}··eldk rnftwugeu.A..G.c getlln word en, welche au l Auregun~
dcr lIecre8verw altllug ent tuud en ist. Ihre Aulgabe hesteh t darin , dcn Vor·
klln f der verHlghar werdelIlIen KraflwlIgen in Bahncn zu leiten , die dem
Allgl 'meinwohl eutspreehen und geeig net sind, den \\"irt,>ehaf '(ort ehritt zu
fördern . Die Wn gen werden yor Abgabe an den Käufer einer griind lichen
Unte rsuchung und Instaullsetzung nnterworfen. DeI' Verkaul wird dezentralisiert
erf olgen , zu welchem Zwcl'ke üh r dWl !leich yerteilt KraHwagend epo er ·
richtet werden soll en. Die Or gaui sation der Foldkraftwa~en·A .·G. sichert der
II 'er verwllltung und ,h 'n uud eren beteiligt en Slautsstellen entsprech t'nd en
Einllll ß auf (lio Gesehllft fiihrlln g. An dei ' Spitze .Ier Ge 'ol l 'eha(t steh t tier
An f iehts rut , zu de en itzuugen . li tg lieder tle pr eu ßisch en und bayri chcn
Kri g mini t rium und de : !leich , · ehutzamtes eiugeladen ,verden; lerner
ein c KOlllmi ion be teh end au s einem Ingeui eur der U eer e verwa ltung,
ein em Offizier und eln cm Vertrewr der Aktienge ells chnlt. Die ge cbllf tliehe n
) [alluahmeu de r Gese lls chaft unte rliegen der Zu tim mun g de r gena unten
Hegierungsstellen. Das Aktienka p ital wird zu einem Satze verzins t, der
niedriger ist als der zurzeit bei festen Anlag ewerten ü blic he. Der Rein gewinn
tließt in die taatskasse. Er be teht aus dem um d ie .eseh äft unkosten ge ·
kürzten baren Erlös der Wagen. ber die Unkosten wir d wie bei jeder
.\ kti enge .ellsch ult Rechnung gelegt. Die Wagen bleiben bi zum Ve rkaufs-
abschluß Eigen tum der H ee resve rwaltung. 0 daß d ie Gesel lschalt im kau t-
männischen inne ledigliehe Verk aufs- und Yerrechnungszeu t rale für den
taat ist. Mit der Liquidation der Ge ell chaft wir d et wa 3 J ah re nach
Friedensschluß gerechnet und wird dann das Akticnkapital an die Einzah le r
rückvergütet. M. R.
Ma.schinenbau.
Ilber Graphitölschmierung bel Dampfmaschinen werden in der . Z. f.
Dampfkessel - u. Maschincn bet r.« v, :!5. 6. 1915 )I itt eilungcn ge macht. Du rch
de n Kr ieg ist es für d ie Groß da mpfmaschinen-Besitzer zwingende Notwe nd ig.
keit geworden, an Zyl inder öl zu spa ren. Ei ne wesentl iche Ersparn is kann
er rei cht werden du rch Zu sat z von Gr aphi t zum Zyl inderö l. Zum Vermischen
mi t Graph it eignet sich jedoch nu r jeu es Zrlinder öl , welches von Asphal t ,
Pech, Teer und Harz fre i ist. Zur Mischu ng mu ß Flocke ng raphit und nicht
P ude rg raph it geuommen werd en , weil let zter e r n icht vom Dampfstrom mi t
Ior tgc rrage n wird . Versu ch e hab en ergehen, daß ein Zusat z vou 15 bis 20 g
Graphit auf 1 1 Zyllnder öl vollkommen gen ügt, Bei sch lechten Ölen kann
der Zu atz von Graphit bi s zu 60 g pro 1 geste ige r t werd en. Da Flocken-
'rlI phit spez ifisch schwerer al s Öl ist , mull der selbe mit dem Öl innig ver -
rüh rt werd en , zu welch em Zweck e besonde re )Iisch ap pa rat e geb aut werden.
Es wi rd ein Misehupparat der F irma Otto A. H a r l e b e n in Dortmund be-
sch rie ben, mit dem eine "fache 'treeku ng des Ölvorra te s ich e rziele n läßt.
Dcr Apparat be ·teh t au einer üb liche n Sch mier p ros e und der eig entli chen
Gra ph it misc h vorrich tuug nebst den daz u gehörigen Rohrleitungen . Die Misch·
vor rie htu ng besteh t im we cut lichen aU6 einem . lisehflUgel, der in eiu em
k ugeHörm ige u Uefilß un tergeb racht ist und mittels ei ner du rchg ehenden mit
inem Daumen verse heneu " 'elle von Rußen mi tt els eines chnl trade von
einem chu lthe be l in mdrehung versetzt wird. Durch einen Daumen wird
die Welle des . Iiseh /liigels hochgcnomm en un d fällt dann pl ötzli ch nach Er-
re ieh u ng des Kippunktos herab, wod urc h eine kräft ige Du rc hrüh run g erfo lgt ,
Während da ' Öl von der ..iuen eite in den .tisehRppar at eint ri tt , wird der
Gra ph it oben durch ein e Einfüll öffaung aufgegeben und gelaug t das öi-
graphitgemisch na ch inniger Durchr ührung durch die Mischflügel au f der
anderen Seite zu r Schmierstelle. Die gan ze Vor richtung wird in di e Öldr uck-
leitung zur Maschine einge ehaltet , Der H ebel des Mischapparates wird mit
dem ehnlthebc l der Schmierpresse gekuppelt, so daß ungefäh r während
1 Min , eiu e voll e Umd re hung des Mlschtl ügel s erfolgt. Vor dem
Gebrauch wird der Apparat mit Zyliutleröl gefüllt, dem 15 bis 20 (J Flockeu-
g ra phlt nuf 1 1 Öl zug emischt werden; in den ersten ' Betriebstagen das
3fa ehe . Nneh 8Ulgige r Schmierung mit Graphitöl wird die Presse auf '/, der
bishe rigen Leistun g eingestelll, so duß eine Ersparni von ' /, des Zylinderöls
ei nt rit t. Bei Hei ßdumpf über 300° C dnrf keiu Zyliuderül ver wendet werden ,
.Ius eine n Bück 'ta nd hinterliiß l. Rb.
Amerikanische Dampflokomotiven großer Leistung. VOll den Baldwin
Loeomoli ve Works in Philad elphia wurde rur die Erie·Bahn ein neu er Loko·
mfltivtv p oelie le rt welche r die stä rkste IJishc r ge baut e Dam pflokom otivc dar·
ste ll t. • Di: . Iaseh ine n sin.1 ru r de n 'e hielJedi en t anf einer 13 1.."171 langen
Ha mp e von HOl b ·ti mmt. Die Kon tr uk tion ist eine Tripie ·Mallet.Bauart ,
00 '.' • Iwelche da Tend erg wicht als Adh llsion gewich t angehängt ha t , uel ellle m toll, en
Uadstand ,'on 27'5 m, eine m Totalgewicht yon 3li6 t, einer höehslen Achsbelastung
von 30 t nnd einem totalen Adhäaiousgewieh bei "oll em Tender von 345 t.
• 'i mmt mnn einen Adh 'ion koeflizi enten " on 1 : 4'" an , so ergibt sich für das
\'order . nnd das ],litteibogie ein e Zug kra ft von je 36.000 kg nnd fü r dns Hinter·
hog ie von 20.000 kg. ,Jelle Drebge ' tell ist für ich una bh ängig au gebaut lind
be, itzt seiu eigenes TrieIJwerk. l'aeh der » ch weiz. Bauztg .c wird a l
Bremsc ein e We tingho use· Bremse ve r wendet, d ie au l nlle Triebach en wirkt.
Während de s Betriebe leiswt di e lII11Sehine eine Zugkraft von 68.000 kg am
Zughaken be i 18 km/Sld . Ge 'eh \\ indigkei t. 8ch.
Schiffbau.
Turbinenschirfe mit Zahnradgetrieben. Das gr ößt e bisber gebaute
tu rb illenbet riehelle !';chilr, wel che s mit Zahu rudiiberset zung all~geriistet wurde ,
ist der DOPl'elsehraubendampfer . Trnns)·lva nia der Cunan l · Linie mit 172 m
Liinge , 20-;) m Breitc und 14'7 m 'f iefe, welcher nach »E ngineeringc 2471iPllSsa·
giere au (uehmen kann. Die beiden l'ropellerwellen haben eiue Tou~enznhl
von 130 U. i. d. Min. und werdcu durch eine Hochdruck. und ein e 'ieder ·
druekturbinc !';vstem P n r 80 n s von 1630 U. i. d . Min. mittels Zahnrad·
get riehen beläti~t . Die :'Ia ehiucnonlnge Ici stet 9400 PS und verleiht dem
DallJpfer eine Ge ehwindigkeit von 16'" Knoten , Sch..
Verkehrswesen.
Die Straßenbahnen Deutschlands In den letzten 50 Jahren. Während
in den let zten 00 Jahrcu die .\.nzah l der größeren \'erkehrshezirke in Deutsch·
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Keine Erhöhung der deutschen Grobblechpreise. Oie V I' .1I1l1UIUlIg der
Vertrelt'r d"r deul ·I",n l.rohhle('h I'erk, I.. ,hlo ~ou einer Prei rhohung
ahzu hen uu zu d"n j' tli "n I'rei "11 zur Li, f..rtlllg bi .I hn ehluU eil I'
zu \-erkauft'n. I>i,' B.. ehäfti 'ullg der \\'('1", i, I I..l.h Ilt.
Deut scher Stahlwerksver band . Li I" A nderung der hHlllei "n- IlIlll
IIHlb7.eHgl'n i e für d I 1, 17.1<' 'ierleljHhr 1111:, i I Itit-hl h, ah id'ligt. ,lu 1'1'
l:nd' .I ulJi im' Pr 'i rhllhun IHugefulJd It baI Vit (. 1'1, fl lage in lialb·
zeug i I hefrit'di' IId, ilJ 10rlUti n he Icl I ciu ,hr ruhi 'er. I \l'kl, illl Ei en·
I.. hnhnumatt rial zci t i·h h ood"re Llhhaftigkdl ".
11 .737 t = G[Y·ll % gtg~ n 1.·JI.7.)' t - 72' :' LO0 ' in l amt a l o:t ~ l!·2 t gt'Ct ll
:Uft 9;,2 t. '"
Die Ergebnisse der ungarischen Staatsbahnen. Am tl ich en An gal-r-n
zufol g« wurden iu] d en Linien der u n 'ari chen Stna t bahn en in dem I'ri f'g •
monate .l uli I .I . K ;{117'1 1.,)111 '1'1' inuulnnt w ähr nd im .lul i d e Y o rjuh rc
E in n r hUH 11 'on K .~I ti3 I 1 rzi ..lt <llId, I ;
lu uri geu .l a h rr eiu. • lind, I'l innalu ne \ on K r re ich t, Pie k ilo
m etri s..hc Einnaluuo b Il'ug im Juli 191 ., K . i l '~) , während sie im gl.'i,'hell
.Iollah· de. Vnrjuh r I' ;{~8 1 br-t r ug ; P ' wurde souar-h h e u.. r eine . l ind ,·I'·
«innuhrn.. von K 1111, pN Ki lom et . I' erzi e lt wa einem Mi nu s von ;{O'o eilt ·
·I' r ieh l. \'011 d"r vorgcunnn tcn E inn ah m- im Juli <I • .I , e nt fiel en nu d en
Person en -. .Iililar· und Gel' lck verkehr K IIJ.2t'0 wo, \I h rend im IIlei ehell
Ionnie dc Vorjahre' hieft\r K I') ~ !I,H,I; vcreinnnmu t wurden , d ie . I illllt· r·
r-iunuhure .onac h Y ~OV, j7fi ln-trug . Vi " E inn ahmen a us d"1II Eil gul' ulIII
FlaehlCll\'erkehl' 1,..1 i Ieu i .h im Ion ut Juli WI 5 aul K 20 ,511\.21111, w.thrvnd
h ief ür im rleiehen . lo ua tl' ,h "orjal.rr K 21,13·L h2 'e r innahmt \ urdvn ;
ouuc h w urden heuer um JF t}:!! l~ \\'~ni er t'ill Ht 'JWIUIB JI "
Der Außenhandel Im zweiten Vierteljahre 1915 \\'(·i,t illfolge d,
I'rieg.., ulld Iier Ah perrung ue' :'I'e\'Prkehr<' gl'rin g..r,· Ergehni -" auf.
Da1ll'i i I ,lie Au fuhr \ ,. elItlieh _Ia rk , 1'.11 die Ullluhr zuril ek ' " ·llng-ell. Di,'
Einfuhr IIIl1falllt nälulieh Ilfl.. b iltlmer in ,lu 11 )IIInat tn ",0/0 ,1 ,1' "orj Ihrig n
Zillö.'r, di, Au fllhr dn l:"ßclI "lori l'!1I ' :,1,· 0 Die Ei 11 f uhr betrllg im .\pril
HlI" 2021 )Iitl. I'ronen (HII-l 3:!,,-0 .Iill. I-rollen. ~llli l! ll:, l'i,';~ .lill.
I-rollell (1VII ;131'4 .Iill. KrOllen und .fIlIli Ifl1.. 1, ., ' . I i l l. I'rollln (I !1 H
;1\.,':1 .Iill. Krllllen, ,nlll·h im z\\(>il"n Vierll'ljnhr 1'11.1 zu nllllllln :,,,:,' 2 . l il l.
I-r,men lVI! ft,l', .1111 Krollen , I: ..ehnd man hi,zu ,li e I~illluhr im er ten
Vierteljahr Iftl.", mit 4 j .t) . I ill. Krollen 1\1I-! 7 ' .\ ) ..11. Kron n ergihl
sieh lür dn' er 'le lIalbjahr "ilI,' Eillfuhr Von 10:)0'1\ . li l l. KrOlH'1I I!lU
I .,:: -0 .Iitl. I'rol\('n), Die .\ u f uhr betru\( illl \pril 1\1\., \I;\ ·\j Mill Kronen
( IHIl :!:!"'7 . I il l. K"onclI, I, j 1\11' 70'1 .Iill l'rOlll'n 1\ol-! :!3" 'H .!ill.
KrolleIl lind .fnlli 1ft!., li2-;! .!IIl. KrolleIl IHU ~21 'U . Iil l. Kron'·Il. onll"h
illl Zll' ilt'lI Yicl'lt·ljllhr Hil. 11 UHnu 11 2:)2 -~ .!ill Kronen l\!U h :1.1 lill.
I"roIlCII. Fiil(1 IIIlln die\u luhr iltl er lell 'jlfteljahr I!Il ., Itlit ~93';1 . I ill.
1-I'IIncn I Hl14 b·lh '7 . !i ll. I'ronplI hinzu , 0 hezitlert ich die Au fuhr im
er t,'n lI11lhjnhr 1(11 :, Iluf .):!:,." .Iitl. J'ronen 1\111 !.HfHJ .litl. Krollen. Eill-
nnd AUofuhr hlieben utuil nllhpzn um ,I. n gldl'hen \\ enb ·tra~ hinleI' .1"11
illl 1'1'-1<'11 1I1llhjllhre 1411 prziellen 1 1II alzzillern ZIlru,k, 0 dnl die Hanuel
bilanz im ersl..11 IIlllhjllhr 1\1\., bei wes"nllieh verringertem t,e amtlllllslltz,
mit fa.,t uelll gleichen l'a i 'nlll "Oll 521 '[, ~Iill. KrOllen ah '"hließI wie im
er.ten lIalhj, hre Htl4 , ('ulld '1. U" HilI' glln I' ,leI' Ullfuhr (:,3 '2 .!ill.
KrOllell) elltfall"11 auf ,Iic Iloh lorre, u , Z\\. haI ill I'rh, hlkher Wei e ill CI' ter
Lilli· die Eillfuhr von (;, reidu, 'illl' re;"11 ,'dlll chi, ulld ZlIg.-ieh . F ' 111'11
IIl1d Iliiuh,n. nelliigeleiern, danll \011 B. unl\lolle, Wolle Flneh uud .Jute
uhgellommen. \ueh hei Kohl,- i I d 'I' Einfuhl'lln 'fall ziemli,'h betriichllich.
FUr die 11, IIdl'l hilullz konllnl ,Iie er I'ii"kt.:nng nicht \011 zum Au. druek
\\eil die lIlI ieh geriugereu Liufuhrn"'II" u zu " ' ,nlli"h ,rl",ht"n I'rci ..11
Ling'lIng fandeIl al im ·ol'jllhre. [IN Itii ..k ""11: ,I, I' \\, l't lIIumen i t ,la\' i
vel·hilllni .u,äßig weit c:e";n ·t·1' III ,lie .\hnahllle <leI' Uuluhrmeugen. Bei d,'n
I/niblabrikllleu zeigen lotligli"h di, Rauul\loIIgarne eine . Iehreillfuhr, ua die·
'Iben in d,·u er leu .1 hre monalell iu großer"n ,Iengell nu dem \u land,'
he zogen \\ unh'u GlInzfabrikate \ i, "n dnrehlle' niederere Einfuhrzißern auf.
.\m luei It'n mll,'hl . ich die I:iufuhr 1I1,ullhme gl'il,nd 'll'i ,fu ehin n•. ,·hl,n·
Wart'II, \\'011- lind BaulIlwoI1Wu,n'lI, KOU(l·ktiull Wllrt'1I 1"'·lllt~ch\lk\\n.rclI,
IU.lruull·utell nUll l ·hrell. FlIhrz..ug, n, Ei eil, nu,1 ~ldllll\\ 1I1'l'n, . I ine ra l -
111ell n 11. Bei ,),,1' ,\u fllhr illd die (;anzfublikul, mil mehr ,I d.r I/Illfll
q.,!.:! .lill. Kron,'" n ,I< I' \hn••hnl<' de An fuhr erl, h leiligt Am
tllrkstell isl d ..r Au f 11 lai dpl' Zuckerau fuhr dllnu b i deli f.rzeu!,lIi ,"
,I I' T .. tilinun tri,' Buulll oll· Woll· UI'" L,·illcn 'lIren und KOllf kliou -
WlIrl'lI, Aneh Ilie Au fuhr \Oll Wuren au lI ol z, Led"r, Gin, I:i 'en unll UII'
,·,lIen 1"lall"II, \'IIn In "hinen ( 'hemikalipn, PlIpiprwnren u 11. h t iu
I ;,'k,'r"m lai -11,,,, nOUIIll n. I/ulbfllhrikllt " lan 'It n Ibellfu1\ in" il
l'I1,t:: lttr ..\\1 ruhr ) illl .. olH)ln (.UrIH Ltder lu rbt-itct·
lIo1z, Felle u w. Der I'ilek '.lIIg 1111 er I' I{oh lotlau fuhr I"'lrillt in CI tel' Lillie
. ·,·hl"dll- uud Zu '"h'h ,,)\\ it· ti.·,.; 'ehe I'rodnklt', \\ ie Häut· uud 1"1·1\ ..,
Ueflü ·e\.-ier ledern; uaull roh lIolz , mir\l'r oIi "Ile BI" nll tolle und Itoh olle.
1',\'enlll1\ d"r len'" n eh l'r'ng,·l' \ I' llIeh ,H, u fuhr on ("tl' h1<.
Hiil I'nfrUd,ten un,1 ulller<·i, n doch 'rg.,h ieh b·i die' n • rlik In IrolZ de
M"II 'enriiekgllnge infoi·,· der Pr i leig run 'Pli dll hilI,,· I'C ,. Au fnhr ,er!
W as ser v er sor g u ng .
Eine Wasserversorgungsanlage in der Champagne. Da die Feuel lellulI '
eine Ir,flullerie,}{ I::iml'll!<" in der Chnmpaglle etlla 2 km ,"on der Illil'hsleU
'I'riuk\\ a- er .t'1eaenh"it entferni lag IInll uer Wel{ c1nhin von feindliel1l'1Il
.\rti1l riefeu, I' he (riehen ,urde, 0 \lurde eine Wa <erleitung bis lIahe !l1I
die Feu"r lellnn~ angel" , Die .\ rbeil 11unI von einem I'bcil'kolllmaudo
von I:, ~ann Inranleri ten un,1 Pionieren nnler Leitnng eine, Pionierlelllnani
au,gefilhrt In cincn ehlll li m leil abfallen,1cn Hang IIlII'ue ein klt'inc '
.Ia ehinenhauo eingebaul. d, -cn Bedachung llU . kl'euz\leise v..rlegtell, di(·k ..n
P. pp I lämml'lI ulld m 'h r ren . ehiehlen von . nllu liekeu, Dachpappe un'l
Wl'llhl..eh bc I ht und durch !'inl- ,turk e Ern III 'ehiiltunl; 1){)lIlben i"her g",
madll i . . 'aeh der Tal eitt " ährl eine beft tigle An ehiiltung d"n not
wendi 'eu , ·eb u lz. .Iillcls "im Ikuzinmolllls von üher 10 PS und ein I'
schnellaufend"11 Krci elpnlllpe mit eiuer Forderung \'on 100 l in der Mill.
,,jru das \\'s r au 2 ,'8ugh "keu , die eul I'reehelld uem fort ehreitend..n
Ah. iuken dc Grund n.- ..r land, \\ahrend nnhaltelHler 1>iirre \\eeh.chlei.
vertiefl werden. d I' clw 121~. m langru Hohrldlung zngefiihrl , diu au ve,
zinkten 11/.zulligen Ga.,rohren b. lehl und ill . l' l ill c l . i"hercr Tiefe durch da
\'on Ulanalen vulli. zer\\ Uhlte GeliWd" fUhrt. l ' a h e dem KreuzungspUllkl
wo ,ich di,' Griihen, uie zu uen .... 'hi ..denen Ab ehnilil'n ,h'" tellun<Y fiihn'n,
Irellen, .inJ 2 pliller· und minen iphele l'ut'·I'.tiWd,' ,·iugebaul. In die'en
befinden ich zylindri- h. ci ern' "'a- erhe..ken von je 2:,l)() l Fa ungsraum .
,lie au einer franzö i eh"n Zuckerfabrik 1811lUH'n. Da . im Inneren des Ke ,d
durch ein :Ieigrohr iibe,.f,lIeulle W,,,<er kann Illillel 1 IIlihnell enlUOIllIU"1I
werden, Von ,I< 11I einen rnler la,ul 'elllugl lIIan dureh ..ine Tiire direkt in
den Haulll für den Arzt nnd ZUIll ,'.lI1it,il: ,Iollen. l'nter talld un,1 PUlllpen-
I-(au ind!C1 phulli ,h ....bunden. Fa t nlle Bn'"nal....ial lI1ußte 1 bis 2 lcm
weit getrag"n \l('rden; d'r Trall p"r~ ,1,1' \Va erbe..ken und ,lie Itohrleitullg
geschah in ,Iell frilhen .10rgl'lI tunden wulkig' I' Tage, wenn der feindliche
Fe el ballon nieht zu ehen war. Jene Tran-p'lfle, wdehe zur Tage"zeit au'
~cfithrl werden mulllen, \ urd,'n oft durch Arlilleriefeuer g" lörl, eine Be·
ehiidigung dt t Anlagen j 'doch i t bi her nieht l'ffolgl. I'roben de' lIohl-
.ehmeekenden Tlinkll ' 'I' de "11 r"rllertll<'lIg" lii.!;lkh [thl I' 10 m 3 betlilgt,
"er,len \'011 Zeit zn Z, it der hnktl'li"logi ..hell l nter uehung unlel'lI o,.l..u
Dil'l..In~. H . eid, I ill1 Journ. f. (;,d,el. u . \\ a erver 1!l1!:>, S. ,,20. )
lJ.
Wir t chaftliche Mit t eilun g en .
De r a merikanische E ise nma rkt. Auf dem Hoh isellmurkle wareu dil'
I'rpi'e lelig, ua (.e ehält khh"fl. Pie hislau feiel'l"l ..u 1I0ehl)("1I nahll"'11
den Betrieh "ic,I'r lIuf. ,udl der. lahhull' kl z..i '11' ich fe t und lebhafl.
\u dem Inlande lauf. 11 noel. immer rol", \uftr'Ige eiu uud "ueh au d"111
Au land,' iuu die Wel ke nuch mit .\nfträgen ilb ·rhäuft. .!ill" .\ugust wurd·u
IIeu,' beueulendl .\uftra, erh ilt. Die Prei (. fur :Inhlbl< ..hp il'igl'II chllell.
ehl'II 0 dip Prei 1111 alz.. fur 'tnltll'lnll"IJ, Bllrrell uud ßlcd....
Steig er u ng des R oh eise n a bsatzes in Deutschland. P ..,. (leut che Itoh·
i U\ 'rband er ""lte illl Juli I. .I. Z'I. t;:!°/o der IlPteiliguIIg ill (lualil"t .
rolH'; cu "egen 0,'2,,°'0 im YornlOna ulld 7n-fJt.,°/0 im .Juli ue, Vorjahre
St a rker Ab sa tz r ü ckg ang Im rheinisch-westfälisch en Zemen tsyndIkat.
Der Juliver -anll d,' rhein i. ch·\\,',lfäli "heu ZeIl1Cllt'~ullikal" ]ll'trug nur 1'2:'"/0
uer runu 21 .Iill. Faß au maehend..n Bdeili).(ullj;( g"g"n 1'11°'0 im \-OrIl10Ila,...
In .,. mt inl man auf dn n .Jahn ••h alz 'on hö eh ten 10°10 <kr G amI·
beleili 'uug- kOlumen.
Ab sc h w c h u ng im Ab sa tz e des Deutsc h e n Stahlwerksverba ndes . Per
Ver.and .1.. f> ul ..hell 'h,hl" 'r! VUbl11Up" IJI'trug illl .Juli 1..1. 1,'\1,,°/0 d.. r
10:' • mlt'n Beh ili un g, en :,',J.'.!."o/o ilu .Iona!<' .Juni. \fie\uu entfalleIl "uf
flalhzeu-! h1.'ti t -~j /0 0' eil j7. 1'4 t "-, -. ,,°/0 lIuf F""Mi '" 77 .:" j t
= 36 1° ° c 'en 6.-H:! t = -H·lIo/. uud "uf Ei ellb"hnoberhaulllal,'rini
land '1',,11. übe r ~u,~ Ein ohner von :!:!O auf bl » 1!' lil'g' n ul ,
annähernd ve rdreifacht hnr , i I die Anzahl der "';Irul eu lmh nen um du
1:1,]fllehe ge\\lleb en. Im .Iahre 1\\1:, sind in,gl'sallll:!\11 xrrußeubahnen in
lI1'\ril'h, d 8. nuf je 10 . I il l. E inwohner .:1. Die fnhl'lriebnahme. d er "I' u -u
..I..kt ri ..ben trat nh ho e rt ol I< im .I Ihr 1 I, lH94 wa ren ltI l reut eh -
land Ix-reit I' I. I~ 1 km d, k t ri ehr "';11'9 'I Lahn, n mit e t va 1400 .Iotor, un rl
.\uh.lng"\\n" u im Hplr;''' oder B,I\' "ou den zurzeit insg' umt vorhandenen
:!!Il ,1I'ut «hcn rrnßenbalu» 11 werde 11 ~iJO elektr ischc und nur noch 18 mit
Pferd kr It , der (te t mit Dampf 1",triehen. \ra die Benützuug d er Strnßon
hahnen aulun 't, <0 entfi..1 im .l ah re 1 li5 durchsvhuittllch a u f jeden :!U. Ein-
vohner jährli ch eine Fuhrt, für 1'11:1 können -!-I Fahrten 1'1'0 E iuwohner und
.lahr allge".tzl 11erden. An Kapital wt ren im Juhre 1 '1)., in dr-n 'Irareu,
hahuen in ge arnt .1 :;.!O.Oljl) llngl'1egt; derzeit beträgt da in ihnen in\'e-lier!,'
Kupital iu Deuts- hlamll';{O-! ~lillinrd,," .Iark, Pie Unu-ruchmcr der deutschen
~tra cnhnhnen waren in ,1<11 I' ten :!" Juhreu mei t Aktlenge ,,11 chnfrcn ,
päler i t die Anz' \11 der traßeubuhnvn , die im H, itze von Kr isen und
l,ellll'indcn iu,l. t. ntlig gl ieg ·n. 'on den vorhallllemn :!~I ' t ra !Jenhallll" u
wen" 11 derzeil H2 ,"on (,e elhlchllften und 14 I von (;e,ueinllen oder I-rl'iseu
helrieben, Ztg ,I Y,'r. Deut I-.i enLuhuverw. HIl f!,. r . 71. ) M. R.
l!llfl ZEIT, 'CH HI FT DE.' 4,j ß27
Die Einnahmen der rumänischen Eisenbahnen weis en eine n R ück ga ng'
auf, indem , ie in d er Ze it vom 1. A pril h i. :\(), .I uni I. ,1. L 21),11 , j~) :! 'e',u
L :l:!, 175. 11 im g le ic he n Z,·ilrall lllO d, ' Vorjahres betrugen .
Bautätigkeit und Hypothekenmarkt im Kriege. "om J nhre ht'gin n hi
Enue pril Ul[~" inu i n Wi,'u in !:". nmt :!O Banl...nü I1.ll n~ he" illi ruugv n ,
rl, i. um 1l~) wr-ui " 'I' al: in der gh ·i,,)wu Zeit (I<- Vor] : hres, ru-ilt ord vn,
Zn g"lIllch vn ind hiedureh 11 G, 'h :iuole mit :!~. W ohnun ' u. Ih' l!loli , 1'1
1 urdvn nur 3 C;~hiind" . Dh-se Zill~'rn li efern einvn neuerfi -he n Ilt wei Iü r
den lähnu-ndeu Einflull d es Krieges auf di e Haut ürigkvit deren augeu hlb-k-
lk-her .. till tand durch zuhlrvieho Ur neh en . e ine ß,· r üudunc 'r! hrt. P i"
Bnuinteresseutcu, deren Reihen durch ,li p Elnrü-kuug ge radc der jUn e rc n
und untcruelnnung lu ti g ten Kriifl" zur Kri eg<dieu ,'lh'i-tuug -..11 t ehr gp.
Iidll. '1 ind , leid en unt I' d em ~"\I, g('1 an rlu-itern, he sonder- an quulifi zierten ,
unte r der erhöhllng des ~I alprialprt'i , e und Fulu'I öhue, weit er tr et en au ch du rch
die oflmllli !:e Inuuspruchnahme der Buhuen für mi lit üri: die Zw. e ke u nd d ie
.;erin!:o A uzu hl der verfügbaren Fuhrwerk,' in der Zufnhr der ~l lllerillli~n
Verzögerung!'ll "i ll, RO daß eine ra.. " Bnllfiihrung nn ,] Einhaltllng " iues h~.
. Iim m len '1\ rmins rur die Fertig ,,·lIl1n!: de s I::luohjekt,· , Iwhitlli ert 11 ird . Die
"p.ukas ('11 köllnell trolz de A zi<'lIIli ..h r..i,·hliehell ZII t riim ell o "011 E illi nge'
'eld"rn dem lI y poth e k en lll nrk te griiß, 're J liltd lIiehl zur Y" fUg u ng teIl eIl
1111 ,1 die Pfandbri,'fill'tilule hllb('n lIlil lti !<'k , ieh t au f die ' l" ..kung im Ah litze
ihrer ('f'\lul"r;'·(" die lI e\\ iihrung "on w('i tert'n Il arl eh en nahezu ei lig , teilt,
• 'a..h,lelll ilarl ..h ell . zur Aufflihrung' /wu ..r Hilut en ,krzeit auch ,,"n Pri va teIl
nicht zu prhalt"n . iJlIl, 0 i.1 diü Erlungullg \'<J11 Baukre ,lil ' 11 zu ha ll ", " "I"
Irägli"hen BetIin 'ungell, wa. ,]"..h flIr diP III('i I!'II Ilauunl,· rlll·hllwr di e IIn l ,p.lin gl
no wendig" "orau ..tWill( zur Entfallun ' iner r<' g r 'n Bautäligk l'i t i. 1, llU '
'l' eh lo. en , \Venn nun weit"r nor'h hpa chld wird, dall ei ner ei l ]wi dpr fa I
"011 länrligen "to"kuug im It ea li l lit , n""rk hr eine gering' Au i"ht lIul pin en
haldi e n \"'rkauf de r. eil. t mil ,,11\, ..ren 0p(..rn ferlil( g'l t 1I1Pn B: uliehkdt he ·
Ipht , und anda,'r " i t , dall infolJo:e d,'r großen Z hl ,hol' !:in 'erilekh n und d"r
,lurch die all,l(ellll'lne ')'l'u"rung bedingten , otIHn,li gk"il ' ie h' r I' IInilien , iPlI
auch in (ll'lI \\ ohnulI ,J vf'rhnhni ('11 ('inzu chnillk('n, l)a B .hi rflJi llfic ,h n C1H'11
\roh.. ,t'l('gf'lIlu'itpl) ein gerillg'crc J,{o\\onlt n i t. \\tJdun'h da Lrtr. rni dt
lI 11 n hau, ill Frage gl',telll wird , " 1' d",inl P h"greiflit'h dau der n' erh •
mallig, \\'ohnhllu ""u , der jll imnl ..r für .lil' Bdehung tier BaUl ti 'k"il au ··
'chili 'g<l,,'nd i t , wühreud de K ";"ge, aufg"hllrt hilt und da 'ieh die L'l,I("
,Ie Bau mlll'kl". auch uidlt 1)(' sem \\ird , . 0 Im"e der I' r ie,l( daul'rt. Ei ""
leidlle Be l" h u ug ,I"s Ba n 'e .('h ii(t", tmt .111 ",I, ,lie Y rgdllllll( Illlilieher un,1
tlidli-eher ,'" Is tllud h"uJen "i u , IIhel' d e r~n ,·prhilltn;'llIilßig 'ringp Zllhl kallll
d ie mißl iche L.ag" tI,' s ß an ge wl'l' heg illl IIllg"meinen nir 'ht 'H entlieh ZUIJI
Bes "n' lI well,l('n. Die derzeitigen \ ' .' rn ,iPl n n ' ..,,'rhiiltnis,,· hi"lell keill 1111·
gUu. liges ßild ,hll' ; griiß, 're G(',ehilflsrliume ulI,1 WohnLllIl(en wehl en zwar
ni ehl sc hI' 10 gehrt lind ,Iarin .'i",1 auch mallt'hC L..er I"hllll!:cn ZLI h,'"hn elJt~n ,
tlagcg"11 IIla"hl sich i ll d ,'n \\' oh n llll ' ''' r hIUt lli-s e ll im : IIg, meilll'n ein mehr
ko n.'l ' r vul i ' ·.. r ZlIg 1'«'11"1,,1, ,!t'1' ill tI..1' g " "in!:" l'ell Zal,l ,'on Wohllung w, "h ..III
1.1I1ll A ll ~dru l'k kO lll lll l. - ,
De r Absatz der Eisenwerke im August 1915 ),,' zil f, 1'1 i1'11 O \\ .. il di.· ·
..Ibell eilh'l' 'luotenmfi lli ,I("n \ ' ,' rte i lun g lIuf "j" iIl Z"!rI('u \r"rk, IIl1lerli,' 'e n,
in df'1l IInchhl~lHlnlltt)U Erzell 'liis cu wi. {ni ,,(: 1111 • ' t lh· lIlHI Fa ont i (n Ruf
:\ :1.!1:17'1 ( + :!!/:1.:!15'1 ge/(,'nülll'r Au '11 I 1\1111, III T',lg,rn lIlIf .• i' 1 q
+ fhl.i'1 1 '1 an ( , ro lo lolpe!' (,11 ullf H:l.20h '1 ( + ~:! .i'.\1 '1 LI 11,1 lIn . ',., ,",n Ilu l
tii' .:!:! q (+ 1i~.\1 !l '1). :'e il 1. .J,lll,,,'r 1'1[., \I urtl, 11 alo" " zi Ill. h, lind
Fa ollt'i eil :!: :! ,O~17 '1 ( + 130 .9,,:, q g"/(I'IIIi1'('r ,h'n "I' h'n ,1"1l t,'n.lt \'ur,
jahrl', '"1 TI' ig' ru flj :l. 7 q :!" 1 ,. q, Illl l,rohlo!t"h. n
, + :':1., ,; q untl all :dli"II"u :\!l:!., :\, q 1 '7 ""ti '1 Il, 'r 101 t n
I, 1\1" in ful/( d"r, lo ,'kull /, ,!to BahnYl'rk, hl'- ..ilIen I:ii,' ~ ....." IIU I I
o'br" ..ht li, ,I' in 'leirlH'm IlIIflingl uod, ni. ·hl 01' ,k.m ll>ll i t. Im
Augu t I. ,J \\ tr .1 '1' Ei ,1,,1> at z ,'Ih I ver llll/lilieh tllrk"l II ;'11. If 'LI. t ,!t
rorj',hrl' . d,'r Vt'l'kallf 'I>lI' in tier (" IIIlzill"r ah. I' ·\u,·h. t rk, I' 1I illl
\ Ug ll, I Hf!:l Im lI a llp h' r z,' ug lli ,'lab· lind I' (l1I~i ~n "'I' tI I' I. ltz u m
H!.:l \1'1 hol,,'r al im Jahr.. 1"1:1 ,'orill ,ond,'" 11 tI ,li, ') 11.'," \u (trl e (ur
11 ",,1'" Ii"f,',,""!:l'" Zlllll \11 dru"k" g' I 111 I! n Il,lg', 11 i· 01 I' TI" '" rah Itl
hili!<'" ,!t'm .lahn' H!13 Ifoeh ,.lIl'iid lI"il dll Baut ,ti, ,il tOl'kl 1111' oI i,
"I' t" 11 !l ß"na!<' tlt' Jllhn', .'1' ,iht id, ' " "'lIitb I' ,I, 11I \orj hr, t'illt , I,i ,rIIn '
lI,' ( tP umfah. atzt' tier Ei l'uifldu tri!' in dl'lI k.lrl t'!lil I tt'lI rlzeu ni t 11 tllil
llIll.ii 11 ".
Ha.ndels· u1Hl Iudustl'ienachrichten,
IJi,' Ilm L'. ,'CI'It'ulbel' J. J. la Ugr'habt< ('en('rah I' nnlllllllll' der
(I I" r r. (, a" g l ii h 1 i "h I· 11 11 tI EI,' k I ,. i 1. i I ill ~ c . ,. 11 e It a f I ge·
IInlllll i gtc di p VOIII V.'rwailull 'sratp ' t) l" g t' l f ~ 't(l Bilanz IHld dl'lI (jt "h ift..;·
It"ri.' h I fii r,Ja Ge "'hilfl 'jahr 1!1fI/I.. m il ,It'm H,' ddu e an 'I 1 ·hl der
I' r ieg la .,' de u im gen' uIII,," ( ;" , häft jnhr ,rzi,II," J:, inl(ellinn in<! r II.. h
,"(Hl I ~ 1 ~ 1 nLj nuf 11 'lle (t p l' h rll ll l ' \t1IZU1I'H 'f'n In (ill~r 11 11).. t P
I m" I' I..J Intlg' 1IIII<IpIIl'u \'I'rlllt/tun" mt it UII d. I '" u ,I h h u .ur I.
"iu Bl' r ie h t ülll'r di' LI' "bni " ,It \' ~ r k , 'l tr IU ,I<-u I I lt u I,n tu, .
lalh'1. P I·t «' Ult~I' \' ( rk hr lII ut dtr IJ(r.lIllt'U l'r~lhr 7.li.t n ... u 11 lIt,,- "um
I il ,lurch lIul cr.. rd e n t Iid l' Fill illlf;' UI ,u,I"1'I11 tOl·l'l I H t'l 'tlU ,<I
uIIl<-n)' urd, u f rn I' \ lldJlluh llHII hil' da Pu on, I I hi).n IU I
L"hIl ZU , cbliige fUr die Arbeiter lin d Bedi en tel en mit Rii ck icht nuf die
T. uerung .verhä ltni sse n uch d em Vorbilde der tunt 'bahnen bi-schlos eil. -
" Oll oh l d ie Kohl en - wie di e E i " U\\ e rke de r Ö s so I' r. TI e I' g. u n ,I 11 ii t 1 e n-
\\ er k ge ei l' c It a f I arbei ten m it A n pan nu ng a lle r K rält e. In d en
Ei, «n we r ke n 11 111' e m ög li..h d en Arbeite r-r an d gegenü be r d em Stnnde nach
I"r ie ;.. nush ruch zu h e bcn ; di e An we rbung g",' igllete r Arhei! k rä fte fü r d en
Kohl cnl» rj?hau st öß t [cdoch uu] chw ierigke iten. Da ,Ii ,· Kon junktur au f UOUI
K oh lenmurkr e n ußoror.leu t lich " 'ge is t, können die W erke nur sc h we r die
g rollen Bedii rf ni ' e d e Ver b rauch d ec k e n Pie Ei euwe rke a rb eiten in d"r
l laupt-nch e mittelbar oder um ni uelbnr fiir den H ee re bed arf. W enn aueh di e
, .·Ih tko ten iu folge dr-r Er höhu ng der Löh ne :0 vic der R oh- und Bctrieh..·
101J'" re isl' e ine "Iei g run g erfuh ren h a ben , so si nd d ie Ertr ag anssicht en mit
ltii .k icht au f d ie se h r 1 bhaüe Be-ch iirt ig u ng gü n-tige r 11\ jeuc d es " 01"
ju h re zu beurteilen . - lu d e r II/ll 11". Se ptember I. J . IIh reha ltene u Ver-
wnltuugsmtssit zung der K I' 11 i 11 i s c h e n In du S t r i " , e s e i l s e h a f t
., ur,le di e Billlll Z fiir t!ll1/1 ~) fest t:estelll und !Je ch l"s, en, d"r Gencral-
\'('1' lllllm lt1llg' di e \' crteiluug ei lll' r Pi"ideud " (111 K 10 fii l' jed e .\klie vom
,' eun ll',' r te \' ou I ' ~I)O ( ll ie im \ ' orjahrt') in Vor,ehlag 1.1\ hringel!. - lu der
:Im 20, Scplpmher 1. .J. IIhgehlllt ...ten Yerwultungsrats it zuug d eI' Zu c k er-
fa br i k e n ,; eh 0 c 11er.\: Co. A"G. wnnle di c Bil anz rur 19H/I ~) fesl ,
ge Ipllt untl Iwsehlo . ,'n . •I~r Gcu t' ralv"r all1l11lung t1ie Yerteilung einel'
Diddenrle von I" 3:! = I:No in \'o r 'cltl n' zn hr i n~e n. Di e Dil'iuende ,I,·s Yor·
jah res hall ,' I":! = ,0/0 b"trag'·u. - Die B ö h IU i ch " Zu " k e I' i n .Iu·
tl' i I' g e 'C 11 s e h a f I \\ ei_I "i n, ' Gewin 'l. lei gprtfll g um I' 1 , :n,l. a~)t' au ·.
[n tipI' vernos enen J' aUl!,lIgn e wurde e in Heinge\\inu VOll I" 2,111;2. BO o<ler
z. '2""10 de .\ktienkllpilal ' ge e n I' 74 . ~)32 im Y" rjahre erziell . ni e
(, ene ra h'e r ummlnng 11m 2:{. "ep!l'mber I. .J. he ch loß, wie scho n lIu f :' . 5:!\J
k u rz mit l!eleilt wurde, eine Dividende ""n 12 1 ,°/0 0,11'1' 1 . l il l. Kron pn (im
Yor jahre 1;0/ 0) zu he z,lhl, n, ,]je Tanti, m,'n de Yerwaltung 'ra te mit
I' 21J'i.~ \1 + I' lalA~,j ". 'eniiher HI14 zu heme- ~n unu ,Ien Re tgewinn
"on )' 7ßh .lilll zuzü!'(li..JI t1, Yortrag" vom Yorjahr in der lI üh,' von
K 4' ;h,O:13 mil zu ammpn I" 1.~32 .li : I ,. auf npue Heehnnulo: \·orzutrnoen. -
nil K ach II u " 0 ,I " I' h " I' ~ e I' Eie n b II h n haI pit 1. .Iuli 1\114
,]j" I· inleillln' ihre früher mil d"m Kalenderjahre zu all1m.'nf.llen<lell Ge·
,.hilft jahre. dllhin ah!'(dillll"r1, dllLJ' nunmehr in i ;lwltin timmnng mit dem
B,"lg"ljahre dpr Slaat n'n"tllullgen mit 1. Juli iJeginllt lind mit 110. Jnui
en,I"t. - Ki'lI'zl idl\IIIr,lc t1ieFir/llll Bauunteruehmung D. Ilruek,'r
Fr i e ur i eh D o n 11 t h g"grüllllet, tieren G"S~lIs~hll{ler die Firma
D. Drucke t· Dampf,li!:cw"rk,' und [I,,)z, ·a ren fa b ..iken in \\'ie11 nnd BrUun
lIutl [ng. Friedri..J1 j)""ath.\: o. in BrUnn in,1. Da neue Untt'rnehmcn wird
,' ietlN 11U ung,'n in Wien n n,1 BrUnn hilben und die Durchfiihrung "nn H och·
hllllten U1Jl'rtIdl"" 'II. - Dip F 10 I' i tI s rl 0 I' f t' I' TI ro t fa br i ks· A k t i c n·
g e se il sc hilf t hi"ll alll 24, ;::; ,'!'lpul!>er I. ,I. ihre 2, Genernh-ersllnllul u ng,
Ila_ Illogplaufl'lIe l ;e, e hiUlsjah r schließt , /Ilit ,·inP1u ltpingewilln "on r 1~11I.'93,
\\ iihl'~lId die llin'kti"n fiil' versehi,·dene .\b ehrdbungpu iiber K ~III).UOO
' '' l'lIelult' l hat. Di ,' Din·ktion Iwantragle die Au ,ehiiuung einpr Divi,lende
on ~o/o ~l'g..n li% im \ orj hrc. - ,\ 111 '27. "eptl'mber 1..1. faud ~in ,' , itzun'
dt , Yenrnllllng mtt's t1"r Prag,·!' Eiseninrlu-t ri"g,'.'ell cha}1
Illtt in \\I'I<'h"I' deI' I: ",'h n u n ' ahsehlnll für da Gesehiifl,jabr l\lll/l ~) f,' 't -
gt t, ·11t \\ unI< . E ' ergibt j,'h nlleh \b ehreibun oen in t1.'r H öh e von
I" .!,h';.-L-I.ll ~l~~lll I~ :!!I'; . Ili im Ynrjnhn ein ('blit'Ulil'h de ' Gc\illU-
'MIm "., ,""m \ 'orjahr ' mil K 4J.!.!l7\l ze en r 1 ', . lI~, im Yorj 'Lhre I'i n
({eilige \ inn ,'"n 1 !1.:JfJ7!13:1 g" en K . :!:; ~d l : \' im \ ' orjah l'l Der Hein ·
" \\11111 ,'hliebr ,li" lIerHnziehuJl fIt. Teilbetrng 'Oll 1 ~Iill. KIOIIl'n der
im ' ''tllj.dlre ·o r l 'nOItHIH'J1t'll nne ~ ... t llnuq D, n. zw. tlnrph cut prcchcntlc
1I"h rh. '\'I'rlllllt( dPl' "'arPllh, I illue ill ieh . E I IIrd hc ehlu ,'n, tier
1'(,1I' r,d\'(;r ,u ll m i lln ' 711 loealllr3 ',·n. l'illl Dilid nt! on 24°. , ,I i. I I :!U
(ur ,Iie \klie (g..~en K 111 im \ " r ja h re zu \'trt 'ilen llnd den BeIm' Ylm
K 41'1,11\1 lIllf 1I.'lI I'eehllull ~ oIZlltrn~l'n. Für da .I hr 1\1I~/11l halte die
tot' tll <'Ill1ft ,·ille Di ;,lell,1<' ,<>n K I!JO geznhlt . Beim All hrllehe d.. KrieLW
IIml.. die (111' llJl.l,!4 f'llli ge l1i\'idendt auf K ~\1 h rllbgl.l'Izt, g!t 'iehzeilil"
ab" ein B"trag " Oll I lill. I' ro lll' n ul Kripg !'I'lu 11'1' ene hin erl eg t. Filr
,I .Jahr 1\111,'\.1 konnle nun di, ' Dilid 'u d e \d d"r '" rd rtiful'lll 1 ('rdru , da
t' il" II.itere ,' U rk u ng rler Krieg.,erlu tre er\'e lIicht Illehr ul nntwendi!! be,
",i,.III\('t, ,lie.e .. I" " l n e \"i"III"'hr dn Bl'tr,lg 'Oll 1 . Iill. Kronen ntnomme n
11ird . n.'r R .inge\\ inn ohup \ 'nrlrn' i 1 hilnllr.maßi' um ';'1 , I i l l. r ron ,' n
h nh, 'ral liir"n ,nrllllsg,'gaugeue.Jahr; " . er ihl -ieh ohin ein UIII 1'\ ~I il l.
"rollell höh,'n'l' l1e,ciuift. nutzen t1. im ' lll'i!!en Jahr' J) I' Brutto ewin n d ..1
r ohlenw('rkl' lin d ,leI' 11litten 11erke i ' l UIII ·j, 9 1\lill. KrOllen höher au 'ge wie, en
als illl "urjahr. Der (Jewinll ,!t'r I:i "lIwerko ulllfal.>1 etll" ,~.o' o. ,],1' ( , e Il in Il
,l eI' l' oh lelll!r u l'I' n 1.,0. de Bruttoel'lmge,. Eine :'lenprer pami' UIII :!'7 , !i ll
r,,,nt'lI hat ih r,, !'r."leh,' iu dl'lI1 b.d,·uIpnd !:crin~PI'enGellinne t!e< Yorjah res
1\\ i~ iu ,Iem I '" I"nd" ,lab iu tier I"lzlen Bilanz I' ~,:!lI.OCll nl' allße r·
llrtll utlichc 'nd he ft' Uf rlln~ dt (;CWIIlUt :1.lJ tl"f I .lpillll~\ {"rm< hrun r ('in-
, 1,11t waren l1i,' \ l> dll'l'ibllll '.'n il/ll UUl K ;1) '.I.M . I( 'rin ' ' I' , ...·i l ,lie
I·ohl..-nh rtlt'lun r im \or,UJgt aU~l·IH.'1I .J ihre prmilltl'rt \.:11" I'.l 1"0 11 10 tlcr
\ "hlfahrl au-Iageu i I lllll 1 .!ill . I'runeu hoh.'r "<1,1 1"1. Die ( ' e eil ..hafl
h 1 d m rheilernuler liitzun fnlld- I' ~, I.I~MI m..hr tU nd' en ltl~ im Yor,
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jahre, weil di e obligatori ehe Unfallversicherung der Bergarbeiter mit
1. Jänner 1915 in Kraft trat und die Gesell ehaft hiefür mit K 400.000 im
Jahre das Auslangen 1.U find en hofft, was etwa 21/ . % der Lohnsumme von
18 .lill. Kronen bedeutet. Ferner wurden K 00.000 als Teuerungszulagen
eit Beginn des Kriege bezahlt. Dies e 1'0 t dürfte im heurigen Jahre, wo
die Teuerung der Lebeusbaltuug stärker einges t1.1 hat, eine erhebliche Er-
höhung erfahren, zumal die Ge. ellsehaft eine namhafto Steigeruug der Arbeits-
löhue und Gehalte vorgenommcn hat. E wird angenommen, daß im laufenden
Ge chäftsjahre für diese Regulierungeu der Bezüge 1'/. Mill. Kronen und für
di~ besonderen Teuerung zulageu P/. Mill. Kronen, zusammen al 0 ::I 111 ill.
Kronen notwendig sein werden. Die Arheiterzahl betrug vor dem Kriege
1-1.043, sank bei Krieg usbruch auf 10.GOO uud i t heute wieder auf 13.000
gc tiegeu. Alle Erzeugni mit Ausnahme der Halbfabrikate zeigcn Hück-
gänge der Erzengun sziffern. Im heurigen Jabre ist aber der Ab atz wesentlich
lebhafter geworden und gegenwärtig ind, angeregt durch die großen Heeres-
lieferungen, die Werke der Ge ellsehaft bis IlIl die Grenzen der Leistungs-
fiihi ..kei aus zentltzt. In dcr letzten Zeit sind starke Ansehatfungen als Ersatz
der zerst ör en Objekte, Bestellungen von Fahrbetriebsmitteln und ch ieneu
dcn Werkeu zngute gekommen. Die Eisenpreise sind mehrmals hinaufgesetzt
worden ; auch die E rhöhung der Kohlenpreise ist in le tzte r Zcit cinget retcn ,
wurde aber durch die Verteuerung der Gestehungskosten, nament lic h der
Löhne, ausgeglichen. Die KOHlenförderung steht gegenwärtig nicht viel hinter
der des letzten Friedensjahr ' 1913/1-1 zurück. Die Roheisenerzeugung wird
jenc des Jahr 1913/14 wesentlich übertr tleu, die tahlwerkserzengung
dürfte bei Anhalten der jetzigcn Nachfrage die größte werden, welche die
Gc eIl chaft jemal er reicht hattc; die Au .sichten d neuen Gesehiiftsjahres
können daher al g ünstig bezeichnet werden, wcun auch der Betrieb durch
die Preissteigerung der Roh- und Hilfsstofle und die größeren Personal.
auslagen erheblich bel: tet wird . Iruuiobilien und Mobilien stehen UDl
2'18 ,lii!. Kronen niedriger als im vorigen Jahre zu Buche. Die Ab eh reibungen
betrugen 2'G Mil] . Kronen. In den Vorräten ist ein Rliekgung um [,.8 Mill .
K ronen Iestzu telleu.• ie hatten um E nde des Vo rjah res den höchsten je er-
reich ten Stand VOll 15 Mil !. Kronen. Dic Debi to ren haben einen Zu wachs
11m 2'2 Mil]. Kronen erfahren. Die Effekten huben sich hauptsüchlich infolge
der Zcichnungen auf die Kriegsanleihe um :)'8 .Iil!. Kronen erhöht. Die
Kreditoren hab n nm . iti :'lill . Kroncn abgenolllm,-n. Die Gesellschaft hat
ihre Bunk 'huld im Inlandc ab~ezahlt, he itzt aber eille llllnkschuld in
Dellt chland, welche au den h ,I"lItenden Bczügell von Koks hcrrüh rt .
Patentanmeldungen.
(Di e erste Zahl bedeutet die Patentklasso, arn Schlusse ist der Tag
der Anmeldung, bez\\". der Priorität an gegeben.)
Die na chstehenden Patentanmeldungeu wurden am 15. Ok1lober 1915
ößim tiieh bekanntgemacht und mit säm tlichen Beilagen in der Au sleghalle des
k . k. Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten au sgel egt . Innerhalb dieser
Frillt kann gegen die Erteiluug dieser Patente Ein s p r u c h erhoben werden .
47. Um eine tangential zu seinem Umfang verlaufende Achse
schwingbares Ventil: Das Ventil ist mit seitlichen Za pfen versehen, die in
bogcnförmigen F üh r nngen, deren ~1ittelpunkte in de r Drehachse des Vent iles
Iiegcn, geführt wer,l~n uud hicdnrch die Bewcgung de' Ventilcs stcnern. _
Einar ~1 0 r te r u d, oll (. ·orwegcn). Ang . 23.12. 1!J13.
47. Sicherheitsventil mit Stabflihrung für Kochkessel, gckennzeichuet
durch einen d Vclltilgehäu nach oben ahsehliellcnden Hu bbegrcnzuugs_
eiu.atz, de cn in da.> Gehäu e hiueiuru 'ender zylindrischer oder konischer
Teil hlitzc be,itzt, um bei g 'öll"nctelll Vcntil den unge hindertcn Durch tritt
des dampf. oder gasförmigen ~Iittels uuter Zur ück halt un g mitgerissencr
F lii igkeit zu ge tatten, wogegc n dcr das Gehäu e ü berhöhende Einsatzteil
zu sch rägen tufen ausgcbildet ist, auf wclcheu de r Fii hr ungsstab bei Ver-
drehung der Veutilspindel gleitet und ein "on Hund vorzunehme ndes Ütl"uen,
bczw. Schließcn de, Ven tile ermöglicht. -Titll nin- Werke M Il ' ch in en_
fubrik Gc '. m. b. 11. , Wel. Ang. W. 10. HJ14.
4\1. Einspannvorrichtung für Radsatzdrehbänke llltter Vefl \"cnd llng von
lIuf di~ Ach ehenkel aufge etzten mehrteiligcn, koni 'chen pannbilch en :
In der HanpLspindel eiue der beiden pindebtöck., ist ein .\.n ch lag fiir die
,'tirnd:i.che d Buude' de ' Ach chenkel vorgcsehen und zwischen die
lIauptspiudel und die ~pannbUch 'c ist eine ach ial ve rs 'hiebbare H ül ' einge-
"haltet, welche sich über die Spannbiieh ' prcßt und d ie krnftschlüs ige Ver·
bindung zwi ehen Haupt pitlde l und pannbiichse herstell t. - W i 1 h el m
11 e g" n c he i d t Ge 5. 1Il. b. H., Hatibo r ( I' reuD.-Sch lesien ). Allg. 22, 4.
1913; I' rior. ti. G. 191:! (Dcu\"-ches lt eieh).
-1n. Presse zur Herstellung von Rohren aus einem Metallblock, hci
IIclcher de r Dorn gleichzeitig als Loehst emJ'cl wirk t und nach sei lle lll Ein·
tritt in di - . Iatrize du rch r\nschlli 'C fe tgehultell wird: Der Prcßstcm pel wi rd
mit <einem Que rhaupte durch .lie dcn Loehclorn vor bewegc ndc T rcibvor-
richtung sO lange mitgenommcn, lJi dcr )lelallhlo 'I. durch locht i. t , worauf
die Weite rbe "cgung de Loch tcmpelamrieb' 'c.perrt und der I' rellvorga llg
ein eleilet wird, - H: d rau I i k G. Ill. h. 11., J)ui-bur ' . Ang. an, 10. 101a;
Prior. 13. 12. 1912 (Deu ehes Reich).
49. Einstellvo rr ich tung für den Werk zeugha lter von Werkzeug-
maschinen mit einstellbaren Ansch lä gen : Die den Werkzeughalter bewegend e
Spindel bewegt unabhängig von dem seihen einen zweiten besond eren .\ n chlng-
teil, durch dessen Auftreffen gegen den einstellbaren An chl ag di e V orst ellung
des Werkzeughalters mittelbar begrenzt wird. - Wilhelm Sc hell c 11 h n e h ,
Hartwell (Ohio), und The Lodge & hipley ~Ia chine Tool C om-
pan y, Ciuciunnti (V. SI. A.) . Ang. 11. -1. WH.
,19. SChneidvorrichtung für laufendes Walzgu t , dadurch gekennzeichnet ,
daß die Sehneidseheihen einer Kreisschere schräg gegen die Laufriebtune dr-s
Walagutes rotieren. - Karl Se h u l t e, Resicza (Ungarn), Ang. 30. 10. 1!l! :\.
49. Verfahren zur Herstellung der Rundnähte von zwe i stumpf mit-
eina nder zu verschweißenden Rohrstück en : . ' eben der Schweißstelle mul
parallel zu dieser wird in beide zu ver ehweißende Rohrenden vor dem Zu-
sammenschweißeu je ein e Rille eingedrückt, wel che die infol ge aeh sialen Zu-
sammeualehens dcr chweißstelle entstehende pllnnung durch lIer rnbe von
Material mildert. - G. Ku n tz e, G öppingen ( Deutsches Reich ). Ang,
12. 12. 1914.
4!l. Verfahren zur Entnahme des fü r den Betr ieb von Schneid-
brennern erforderlichen Schneld- und Heizsauerstoffes a us einer ge mein-
samen Leitung: Vor einer verengten Querschnittsöffnung des Vorheizungs-
sauaratoffes wir d cine Sauerstoffdruckzone erzeugt, in welcher die Entnahme-
stelle für den Sehncidsauerstofl" derart angeordnet i '1, daß der auf der ver-
engten Durchtrittsöflnung des Vorheiz mur-rstoffe la tenrle 'feil der Druck-
zone durch die nach dem ehneidrohr ab trömende auentoffmenge nicht
nachtcilig beeinflußt wird . - h e m i s c h e Fa b r i k G r i e s h e i ui-
E lek t r 0 n, Frankfurt a. M. Ang. 30. tJ. 1!l14; Prior. 7. 7. J\l13 (Deutsch
Reich).
49. Verfahren zum Vers chweißen der vollen Qu ersch n itte von einge-
betteten Schienen oder anderen festliegenden Werkstück en: Dic toßliickc
wird um so viel durch Zurückpressen der chiencnenden erbreitert . als nnch
der Schweißung d ie Verkiirzung der auf diese Weise unter federnden Drnek
geste llten End en info lge Stauchung un d Schrum pfu ng beträgt ; da nn erst wird
die Ve rschweißung nach Ein fügung eines entsprechenden Paßstückes in die
toßlUekc in bekannter Weise vor "'nomtllen. - Th , GoI d 5 eh m i d t .·CL,
E .sen -It uh r. Ang. ia 10. l!I13; Prior. 19. 12. 1912 und 2 .3. 1!J13 (De ut-ehe,
Reich).
K,. Vorrichtung zur selbsttätigen Prüfung von Wasserrein Igungs-
anlagen: Ein Teil de, gereinigten Wa crs wird zu einern oder mehrer n ab·
wechselnd elbstiltig sich füllenden und entleet'enden 8ehauglli ern gefUhrt und in
diesen mit dem l'rllfungsmittel znsßlumengebraeht. D~ abweehcelndc 'teigen
und Sinken de zu prüfenden Wll.'!Se r ' erfolgt durch eine mit den "ehau·
gläscrn in \' erbind ung stchende IIebevorriehtulIg". Di e Behilitor de Priifungs·
mitte ls Ri n.1 mit Troph'oniehtungen versehen, .lie dnrch einen von dem
steigende n und sillkeuden WllS'.er beeinllußten 'chwimmer eventnell unkr
Übe rsp ringu ng eines ..det' mehrerer FilII vorgiinge in und' außcr TlItigkeit
gesetzt werden . An das Zufiihrungst"Ohr für d: s zu priifende Wa' er i ·t vor
de r Pt'ü fungsvorriehtung ein Ablaß rohr ange"ehlos·cn . _ Er s t e ü d·
deu tsche Manometerbau·Anstnlt und Federtriebwerk-
Fa brik J . C. Eekardt, Cann"tntt. Ang. 10. 11. 1913; Prior. 1 .11. 1912
(Dcut 'ehcs Heie h).
85. Klärvorrlchtung für Abwässer, bei welcher die c unterhalb der
• 'iveaufläehe eingeführt und durch chräg stchen.le Leitwllnde in "inen dito
leic hteren toll'e mit ich fllhrendcn, nach aufwärt., geriehtcten und eiucn
zwei ten dic schwereren 'toffe mi ich führenden, nach uhwllr\! gerichtetcn
Strom geteilt werden: Die toßkanh' .Ic r ('hriig nach aulwlir und ulJwürt
ge rie htetcn Leitwliude ist ke ilförm ig dem aus de n Zufilh run g kanäl<-n wag-
rec ht a ust re tende n Was. eu\l'om zugekehrt. - Ur . Ing. j Ja . K u sc h, BerliJl'
Fricden llu. Ang. I H. 'I. 191ft.
Bücherschau.
Hier werde n nur Bü ch er be proohen, die de m Ö terr. Ingenieur · und
Archi tekten·Ver ein zur Besprechung ei Jlge:elldct werden.
13.616 ~lodellllugzeugt-. deren Kowtrllktion und Hau. \'on Kurt
H u. n f 1a n cl. 7!J '. (23 X 15 ein). Ru.vensburg, O.• f u. i e r (Prei
geh. ~l 2). .
D aa B iichl ei n ist für die Jugend gc chri ben und wird ihr CUI
g uter ß em t e r beim Bau frei flieg nder F lugzeugmod He sein. Kz.
13.6 0 Beiträge zur Berechnung der Im Eisenbetoll üblichen
elastischen nogen nnd Rahmen. Von Dr. K. W . e h a e c h t e r I e.
2. Auf!. 128 S. (26'5 X 17'5 cm) m it 164 A bb . Berlin 1914, Ern s t
& S o h n (Preis geh. 1\1 6' 0, g e b . M 7'60) . . .
Die erste Auflage dies es Werkes erschien v o r zwei Ja.hren. Die
, ' o t w e ndi g k e it der zw eiten Auflage in s o kurzer Zeit sprich t deu~hch für den
g ro ße n " ' ert d es Werkes. Di e z wei te Auflage ist e t was erweitert dureh
Beigabe \"on einig en R echnung b ei spie len, was d eren p r a k ti.schen We~t
vergrößer t und e wurden auch e inze lne Kap ite l umgllarbeltet und d te
s t a t isch unbesti m mten G röße n der Rahmen a u d e r Formll.n~erung~.
arbeit h ergeleitet. Der Dop pelrah m e n wurde auf G r u nd eIDes .Bet.
s pi eles eingehend behandelt. Dr. Thlllll(.
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14.730 Lehr- und Aufgnheuhllch der Geometrie (Planimet rie,
Trigo nom etr ie , Ster eom etrie). F ür ~la ~chillenbau~ch u l en und ver-
wandte tech nische Le h ra nstalten .•[aeh m od e rn en G rundsätz n von
Dr. H ei nrich G r ü n h a u m, Reall eh rer IIlII T ec hn ik u m X ürnberg.
151 S. (22 X 14 CI/l ) nnd 2li8 A hb. L e ipzig und ß e d in 1914, B. G.
'I' e u b n e r (P reis M 2 '20).
H ,75fl Phmlmetrle lIIuT Kegelschnitte, Ei n L eh r - und bungs-
bu ch zu m Gebrau che a n t echni sch en ~I itt el ch u le n so wie znm " eil st-
unterriebt. Von Dr. A. 11 e ß arn T echnikum W intert hur. IG:! .
(:! I X 14 CII) und 2 11 Ab b. Berl in 1914, J. ' p r i u ge r ( P re is ~l 2' O.
Heide B üch er, au s mehrj ähriger Un ter rich tspra is he raus-
gewachsen, s ind für maschinentechni sch e Schu le n b e ti rnm t und is t '
eine gleicbzeitige Behandlung und Vergleichung ni ch t ohne In t r e e.
Das erste aus ' ilddeutsch illnd s ta m m e nde Buc h sucht d ie Ergebnisse
der gezenwart tg eu a llgem einen Bew egung zur Verhe se ru ng de mathe-
matisc hen Un te rr ichtea zu ver werte n, wel ch e Heformb"wegu ng d u rch
die F ach schul en angeregt wurde. Es lag im \\' esen di es er Re form-
bew eg ung, daß s ie gerade die ~Iolllente, d ie für d ie F ach schu le in
Het racht k ouunen, stark betonte: Anschaul ichkei t in d er Entwic lung
des Unterrichtsstoffes, Anwendungen, Verschmelzung versch iedener
F äch er und anderes. An St elle der " Bewe ise" im Euk lidisch eu 'i n n
ist die an sehauliehe Entwicklung, Ableitung der ätze durc h Zeich nen ,
Beweg en, U mklappen , Ausschneiden, Falten usw. get reten. T abell en
über trig on ometrische Funktion en und Kreisg rößen bilden den Schluß.
Die Ilauprged a uken bei d er Abfassun g des zw eit en au der. ich weiz
stammenden Bu ches waren: Kurze W iederho lung des el rnen ta rsten
Stoffes d er Geometrie infolge un gl ei ch er V orbildung der chiiler ;
Erweiterung bis zum \Vissensumfnnge, wi e er von jede m Gewe rbe-
schüler verlaug-t werden darf, bestäud ig e R ück sieb t au f d ie
wirklichen Verbnltnisae im L eben, Vermeidun g " re in t heoret ischer
ISün steleien und unnützen Ballastes" . Das I1auptg ew icht wi rd a u f die
hungen und Beispiel e verlegt. Das Buch will zum I' önnen un d da-
durch zum si cheren \Vissen hinanführen. Viel G e wic h t wi rd unter
anderem auf die Größen am Einheit-krei s gll l gt , vo r al lem auf da s
Bogenmaß eines \Yinkols, was in d en Schulen m it Unrecht vernach-
läseigt wird, und s ind deshalb auch vi ele Tabellen dem Bu ch e bei -
gegeben, so zum Bei spiel über Bog oul ängen , Sehnen usw.
I'z. Pollack.
:!514 VOl"1l' nnge n über techul ehe Iechnnlk, Von Dr, phil .,
Dr. Ing. August F ö p p I, I'roff'ssor 8. d. T echnisden H och schul e in
~lünchen. In sechs Blinden. Vierter Band: D)" n ami k . 436 S .
(22 X 15 CIII) mit G Fi guren im Text. Vierte Auflagl'. Leipzig und
Berlin 1!l14 , B. G . Te u b n er (P r eis geb. in Leinwand ~I I :?
Die " Dy ns mik " von F Ö P P I, e in aUfgezeichnetes Buch , wurd e
bereits in • r. von l!102 und , ' r. 35 von I !JO~/ ausführl ich g ew ürd ig t.
Die vorlieg nd Auflage iet durch weitere neun Aufgaben sam t
Lösunge~ sowie durch di e Abhandlun g ü ber di e L ehre von der m.!lch a·
nischen Ahnlichkeit auf Flüssi gk eitsströmungcn neh8t k ltlin eren An de -
rungen bereichert worden; s ie ist auf dUB lebhafteste zu begrüßen und
bedarf keiner weiteren Empfehlungen . Man kann wohl behaupte/l,
daß }<'ö p pis \Verk bereits wissenschaftliches G em ein ut oewo rden ist.
]
"!I.
355f) tIIkuudc. Yon K. O. Ir art man n. 2G4 .. . m. 203 A bb.
und 13 Taf. (l li X 10 CIII ). /lerlin 1!l14 (P reis ~I - '90).
Die in fünfter Auflage vorliegende Stilkunde u ch t in mögli ('h sl
übersichtlicher, knapper und doch in g ewis"em • inne Töchöpfender
Darstellung eine grundlegende Einflihrung zu gebl'n in d en Ent wick -
lungsj(ang der. 'tile in den bildend"n K ün ten und legt dss ~chwl'r­
g wicht nuf die für die einzelnen Kun tepodll'n IlI'sonders chal ak t,
ri stischen Er che in u ngsfor m en SOWI auf die ur öc hli che n Zu ~amm n-
h iingfl ibrer Ent"tehung und F ortbildun g mit d m a llg em einen W erde-
gang der Kultur.
12.U22 llIustl"illl"tes .Jnhl"buch tier Naturkuudl'. Von H .
B red 0 w. 270 ' . (:10 X 2U CIII) . Teschen 1914, Pro c ha s k a ( P re is
K l ' 0).
Gründliche Beherrschung deB Stoffes nnd zweckmi1 ßiAe Au ~­
wahl, anschauliche Darstellung und gute A bh ild nngen ma ('h en da'
Jahrbuch für eine leichte Ori entierun g hesond rs geeign t.
5G:.!7 Al"tarlll Plan "on Wlcn 1: 25000 (I'rois K 3 ) lieg t in
der Neuauflal?:e VOI·. Derselbe ist in ein em neunfllch cn Farben-
druck ausgeführt, enthlilt ein \'01lsllindigc3 Straßenverzeidll lis, eine
Liste der öffentlichen Sammlungen mit Angabe der Besu ch sstunden
und kann als vorziiglicher Behelf empfohl en werdt'n.
14.83411a Allllllinln1l1 uud eIne Legiel"ullgl'u. Von 11. Krause.
2!l6 •. m. G·1 Abb. (20 X 14 cm). Wien 1914, Ha r tl e h l' n (P r l'is
K lj·ljO).
Das Buch behandelt die chemischen und physikalischen Eigen ·
schaften de~ Aluminiullls und sein Vorkolllmen in der ,'a t u r , die
Geschichte uud Statistik der Aluminiumlwrstellung, d ie t echn i cho
Ausführung der Aluminiumg winnung, -VI'I arbeitung und -Leg ierung
zu den ver~cbil'densten Zwecken. Ein Anhang LI ingt Talll' lIf'n ü h r
<:ewichtl', Festigkeit, elektrische L"itfll.higk<,it us\\". Das Bu ch kllnn
den betre~ nden Fachkreisen ernpfohl(111 werden.
14.885 J)\ o Technik c1 e Fi ltl'l·ns. Von 11. Metzg er. 162".
m. 124 Abb. (~O X 14 cm). Wien 1:114, 11 art leb e 11 (Preis .K 4 '40).
Der Verfasser unterzieht die neuen AnwendungsgelJlete der
Filter im KI in- und Großbetriebe mit Rücksicht auf die heutige
Ge uudheitapflego ei ner eingehenden Bea rb eit ung , schilder t di e Ent-
eisenungsvorgänge sowie die F ilte r ung bei der Abwä serreinigung und
weist nach, daß die r ech ve rschied non \ ' o rg ä ng e bei den mann ig -
faltigen Filterarten auf denselben Grund-ätzen beruhen .
14 . 41 lrl e Grundzii g der gotisc hen Ila nkunst. Von Dr.
.J. Sc hi n nerer, !I{) S. m, ALu. (I ' X I~ cm. Leipzig 1!l14,
V 0 i g t i n n d er (P r eis ~ I 1'20).
In kurzen Z ücen wird di Ent s teh u n r der Gotik und der
g otischen Bauwerke lS'ra n k reich , die H och bl üte der G ot ik in England
und Deutschland sowi e d er Ausgang der <> ot ik lind di e ~otische Bau-
k unst in Italien besproch en . Die''hei ' eg" be nen guten Abbildungen er-
hühcn de n \\' e rt des Buches.
14 .84 !l Iri e AslJe sbchic.fcl"·Jo'lIhrik at ion, Von K . A. W en i ge r .
202 S. rn Abb. u. fJ Tat'. (:Jli X 1 cm). Berlin 1\/1,1, Kr a YIl (preis
~I '50).
Das Buch welch es die noch neu Fabrikat ion von Asb est -
schiefer b ehandelt, ist auf Grund lnngjähr.gcr, pI aktieeher un~ th~o­
r etisch er E rfahrung an tstnndeu. De r \' erfasser balte Gelel:""nhel~, SIch
in die ve rschiede nen :Systeme einzuarbeiten, ,~nJ üb ergibt d.!e. er ,
r eichten E r ruu g en sch afton a n der H a nd von Zeich nu ug en der Offe n t-
lic hkei t mit de r A ll'ic ht, de n A ng eh ör ig en der I ndu str ie und Bau,
b ra uc he eine e rschöpfende Abhandlung über das W issen sw er teste der
be kann te n u nd be wäh rten Sy s te m e zu g hen .
Versammlungen, Kurse, sttnungen,
Vermisch tes.
Yersnnnulnngen, Am 7. , 'ovember 1..1.findet in \\' ieu im Sitzungs-
saa lo d es T echnologi sch en G ew erb e museu ms , IX . \Yöh rin /{ r strsße ;,~I,
di e kon tituierende \ ' ol lversnmmlung des Vereine 00 V e r s u c h s a n s t a l t
fü r ~Iül l er ei B !1 ck er ei , lI ef e er z e u g n n g und v erw an dte
Ge we r be" s b t t nachdem d ie Vora r b oit en zur Erriebtung d ie er fü r
die Volk sernähr U'II" wi ch ti g en l nst itn t ion im T ech n isc hen Ver suchs-
a mte durch ein di; Inte r cssen teu sä mtli ' he r in Bet rach t konnn euder
~ewerbegru ppen ulllf~~sc~Hle s. K om it ee so w it gediehen ~ir~d, d aß die
\ e rs uc hs uns ta lt ih re I ät ig kei t aufnehmen knun. AI G I ünder und
Erhalt er der Versuch san stalt ersc heint d r Ve r in 00 Vers uchaanstal t
[Ilr ~Iüllerei , Bäck erei, H ofeer ze ug ung und vcrwalld~e ~ewe~be'" Di e
obcrs te Leitung des Ver"in e ~ und ~er Anstalt~u Ist I ~I die lI 11 n.de
e ines Kuratorium s gelegt , d em ei n WIS ens, ha ft h ch er Bell a t zu r I'l te
s teh t. Die von der ::italthalterei IH'rl'it s geneh migtclI a tz nngen sc he n
in der Zu samlll en set zun" d es Kurat ori um s außer lJ e leg ie r teu de r H au pt-
ko rpo ra t io ue n der durcl~di ll Ve rs u r hs linsla h en rl'prä selitiel teu Gew.erbe-
g r u ppe u und g ew ähl t en i1lit g lied ern auch He PI:ilf l' l! ta u t e:1 der am t.hchen
Zentral stelI en vor. Di ese ha be n auch hl'r Jl~ Ihre \ rtre te r III das
1\ u rnt orium nllmhaft "emac ht, lind zwa r: da s Kr ieg sm in i te riu m den
Militilr -Verpll e" w bfll'ofli zial F. M ut i a s C k. das l\I in i ~ t el iUIII d e~ lu nern
d en ~Iini ,t erialrat Dr. G . I' 0 k e is, d as F ina nzm in ist erium de li Ohe r-
finan zrat ))r. L. Ba e rn klau, d asl\li nist e r iu m fiir 6ffe lltliChl' A ..be iten
den l in isterialrat \V. Ii a a s , das li and eL m in is ter;ulII d en d kt iOll5rat
O. D 0 k u pi I, das Ack erb uurn in i tcriu m de li O?erim;pekt? r. C..E h r-
11Ia nll und das ~li n i sterium für K uhus u lld n t e rr leh t den. Illl ls t e l lalrat
Dr. R itter v. P o Ila k. Das T ech ni che Ve r, uchsa mt wird im Kura·
t orium durch de ssenl'rlisid ent en DI·. Ex u e r vertr et en . Zur techni"chen
L eitun o der Anstnlt wUrfl e \'orliiu fig D r . O. Wtt .... v . C z a d 11 k, Oher-
in , pektor der Landwi ..t<c1l aftlich -c!It·m isch en Versu ch s , tation , ullter
~litwirkUlI" d es Direktor, D e u t c h de r 00 Ha m m e rw('rk e oo a ls t cch-
n iSt'h m rton suleu ten def i ~u i ert. ZlIr I'rnvisori che n U nterbrin gun g
wurd e d as Lahoratoriu m uhige r Ve ..suehb-Iation in de r Trlll l n ~rbtr~ße a
a u e r_ hen . P rakt isch e V er su ch e u nd Hack p roben wer d en 111 e lue m
s pllt er zu wilhlendeu Etahli ss em e nt vorg e no lllm en .
Kllrst'. ,\ n (leI' I ~ . 'p"rt aklldt'm i t' ill W i,'n .\\ t'l d(,lI. alwh im ~1it's,
jii h ..ig" 11 \rint t' r r nn' t' IIbW·hll lt<,ll. , ,,,.I('h ,: <'1Ilt' !{Plh(' \t~ 1I \ . 01'-
I I' . n 11 g t' 11 a u : t (' e h u i f (' h " 11 I~ 11 d mi t cl t' I' r (' I' h n I ~ : I ch
h P l' ii h .. t' 11 d P n wir t : (' h n f t I Ich .. 11 U 11 d I' t' (' h t I I ,. h .. n
( : .. h i (' t ,. 11 lIuf\\ t'i,'(·II. 11. a. \'011 kai-. Hllt ({o l '1 t . I u I I Y ,. t) PP" 11-
r i (' d ühpr tinllllZil·lIt' I' m kt ik d,· ' ml d, ·rll ..n Baun (ht. - und cI,,1' Ba ll-
" ..ht: hypo t hp k : \'On Miu .-\' iz" -, ·t'kr. Dr. H..J ~ 't,('1' iihN d.'l' ,ta t ~
H('lw Li(.f('I'IIUg,'\\I'H'II: \"1111 I' rofe:-: 111' Ing. ,:" . Jo. ,.1 I' I "I," I 1.1 I~hel
Ult " ha nifeh. t l"' hulllogi"e hp ( ;1 IIl1dlllgt'U IIt:I'.!!n,ßUI~ lu-Il'JP1IPIl. I' n Ln k,\t 101,1 ;
\ on DI'. ph i!. H. 1" " h w,a I z iih~.r '~\.. ' l1h lld ll tl'll':. \011 :~)tn-k~':I: ,J.•I'WUI
1\ 11 I' i 11 " üh,'r Fllh l lk , "I'galll all"n: \'on ) 11Il. - \ Z,I - ',( kl. ~)r.
1'. , 't' h ~ (' t· k P 11 t h a i itlwr . " - " \\( ~ ' 11 IIlld '\" 'II't'ht. . D I" K llr. ,' f md
Z,lIl1iil'h, t für d i" HÖI'l'r dt'r alh!<'llll'ilH'lI .\h\(·ilullg 1)(' tlllUllt . 1I 1~.r nllPh
ullgl' llIein zllgiing lieh. Dit' t ;..bii hr pro \\',,('h" II-t IInd(' lin d :"elll Pft el'
hl'tliigt K !i.Da~ B P I' I in er '" 11 11 " t g P w ,' I' h .. - )1 u f" U 1Il \:."rall ft.alt ..t
ill d"11 )l llll lltl'lI Ok t"h,'r hi D..z, lIlh"r HIl.i z\\t'i H..i!l~'11 \"011 otT."nthe~ l<:n
lin d llllcntgt'lt li('he il \ '01t l ii!!,·u. lIud zwar ,ou Ur. I' 1 (' h ,. , u hel' .:'t ll :
\\ lInd lllngt'n d ei' T m ht (ti .\ht'ml< ) ulld \'011 IJr. Hlld olf B e r u " 11 I I I I
ü l~' r I- r i.. , uud IJ<ouklll lllk llll. t (li Ah'IHi l') .
'tiftnu!tl'n. Theollllid Pff ellheilll er s ch .St\ldellt~n­
8 t i f tu 11 g. VerlieheIl werden: Vier Stipendi en mIt d em .J!1h~e~­
betrage von je K :!85, nnd z~'lIr je .eines un, eine n. H ürer dcr Jurld~.
schen, lIledizinischeu und philosophIschen f aknlt ilt d~r 11. k . UIII-
v rsität in \Vien und an einen H örer der k. k. T echUlschen Hoch-
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schule in Wi en für die Dauer des Stud ienj ahr es 1915 /1916 . In die sem
Studienj ahr e sind nu r Hörer christlichen Bekenntnisses anaprucb s-
ber ech tigt. Vorzu gsber ech t igt si nd: Verwandte de s tifters, dann nach
W ien zu tlind ige oder im Bezir ke Le opcldstad t in Wien oder in Wi en
ülrerba upt gebore ne Bewer ber. Dem Gesuche sind beizulegen: T au f-
und He imatsch ein. Ar muts- oder ~littel ! osigkeitszeugnis, Matorität s '
zeu gni s, I mpfzeu gnis. tudiennac hweis und ev eutuell Nachweis der
Verwand tsch aft. Ges uch e sind bis 20. November 1915 bei der
:\llIgis trats Abt eilung XIII einzureich en.
Fri edri ch GtHo l d sc he St l p n n d l e n s t i ftu n g. Verliehen
wird fiir das ' tud ienjah r 1!)15/HJ16 ein Stipendium im Betrage von
jährlich K 400 an ein en armen tudierenden an der k. k. Technischen
H ochscbule in \Vien, wel ch er deutsch er National it ät und in einem
der im österreichisch n Reichsrate vertreten en Königreiche und Länder
geboren ist . Unter sonst gleich en Verh ältniesen erhalten na ch Wien
zuständ ige tu liie re nde den Vorzug. Dem Gesuche sind beizulegen:
Tauf-(Geburt-) chein, Impfzeugnis, Heimatschein , Armutszeugnis
und tudiennachweis. Gesu cbe sind bis 20. [ovember 1915 bei der
Wiener :\lagistrats·Abteilung XIII einzureichen,
Verml chtes, Das Eisenbahnministerium hat zur F ö r der u n g
de s \V i e der auf bau e s j ener G ebäude, welche in den vom Feinde
besetzt gewe senen Gebi eten G a l i z i e n s und der 13 u k 0 w i n a in -
folge des Krieges zerstört od er beschädigt wurden , auf den öster-
reichisch en taatsbahnen mit Gültigkeit vom 9. Oktober 1915 für eine
R eihe von Baumateriallen, und zwar fiir Bauholz, Kalk gebrannt, au ch
gelöscht, Zement, Gips, Mauerziegel, Dachziegel, Schiefer, Asb est-
zementscbiefer, Dachpappe, Steinplatten. Zementplatten, Fliesen zur
Bod en - und \\'andverkleidung, Gipsdi elen, T onröbren, Tonrinnen, Bleche,
Fen tergtas, Türen und Türstöck e, Fensterrahmen und Fensterflii gel,
Kachelöfen und Kachelherde, Glaserkitt, teinkoblenpech und H olz-
imprägni erungsmatariallen zn r Konservierung von Fensterrahmen, Türen
und Türstöcken, bei Auflieferung als Prachtgut nachstehende Fracht-
begünstigungen zugestanden : 1. bei Auflieferung in Mengen unter
5000 kg die Prachtsätze der Wagenladungsklasse A, 2. bei Fracht-
zahlung mind'e tens für 5000 kg für den Frachtbrief und Wa~en sowie
bei Prach tzahlung mind estens für 10.000 kg für den Frachtbrief und
Wagen , bez w, für das Ladegewicht de s verwendeten \Vagens eine
5()<J/o' ge Ermäßigung VOll den tarifmäßigen Frachtsätzen. Die Verlaut-
barung die er Frachtbegün stiguug erfolgte im ,.Verordnungsbl. f. Eisenb .
u . ebiff." 1915, ,-r , IlG, woraus au ch die näheren Einzelbestimmungen
zu entnebmen sind .
Wettbewerbe.
(An dies er Stelle k önnen nur solche Wettbewerbsau8llehrcibuugen ver.
öffeutlleh t werden, welche nicht in ibren Hauptpunkten mit den von unserem'Ver .
eine aufgestellten ~Grundslitzen für das Vcrfahrcn bei Wettbewerben im Gebiete
dcr Architektur und de gesamten Ingenieurwesens c im Widersprucbe stehen.)
Preist ussehrelben des \ 'l'rdnI'S dentseher Inl(('nil'ure liir l'illl'n
'\rllll'r~atz. Die F rag e des <:Iiedcrer a tzes ist durch den Krirg zu vorhr-r
ungeahnter Bedeutung erho ben worden. E s gilt. viele 'rall ~f'll(je die i 1
Kriege Glieder (){J~r Teile dav on \·erl orf'n. hab en. wieder arbeits fähig ~:l
machen, V , ß d - m hohem Ma ße schon Jet zt mi t Hilfe der neuzoit] .
H 'I .t 1 .1 I ber r-i 1 . I IgC'10 1 VCl ia lrt' Jl unu ( er l"l'l ts vo r JaJldencJl Ersat1~~tücke geschph cn kaJlJl
S~dlt aU ~'r Zweifpl. Aber e: darf en Hlrte t werd en . daß noch Besseres llJ;
I·~r. ' at z.tucke~l gef unde n \\'I,ni. we!lIl ~Jlge ieht s Üps gewalt igl'Jl Ikdiirf .
1lI ~. uLer pUI".n engcr~n h lChkrcl ' hmau ', der zwar schon Bed l'ul end e:;
gl:lel t e~ hat •. dIe tc~hJlJ 'd ll' I Jlt ~l1igenz im weit('sfton Pmfunge ang..rt'gt
'1' 11'(1. . Il'h 1I1It d~r . Frage dc ~ Ghcdpl"l·rsa tzl·.' zu bcfl ""en. J lelll will da ,qn~ h tehe.n.dp I rel 'a u. "chret!)('11 d ' \,prein E's dellt "el1('r IlIgl'1li..11red lC~cn. \\ .ahrend der Er. ·~t z dp I~:ine Zll Piner gt'wi 'cn \'ollk omIllPnhl.itJ!cdlche~l I t , '~eht dpr E ,:.,atz l!p Armcs lind der H and noch nicht a uf
d 'r glPlehcn • tufe Da t t rlat ;'lrl' I I . 1 ' \ I ' .
. , ' . '. le I , ( a u lC J r )Plt8\'crl'lehtungcn des
Arm
J
c' l undF,dcßer Haml un~n~l1le h v l(·1 mannigfaltiger sind als di > des Bein e.U!ll (e. U • D l rel a u, 'chrei ben will daher für den Arm er.'atz
I-ort chl'ltle an~t reben: a!x'r f'ine weiter e Besehriinkung l'r seheint imIn t ~'re • tl ·r .t barkelt der Aufgab e er fon lcrliph und 8 0 soll dpnn dasI'~~ I au. chrc lben au f den Arm ell''- :\rbeitc rs für di l' nlf'ehanischcn Werk-
.·t~ t~pn ?e~renzt..werd en. Für diec!' begrenzt e Aufgabe a ht'r mögl'n \'on~ Il nl rt" d IP ih re L&ung er.He!x·n. a lle HilfslIliltp) dl'r \'i el ~eit igl'n modl'rn('n
r l'chDlk her. n ezogen werd en: Hilf. miltpl di p nicht nur znr \'l'ryoll.kommlll.r~g. soll?c r.n au.eh zur \ 'l'rbilligung zn führen vPl'lnögen; denn
da. praktlcehl.' ZI(·II t , P Iß zur Arbeit brnuchLllI'l's Er satzglif'd zn schafTl'n.
da aber aueh 0 IJillig i..t . daß di to Milit iiryprwnltung jl'den Kri eg!<-
vprle tz te n, der spirll'r Ledarf. damit zu Vf'rsehl'n illlstl1lllle ist. !liennch
. lüt der \ 'ercin deut scher Ingenil 'ul'(' ,\1 1:1.000 11II Preisen für t·incn
.\ rmen;atz fLUs, und zwar ..illen N. ll'n I'r eis vun AI 10,000. eillen zwcitl'n
1'rei" von . 1 3000. ('incn drittl'n I'l'l·i.s von ~I 2000 fiir die dn'i bestl'tl
1 ~)Sun~eu fol ('nde r Aufgabt·: Es wird für Ambutntiotll'n in j 'dN Höh('
bIS Ilnnde 'te ils zur :\Iitt e dl's Übet'llrllll' s hei unv erletzt ..m ~ehu1t er­
gl'1enk cin . \ rllll'rsa tz yerlaugt. der den Träger zn lIlögJiell.st yi ..h·n Arheits.
\,PlTil'h ungf'n in dl'n Wl'rkstiittcn dl'r nwehani."(·hen Industrie Ll'fiihigt.
Folgl'ndc wesl'ntliehc t:esicht spunkte werd en den Bewerbern zur
Ix" ondl'l"\'n Ik>rü ck. ieht igong elllpfohlen: 1. Einfa 'hhl'it dl's !lanzen
• t üpkl . :!. Ha1tb arbeit. :1. I:l'ringe Ul·\\i eht. l. Müßig l'r I'reis, bl'dingt
durch ll ) ZU"l'hnitt a uf Jll'uZl'it igt' HI'r stt'llvl'rfahrcn, b) \ 't'I'\Il'IllJun g
au t uu ehbllrer Tl·ile (. 'or lllulil·n ), c) ~r dicbkl·it leicht er Inst and.-etzung
und l ru;tandhaltung. 5. Der Verl ctzte 8011 den Arlll el'l;atz ulme fremde
Hilfe an- und a blegen und etwa einz use tzende Arbeitsgerä te leich t aus-
wechseln lind bedienen könn en. 6. lichcrung gege n Unfä lle ; e muß ZUIll
Beispi el nach Möglichkeit au g ehlo. n se in, daß der Armersatz d urch
vo rspringende Teile ZlI Betriebsu nf äl len Anlaß gibt.
Zur Bet eiligun g an dem Preisau chreiben werde n alle K rei ie , die
sich hiezu berufen fü hlen, eingeladen. Auch bereit vorhandene Kon-
trukt ionen sind zugeh -sen. Dir- Bewe rbe r ha ben ihr!' Arbeit , lind zwar
in F orm eine. fert igen K un .t nrme nebst Beschreibung, bis zum I. Febn rar
H116 11n den Vere in d u eher Ing n ioure, BcrJin. ' W 7, Sommer traßo -1 a ,
einzuliefern , Di e einge lieferten Gegen tände sind mit einem Kennwor t
zu versehen; ein verschlosse ner, mit ucm gleic hen Kennwort 00, chriobener
Briefum schl ag, der . "amt· un d Adresse de E inl ieferers ent h "11., i t bei-
zufügen. Eine Ausst ell ung der eingelieferte n Stücke sowie ih re Vorführun g
in uer 'rät igkeit blei bt dem Verein deutscher Ingen ieure vor beh alt en ,
ebenso das Re cht der Ver öffentlichun g der eingelieferten. 'tücke in Wor t .
Bild und Zeichnung. I m üb rigen bleiben die . itüc ke Eigent um der E in ·
lieferer, di e in der Verwertung ihrer Erfindungen n icht bcseh riinkt, werd en
sollen. Die Preisri chter haben da Recht, gebot en enfall s di e Preise under-
weitig zu verteil en sowie auch bis vi er weiter e Ausf ührungen mit Aner-
kennungspreisen von je 1\1 500 1.11 bedenken .
Offene Stellen.
8. Beim k. k. Patentamt werden Absolventen der T echnischen
Hochschule, auch solche ohne 11. Staatsprüfung, gegen ein monat-
liches Adjutum von K 100 auf Kriegsdauer vertra gsmäBig
aufgenommen, und zwar: 2 Maschinenbauer mit pezialkenntnissen
auf dem Gebiete des Verbrennungsmotoren- und Dampfturbinenbaues ;
1 Elektrotechniker; 2 laschinenbauer mit peaialkenntnissen in der
'I'ecbnologie der mechanischen Ietallbearbeitung ; 1 Iaschinenbauer,
befähigt zur ~lithilfe. bei der Bearbeitung de s G.eb!etes des Automobil-
wesens, und 2 ~Ia chinenbauer, befähigt zur , Iithilfe auf dem Gebrete
der Luftfahrzeuge (Aeroplane). - Die Aufnahme er folg t ab 15. Oktober
1915 Bewerber woll en sich beim 11. Präsid enten- tellvertr ter des
k. k . Patentamtes, Wien, VlI . Kircbherggas e 7, zwischen 11 und
1 hr melden.
Stclleo,·ermlttlong dc Ö terr, Ingenieur- und Architekten-
Vereines_
36. Betrieb leiter für eine Geschoßdreherei in Budepest dringend
gesucht; gefordert wird Praxis in Massenfabrikation, energisehes Auftreten,
beide Staatsprüfungen.
56. Maschinen-Ingenieur mit gründlicher Erfahrung im Patent-
fache, Selbständigkeit, Sprachenkeuntnissen und militärfrei wird ge -
sucht vom Patentanwaltsbureau Viktor Tischler, Wien, VII, Sieben-
sterngasae 39. .
63. Jüngerer Ingenieur, in Kanalisierungs. und Bctonaroolten
bewandert wird von einer Bauunternehmung in Kroatien gesucht.
69. 'Ingenieur mit Erfahrung im Wasserversorgungafach und insbe-
sondere in Hausinstallationen wird von Wiener Bauunternehmung gesucht.
70. Jüngerer Eisenbahn-Ingenieur wird von einer ßauunter-
nehmung in Nordmähren gesucht.
71. Ein tüchtiger Wagenkonstrukteur, der theoretisch und
praktisch gebildet und erfahren ist, wird gesueht.
74. An der höheren Fachschule für Elektrotechnik des k. k. Techno-
logischen Gewerbemuseums in Wien ist die Stelle ein es provisorischen
Lehrers sogleich zu b etzen. Auskünfte bei der Direktion, IX. Währinger-
stmße 59.
75. Eine Ietallmöbelfabrik benötigt für ihr hni oh Bureau
einen tüchtigen chincnkon trukteur (Vorrichtung konstrukteur).
78. Ein Konstrukt ur für alIgemeinen M.nscbinenbau, mit einiger
Burenupmxis und womöglich Erfahrung im Tmnsmissionsbau, wird von
einer Wiener Firma g ucht.
79. Im Hochbau erfahrene Ingenieure werden für eine Wiener
Bauunternehmung g ueht.
O. Mehrere Ingenicure für Ei senbahnb uten, in Ab teckungs.
arbeiten bewandert, und mehrere istenten w rden von großer Bau,
unternehmung gesucht.
82. Ingenieure für Ei enbetonbauten mit mehrjähriger Erfahrung
werden von einer Wiener Betonbau.Unternehmung g ucht.
83. Ein jüngerer Ingenieur für Tmssierungen und Bahnbauten
wird benötigt.
. ~Ine Heizungstirma sucht einen verlllBlich arbeitenden In-
genieur mit entsprechender Erfahrung fiir eine selbständige, angenebme
und zukunft reiche ' te lIung.
90. Karl ß r a n d t, Betonbau, Bre lau 11., Grünstraße 4G. Für
Bureau und Bautätigkeit werden mehrere Ingenieure, sichere tatiker
und Bauführer für Deutschland und Russisch·Polen zum sofortigen
Antritt gesucht. Bewerbungen sind mit Zeugnisabschriften und An-
gabe der GehaltsanRprüche einzureichen.
91. J. \V i I beIm, Architekt 1). F. A., Graudenz. lehrere Bau -
führer, gewandt im Veranschlag n und Bauleitung flIr den \Vieder-
autbau 0 tpreußens, zum ofortigen Antritt ge sucbt. Be\ ' e rbun~en
sind mit Lllbenslauf und Angabe der GebaltsansprUcb einzureieben.
92. Maschinenbau - Ing nieure, womöglich mit Erfahrung im
Automobilbau, Flugzeughau oder llbnlicben Betrieb .n, nicht üb r
25 Jahre alt, militllrfrei od r superarbitriert, werden dringend g Bucht .
Anfangsgehalt K 250 monatlich, mit Erfahrung mehr.
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9-1. Von einer großen 'Viener Fabrik wird ein Eisenkonstruk teur
sow ie ein Kranbaukonstrukteur gesu cht.
95. Paul S t e p h a n, G umbinnen, F ried rie h W ilh elm-P latz 1 .
Zum Wiederaufbau Ostp reußens wird ein Arehit... k t , firm in Darstellu ng,
zum sofortigen Antritt gesuch t. Bewerbungen s ind mit Zeugn isab-
schriften, Skizze n und An gabe der Ge halts a nsprüche einz ureichen.
!J6. Dipl.-Ing. Z ü h I k e, In sterburg , F'riedrichstr aße 1. Für
Arbeiten zum Wiederaufbau Ostpre ußens werden tü ch t ige Arc hitekten
ges ucht. Bewerbungen sind um geh end ein zureich en.
9i. Reg .-Baumeister L e a c h i n s k y, Ber lin W ., K ur fürst en-
st raOe 143. Ingenieur für Eisenbeton zum sofor t ige n Antritt gesucht.
9 . G r ü n & Bi I fi n ger A.-G. , Tiefbauuntern ehmung , • Iann-
heim. Für Bureau und Baustellen werden Tiefba u- und Eisenbeton -
ingenieure zum sofortigen Eintritt gesuch t. Bewerbu ngen sind mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften , A ngabe der G ...haltsan spr üche und de r
Militllrverhllitnisse einzureichen.
99. Fr i e d r . Kr u P p A.-G., Ge rma nia-Werft, K iel-Garden .
Zum sefortigen Eintritt werden tüchtige Maachinenkonstruk tcure ges ucht,
chiffsmaschinenbauer bevorzugt. Bewerbungen sind mit Zeu gnisab-
schriften, Angabe der Gehaltsauapr üch e und des Eintrittstermines
einzu reichen.
100. Luftschiffbau Z e P p e I i n G. 111. b. H ., Zweigaustalt P ota dam.
Zum baldigen Antritt we rd en gewa ndte Kons trukteure, e ven tue ll auch
Krieg sbesehKdigte, mögl ich st mit mehrj ähriger P raxis un d reich en
Erfahrungen im allgemeinen Maschinen-, Au tomobil- oder ehiff bau
ge su cht. Bewerbungen sind mit Lebenslau f, Zougn isabschr ift en, Angabe
von Empfehlungen, Ge ha lts a nspr üchen und ~[ ilitlirve rhKl t n i s se n ein-
zureichen .
101. Kar I B ra nd t, Dü sseldorf 55. Diplomingenieure ode r
Regierungsbaumeister mit Praxis im Betonbau für D üsseldor f und
Belgien zum sofortigen Antritt gesucht. Arbeitsfähi ge Kriegsbeschädi gte
bevorzugt.
Nähere Auskünfte von I) bis 7 Uhr nachmittags in der Vereins-
kanzlei,
Unsere Stellenvermittlung ist mit jener des Verbandes Deutsch er
Diplom-Ingenieure, Berlin, iibereingek ommen, die beiderseit s al s offen
vorgemerkten ' telle n ste ts gegenseitig zu verlautbaren . lI iedurch wird
der Zweck unserer tellenverrnittlung zum Vorteil un serer Kollegen
wesentlich geför der t .
Es wird noch aufmerksam gemacht, daß bei j enen U nt er-
nehmungen, der en Name und An schrift im Ausweis der offene n te llen
angeführt sind, die Stellengesuche unmittelbar einzureiche n sind.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die k. k . Direktion fllr die Böhmische " ordbahn in Prag ver-
~ibt im OfTertwege die Lieferung nachstehender m a s c hin eil e r
Werkstätteneinrichtungen, und zwar: 1 Drehbank
250/1500 111m filr Transmissionsantrieb, 1 St änderbohrmaschine mit
elektrischem Einzelantrieb, 1 Rohrendensehleifmaschine, ~ W erkzeug-
schleifmaschinen und 1 Tragfederbliltter-Usenbiegemasch in e. Die F or -
mularien, welche für die Anbote verwendet werden mü ssen , sowie die
anderweitigen Bedingnisse können von der genannten Direktion,
Abteilung IV, in Prag und der k. k. Nordbahndirektion , Abteilung 1V,
in Wien bezogen werden. Anbote sind bis . ovember 1915, mit taas
12 Uhr, bei der k, k. Direktion de r Böhmischen Nordbahn in Prag
einsureichen.
2. eitens der k. k, Direktion filr die Linien der taatse isen -
babngesellschaft gelangt die Bauausführung für den Unte r bau eine r
Lok 0 m 0 t i v d reh s ehe i be von 20'04 7n Fahrbahnl nge in der
tation BrUnn -Unl. Bahnhof zur Vergebung. Die Vergebung erfolgt
nach Einheitspreisen. Die Pillne, Banbeschreibungen, di e allgemeinen
und besonderen ßedingnisse, die Anbotformulare und sonsti gen Be -
stimmungen liegen bei der genannten Direktion in 'Vien, 1. chwarz en-
bergplatz 3, Abteilung l II/4, sowie bei der k. k. Bahnerhaltungs-
inspektion BrUnn , BahnhofgebKude, zur Einsichtnahme auf und
können dort auch um den Botrag von K 4 bez ogen werden. nbote
mit der Aufschrift "Angebot für die Herstellung einer L ok em otiv-
drehscheibe von 20'04 m Fahrbahnlllnile in Brünn - Unt. Bahnhof"
sind bis . 4 ovember 1915 , mittags 12 Uhr, beim Einreichungs-
pretokolle der k. k. Direktion einzubringen. Das Vadium hetrllgt
5°/. der vom Anbotsteller selbst ermittelten ßausumme und ist noch
vor Einreiehung des Anbotes bei de r k. k. Direktionskasse zu er-
legen.
3. Die k. k. mllhrische Statthalterei beabsichtigt, die Au sführung
der 'I'eilregulie rungen an der Schwarzawll bei Groß·Seelowitz
und 4 ' ußlau im Oll'ertwel;e zu verßebon. Die geplanten Arbeiten be-
stehen dem Wesen nach in zwei 'I'eilkorrektionen von zusammen
I ~OO m Länge und einer Dammherstellung. Das Bau erfordernis ist
mit r und K 210.000 veranschlagt. Die Baupillne, der Arbeits- und
.Iat rialienausweis samt dem Preistarife sowie dil\ Baubedingni se
h "'en beim \Vasserbaudepartement der StaUh It rei zur E insichtnahme
auf. Dortselbst s ind, soweit der Vorrat rei cbt, die zur Rinbrinllung der
~nbote nötigen Drucksort n ge~en Ersatz von KlO erhl1ltli cb. Die
Im 'inne der Baubedin~nisse verfaBten Anbote sind bis 15. ,,' ove mber
1915, vormittags 11 Uhr, beim ' Vasser baudepar tement der k. k. ta lt-
halterei in Brünn einzubringen. Von dem Erlag eine Vadiums wird
Umgang genommen, jedoch hat der Ersteher die in den Bauhediug-
nissen festgesetzte 50f0ige Ka u tion im Betrage von ru nd K 10.000 üb er
Aufforderung sofort zu erlegen.
4. Seitens der k. k . ordbahndirektion kommt d ie L ie feru ng
der nachstehend verzeichneten maschinellen \ V e r k s t ä t t e n-
e i n r i c h t u n g e n im Offortwege zu r Vergebung, und zwa r : 3 Stück
Dampflokomobile von je 12 PS mit anmontierte r Dynamomaschine für
l:teichstrom von 220 Volt Spnnuung; 3 tück Drehbänke samt elek-
trischem Antriebsrnotor ; 3 Stück Bohrmaschinen samt elektrischem An-
tI iebamotor; 3 Garnituren Hebeböcke für 60 tj 3 komplette chm iede-
Feuergebläse mit elektrischem Antriebsmotor: 4 'tück bydraulische
Hebewinden für 20 t. Die Vergebung erfolgt auf Grund der von dem
Allbotsteller in den Anbotformularen einzusetzenden Pauschalpreise
sowie de r bei der k. k. taatsbahnverwaltung geltenden Lieferungs-
bedingnisse. Die Anl>otfo rmulare, welche für die Offertstellung be-
nützt werden müssen, können im Bureau lY/3 der k. k. 4 [ordbahn-
direktion unentgeltlich behoben werden. Anbote sind bis 16.• T O'
vernhe r 19 15, mittags 12 U hr, bei der EinlaufsteIle der k. k. Nord-
hnhndi re ktion in Wien, 11. Nord bahnst raße 50, einzub ringen. Vom
Erlage eines Vadi ums wird abgesehen.
5. Se ite ns der k. k . Direkt iou für d ie Böhmische 1 'ordbahn wird
filr das J ah r 1916 die I..iefe rung von W a ~ gon hau h ö I z e r n im
Ull'el t wege vergeben. Die Aubotdruckfor mular e, welche di e nähere n
Angaben enthalten, so wie d ie allgemeinen uu d besonderen Beding nisse
können be i de r Di rektion, Abteilung I V, eingesehen, behoben ode r
mit Post bezogen werde n. An bote sind bis 20. November 1!1If>,
mittal/;s 12 Uhr, be i der genannten Direktion in Prll~ einzureichen.
ri. Die k. k, St aatsbahnd ire ktion Olmiitz vergibt im Offartwege
die Liefe rung der nachstehenden 11 0 I z ga t t u n g e n fü r das J ah r 1911.,
nnd zwa r: 42 m3 Br iick enh ölzer aus Eichenholz und 1i 5 1/13 Extrahö lze r
für \V eich en aus Eichen- , bezw, L ärch euh olz. Die Hölzer müssen na ch-
weisba r inl ändischer Herkunft geli efert we rden. Die au f diese Lieferung
bez ug hahendcn Anbotformulare und auef ührl ieh e Ausweise sowi e die
allg e meinen und besond eren L ieferungsb edi ngni sse könn en bei der
ae uannten Stantsb ahndire kt ion, Abt ei lun g II I, beh oben ode r mittels
Post bezogen wer den. A nbo te sind bis 29. " ovembe r 1915, mittags
12 Uhr, bei der k. k. St aatsbahnd irek tion Olmütz einzureichen.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.
Uerlcht iiber die Versammlnn:; am 7. Jänner 1915 *).
D er Vorsi tzende Bergrat F ra nz K i es li n g e r begrüßt die An-
wesenden und lad et hierauf Herrn Bergdirektor Ing, K a rl t e g I ein,
den angekündigten Vort rag ,.Über ein s o r b i s c h e s L i g n i t -
w o I' k und ü b e I' Li g n i t b e a r b e i tu n g s m a s c h i n on" zu
halt en .
Der Vor t ragend e schildert d ie Verdi enste, welche sich de r Besit zer
di es Werkes Georg W e i f e I' t, ein gebürtiger ..Iilit ärgren zler, im
allgemeinen um de n Bergbau in erbien erworben hat , und spendet
" tort e der Anerkennung dem Begründer des großen K upferberg werk .
von Bor welch eine fra nzösische Gesellschaft betreibt. Er chi ldert
nun die geologisc hen Verh ältniss d.es .Lignitkohleng?bietes bei K ostolac
und die obo rtügigen Anlagen und Einrichtungen sowie den au gedehnten
Grubenbetrieb. Auß er dem za. 18 In mächtig n H aup tflöze (Ab ätze des
Tert iiirm eercs der "Tcogcnformation) kommt noch ein Liegendflöz
von 1'6 In Mächtigkeit vor. Der ka lorische Wert di es Lignit ist
7.1\. 3000, der Feuchtigkeitsgrad 20 bis 30%. Die Gruben- und Ab-
lagcrungs\'crh iiltnisso sind iiußerst ~.ünstig. toTlIenbetrieb 0}1lI~. Dn~ck
und taube Arbeiten , ohne Grube nwasser und ' ersatz. Das F loz WIrd
in 2 Partien von je 9 In Höhe abgebaut, vo rcrst die Hiingendpartie 1md
nach mehreren J ahren die Liegond parti c. Der Abbau ist ein streichende r
oder verque rende r Pfeilerbau. Die Wetterführung besorg t ein kleiner
elek t ri ch ange t riebene r. Ventilat or , d!e Fö.rder~lIlg g chieht d~rch
lenschen und Pfcrd e, dIC Verl ad ung dIrekt 1Il dlC chleppc. Arbeiter -
ma ngoi d ie vielcn Feiertage, Malaria , niedcrcr '" erstand behindern
oft die ' F örd enlllg, dic ~ieh. auf jiihrlich rund ~~ )~.Il. q belii~t. Die
''l:bei leistung ist im Hin?he~e auf das u~~emelll ro he ... Ia tonal gr?ß.
Die d urchschn ittl ich Arb eltsl Clstung per Ha uer und chlCht teilt SICh
auf 2'5 t im Vor bau und 3'2 t im Abbau, der H iiuerv erdienst au f D 4'45,
der Vorbau auf D 2'40, dc r Abbau auf D 2'15 pro t. Die g samten Werk -
gcstehung ko ten betragen lmge fiihr D 4 p~o Tonne. Die staat liche.n
teuem und Abgab en sin~ eno n l1 h~h. D.~e ':eredlung versuche.. nu t
K ost olncer Lignit huhen blsh.er zu kCll~ CI~1 gunstIgen R esultate gcfuhrt .
Der Vortmgend e bespneht I~un (he III d.?r UIIl!?ebUl~g \' on Kostolao
bcfindli chcn Rest e altrölllischer I\.ultur, erwahnt dlC reIChe a mmlung
des Herm \V e i f c r t und geht dann kurz a uf dns in erb ien b ' te hende
Bcrgge. etz über, soweit es die E rwcrbu ng d ehu;freehtcs und der
K onze: ion betrifft. Einige statisti~ehe Date n über dIe Erzcugung und
den Vcrb rau ch I:'ierb iells a n K ohlt 'n weck n groß In ter 'sc. Der . Vor-
t ragend e gebt ullt er Vorführung \'011 Licht bildern zur ß ehrelbu ng
der mod rllclI Lignitboarbcitung~lll asehill en iiber. welche wegcn d
filzart igen. ziiht'n und holzartigen )Iat l' rial eigenartiger KOII: trnk t ionen
ht'durft n. In 'J'homasroid , Oberiist ('rr eieh, ste hen bei der Wolf.' cgg-
. ) Her Scbrlflleilung erot a m 4. Oklober Ul~ zug k omm en .
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Personalnachrichten.
.' c1lgl'lJlllle rUI' Architektur, Hochbau und :tl1dtebRu.
Dif.1lJJlag den 9. SOl '(Jl/lJ r 1915,
I. ;lli t t e i l u n ~"n des \ ' orhi tz ndon .
2. Eventu Ile Ant rlige .
ll. Vo rtra g von .\rchi tekt Dr. Ungobert Fn' : ,, \) a l m at in i
. t lt d te IIn I a ... e n W ; mit Yorführun \' on Lic htbild I'n.
.'ach d er Ver amrn lung ge eilige Z uea m m n k u llft in d n
Klubriinmcn.
TAl:E 'ORn T.'(;
d I'~. Geschiift. -)Yer.aJIIIllIIIII ~ ,lcl' Tn!!III1O' Hl1f> IHIIi.
.'I/lII,' l lIg di ll /3. "' ()/'I I/Ib, ,. HJI.J.
1. Beglau b i ~u n tr dcr erlwndl ung' 'chr ift d I' ( ;e: ch l1 ft :-
ver: mmlung 1I1l1 17. Apr il l Hl rJ.
2. Veränd ' r ungcn im ,' t· nd ' der Jit glied r .
3 . ~Iitteiluu g 'n ur .' \ m 'i tzenclen.
4. Antrag de: Yerwa lt ung. rat e a uf, t r ' ichun~ cl <, : karre-
.'ponuie re nd n l itgl ied es , ir Will ium H a m ' li y :
Berichter 'tatter Prüfe . 0 1' Dpl. Ohem. ,lo:e f K l a u cl ~' .
Hierauf Vort ra g von Zivil ing lIieu l' ))1'. BI'II110 ]laul'l':
_Das Pr obl Jll tl e Inuu " tri e b nu e Cl ; mit Yor-
fuhrun g von Li chtbilclern .
. ' ach d e r Versam rn l u n ~ go elli~ Zusa mm enkunft in d en
Klllhl'iiumen.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
All« Ve rsammlungen beginnen um 7 Ilu- abends, we n n nicht
eine andere t undo angegeben ist.
'I'AGE ORH i G
der 1. (Wochen-)Yer,'lllllllliung der 'l' a ' Im " Hllfi/19lti.
Samstag den 6. .\'0/'( I,'/m' 1915.
1. l\1itteilungen des Vorsi tze nde n.
2. Au s Anlaß der Hund ert j ahrfeier der k. k . T ech ni che n
Hoch schul e in 'Vi n: Vortrag \'011 lJofra t Professor
Dr. •Josef icuwlrth : " D ie Gr llnuu n g d c s p ol y-
t e chni s ch en I n s titut e in Wi en ".
Zur A usst e ll u ng gelangt e in ;I[od ,1I iabe r dio A nw nd unll= ei nes
Bau- un d Bin deg li ed es , bezw. einer Bindungsyorri('htung vo n Oberst.
le ut nan t Knrl P r o c 11 a s k n.
• 'ach der \' ers a m rnlu ng gesellige Zu ammenkunft in lien
Kl nhriiulll t'n.
AlIwt'lI dung gr-lungt en , hat di,' ~ t t liclu- m it .it \'( '1'\\ llt llng n"..r An-
n-gung d es K ri..g, ministernun in 10 im Arm , t> o'· I ..icln- lu-fi nrllich on
O r t r-n und f"rn"r in mr-hn-r-n d i(· r-m (;,· hil'l.· n lh ,· el..gt>nt>lI . t id te n
groß.. Barar-kt-n pit :il,'r erricht r-r, in rlr-nr-n di .. unmi t tolh ' I' 'o m no rd-
liehr-n Kri ... drall 1'1 t",,· kommenden \ .. ., " underen lind I' I' m kr- n unt er-
gt'hra"ht werde-n, \)" 1' I Ihm .lI1n:
1',.,,/ . Er!. .I/ d , r.
Fach gruppe für Gesundheitstechnik,
!ll 'richt iiher di l' J>x kur"iun znr 11" "it-hti t(nn l: t1 .'s k. n. k. Kr i.,t(S"llila ls Xr. I
um 11;. Juni I!II ;;.
1)ie Fac hgrupp. für n p'ullllllt·iht" phnik Io ..s il·ht ig tp a m W..Juni l!)).'
da' in W ir-n .Ot tuk ring niichst d ..m k. k , Wilhel minenspitnl« vom Mi,
n ist ..rium rle' lnnern erriohu-tr- k , 11. k . I ' r i..gss p ita l .'1'. 1 d t'l' H(·..rt' ·.
vorwultung lind nahm. von d ..r B au I .. i t u n g, d"l1l Rd pn'ntl'u im
) Iini .t r- rium des lnnr-rn Uhr-rb ozirk surz t« Ur. Tau 10 I' rund dem Hpit al s.
direkter Dr. •' (' h ö n b u u I' I' «mpfung..n, un t r-r Fiihl'llllg d ..r E I' 10 11 U I' r,
•11" Vors ta nd ..s <.1.'1' Buu ubtr-ilun g für di,' \" i..m-r k . k. I" l'lIn kl'lHlIIsta lten
Baurat('s Ar"h. )Ia,' f; I' tz und dp Baurat", An'h. Frit", I no 11, dip:(~
Kri"g, ,pital in I'ing(·hend ,·r \\,,'i '" in Aug ..n:"'Il'in.
Di.. im • 'on'l11l)('r 1!l14 lH'gonn,'n( 'n und \ '01' l'inig('n \\,,,t'h(',,
fprtig!!" t,·llt ..n "pitaLhaut..n. di,' :!.iOO Kl'lInk..nlwltt'n fa , spn und ..ilw
.rundfliiehp vo n l11ehr a l: 1.',0.000111" IJ('(!Pck "n, . ind für dit O I. oli"rlln
infpktion,krankpr )[ i I i t ii I' pe" on ..n 1)( ,. tiliHnt und ..nt pr et'h ..n a llpn
Anfordprungpn d"r . ' pita l: hyg i,'ne ; ihr!' En iehtung i. t ,h'r \ '01'.01' '"
(h'r He('re \' !'l'\~'altullg für d.'n ,'(' hu t '" d ..r H..iph. hauptstadt \'01' Epid"mit'n
zu rI,lIIk ,'n. '1" J I zu (kill " lIH'n ZII·..('kt, fiir di .. I.'o li(' r llng in f(·kti lln . ,
krank"r und inf" k t ion. \'t' n liieh t ig.... Z i \. i I p,·r.on"n di(' G"Ill (·illll, · Wi, 'n
durpfl En i('h t unI! nwhn''' 'r ' ro ßt' r Epid t'm it' pi t ii It'r \ 'OI'g " orl(t hat.
B"i •'('ha tTunl! di " '" ,' au I(,·d"hnt ..n Anl ng"n gl'langt, · ",um ('1' t ..n
)['d, d, I (;rund:at",. di (' ( 'nt"rkünft .. dt'r 1" lIu k" n \'on j"nt'n d(, ,\n lalt '
1'1'1' ' ~ , n.d , · . Oll i,· \'Olll \\ ilt ,·h.,tt.lipllt·n unrl admilli tr.,ti\"·11 ,'I'ital
lH'trwht' \'ollkollll~lell "'u tn'nllt'n, 1'1 groß"1Jl ) ( B, tallt' ",ur .\ nWt'llIlulIg.
In d,t' (;n·nzt' 7.\\1 ('hen delJl Ueloil'l,· . ill d"1Jl . i"h di,' l ' ra n k ('n ba r.ll 'k" 11
bt·lind"n. lind (h'm G"hit't, ·. da , di .. \\ irt:ehaftli"h('n und \ ' '' l"\l a lt l1 n '. ,
alll:l!!t'n ~ \\it' dit' " 'OlulIlIlf!"n (h,. .\ 11. t dt.I,,·r:lIlI.dt'. ..nth iilt, ind
( lhJt'k lt' 'lIlg..haut. dllrl'h di,· all ...hlit'ßlieh d('r Y"rkehr 7.\\ i ('I" 'n I,,'id( 'n
.~I. t ..!hll~g,.n Y,'rlllilt:lt \\ in!, wi,· "'. H. St'halt,'r für da, E in h rillg..n dp r
f\lr dl" ~rank"n bt' . tlllllJl.t,·n SI','i eil. " ' ,L eh t', )1"l ika n".:n t l' lind son ti"l'n
( 'l'f!~'n tnnd~.. D:.1Il~.. ktlOn . al' l'amt .., wlI,('lh. t dil' alh d"n K ra llk~'n ,
gphaud"n 111 du' h ,ueh..nanlllg,· ","riit'k",ustc,II('lIdl'u •'I'l'i: ..ntrall I ' 1
gpfiißl' d",illthi"rt \\('nlclI, l ·m k leid ,·· un d Bad ""'t'll l'n für dit' aus ("1) ~ '
1)' " 1 \\' 1 .. ( III!l'n. t: 111 lire , 0 lnllllg..n ",uriic'kk..JII'l·,u!l'n Arzt ,· um l I' ra llk"u
ptlpg(·rmn..n usw. lJu', es H\'st"m gewii hrlt'ist ..t ..ille rsl' its d i.. lso1i" l'1 l11
d"r il~ Wjl'n auftrl'l ..n~"·n F~Ill' \ '011 In ft'k t,ionsk ra n k h,·i! (·n . aIHlpl't"" ..it
d ..n . ('h llt '" d t'r ",ahll'l 'll'h"1I 11\ .'0 g"roBt'n (\ m n k..nhii u. l'1'Il h,· 'c hiift i 't '1l'!'r~ont'1I \'01' , \ lIs t P(·,kung. ,,~daß hi,·durph.di ...f:cfahr ein"r \' (' 1'. " hl" pl'u:I:,
\'on an ·teck,'nd" n Kl'llllkh"ll('n \,(lilstandl!! luu ta ngch al te n wird.
D,," K r·i' ·g. ' pita l • ' I' . 1 dpr k. 11. k. Hl',·re., \'t' rwal illn ' in Olt a k , ing
U.. tl'ht au: l'lwa 90 (i,'hiiud,'n , di" teils lila ,' 'iv , tei ls ha lblIla . i\' und
tpil im l"i('ht"l1 Baral'k"n ,t ii" . nu ' Hol "" aher lIIit heidl'l' 'itig"r ~ut,.
\\'iirn lt' iso li"1ung. au gdührt sind; hl'i Au ..inamleIT"ihung" . iim t lirht'1
(:('biilltl" di,' "I' An,talt würdt' . it'h t'in,· gt' '('hlo . ..nI' Hiill erz,'il,' "r"..b"n
«(jl' von d, 'r /{in "traß., "ntl.mg dpr B,t1 lf'nl ,,'rgt 'r traß.. und d .... ) [,ll'i. :
hilf"r. tmß,· hi Will. ' .. hünhrullnt'r , '('hloßl'ark n'il'iu'lI wiinlt'. Da "I'it.d
i t mit alll'n Erfonlt'['I\i en dt'r 1II0tl"['I\,'n Kmnk"nl'lI"gl' lind 11 \'gi"nt'
11 ge taltt'! und mit ,d t'n zw....kmiißig,tpl~ Einri('htun~en Wr '1'IIpl(l'
und Bt'lmndlulll! d ..r K m n k 'n \','r,,,IIl'II. Du' An . talt \llrt! lIIit D.' u" r, Der I\: i I' hat d on Pro f SO l' al1 d e r ni \' 'r8, t t ill \\' j 11 )) 1'.
urRndufell gphpizt, u",itzt el ..ktri ,·Iw Bl'I" UI'h t llllg , eig"lw Fpuer.I1" l'In F r a nz \\' e n z II I zllm ortlontlieh n I' ro f ,s 0 1' an de r dl'utbehen ')' eeh -
It·itun ,·n . \\'a r m , und Ka lt \l a erh-itun', " ' u tzga , lpitungpn , I'inp Hau . ni·h n H ochsch u l in Prn'" un d d en P rofI.' 01' IIU d. I' ,' t 11 e werb"
1t·It'phonanlag" mit I :!:l , ·pl"l·h.lt'II,·n U w. Die .\ b wii, pr und .\hfall sclJUle in Inns b ruek A rc hi tek t n Vinzeu z B a i !' I' zum ord ntliehl'n
· tofTe dpr K I,lIIkPna b lt' ihm l!" n \\('nlt'n \ '01' ihrer Ein leitung in ,1.1 tli<lti ProfI.' SO l' an der d u t ehen Frllnz J o 'f, '1\ dllJi eh( n If l c ht;ehule in
· phI' K a n" hw t z "ine.. Ilründliehen \)" 'infektion unlt'rzogt'n. \l'oh"i iirnt Brün n rn a n n t un I anhefohlen, daB d em Le u tna nt i. d. 1:. Ing nieur
lipllt' K ru n k llt' it , k. 'irn .' \'pmiehtt'l \\l'J(I,'n; nur d i.· T al!\\ ii "1' \\ "I<I"n Yinzen z R II n z in ge r, d III For t di k tion le utn nt l ug . Jl erma llll
IInmiltplbar in die ,tiidti"ht'n K a na lrolll'l' ,·ingdiihrt. Dip U..,a mtliin 'p T e u I.' • h I, dem L anrl, turm iu g enieurle utn s n t I n/!. A nton H i h für
dpr IIntt'rin li t't,,'n .a , nnd \\"n' : t'rl"it un l:!. ro hre lin d (h· · I" LIlR lnt't",p vo rzilglie he D ien t le i t un g vo r d m F e ind e u nd d em L a nd t urlllob r·
iu ditO ..m r ril·g . pita lt ' 1",t riigt nlt·lu' ll\. :10 1,111. leu t nant In f(. I'ud olf : nl ze r für ta pferes Verhalt n vo r dem F ind
(:!"it'lw'itig mit d ..r Erri('ht ung d(·s K rit'g . pital ·s .-1'. 1 hnb ('n di e Allerhöch sto h el ob nde An"rkeunnug' b kllnn t ~egeb n w pTde.
di" !,,'id('n E r hauer Ba nl'll t .' t' tz ulld Bau l'llt Kil o I1 innt'rhn lh rI,., [n i(. Au gu st B I a e e h 0 k, Ob erhaur tim Eisellhallll mi uis te r iulIl,
lct",tl"n 6 ;I[onatl' llup h d ('n •" 'uha u d e': Kri" gsspit al l': . 'I', :l in Fllvorit t'n wnr d c mi t der L e itun g d r : lan t babud ir cktiun in VIIIach be t ra ut.
mit dpr g ll'il' hen B(·ltl'llIlIlw hl ~n lllt \'011. t iintligpr Einri r-htung f,·rtig. Der \\' ien er ' ta d tra t h t im Status d es "radthauarnt den
gl' '!l'lIt u nd di,· . p a ußl'rorden t lich .'d m ie l'ig.. ulI(l \'(' ran t \l ol't uug. vo ll.. O beringeuieur J obann . chi III s c h a zum Bsuin~pektor (> rn a u nt .
Aufgahe trotz der u ngüu,tigl'u \\'it lt-rungS\·el'h ältnis. l'. trot7. d, ·1' t!urr-h Für di e erdi uatvolle ;lIitwirkun g b i dem ,, \'e r!' in r konval es,
d ..u K ri('g auf,..t rt'lPI1l'n lluß..ror<l..nt li(·h..n lI"ullnn i. St, und H('ll\\i"lig. zeutenheilll VOlll Hot en Kreu z", I 'ünstl e rbau~·l wurd e d l'm Arcbilt·kt 'lI
k"itell I)(' i d pr Lid l'rtl ng lI11d ZlIfuh r d pl' B'luIIHlt l'ri,,1 i,'n ulld t rotz d .. Rudolf I' I' au s z da ~hrenzeichen zw eiter I\:la s e m it d 'r I' r ieg s-
)1. ng ..l · all gl' '/'hult (' l1 Ar h" it kriift" l1 m it 1I l1l'ITl'i('hlt-r f"( 'hlll iillni ph, I' d ok oration vorliebe n.
"('hllll!f"rtigk"it in kllappt ..r Z..it , n~ i t \'ollt-r B(' rüpk . iphti ' " l1g d, ., In g . R ieh rd Dir m 0 e r, Ohe r , [ ngeniou r dor ' ko d a \ el' k in
· pit,,1 hyg i" lIi. ..hpll ( ; l'IInd. il t ",.. IIlId 1Il it d"m 'lIIß"l'ord"lIt li('!r p; ,'ri ll'''11 P ilse Il, wll rde von t!.'r d llllt ·11t'1I Frllnz J o I f, 'I' echn i eh pn H och eh u lo
( ;" <lllItkO't"lIallhlllnd \ '011 K 1!100 für J 1' l'llnkt'lIh l'l t :amt " lIpn Ein in Br ünn wo~en so iner h I'vor rag nd n \ ' rdi lln t, 11m d i, " 'h t1l1 n~
ri(' htu ngf' n dUl PlIgpfüh r t. de r im geg' nwnrti g n Krio e mit au Berordentlich e m Erfo l ~ ve n nd et en
"'aeh d"n t: rll nd r iß lypell lind Urund ii t",,'n, d i,' vo n d ,'n '(' nan n te n ü t err. ;I[ot ormör I' und Hau b itz en eh r nhalber d i ''' iud ·in 11
F aphl l'u t, 'n L('i d pr E r bauung d i,· pr heiden \\' ipncr K ri(·g. pit id"r w r Doktors der techni che n \V i n eh ft n v r li be n .
T ra un tha ler K ohh-nwork s-A. (; . mi t Vort ..il Duisb urgr-:: Bohrhli mmer lIIHI
Sr-hriimmnschinen auf Liun i t in Vr-rw c-nd uu g. In ,,'olfsegl! n rlu-itct r-in
J)op pt'I1 ,I't·I'!Il·r ( Pa t en t ~ : I t n " 1') d " r )(acl~.in.t'nfa l~rik SI ' I~,(lln . Lign it -
h(i'H"k,· hi I 111 ~ t:riißp, • riimnu- IIIHI unl't,!!plmaßlj.!( · " uI7.els t tlf'k" we-rden
von d r-r )1" . «hin« ver. r-hlun en und s l' i..lt·nd ",,·rklt ·in,'rt. nil' I",·i 'tl mg
i t 4 0 hi .-.0 I Lig n it in I •' tel. hr-i :!tl I '. ' Kra ft ln-darf. D i.. K o tr -n eiur-
,okh('n [)oPp, ·lI l ~..eh..r. str-lh -n sieh Huf zn, I' • eH)O.
Di-r \ ' 01'. itzcnd« (!Iüekt Hr-rrn B" lgd in 'k tor ~ t I' gl für . "illt'n
VOll den zuhln-k-lu-n . \ 11\1 (" .. ndr -n mit J..hh nftr -m Beifu ll allfgenomml'n,'n
\ ' o r t ra g dr-n w ärmsten Da n k aus und , ('hl i..ßt di, ' "it",ullg.
Di-r Ohmuun :
F. I..ieslillyer.
l::igentum cl \ 'ercinu., . Yerant \1 url licher ~cbrilt lc i tcl' : \) \, 1. In ' . Ur. • la MIIl I' u I. -- IJru k
Verlag fü r Fachliteratur Ge , . m . b. H ., \\' ien , I. E eh n b hg
I !I\!l
12. Novemb.r.
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Alle Rechte vorbehalten,
Über den Bau von Straßen
mit Rücksicht auf die wichtigsten Forderungen der Hygiene.
Vortr "', g hallen am I . ~l rz 1914 in d r Ver nmmlung de r Fnchgruppo für Ges uudhe itet chni k von Ing. Leopold Ko ct chek,
Bau in pekto r des Wi oner 'tlldtbaunmte
I. .llIklld m IrtU.·u.
I... gt'u \\ ir UII nuu di Fn " \ 01'. \H I I" • Im ß< uh. UUH IhOtlt-u
h 1U pt 'ehlieh d"r Au fuhnm \Ou. ·l m O. n zur V, rfu unI!' t, h"11 uud
"i" ieh dit· V"I chi, d( 11I'U •' Im ß" lId , ,k.·u mil Hu k. i hl llIf di e
I·'(mh rllng, 'u d, I' 11)' ,i. ·u , i11\1 ullllfn·i g. I 11t"11 la I'n , 0 mll 0'11
\\ir '1\\11 fimf,·rl ..i • tmß"ulll,f" li 'uu ,n. 'u m IJ. I r eh t " ..h. u :
Zn- IIIl11t'n(1I -nlll:: E ink -itu ng : . tr ßenb uarton. lJi • I k dl1J11 -
t rnß n, de ren 111'1' tell ung im nll Oll ·il -n ; deren , 't ubfroimachm g
d l.r eh Ol, ('rli lldlt 'nb ha nd lu ng mit S ubbiud mi tvln 00. r ub rfl ächr-n -
teeru ng, durch Inuout eerung oder H '1'. 11'11t1ll~ unter \'l'I\\(,1 dur ~ \"<J11
Bil ulll en , A ph 11 , Poch u. dgl, Bind em iu cln . D i ' !l i plla t or t r••ß,'n,
l>i 11011. ' 1\1 d A phnlt t ru ßon . llie K un u-in trnßen , 'I 1oltllilplla-t,,·
l'Ul1lo(l'n im \Vi"nl 'r Htullt g, hi r-te , D ie d ur h • Ir ßen lIIfgr,dJlII g('n \ '('1"
ur~lI"ht"n (b,·1 tii lldo und <li.· Vl'r ll1 l'id u ng olcher \ uf!tra b u nl,w n. ,,\l. f·
wcndung-u Iür di e •' tra U" n \Vil'n ',
Dr-r 111. lut rn tion I,> •'I i ßenkon m 13 h un in ,!< I' F l!t., ,!<
Au I. u« d ,·r . ' t l' ß< 'n mit HIIl'k. ich t IIIf di, Ilt k unpfun d. ,I ul«-
und I..urm, vi.-dr-r ein ig« Schri t tr '01'\1 11'1 .I., ht. \\' 11' 111., oh \\ ir
nun 10(' \\ olm t ind , in gro ß- n . ' t id u-n od. I' in kleinen 1'1'0 \ inz lu lt, n
zu \\ ohnon, I,·id, 'n unter <1 1'111 JI1 OtI, rno n \ '"rk. hr mi t '" irun holn -n
('11\\ indigk,·it.'n. unter <I"/ll JI1 igl'n (.1'\\ kh t. <1 •.1' \ r-rkr-hn-nrh-n F hr ,
zeu l(l'. d IJI1 .l'rl· 1I,·huu. un gell " I. " I' Utll' n1 mud I!, unh I' d, JI1 , t IUI, ,,
und Liirm , d"r ill frUh('I' uit · gekuIlIll t'l' \\'"i "rzl'tlgl 11ird. Im t , r (It'm
u. !,utT d"r Ab gII ' d"r Mot orl'n und d l'JI1 .'e h lt'm!< l'Il \ on I' 01 . \\ oduf'(' h
du \ "'1 \I 'iI. 'n uuf d('1l •' t r i/k u " tiN uoeh UIl hr tI. " ' olml n 1111 \" rk( 111 -
rei eh,·u ,'lrIO, ·u unl,·idlich gt' m ('h t ,r.; III 'int. .\ 11,· tli, ' l m Iau,!<,
ha beIl iu d. ·u \\, il, ' t. 11 B"volk"run kn 'i ·n d. n .'0 c1I1'l'i Il.Ieh Be ·
' i l iguu~ vou • lauh uud l .Jiml u d"m Ilt'r 'Ic h d. I' 'I Ißt·n 1 iCh·
g" r ufen 1111I1 h IH'u di " s l l Ißt 'lIh ul'l HI<n 111 eni,·un.· uch 11, auf, bOI.'n ,
di, .' ('hel I"ud zu mild"m uud d, 'n . I,·n. 111 '11 \\ i. d, I' jl'n. Hul lt' uud
AIllI"'Ulllieh I·it zut"il \\ Nd('11 ZII I '11 \\ i ,h,!, m, \\'ekh uu lll'ih 0111'11
Fo~ ..u ill 1.1' olld"r.· di ... 1 uh l'lIlwicklung 11 nlt'u l lich ill g. uudh, il lid J('r
B zit'huug b, it zt. \ unh lIuf d" r 1m :!!l. Ulld :1I. , Ia rz Inll ill \\'j en
ubl(( hlrltt 'IH'1I EUCju"ll. betn'/TeJl(] di Ahw 'hr d"r l tUbpl \ ',' mit 1,,· ,
oud,·r ..r 1I.'riiekKi eht iguug d, 'r Wi"IH'r Verh "ll u i. (', dlll'ch H , rl'Jl 1'1' k or
Dr . Hudolf K I' 11 U dargt'tlll ulld \ '. '1'\\ .. i.. i h 11,' }Ie rrt ·lI. dito dafiir
(nt"n' " hab"II, uuI 'eille u fiihrull ,n.
H "rr Prof,',' '01' I' U \\ ie iu ·iner dllm I. ,·h, 11 lIeU H,·J "
hUllll hli ch luf di., Ihlell "01 "n d. \\' oh llu ll - und ( ;, \\ , r1ll' . ln ub, ·
hili, Ullt. r1i. 13, ulwr Iwh ni ehl. d u .\ ug . 11m, r k auf d'lI ,11 ß< 11 t.l1Ib
zu lt·nk, 11. d, I' J zum g ro Ot.·u 'I eilt I ' h, d , \\' ohn uu ' I ul" i t
uud dureh Z. rll\ulrnt.u uud "\11. chi. if 11 d. 'r lra/l/md. km ••lf lIuli , 11
/11 og"11 lIutt'r Dl'ek('u. taub ulld dureh Z,'rn.'ibuII !!, da \ ' l' rk,·h -
\. rUlln'illiguul!"U al Y(·rk.·h . t llIb "lIt Il'ht. D 'r .'1 111.'11 1'lIIb I" lf,ht
u UlllJtg lIis..h,'n uud orguni heh,'u BI' I mdlf ilt'n uud zum n',ßI" 1I
'(\·il. ltH'h uu, Bnkt/ deu ulld lIuzill"II , "ozu i 'h III hund. h orguui eilt'
' ub tunzell, li, l{uß, Hlutt·u tnub u \\ ., 11" Ilt'n, dito .'m!!,,, Itm( I, uf
di, •'l'Ilh'im hulll t' <1,.1' UIt'U ehlich" n 01' ' lilie n.·it . IId \\ irk,'n und <I Eut ·
t, h"11 IINh ud akut, I' ulld ehro ni eh" r K I rrh Ix 111\ ti ,n. Di.
\\i('hli~ '11 I olllt'rung u. dit o d, mUlch th e H~ !tH n, n (im ,' lmß, zn
1..\I..u haI. iud di" . '1 1ubfreim .ehun , m' Ir, h h H m h 11Iun d( I'
ImOI'IHI",·kl'. mögli ch t.· I'ug, ndi,'hti~ktil ullli 11\' lieh lt ( •• rt U ,'h ·
10 igk. it.
I m \\' iClw r tadt rebiete treten zu die en fünf tra ßennrte n noch
•'tmßeu hinzu. dit- üborhaupt nicht den An pruch machen können, jem als
..inr- fucluu ännisch ausgef ührt e Befestigung erha lten ZII haben und di e
nur dureh k-digliche &, ehot terung mit Rund chotter oder dgI. 1I1 ateriale
erhalu-n \\ erdr-n, die sich aber gott loh h uptsdchlic h nur a n der Peripheri e
rh-r : ' Iad t in \ r-rke hr 'a rUI<'II, nu-is t unverbau ton oder halbverb aut en Ge-
bil'lt'lI vortin d.-u oder auf ' traU,'n innerhn lb der neun a lte n Bezirke, wo
d Ul'eh erfolgt•• I'III-Ll'lIil'ru ng"1I od e- r i JII Gan go befindlich e Verbanungen
d"'in il i\'l' •' t rn U" n lll' rs ll' lIun en n ich t uusgef ührt wen! 'n konnt en. Diese
Id zt"I't, Art der . ' Iraßenbefe,'t igung sa h ich mich g nötigt. in meine
Bl'l rll('h l nn en r-iuzubozichc n, d a ich darin ebenfa lls ein e Quelle mancher
unhygil'ni 'eh zu neunonder Cbebt"nde erblicke und deren Bestand gerade
III dl'r Periplu-: ir- unserer ohne hin. e hr win dreich -n Stadt. nur dazu bei-
tr.i 'I. d.II3 .'t·hJllnI7, un d ,' 1 ub von dito en 111I cp flegten W egen auf di e
ben-it in . 'tnnd g" . etzteu und g"buuteii • t rn ßen iibertragen werden
un d d a. \\'ohm-n 1111 .olchon . 'traßt'n sich in mancher Beziehung
oft 1o(,,/'Iu!<·7.1\ qu ulvoll (' tal tvn m uß. H erv o rgerufen wird di se Art der
•'t r,II.!t'nbrf,s tig ung , n a her Icd iglieh dadu rch, daß die derzeit bestehende
Ba uu n!n un g dl'r G!'Jlleind ,' l e in ~Iitt el an di,' Hand gibt, noch \'01' Ver-
blluung b"rl'il s l'a rL..lli,'rt<:'r Grllllde a n e int' traßenhcrstdlung zu
s" hn·it,·n . Ld zt .,I'l' Will! du rch di,' ofo rt nach Genehmigung der
1'.\(7,,·lIi" run ' I)t'ginnl'nd e \ 'erbauung der eirlzl'lne n Baustellen direkt
un UlIIgli,'h em l h t. • ·ld1deJII. solide H ers tellung vorausgesetzt, es ab·
uh u und ur chführ ba r is l. an " in er solche n ' tra De H ausbaulen llufzu-
fü hrl' n. d i . in d ie 'trnßcn einz ulege nde n unlerirdi:ch en Objekt, wie
Gu , \ru. " rlt, it ung. Kan al U8\\ ., einz ubaue n und sc hlie ßlic h auch di e
· '1ra ßl' nd""k,' . " lb I hl'l7.USI 11 n. welch letzte re a lle in chon eine \'011·
, I;indilo(" .\ b. p"nung d,'r 't r ße fUr d!'n \\' agen"erkehr notwendig macht,
· 0 bl"ibl dunn n ur d ll. ei nzige u, kunft mittel, di e a u der ParzelIierung
hll'Vol'g" gun gl'lI('n HlraU,'nlliich en en l wede r ga r nicht. fahrbar zUl'l'halten,
wa.~ ZII un daubliellt'n 'e hwie rigk" ile n bri Dnrchführung der Hausbautcn
führt , odl' r " illt Ilt-sehollt'rung in prillliti"er Art zu bewerkstelligen, die
d ann bi zu r vo lls l " nd i ,' rfolgt.>n \ 'erbauung der parzelli erten Gründe
forlg,.. t'lz t \\ ,' rd" n llIuß nnd wf "inl' R..·ihe " on ~Ionaten od er Jahren
unlt 'idli "h \ 't 'r1uilt n i" zur Fol • hat. . Iit di esen traßenb fe ligungen,
1><,1.\\.• 'il'h lL 'f"s lig u n~, n. 0111.. \. () \'on vOl'lleh crein llufgeräumt wen.Ien
und 1\ 'ir,' .. nur zu I" 'ri ißt'n . \\ enn die neu " B uordnung di e GI'IlI"inde
in d il' I ~~gl' H,,,,,' tz .' n \\ ürd<. \ 01' Du rchführung der Verbauung neu
p.wl.l'lI i, r l. I' ( ;run<l ,· die ,'lrußen weni ','t,'n ' uls ~Iak damstmßen nus·
zuba u,·n. \\ " Im ·nd di. definilil" .' l m lk'nbefe' l igung nn eh erfolgter "oll.
· I.ludig. 'r \ 'erbauung , 'I fol ,,,n künnlfo, wie di e ' ja lIuch in r"ich d.'uUlehen
i'itiidl ,·u d,'r Fall i I.
\\,, 'Idu'n 1' Illfa llg tlie durch bloß" B 'scho tte ru ng mit Rundschotler
"l'h lllll'llI'n ..' tm ß,·n lliiehen illl \\'il'ner .emeind"g 'b ie te haben, grht
da ral!. h"I'\'or. dut3 naeh d,'n AlIfzl'iehnun 'Ol l d"r sl atisti che n ,JnhrbUch I'
Will .Jahr!' 1!l1O. l!l\ I un d l!)\:! im ~littcl 14.10-111I3 on.Iinärer Hund·
· ehollt' r lind . 13; m3 W ientlu ß· od'r .ons t i e r I·lußschotter. 111 '0 zu-
m n1l'n 22,211 1Il3 dit ,. '1' . la t riali en Yel'\l'eudun gef unden haben, die
• i U"~"il ' illl Luufe d .la hn ' mang..! iner f€ ten Bindlmg zum größten
T l'iI, ZlI. ' I wb z" r JII hnt \\ 1'1'l1"n , und" r ·J'S('it· bel' aueh jed e Reinhaltung
d, ·1' •' I rn U,' nd('ck" n \'on \'ol'lwhert ·in au'S hli eDen.
\\'( 'ml"n \\ ir 1In nun sp" ziell der . lnkada m traße zu, di ja eigent-
lich VOIII Htllndpuukt,· dpr Hy'il'n(' un scre Aufml'rk,'amkeit am uller-
UIt.i,I. 'n in )\ n~ pl'\lp h n..hm,'n muß, dn eibe b, iden Ill'utigen \'erkehrs-
\ , 'rh llltni ~ ',' n den Fon.I"l'Il11g,·n der Hygicn e nlll all el'\\'OIJigstcn zu ent-
II/",'h"n ,'eh..inl. t~h"r di e H.·~tdlung cl I' ~t kadnmslraßen selbst
IH II". lieh d( n g"" h rl n Zuhon.·rn \\ ohl nicht · \\"il,r zu erzählen; nur
da ..in. IIItl('hll' ieh b"1111 rkpn. d ß, IIll'incr An 'e ht nach. und die
d" kt ,ieh lIlch mit d, n gcfußI<l1 Re. lutionsbe hlii en d" letzten
' II'l ß..nkon/o(lt' ' S( in London, hei den heuligen \'erkehrs"erhältni en
uni, din 'I not\\t·ndi i I, ~laka(lalll traUen nicht ohne Unt rbau, das
••
~. ,'1. illpfl h tmß<·u,
:l, 11011.\'1111 Ivl IrIß. ·n,
\ phalt trtßt'n und
Ö. di\e Kun 1 It iupll 1"1 I ßt'n,
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Di,' ~li tlt'l ko. ten . 1 10 In :i.j() pro t und IIIU en l'lll (HI:! 111
I ·;. ky pro I 111 , 't I' ßen tläeh., lIuf 'e\\ "lId", \\ l·nlt·n.
Aueh im \\ ' i, m'r ,'toll lt 'ebit'l. 11un l"l1 i..f I 'h \ 't ul'h, lIIit •' t,llI!>'
bi nd"mlll ..ln IIU. g,·fuillt , und 1.\\111' hnd"11 Ir bei pu I H'I ,li., ,'1' 11-
tin" 11 t m ß(' a lll K oh,·n7.l 0\1 i,' (li,· Armbru , It' !"ga " K " henzl Ir ßt·,
H illlll lt'I 'l ra ß,' mit Ho hi,1 oder, ' tllu llOl. \\ i (' kUI ZI\{'g gl'n nnl d ....l.
beIMn d..lt, d. I, i..lll n \\ uni , u, I' Will I' hll/:f" ld ill \ po.'rn fuhn ·nd ,·
,' tmßt'nzug Kai ' rJllu hl..ndllmlll , Llln goh n il n t r Iß,', Ik'n)u \ ki
I.oh llu gll I' bi 7.u r (:l oß·]o;nz' ·1 dOlf t'f sl rußt, mit der Irti "111 Hoh öl
ta ulJfn i g' m l hl. Di" P ohol \\ in l von d , I' (;,dizi eh, n K 'l'J",th,'n.
P, 11'01. nm·.\ .· (: ...neugI, für ,h .. \\'lI n I' Z I' (lIbN U d"r \\'k n, I'
~li ll ' ndll lfnbrik in l'lmid dorf hl'zog..n \lIlli te ilt. ich d ..Ih" 't \\11
a uf K I:! tiU per 100 I.:y unu i t pro 1 ",a d I' ' t m li . 1 & pr,'n ung
I. Di« B""l'r"ngungl'n mit Lii un rcn \ on \111 -runzir-heurh-n :"a lzPI1 ;
:!. di" B.' 'I' rl'ngnng mit Rohpetroleum. Tveröl und nrh-ren l-icht-
tlü. ig.·n Oll'n;
:1. Dir- JlP I'n'ngung mit wassr -rl ösliclu-n, da lu-ißt mit \\a"",'r·
r-mulgir-rh nn Ülen.
Die B.·. pn-ngung mit «mulgierbnrvn 11I"n kommt ,i nntlich nur
h..i i't,in·, 11 011.' und AphHltl'f1H"t, I"IIIII/:('n in Bl'tm,·ht. weil di,' vl'rhullni .
mußi' kurzr- W irk ung di,·" r . l itt ..1 die Vorwendun U ' I. -lben auf
Chau- ""n nur f ür ranz "ng 1,"1!r"nzlt' Z"itllllm, 11\1 «udber (' ' h, ilwn
liißt. Bi,' Besprongung millI a , ,,ra nzil'hend,,n , '!I(z,'n, da ind in .
hesond re Chlorkalziumlau ,,, ,1\1 dl'f, '()(Iafubriklltion, Chlormugm- ium
au . dor Kalidarstellung. Ru. tomit , Anti t ruhit , da ind 'hlor.• la~n, ium-
laugen . , '" -salzl ösungen, äu ß..rn ihn' W irk ung durin, daß die . .. . alz«
h-bhaft \Vu8H' r anzieh..n und die , 'tmß..nolu-rtl ävhe tct f..ueht und
dr-mna hauch . t aubfr -i \'1 halten. Il i.. \'''I\\('ndun' die 'I' ~littd i t
natürlich huupt ächlich nur lu-i trockenem \\'t'U,'r moglich, d I i. durch
R..gen leich t von der UIJl'r tl"eh.. hl/:l' chwvuuut verd.-n und auch dann
n-icht ihre W irk ung höch tens zwei hi. zehn Ta!!" aus. Di« ~Iitt ,I
konnen ahpr in. Le 'ondl'r.. mit 'ut, m Etfol'" zur Ik prenl/:ung nlaUlieh
d,'r Reinigun ' der. 'tmß,'n zur Z. it ,leI' Fm lJll'riod,' \ \ '1'\1 "ndun ' finden,
da sie hi.. zu eillf'm g"wi' 'n ( :1' HI.. fro Ifn'i ..im!. D ie I~· pr"n un' mil
I{oh!,e t rol,'u m, Tn'rillt 'n uml and,'n·n l'd rol" umu, till,ll<'n • rfonl,'.1
hohl' Ko..tl'n; die 1I litt,,1 ('nl\\ i('k"ln lIl.. ist l'inl'n unung\'n"hml'n ( ;" l'\ll'h
und "chließ"n in g"\li: "'Jll (huue lIu\'h l'iJ\{' F 'u"rgl rlhrlichk"it in . ich .
Ein olclll' . l itte! i t Apokinin. d IlU~ "in Jll ellt 'mi "h. h I' I' n ,'ll in·
kohl"nt"eröl mit hohl r • i.,d..nd,'n Ko hl" n\\ I ·r tofT"n I", kht und dll~
unl ..r Dru ck im Ill'iß. n Zu. lande aufg"IJnll'ht \1..nl'·11 oll. \\' I uie \ ',,1"
wcndun/l: \\n st·rlo lieh,1' ~li IU'1 d · und T(·,·rolt. \\ i, :1:. B. \\ I' trumil,
Dllm h t , l.ul"l'hin u. v. 1I•• anhdan 'I , ,() \\ ar hidJ' 1 in" tel' Uni, fI,'r
( :, danke nlllßg..hellu, ~I i tt I 7.U l en \l' lId ,'n. di" ,'iJl., ,'" llIui"n hi lduug.
11 i,' . j" hd d"n vorlll'rrtillnd b,' prodlln.'n .litt<·ln b..ohnchtt'l \\01 !t'n
. ind. "1I11Iiu..n. Zu ui, ('1\1 Z\\'('e k,' ind d ie T, '1' ,Il'. 11 rzult und. l in ,'r I·
öl" durch E il1\l irkung \on ,\'if..n und 11H'l\Iiknl i" n k illl t lie h in 1..0 ung
gl'bra('hl. . u daß ein,' \ \ 'rmi <'Illln ' mit \\ I er ohne .\u C'h"i,lun d,'
Öl<-' mo 'liC'h I woru"n i t. Be im Aufbringen IIIf di, ,tl' fkuol 'rfl "ch,
\\"rdl'lI die'" Ülmi.l'hungl'n in f,·jru'lII Zu tmd.. vert..ilt, d W a ,'1'
\, rdun leI. die daH Öl in Li) uug enth tlt nd 'n • ub t.lIlZI·n \l'rtluehtig, n
und d Öl hl..iht al ,tauhbinu, mitlt l zurü..k . \ ueh mit di, ·n . Iitte!n
I iul ..im' ,taubhindun ,uf \'lrh:dtlli lIlaßi' kurze Z.·it "rzielt uml
1Il ii ..11 d ip Ik . pren 'unl/:l'lI dl . öCtN..n \\ i, derholt \\, nlt·n. Id l \\ ill nUll
nur noch \er ..hie,It'ne . Iilte! zur Ik · pr·n un!!' namhaft mlcl1t'n, ohm,
\\,'it.'r auf ihre' H e rkunft und Zu. a m nll' n etzun/o( ..inzu "hen . d mil ,hl'
1I" l'r('n ~,· h,'u, \\ il' vi..lfae h die I lH l u~ t l' lI ' ' ich mit d it' 'I' Fm ge I,,· ch ft ig t
hilI, ohl\{, dllß aLer eigl'ntli h die Erfolge bi h,'ut., de rtig, ind. d,Iß
di" \" I \'{'nlhJll/o( dl'r ~l i tt,· 1 ,ilu nllj("IIH'illi und fur j d., ueh l!il' klein t
( :I'I\I" illd l' l\Iöglieh g' \\ ord ,'n \\llle. D" l n l't ig,'~l i tt , · 1 ilHlnodl: EpphYllrit ,
J{ 1l lomit, Fi. olin , Anti lofT. ,'olitin, Kiton , ,\e uni I. ('o"bt'l'it, Du I(·lil .
, prengl'!ith u I. Di.. 1\.0 t,'n d"1 Ht plt'lIllun' mi dh t·n . 1Itl.·ln. uud
zWllr nur ditO t'r.tlllltliW·n B, I'n ugu ll , 11 ,·in hlH'ßheh .\1'1.. il lohn,
\rn. "rlief, rUII!!:, Bei 1.. llung d , •'1'1'..11 ' lI I ,,,li unt 11<- pallll u llg It' lIl'n
i, h fur I "," I .. plt 1Ij!t< I' H adu Lei pi"I \I ·i "
heißt ohne Au sf ührung ei ne r P acklege a UH Bruchstr-in, herzuste llen.
Der Makad a mstra ße muß, wenn sie bei dem heutigen m. «heu und ..chwer -n
Verkehre mit leich ten un d sch weren Automobilen slandhalten soll. "in
gutes Fundament gegeben worrlr-n, das dad urch "ITt icht w(')"d"~l k nn,
daß vo r Aufb rin gen d ' I' toinschlagdeck.. Huf eiJlI'1\I gut nhgC'ghehclH'n,
gu t druin ngierten l'n tergrund pla num eine zirka:! I bis :10 CI/I hohe Par-k-
teinlage a us fest em Bruch st ein in gut uusgezwiekt"111 Zus ta nd ,' I.", r .
ge tellt wird, d nrn it der von den Fuhrwerken aus gl'iihl,' Hadd~'u:k g.lelCh.
mäßig und in e ine r dem Un tergr un de ..n I. pr('ehendeu Tm Iähigkr-it auf
di esen letzteren ülx-r t ragen we rde , Diese Forderung muß fluch. chou
mit Rück icht a uf d ie in neu ercr Zeit zur. ' ta ub fre imaehung nugewendet..n
Methoden gestellt werden, da d iesel ben nur dann ein.. II alt harke-it
auf längere D auer gewährleiste n , wenn das F unda men t der Straße ein
gediegenes ist. Was den tr-inschlng se-lbst be trifft. so ist ~'s , ..h~· be k!a7"!.'s,
wert, daß leid I' speziell in un ..ervr 'Illdt noc h , ..hr 1'1..1 welches , tein-
materiale, in besonder e K alks tein , Vorw i-nd ung find ..t, de r 1.\1111' unter
der" alze bei Verwendung von W a"ser a ls Bind ernitn-l gut abbindet.
leid er abe r bei sei ner ge r inge n Fes t igkei t g. g' n Abschleifen sehr ra. ,·h
dem \ 'ersehlciß a nheimfii llt und zur ..'taub · und Kol h ild ung iu weit .. t"m
Maße beit rä gt. E s ist u al l\'r a uc h un ser B.,"t l'l'[,.'n, in \\' il'n znr lI l'r ·
std lung von ~rakaulllllstmßen leuigli ch H a rt seh ot\er, \\ ie Granit.
Porphyrit, Ba ·alt . Diorit , Grauwac ke n w., zu n'l'\\l'nden. und hab..n
wir namcntlich in letzterer Zei L ta lsäehl ich vil'1fae h H a rl"chotte r zur
\'erwenuung ge b rac ht. Die Yenl'''IHlung vo n Hart~eho ttl'l' slellL zwar
a n di e traß eny erwllltung hede u tend größer.. AnfOlderung,'n, da di,'. er
",chotter im Durch ehn ilte um di e H älfle höhe r a ls Kalksteinsehotter
7.lI ste he n kommt. e r benöligt eine yid sorgfiilt igere und liing('rl' \\' a lz·
a rbe it 111 let zt er"r und insb('sOIlllen ' hindl'l d 'I' a uf uil' Gwh. chichI
a ufge brach t, R ie, elseho tte r uuu Sand bei weilem ni ..hl sO gut ah al '
I' a lks te inscho tte r. Dieser let zt l'r C' L'mst and fiillt me im'r An. iehl nach
jeuoeh ni cht so se h r in di e \V lIgseh alc, da ,li.. Aufbring ung hiil,erer Lag.'n
von Ri eise hottt'f. ui ehwer zu m Ahbinden zu bringen siml, nicht I
erfon:!erlieh ist. Es 011 Yielm ehr nur so \'i el vo n uieSt' n ~I a ll' ri a lien auf·
gebl'llcht wenlen , uls notwendig ist, UIII d it, Zwiseh "n riiu llle 1.\\i..ehen
den Grob ehoUe r teinen a usz ufiillen und zu dt'fen F e, tlt'gung unler·
einander beizutrngpn, so daß Illso das Abwalzl n dl'. Ril'....I..ehot\,·. ...
vorausgesetzt, daß der Grobsch olleI' dureh \V al zun g h..n'i ls g ut fpst·
gelegt ersche in t . a uf cin ~I i nimum reduzier t werden kann. Üb..rlllilßig
hoh e Aufhringen vo n R i"..clseho tter ulllI ..'ami I rii ,t nur dazu hl'i, d" ß
das F einmaterial e nach Er öffnung des \ ' erk"'lre.. d\ll' ('h di e l'fel'llphuf..
und \\'agen Lereifungen a ufge ri 'scn \\ ird , zur •'laub· und K ot bildu n
Anl aß gih t und in kürze ·tp r Zei t a ls Kot \'on der er I, herge teil ten
~lakaullm 'truße IIbge zoge n werden mu ß. E in.. fer ti ggest..ll t.. 1II aka,lam .
st ra ße i t zwar im ·ta nde, Lei cht. und ,'chwe rf uhn l ,'rk j, dN Art uf.
zunehmen, leider aber i I, sie nich t geeignet. d.m ra <'11 g..tl ..ndl'n Auto.
mobilverkchr so zu di en en, d a ß so wo hl das tahrend e Publikum a l.. Hueh
dip di e , ' t ru ße beuutzpnu"n Fußgpllt'r und di .. a n tI..r i' l raßc Il ohn,'nd"n
~Ien che n vor ' ta ub und K ot 'e 'e hü t zt im !.
Die .. l ittel nun, d ie ..s un s " rmög lie lwn . ollen, gu t g..llHult , ~Iaka .
damstraßen auch zur Aufnahm" d"s mod crm'n V"rkeh n 's g"l' ignl'l zu
mach en. sind Yielf acher Art und di " \ '<'rfahn'n, d i,' Ol ,,'rtl ii('h t, d , ~l lIk .
uams zu sc h iit z.' n unu ,tu ubfn, i zu ges ta ltt' n.. ind munnigfaltig. Am
nahdiegelllisten War es wohl, di .. Ohertliieh ., lIIit ~litlt 'ln zu I"" I'r "n g"n,
uie geeignet ..ind. di p einzehH'n ,' ta u hkü rne r zu binu"n , I obei ., Ih t.
rellt·nd di e IkHl'ren gung mit l'l'in em \V a ",· r. a l d a I infadl t" ..Iitl d ,
das ja für all e ,' t ra ßen bl'fes t igung"n in B..tl'll ehl ko mlllt , hi,'r uu,.
geschaltet S('in möge. Es sind denn llu eh di e a u, g..d"h lll ~' slt'lI \ " '1 udl
mit verschi edenen 1lI1llerell B 's preng ung ..mitt e!n al. \\" 1I. 'I' ,mg. lt' llt
\\on:! en und hat un s di e Induslri" ..illC' ga nZ(' 11,·il\(· 1'('r"e hiN I,'nartig tel'
~liUeI erzeugt uJl(I sd be a uf d,'n \\'I'!tIll H!'kt 'ebmeh l.
..'eh on s" i t lan ' ..m, und Z\\lI r \'l'l lllu tli ch inf olge ZuI d k . , i t
heobachtet woro..n , dllß illc und Feite jelh'r Art nieh t nu r ut' n " t.tub
auf tmßen binden, sondern a uch \\ eieh e Slrnßenfläclll n f"st i 'I'n, Di l' ,'IL,
\\'irkung hat mlln IlI'i Fimi. '" n. La cken und H llr l.lü un '{' li fe tg" tdIt
unu ha ben sich au ch a uf di l's" Beob achtung 'n d ic ersl n Ve n;u che, d('n
' t m ßens tu ub an die Ubl'l'f1äeh e zu binden, lIufgl'l llIUt. !Jip \" '1'\1 ellll ullg
,"on Fimi. sen, Lack l'n und }/llrzlü un gl'n komlllt a ht'f Iwi ,'t l'oIßl'Il ni('ht
in Frag ' . da di l' e ~Iitltol zu tpuer sind, unu man i, t d lllll·r zn!' V, 1'\\en d un '
anderer. etwas billig"rN Produkle iibcrg..ga ng en, D, 'I' H aupt. ac hl' nach
unterscheiden wir:
fur Epph) rit uf. , . . . . . . .
Allt ista uhil und. plt ng,' lit h a uf
Hu tomi t lIIf . . . . . . . . .
Klllziulll eh lOlit in IO" oigl' r I..., ung ,llIf
\V e tru mit in ;:; hi IOooi ,cl' I.o,;ung 'Iuf
O':l:! bi
tJ·:.7
O·ti3 "
U·!1'1 ..
1·40 ..
O· '!) l 'f '. ,
:hitJ "
Jot I ..
1·11 ..
:!·ti ' "
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l'lWII 0·;; "i ~ ().' 'i.j I,'J di e" ,.' Oll' erforderlich. Die Da ue r, auf welche ich
d ie S tuub ölbohamlluug a l wi rk 11m erweist . betraut otwn vier bis zwölf
Woch en und h.11 . ich ~ez"igl, daß '1><'zi,,11 uf, traßen . die in st -ilen
,'t r"l'I-<'n lie en, auf wi-k-hon a\. 0 das Ik n-nw. er leichten Abfluß finden
knnn. nnd Huf S t rn ßon . die ha upts ächl ic h von Automobilen lx-fuhren
werden , di e 11 nlt harkeit " in" ln-deu tend ' 1iI ß" 1''' ist nl uuf anderen , ' t l'a ßen .
Durch d ie 13,· pn-nt!un~ m it Staub öl hat ieh _pezi 11 uf der 1' 01,,'117.1 ,
t ra ß" in d en ll'lzt('n .Iuhn-n "i l\(, E""l'arun!! von ,eholtl'1' bi: zu :\0" 0
Iühlhnr gomoch t und . ind die für dir- , 'Ir,dk' ufg('\\ -ndr ten Hei n igun~ ,
ko t en Ill'd "u!l'nd gprinW'n' g"w"",·n. On 1/1" Ik pn-ngung unt ' I' \ ' '' 1''
""IHlung viru- Aut omobilsp rengw agen . stellt sich et wn auf l: H i h da"
e rs t, -'l ai und h d u zw..itr- -'l a I. W eitere Y. rsuehe . ind mit 10 his
20° oi~"n El'phYlo:l'ilhmi. ch ungr-n ang( tl·1I1 \\ orden, d . b(· '01)(1(·"" w"g,'n
-iner (: ru chlo igk"il g UI(' \ ', I I' udung find. n kann, do hit die D,II1"r
d('r"'il'kun~ di", -'litt,,1 ,·iru verha lt nisnuißiz kurzr-, In lII-ge(lt'hnll'l'l'm
-'laß" 11 uni. da au. Engllllld I IlIIIlIl'IHIt' Pm 1"'1" 1I .. . \ ('( on ia ' \"1'\1 ndet ,
d ru in Pulverform auf d ..n !llal'kl ko mmt, zn , I' l :h ) ;; pro !I H) kg lok o
Bahnhof Wi"n ko It'l und b"i Hl'i..I I ,·i",· in d.,1' "\I 'z 'ill' . in d('r \ i.'rlaehen
"ofall, ·" und in d.'r 1'1'11, ·1''' 11 I't a ll..• iu .) hi !OOoil!er Li. un' \ ',, 1'"
\\, ndun l-( fllnd. J)i" Lu 1111' mu ßI j.-ooch lIIind(. I<'n 1.\\ "I· bio dn'illlal
\\ üch "nlli"h lIuf di" OI Il'11Iiidll a ufg(,I"',leh l 11 "n!('n und Idlt,'n, ich d ie
I' osl n nllf 1.1. :.?) h 1'1'0 I /1/ 2. I>i, " .. l ittd k-lnn III frn Ifn'i b"z"iehnl'l
11, I'd.'n und 11 111'11.' illl h"ul'ig, n " 'int, I' \'i ,,!fll"h llue h l... i d ,'1' ,'äuhel'llllg
d"r , l l'l1 ß" n ZUlll \ 'o rsprit zen in \"" I"\\ " ndun J;('nOnllllln. ,\ml...., \ ' (, 1"
u('h, - WllI1lt'lI llll" h 111 iI d "l11 (I ', 'n ,n nl " n Oi I I) .'n. lI1il Li nOlhel'in.
\I,l"h lI'\zl,n' , in" l1 l:\f'k ll' lig"1I (h, I-lUg .Lllf d "1 ' -'mUt'nd.· k,· '· IZtU~ I .
und d .1I11\ lI1il ,' ''' 1\1 ,,1'' od,·1' ,· t.II'k..l IU I!"fu hl' . ,·'l(,zi.U 1,'lz ,'n )! itt ,1.
d ,1 I" 'i -pi,,1 11 "i , ill "1'1' ,' 11111 "I'. Iml3, \ '1'1'\\ t'n"ung fllnd. d .. ('n I' os ... n
i"h a IIf ('Illn K R I" I' 100 1"1 ·... U" II uu d 11 (1\ on O·ß hi. O·i "" p ro I 111 2
\ ',,1'\\, ndnng flll,,1t n. !tlll . ,'!t l" gu tt H, ult It(' ,'rg,,11l'1I nnd I\' l' d i(' ))a \l('r
""I' \\'il'kullg di.·, 'l itt" 11'01 7 ,. i, 1" I!tolt"n H, ,n ZI . funf \\'o('hen .
('1,,·1" dit \'on d, 'r (:,'n wind,· 111 g' fuh r"'n \ , I" n('h, 0 \\ i, üh.·1' die If, 'r ·
kUllft d,,1' Mitlt'l und di, ' dll'lI1i ,,11111 ZII .11I1II1<'n IZlln~ ..n d 1 -('Ib"n
'lIIi.. lil,,·1' ,-illl!,'h"JI,1t Erf.. I!!,· d nillit , l!t,·)'(· zu horen. \li l'd m jjgli cl ll'l' -
1I,·i., dt'n 11'-II'l'JI "Oll h"l'uf('n "r "" 11" ( ,,·1,' '''lIh"il 't'hot" 11 \\,·rd, ·n .
\\'t'it.1\1 h. ,\\ ahl'l"n . Iitt , I. 11111 ~I Ik. dllll1 mßt'n -I LIIhfl' 'i zu
ulI\('llIn. ind IIn in d,'n \( I .. hi.'d, 11' n ~1I'\h ..tl, n d . I" '1',., ru ng,' n geg 'h..n.
di, . i"'l hi Iu I" I, il mit El'fol '. t,'il mil ~liß"l'folJ;( im, II'" ß.nh,lIll Ei nga n '
\"I. 'l'hllfTt hah, 'n. \\'ir unl,-r ,·11l id"n :
I. (Jlll'l'fl iil·llI'n I, ·t'l'lmg, 11.
:.? Inn"nl"t'l'Il11gt'll,
:\. -'llIkadamh"1 ·... Uunl!...1 IIIIlt-r \ ' , n \l m lllll' \ oll lIil lll n, n . \ .
ph,t1I, 1', ('h n \\. "I lIind"lnit I, l.
Di, · lI 11lthlll'h ·il gl'\ "" I'I, I' ",IIO!t " I, l.lmll1' i I hnupl lle hli('h
.lhhiingig "oll d, '1' e lll' lI\i elll n Zu . Hnlllll'n l'l zJln df hi,·zu " "I'\ \I 'n", 'I , 'n
'1\ I. Fa 1 aU.'IOI'\. , 1\'0 dpr \ " 'J'\I"llllullg fit I'Il!tt i/l..n '1'",. ni" h l di, '
1l011l"llIlig, ,' o r ' fa lt ZlIg"\\"IHII t 1101 "'11 i 1 IIJ1d \ 0111 111 n ur J" n" n '1'''''1'
g, 'nolßlI\' n hilI, d,'r ,,1"'11 dt'l \",,1' "II,hlll l! 1<'11, 1111 1l.1.('!t I.' n !Z..I' l(' 11 11.11,
in der -'It'illullg, d ,13 hi, ·dul'('h '111' 1-() t"Il\" 'r m illll ' rlln • inl l' I, 'n 11 il' l.
~incl di" Illl g" ,,\t> UI..n \'''1 \(('h !!e,('h,'il' 1'1 IInci haht'll zu )lil3, liol , '11
!(,·führl. )(IlIl!t"1 . i'h ",,111'1' /llwh uIIII"nll it-h \ ou d"r \ "J'\I' lldltug d e
Hohl'-"I "bl!('II, 'nd, I lind \, I'\\enll" nur 1>111) "'1; "1'1. n '1"·('1'. d /l III·iI31
d",liUIl'lt"n '1" " '1'. .1,· IlIOß.·1' tI"r (. "h t11 111 \\ ' -I' lind ltidJl flu,· !tti en
Ol"n ill1T e, ·1' i I, al cl, 0 mill""I\\ ' rlig. 'r 11\11 13 d" 1'1'.. I" fllr d ll , 1r.113,·n ·
h,·r . It Uunw'n Ill'Z"i('hlll 't ",'1'(1,,11. \\ ir IInl' ·... '· ]lI'idl' n f', " I' llU ( :a
an , t Ilteu lind . ol ('llI'n /lU.' ] '01 ,'n,i, 'n, 1.1'\/.1"1<'1' lI1uß de m .' 1 t"l, n in. o·
feilI" , '111 IOIg" Idlt IIt'rd, n. 11 , ,·in W ,l' I' uJld Hul3!!'11l1t <'lll ll
g"linl/"I'i,1 III .1'-1' d, ' (:a -an t.t11 !<'er. Im ~ U t'n "III, 'n ,\ il I d,'l' l' " I'
n/l"h 1>1'. L Il 11 g" und 1>1', 1 () h I " I' nl"h f(ll " nd ·n , rh,d l lli -z lh l" l1
ZIl 11I11l1<'llg", 11.1 a n!(,'nolll 1111'11 :
, 'leinkohlt 'lll( "l'Jw"h ;;;, hi - (io' '. ,.
\llthl'llzt'llill,' " 10"".
, ·"hl\"'I'OI" . . :.?ii .. :\U" " .
L,·iehIiiI" . . ) "".
"'ll ,'1" ulld .\ m ll1o nlllk :.?! .. ;\.,)0"
PnUtt·jJt', dit iJIl Pt'eh \t'rhIPIIH n -; .. :toOoo
El'bit zt IIIIlIl Tl'I'1' in " "1' I ll' IllIwrbl ,1 ,', " i, 1"11 b. i , 'i, ll'l' EI',
bilZllllg hi . 210" I ' \\' /l ' " 1 lind L ·il'h ti. l, . 11I'i 11 ,·it en' I' EI h illll ll bl 2iOO ( •
d ,. , 'dl\\ .·".1 IIl1d I...i ..iner, ' Il' i " IUlIg bi 2lil (di~ 11\1 " I \<'11 ÖIl' mil
Authrnzeugohalt. Durch Erfahrung i. I nu n Ic tgcst cllt, daß 'Vas er und
Leichtulo für die H a lt ba rk eit \'011 T eerun ren insoferne von Bed eutung
I sind, als ein Vorhandr-n - -in die-er, 'tolfe ein erhebliche Erweichen der
Tecriua " im und auf (1"111 Straßendamme u n ter d cr Einwirkung der
Sonne 1.111" Folg!' hab..n. 1111(1 ist daher eine tu nliebste B seit igung dieser
• tofTc erforrh-rli..h. Der so n-na nnte .. Ro d boa rd " , d as ist das 'Vegearnt
in En~hnd, hat ein e In truktion aus rcnrbcitct . di e einge hende Leitsätze:
üb..r di c verschir den 'n Ter-rungsmcthodeu von t ruß eu, insbe ondere
aber aue h übe r di e B' chafh-uheit d . ' Teers -nth ält und d ie wert wären,
auch in 1I11.', 'r eu Staat -n • 'a"hahlllun zu finden .
n ie O borfliielll'lI tel'l'Img.'n bestehen hauptsächlich darin, daß die
zu 1""1" '1\(11' :lIakndamdccke zun iichst in g Ule ll Zu stand versetzt wird, das
lu-iß t , d a ß dil' Il b('r fiä eh(' des Ma kad a m e d urch . 'achsc hot tcn lllg und
Ht'wa lzullg d.-rnrt in tand /zl' -tzt werde. daß sie fr ei von )(ulden wird.
d/l13 n lh- Stellen. 1111 \I elchen :eho!tpr oder R iesel lose liegt , befestigt
lind ulk - ,·<'IlOtt('r1,,'starIlIt ..i1,' ~ul gchunden werd en. Hierauf muß die
O b"l'f1iieh ,' Z/l. l'in bi. 1.11 ei -'Ion nlt' gut a us t roc k nen . da die Teerung nur
d a n n ,'on EI folg begleitet ,,<,in kann. wenn di e Ob el'f1iieh e absolut trocken
b t, \\'t's hal h alleh zur .\u-fLih1'l1n' WOIII Ö Ii..h nur heiße ollllllertnge
1'.'1" 11 ('ndl' t \I " I'den 'oll, ·n . .'0 daß aueh ei n lntspreell('nde Vorwärmen
dl'r ,'tra /3t'lIobel't1äehe "I7.i..I t 1\'l'I'lI" n ka n n. 'n lllittelbar \'01" Aufbringen
d" 1\ 1'1" mu /3 ditO Ilbel't1ä"hl' \'0 11 ,'I.lIlb. : ..hlllutz und losen Be stand·
t l'il "n g lll g" l'einig t \\'"" I..n . so daß di e , It-ine d es teinschlages an rlor
Ob" rtl iie lll' 7.IIlage tr..ten. \\' ä hn 'nd der Zeit d ('r Heinigung der traße
" in! d l'r '1""'1' in bel't 'il 'I' ·tdlt,'n ,· pr .'ngwa en \'orgerichtet und vor·
" 'lIiirllll. \\'0 I{olhk e r 7.111' \ ' e rw('ndung kommt . muß d erselue zu erst
his z lIm .\ lIfkol' h,'n erhitzl lind dan n unter der ~teigel'llng dcrTemperatur
so IlII g" " " i" 'I' ,' rhilzl ,,·,' nl, 'n, bi.' d a \\' assel' und di c leichten Öle aus·
g..sl'! li..d "lI illll. 11 ohl'i d i., 'I\-m l'ern t u l' Hb..1' 1.)00 ni cht, iiberschreiten soll.
W ird ,hingl'g'-II I' I';i l' "rit'l'ft' r '('<'tor \',' n l"'m1<'1, b"i delll a lso c hon \\'a ' CI"
lind LA' ieh " I" au g.. e1li,·d,·n im !.. 0 1!t'nii I e ine El'hilzung auf za. 1100 C.
/) ,,1' (,I'hitz'" '1'..<I" " inl mitk!. B rnl " en. welch .. a lll zweckmäßig ten an
d i.. fllhl'ban'n I' " ,,,, I allg.·,eh I111Ib t \\ erdell. a uf die, lraßl'noberflä('he
g"sp l'l'ng l und mit (;ulllllli""hulwJ'Jl ode r HeL i besen sorgfä lt ig und gleich.
mä ßig iiher d ie Oher fiiich,' n ' r le il l. I_t d l'r au~gebr..itcte Teer erknltet,
dalln \I i l~ 1 ('ine d iinn,· ~ehiehl,' fei l1l'n ( iru••,s Oll(' r 'plit , dnriiberge'trcut,
.1"1' di .. fri s..h a u )!dührt,· '1', .'run !! gegen di (' _\n grifTe der Fahrzeuge
. elllit zen . oll , und d as (l an ze \\ ird mi t l..icht 'u Walzen abgewalzt.• 'lieh
lIel'lul i ' \lIlg d"r 1I,'\\·al 7.llng ka lln d i.. ,' t ra ße wi ..der d em Verkehre frei·
geg..I" '1I 11 ..nl,-n.
Ha t man Hohl" l'1' od ..r präl l.lri ' l'I -n T eer ni cht zur Verlügung,
.0 kann ml n a u..h I' ..eh und ()I all f d er \ '('nl"elll!ung stelle zusammcn·
, ·h lll<'lze n. lind 1.\\ al' ,'111 a ,.0 his ,; ;;"" Pl'ch und .'i0bi ' 45 0 0 Teeröl, w..lche
n t'lIIi, eh o .'ie h hi, all f :.?lHI" ( ' er hitzen IlI-,('n . o hne dabei aufzukochen und
1.11 ~..h1iIlIIl"II.
\\ l' d i,' I' o, I('n d ,'1' T ee l'lIl1g('n a n bela ng t. so will ich darauf hin·
\\ ..i en , .l aU IJl'i.'pie l-w. i." ill 1l..III- ehl nnd der J{ohll'er im -'littc1 w. ~l 3·62
1'10 IIJOlaa h na-oI l1. t d t ko t,'1. d ,tß h,'i ein 1" 1' -t ma lige n T 'erung 0·9 bis
:h) ka, 11 1 0 im -'Ii tt 1'1 I·ti I.:y p ro 111 . b..i wil'derholter T cerung O' bis
:!'.) l a. im -'l ilte! a l 0 1·1.) I,y Teer pro m! erlord rlich ·im!. Die Kosten
(.ill" I' so ll' he n T""l'\lIIg .' lc ll<' 11 sie h d anll et \\'lI allf 14,5 Pfg. pro 1 m" und
" Ull' " \"' 11 111, 11. "'aeh t"l'I"ull' ,lIIf l:.? -.) Pfg. pro m2,
In ii t"ITei ..h. \\'0 I lhertlä ('h"nl,'(' run en fa t nur au " chließlich
a llf L.lIld tlll ß, n a ll 'dührl \\,o l'1l ..n -i ml und wo der Teer im Durch-
",Illli tte ] i '2(1l l1 o !IHII.:!l ko. t t . ha ben sie h di p . .. amtko ten im .littel
lIuf dll'lI :?!l h PI'O I 1/12 ge 1,111. lI'obei a h ' I", nachdem diese Arb('iten
IIIl·isl' -I!. dUI'"h "lI t '1'IIl'h ml' r a uSl!l'fiihrt \\ unlen. I h all ein auf Handarbeit
en tl i..II-II lind .1..1' ,', 111117.11 111 ('1"'l',;ll'eu ('n d . I' Oh rfiä he 'e pa ra t beigestc1lt
\\ , 'rd..n IIII1Ut, -. ('1.,'1' ,lU !(..fnhrl .· Oh ertl ie he lll crlln ' eil in Öslt'rroich
hat (lI" ·l'h.I\lI'.lt TI Il nd , 11 r 1 d a I' 1." k d, · ' k. k , ~(inistel'iulJls für ötT,>nt·
li"h,' .\ r1"' it ,' n a n l:i lJIi('h d, . 1I I. ,' t l'a ße n ko ng re 'e S in London eillcn
,lus fiih rl ie hen 1I"I'iehl eI.' I,l l t t. a uf dl'n ieh hiemit \'erweis", \Viirdcn
di",'" . \ r1'e it ..n ill ..ig, 'n('r I{,· i,' a u 'diihrt. ~o wil'd es möglich sein. dn.s
l~uadl'alm..I,-r 1'\11 ,1 11111 21 h h,'rzn ",Ikn.
EI'\\ lihnell Illoeh l. if'h no"h. d,Iß zur El'hitznllg d., " T rs entll'(.'(!er
H ·II\1I.I'''''lIl!lIa~,'n mil :11"1 bi, :1.•lJ I Inhall o:lN ei '.'lIe fiir di ..se Zwecke
kon~tl'lIi"l'l, '1',"1'.'l'r,·n!!'\llgl'n 1'011 1'111'11 1000 I Inhalt nlleh eilll'm der
,' y 1"lw' 11 1'" i 11 i 11 g . ' I I' f 11 n . 0.1,,1" L a .. a 11 y \'ol'lI'endllng linden.
a llf d"""11 Ut'lllilkOIl Il'lIkl iOIl('n ieh hi.'r mangel all Zeit nicht eingehen
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Technische Prinzipien in der Natur.
\'ort rag, g halte n in der Ver am rnl unz der F achgruppe der Boden -
kultur-Inueni eur am 3 1. ~[ rz l !l1fJ von Dozent n Dr, Alfoll L nn,
Zu- IIIlIIcuf -UII!!: D ie K nochen truktu ron und der n m he-
mati eh-in ani e D utung d ur ch Cu 1 rn a 11 n; ihr '\ nd rung d urch
Andcrung der Bel tung • r hä ltni ". ll i Iunk tion II Anp uug der
Organe. Die Fe tigun sorg ne der Pd nzen. lJ i Form d r Baum-
· tämme, D ie Zuwach reg 'In. D i Kerb wirk ung. D i k u. ion,
reh l klu r".
187 b' 318.
t wl uDd Pb 'r Irrn"
'"
Abb. I. Län chnitt
durch den men chlichen Ob r chenk 1-
knochen.
'"
~l it großer Freud e b in
ich der Einladung Ih n '. Hr-rrn
Obmanne gefo lgt. in Ih n -r
Fachgrup po ein Referat zu er-
stn t t en . Fn -ilieh i I nu-ine . ' tp l-
luu g ein« schwier ige, ,111 ,-s un -
er liißlic l. ist , Ce biot« zu hetro
t r-n , \1' 0 ich als Lai.. mich 111I
Fuvhmiinner wer ul«. "'olleu ~ ie
m ich daher gii t i rst in d er Di _
ku . .ion au f I r rt ün u-r und Ein .
· cit iukciu-n aufmerksam mac hen
und meine Da rl..gun ren ergän-
ZI'II. In BÜl'h,·1'lI übr-r Au tu tnie
der Ti 'n' un d Pflanzr-n finden
· ich jedoch ganzr- Kllpi tel iI bl'r
d \( Fe. t igkt-it. leim ' ; miig" "
d,dlPl' aueh piulIIlIl einl' m T, ('h.
niker "rlaubt ... iu. üllt'r .\ ua-
tOIllil' zu . pn·(· h"u. () ' r fort -
~p hl't'ilt-!lllt'n , 'pezill li~il'ruug lIuf
a lll'u r:..bi"t('11 i I d , Hp, t r,,-
b..n entge' 'pnzu:p!zcll. 'pin Faeh -
ge·hi"t zu \·"I'llllgeult· in"rn . 1),
,' p,·ziali. tl'utUITI i, t nur dAnll
frtll'ht har. \\'I'IIU t·. üb "r da
:-; Jll'zipllt· h ina us zu rilekfü hrt uuf
da, Allg""lC ilH' od,, 1' lluf be-
na.ch ba rt" (;e hielt-.
•'('hon vor lan gpr Zt·it tipi
P. .\nl\lomeu uml Xrz tp u auf,
d aß d i" Kn o(·!\l'nh iilk l'h l'n . di e
.. :-;pongio:a". weleh l' di e IIIPIU'eh -
lid ll'n un d t il'ri:eh" n Kn och en
7.U. "11I11I1'11. (·tzpn . u ('h b . im m.
tpn L iuil'll Y 1"lIIpn mgl'ord .
uel .ind (Ahh. l).I) Dil' . 't ruk tu r
U.. l'n 1'1' clwnkl'L ine r fprd
oll.l'hon im I . ,J hr hu nde r he-
achtl't un d mit d r Rela t un ' in
Rezi h ung g bl'll h t \l'or d n in.
(' he r di .. Fonll und F(' igkeit der
Knm'h n hab n i('h chou L e o-
II r d 0 d \ . i n e I ( I 1-2 bi
1519 ) un d ( : I i I p i (15W bis
1642 ) (: danken gl' mal'h t ").
kan n. doch will ich nur beif ügen , daß in der L a s s a 1I y se hen ~lll chino
der T eer durch Dam pfschl an gen a uf 100° erhi tzt wird. d a ß in der
B I' e i n i n g se hen :lila chine die Erhi tzung in der gleichen W pi. e erfolgt.
der T eer bei di eser Konstruktion dann in du rchl öch er te Röhren !!pl' rpßt
und etwa mit 100° C fr ei zu m Au st rö men gpb ra ht wird . während hc i
einer Ia: chine von t p f an s 1 ·chf. der durch Dampf ch lnng.-n erhitzt
T eer ni ch t durch durchl öcherte Röhren fr ei ausström t. ondern die
Mas chine unter G Atrn. Druck verl äßt, Die ~[a . chino n sind gpwiihnlieh
für Teerungen von 1 km , traßenl än ge gl'ba ut und In son sie h mit ei nem
derartigen pr engwag en etwa 2:100 bis :1000 m,2 pro T ag fert ig. tollen .
'Vns di e H altbarkeit und Wirts ohaftlichkei t der a usgpfiihrtpn Olx-rflhchon-
teerungen anbelan gt. so ge he n di e verschiedenen Ansich ten . ehr aus-
einande r und glaube ich. daß der Erfolg derselben wohl nur von der CHit<·
der hiezu auserseh enen traßen und dem verwendet en ~I n t e ri nl!' nhhiingt.
Im " 'i en er tndtgcbi r-te sind Oberflhchon teeru ngen nach rle r
be chricbonc n Art bi sh er ni cht nu sgof ührt word en. da un s die V"!'wPllflung
dieser Methode wohl fiir Landst rnßr-n mit im Vc rgk-icl«- zu i' t ra ß('1I
der tadt geringe m Verkehre gee ignet erschein en, für unsere ;\Iak ad a m-
. traßen n her ni cht viel Erfolg vr-rsprncln -n. Schuld da ran ist iu sheson rh-r»
der scha r fe H nfb esehl ag. der jed e Mnk nd amobertlhelu- in ga nz IIll rlauh-
licher "'eise in An spruch nimmt und eine Ob crfl äch entor-ru np. wobe-i der
aufgehrachte T eer do ch nur h öoh tl'll S :1 bi s 4 rm in dr-n S t ru ß..nkür 1'<'1'
eindringt. in kürzester Zeit ze rst ören w ürd e.
Auf Gehwegen. wie sie a uf der Rin gstrnß« und in di-n ver: chir..
denen Parkanlagen zu se he n . in rl, wurden Oberfhich en tr-or un jron aus.
geführt. d ie abe r nich t in dorn vor bot ehrlobenon • inm- a ls Obl'rniil'll..n-
tecrungen mit rein em T eer zu Iwt ra ehten sind. Diesplhen st,·II"n \' i"lulPhr
bloß eine n Teerpechan. tri eh dllr. Dip lIufg..h raeh t(· ~[ a '~l' ,Iri ngl ni eht
in d lls ~ll1kadllm ein. sonde rn bildl'l im V"r..inp m it d ,-rn dnrilb (-r '1'_
. treul en • and einl' za. 1 his I-ii rm s tarkp Dpl'kschi ch t.. nml hllt sil'h
diese Art dpr Allsführung wohl fiir Gpl1\\"(·gp. nich t a he r fiir Fah rb llluu'n
bewährt. Cbrigen s . ind au eh di p Kn tpn elil'sl'r Oh prflä l'1lPnl l('fe' t igunlo(
\'i el zu hoh e, a ls daß sie in größ t,!'prn rrnfangp AII\\·pndung lind..n k' innt ..n
und bplaufen sich inklusiv e ßl'ist pllull g dps •'a ndps Zllr i ' hl'l'stn'u ulIg
allf za . G:l h pro 1/12.
Zur Oberfläeh enbl'festigllng hat. mall in nellPrpr Z..it a uch \'..1"
slIcht, flüssige Asphalte, wie solche ill der 1 Tii hp des IlPkaunt"'l spha1t PI'.
in Trinidad erbohrt wllrden , Z\I ve/'\vendl'n. D as ~Iat l'rillll' ste llt dit o?tll1ttpr.
substanz des Natllrasphnlt s dill' und gl'bt an ,Ier , onne und Luft IHI Ph
lInd na ch in harten Asphalt ühpr, Di esel' lJm stnlld hat d llzu W'fii hrt. ,lipsps
Materiale Zll ObcrfläellPnllPfcstigungpn \'!'/,\\,pl1(lbar Zll mllphpn. IIl1d e.
ist peziell der dCllts hen Trinidad -Asphalt-f: es..lIsch llft gplulIg!'n. in
ihrem Trina col in Mittel zu lillf!pn. dlls sich hislu'r fiir Olwrfl iiehpn .
te enmgen all gezeichnet bewährt. hahpn soll. dHS IIhl' r u\l'ill s W i. ('ns
bei uns in 'Vien no ch kpin e Vpl'\\'l'l\(lun/l: geflln!l!'n hat. D a T rin a pol
i. I. eine dunkl'lbrallne flüssige :\Ia ssp. dip lIach dem Auft ra gen Hilf rli..
traßenoberfläche erhiirt!'t. eine Art Asphalthaut a uf df>r. plb..n bil<1,. t,
die dem Verkehre za. eine , aison s ta nd zuha lte n \'prm ag IIl1d durch \\ i..rlpl'.
holte Auftragen der , t ra ßenobe rfläc he da s An ehl'n ein" r A ph It,
makadam traße gibt. Da ~litt el wird heiß allf di e ge reillig te und gppl",pt t
:\Iakadamfläche allfgetragen. WOZII am bl'st"n (·igen l' H ndll PJlamt.
Anwendllng finden. di e da s TI;nll seol un!<'r Druck a ll.. priil\l'n \11\11 \\ in!
etwa 1 l:gpro m2 yerwendet. iiber we!ch f> ~[aß aber jl' nach der w rla ng tf'n
Haltbarkeit beliebig hinau 'gegange n werdf'n kann. 1 Taeh erfo lgt,'m Auf-
tragen de, Trina eol wird di e Obl'rflä ehe mit feine!u • anrl lind Ki,
be trellt und die traße dem Verkehre iibergebl'n. Dl'r Einheit pn ' i pm m2
fertigge tellter Fläche st ellt sich je nlll'h der Höhe der Fra cht fur d l'n
flii. sigen A phllit verschie'!e·n hoch IIn,! etwlI unt l'r '!I'I' nn llhu]('. d llß
fliissiger Asphalt um 7.11. :\1 12 his 11) per 10001.." an die Vpl'\l'endulIg . t..lI"
gebracht werden kann, IIlIf 20 his :lO Pfg. fiird lls 1/12. Tn (\ :l!-J'J'( 'ie'h d Irrt ..
die Österr, Asphalt-Akt. -Gl'sl'lI sehnft d l'rar ·tige I/ I'!, t"llulIgen \'011
Trina. col-Oberfläehentcerungen zur Ausfiilll'llllg bringt'lI,
( ~·O ' U.I 7. U D g rolgl. )
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Sys te me als pannuugst raj ektorien erka nnt hätte (Abb. 2). Besonders
h übsch . ind solche 't rukt lll'en zu sehen an ein em Längsschnitt durch
den H als d e< Obers cheuk elknoohcns, dann aber au ch am Fersenbein.
a m obere n Entl e d - • chicnbe ines , a m Kr uzbein, an den Rippen und
\Virb..ln ' ). Der Oberschenkelknochen hat di e La st des Körpers au s der
Pfanne de. H üft g..lenk es zu übern eh men nnd nn ch unten zu übertrag en .
Er wird hieb..i wie ein K ran a uf Biegung und Dru ck inAnspruch genommen.
Derart igt' Fest i rkeit sa ufgaben hatte • u I m a n n wiederholt. behandelt,
hatt e fü r verschiedene Punkte eine. T rägers di e Richtungen der Haupt.
dehnungon eingeze ichnet und war dadurch auf Liniensysteme, di e
.. ' punnungst rnj ..kt or ien", geko mme n, deren Ähnlichkeit mit der truktur
der Knoch ensp ongiosa u Im a n n beim Vortrage )1 e y e r s sofort,
auffiel, Di e ' vernnl nBte C u l m : n n zu be haupte n, daß die Bela .tungs-
verh ält nisse der Knochen fii I' deren 't rukt ur von bestimmendem' Ein.
fluß sind .
Einige Z sit . p ütor entdeckte
der Anatom ,Julius \V 0 I f r, daß
di e • t ruktur der Knochen nicht
it arres, Invo rü ndc rliches ist, daß sie
sieh vi elmehr ände r t . wenn di e Be-
last ungsverhiilt nisso andere werden.
'" 0 I f f übe rt rug d ie u l m a n n-
M e y e r ehe Lehre a uf di e Pathologie
der Knochen und st ellt ( I il) das
.. Geset z der TJ'I\n formation der
Knoehen~t rukt.ur" auf. \r 0 I f f agt:
.. In d-n .Ia hrcn I 70 bis I i2 habe
ich tlell . ~l\ eh Wt- is zu liefern gpsu ..ht ,
dn ß iui GdoJgu sii mt Iicher aus be-
liebigum äußerem od er inn rcm Anlaß
en ·t ehenden pat hologis ehen Vcränd .
I'lIngen der ü,ußcren Form, bezw,
dor Helll,,-ltllng dcr Knochen gewi 'se
Um wundlungen der inneren Arehi·
t ektur di e"or rnoehen vor sich
geh -n und daß in gleich art igen Fällen
jede;ma! di e 'clbo Form der Umwand-
lungen wiederkehrt, Ich such te zu·
gleich zu zuigen. daß di e Um-
wandlung in direkter Wiederherst el-
lung der Funktion des pathologi ch
verändertplI Knoch ens be.teht, daß
Niu demgemiiß :edcs ma l im inne
d ur Linien ge. ehit -hl, welch e di e gra· •Abb. 3, Verdick ung dei' Röh ren-
phi;ehe ' Ia t ik zur Dar~tellung d I' ,w ände bei dnrch pathologische
Vert ' ihmg der Kräft e im b -lll~leten Verhältnis e ve rstär kte r Ina n ·
. ß ' ! ' spruchnahme.BaikeIl kOlls ' rllIl'rt, und du nllt 1111
di innere Architektur pathologiseh veränderter und trotzdem wieder
funktionierender Kn ueh 'n n ch eb nso wi diejenige normal g talteter
Knoehenuntur demZwang e ma,themllli s eher Regeln geschieht."
• chief angeheilt o Knoch n habcn nit'ht. mehr die urspriingl iclH',
sondern pille nono • Ir llktur, wenn die 'pann ungsyertpi!ung nadl der
Yerhcilllng gegcniibl'r der anfänglichen sich geändert hat (Abb. 3). Zah l.
') K . v. Ba r d ,' 1 h 11" n dlr ~e zu r .\nn lomic d~r .Wirbeh - ~Ic" . J ena. 18~4.
( Ilnb ili la thlll. hrift, ) l'rok--s Ir \' . n rd ~l e b en vo n der l ,111"crsit tm J eua 11I~lt 1~1
Oktflhcr 1913 in der " 'il'n eT "Urnnia" 2 \ "ortr !i:e unter dem Titel ,, ~ T. tur ..'113 BaumeiSter •
in \\(h.:h l't1 r d ie Struktur der Kn ochen bes prac h . .
~ieh a uc h: O. 11<in i ~ s he r ~, IISichtb.1.rmac hung der .. pa nnungs \'erte llung beau"
pru d lh:r Korper " . p i..: "Zeit · hrHt" 1914.
.\. ]. 0 n, tln.l uge; . lzc in.... "cl tu~ un~ T~n.i.L:." . , .Yor träge des ' Terein . zur '·cr·
hrdtun~ 11.11ur\\i 11 ha fth 'he r K tln~n ~ tu \\ le ll 1909~ H . 14. ... .
A. J... t:' 0 n , .. ( ~be.:r Formen Jr:lclchc r Bruchgefahr nut beso ndcrtr ß ruck Ichtlg11ng
rot ierender Sdtdhen" . Vi ' "Zeitsch r if t" 1908.
\\1 . C e 1Jh a r tl t " Ohd funktion 11 wichl~e .\nortlnungs\'"ei"t.'l1 der grö1J.eren und
fd ne rt.'11 Bauel mt'nt c d . \\·irhclticrknoch ens". " Ar hiv für l~ntwicklungsU1ecllantk" 1901.
\\'. l~ c \) h a f d L, "C'ber di funkt ion eIlt' Kn ochenge-st.1.1t" ...\"erh.andlun~rn d.rr
lleut ' 11111 <. ' 11. hall lur or thol di,' he Chimn:; " , 9. Bd . Deilageh lt d r ..Ze'l>chrtll
tü r ort hol d~- ' h e..' "':hir uflo{ ic" , 27. Ud . . _ .. . .. •
J . \\. 0 1 f f , ,, (O ber di Bed eutung der ~ponglO:ien :,ubstanz . " Zen t ral b ln tt fur di e
mcd b:ini ht.'11 \\ ·h ::'t.·I1: haften" 1869, • "r. 54 .
J . \\ ' oltf . ,, { h f l1i innere Ar chitektur dcrKno(~hen··. Yirchows.,..\rchiv'·,
lhl. SO, J. · r. 1870 , ~ . 389 fi , \\ 0 a uc h a ndere Literatur Z~I IIndcn. . ~
J . \\. 0 I I f , " D.l. G e.: ·tz der Tran fonllation d r mnd' J1 .~chltcktll~ der Klloclu:1I
hd )lUth ol<lKll'Chen \" r,1I10erUIl t: J1 d l r ä ußcr 11 Knochcufoml" . " atzung benchte (kr Aka"
dt:l1lit d r \\' is c u haften Berlin" 1884 , Ud . 22. S. 475.
J . \\. 0 1 f f . "Jl.l G u der -r:ran.;:ComL: tion d er Knochen':. Beflin 1~2.
\". R ecklinlith au 5 " , ,, ( lx r n rnUlle und lXltholog1SCh~ Arclutckturen der
Kw)(,:hlll" j)ll1L~hc nl etlizilliscll e \\·t-dt ll - hrift" 1893, . er. 2 1, S . 506 his ::IJ7.
11. '11': Jl i ~ :0 (' 11 , .. 1Jie mechanische Hf'dt..'utung tler Schknbeillform mit h : >lHlt::tc:r
Bt.'IUt.L. ~h.htl~llIl" "1.:1" 1'luty1;,11 mic". Uc..:rlin 1895.
ton
q rant firmorum".
. lu un htrkh t (kr
arl dla r IItiunt
Abb. 2. Vergl eich der Spannllngstraj ektor ien beim Kran lind Ober·
schenkel.
D ie ers ten Zugvon uche mit Kn och en . che int • I u s . c h r-n h I' 0 o k
( Iß!l2 bis ] iß I) durr-hgof ührt. zu haben ' ).
Di« f: cs"t zlll iiUigkl·it d er Anordnung d I' Kuoc henhiilkche u.
-Rö h rc lu-n , -Pl iitf chen ist sc hon von B O ll I' gor y (IL:12), \\' 11 I' ,I ( I :l )
IIl1d '" Y /11 n JI beachtr-t worden"). '" a r d hat auch den 'p iit l'r zu bl"
spn,('ju-Iuh'n Verglniol. mit fi, III Krall gezogt' n, Wen n auch ni cht ,0 wie
('li I /11 n n, \ \' y /11 anhat da ' n -cht winkr -ligo Auft reffr-n fi.'r Kno e!H'II.
pl ätt clu -n beuu-rkt , nlx-r ni cht ri cht ig ged utei ,
I 51 wies Eng!l I' ), I 58 der En gländt' r H 11 111p h r y") (in
;( 'inel1l groß('n Lehrbuch über da s men schlich o •·kelt·tI ) a uf d i,- regcl-
/IIiißigc Stru kt ur d r-r Knochen hin. !:ll'i En g e I findet man Au. drücke
iil,,'r die .. Architektur" der Kn ochen, wie : _'p it zhogell. ,' t re lJep(e iler,
,,,hriigl\ " ' id('r1ag,' r u: w. Eng I' I d chte jedoch n i .ht a n funkt ion eil e
•\ np ll nng• . ondorn hi It die . t ruktur I. di e Folgo eines hesourl '1'1'11
\Vaehstu msgcs(·tZI'S, H u /11 p h r y hingegi-n wie ' flitehtig a uf den Zu.
Slllllllll' lIhllllg zwischen . 'truktur und Belast nng hin. UI. priin lieh glol ubt<,
/111111. dit, •'pongio a 18 ein ' tiit z rer ü. t für d n in d r-r K noclu-nh öhlc
hefin fili"hll ~lark"lJutmehtl'lI zu m ü- sn,
• •
Eillg('!Il'nder lJl'faßto mlln . ich mit di - l'n Fl agen jedoeh er;l-
als der Anat om H Or/llllnll v, ~1 e y e I' I ß6') in 11, -1' • ' al nrforsehenl1en
l:(C!'lIsl'1ll1fl in Zür ieh einen Vortm ülJ I' dil' ,'Iruklul' 11,·1' Klweh 'n
hit'lI und \'orsehi(,,!'n demrtigo Priiparntl- \·or7.ei tu. lJi' .\ li l te ilullgen
von M e y u I' wiiren wahrs('heinlieh nieht 0 be. l'h ld und bald wieder
verg"Ss l'n WOI'(I.. II , we lln nie hl • u Imllnn (I :!I bi: I " ( ), d I' bI-rühmt, ·
. 'Iat ik(' r U... ('itl~('nÖAAi~ehen l'oly teehniku m. , dl' . l'n .. UrllJlhi . ehe :-'1 at ik"
jt'd,'m 1ng,'n ieu r b -kllnnt i~t ), h -i Bl'lraehlullg tier Präpal'lll di e LinielI ·
es I !ll.
I' .. iche Ver uehe wurden di e bezü glich durchgeführt und die Entdeckung
W o I f f : I,{' tä t igt. Man beobachtete, daß bei der Verknöcherung von
Hüft . und Kniegel enken di e ur spr üngliche •'t ruk tu r der Kn ochen sich
..nts prechc nd den neucn Beum pruchungen ände rte . •'etzt Kieh an einem
Kn ochen " in )[usk l'1 an . so bildet . ich an der Ansatzstelle eine der Kraft.
ii lwrtragung im Knoch en cnt 'pn 'ellPnde truktur au s. • Ian entfern te
uu tr-r an de rem von der. 'ch wanzspitzl' ,'illl '. Kaninchens di e Haut und
ließ d ie :--ehw anz .p itze in eine H aut tusche nahe der Schwanzwurzel
" inhl' ilen ; dadurch kam der Sehw unz in r-inc g" pannte Lage, ent sprechend
r-inr-m T räger von runder F orm und es ergab sieh na ch einiger Zeit, daß
d i.. ,' t rukt ur der Schwanzwirbel s ich den geällllt'rten Spnnnungsvorhält.,
nisseu an gep a ßt hatte I").
Eine Dogge, di e ohne Vonl..rbeine zur "reit kam. WUChK mit
OI)('rsdlPnkelknochen heran, di e kürzer waren ab das Schienbein, während
lx-i normah-n Hunden da s Umgekehrt e der Fall ist. Die Kiinguruhmtte
nlx-r hat Obcrschcnkelklllll'lll'n, di e k ürzer Rind als die Unterachonkol ,
Di" vorderbeinlose Dogge hockte und h üpft e wie da s Känguruh und das
L ängen vcrhälmis von Ober- und Untersohcnkcl paßte sich den neur-n
Vl'rh iiltnissen an ll).• 'ach Amputation der Hinterbeine traten bei Hundcn
a n den vorderen Extremit äten abnorme Vel'Rtärkungeu ein. An einem
r-rwnchse nen , ohne Beine geborenen !\[ens ehen war ein e auffällige
\'t'r:t ärkung der Arm- und Handknoch en zu bemerken.
\Verd en Zähne au s ein em Ki efer ent fer nt, .0 ver schwindet auch
di e Alveole, d as Zahnfach. Di e Amerikaner ziehen die Zähne sa mt der
Alveole aus, E ine Gelenkpfanne vc rflach t und verschwindet na ch und
nach, wenn der lolenkkn oche n au s ihr ent fern t wird, di e Augl'nhöhle
\''' I'kleiner t s ieh immer Ißt,ln' und n\('hr. WN1I1 da s dazugehörige Auge
fehlt"),
• [an will fel'lIPr noch aUti dem . 'kelet t eines Mensch cn fe.~L teilen
kf,nnen. oh CI' di e Uewo1111111'it hatt e, heim ,'ehlafen rechts oder links
zu liegen. Vie hockende Stellung, di e b"i Orientalen und mllllCh,'n wilden
" ölk ercchaf en gebräuchli ch iHt, soll :ieh gleichfalls im kelett aUK.
'I rü cken U ) .
H er 0 d 0 t fand, als cl' da.~ 'chlacht feld \'on Pelusium besueht(,
,Iie Sehiidcl der P erser zu Staub zerfallen, di e der Ägypter hingegeJ~
woh\tol'halten und erklä rte dieti, WCJ1n auch nicht mit den houtigen Fach.
a usd riicken der "Akth'itätsh:}1IPrtrophi e" und "Inaktivitiitsatrophie",
RO doch mit. dem Umstande, daß die Perser stets Helme trugen, so daß
die Kn och en zu seh r geschützt wurden, wällrend die Ägypter viel bar.
häuptig gingeI!. Allerdings schob Her 0 d 0 I. alles auf den Einfluß des
Li chte, (de r Sonne), wie man eti zum Teil in der Pflanzenwelt auch heut e
llfWh tu\. nie betreffende 't eile lautet ungefähr"); "Etwas seh r EI'.
'ta unliehes ab er sah ich d a nlleh meinen Erkundigungen bei den Ein.
heimi ehen. \'on den ringsum getrennt liegenden Knoellen der b!'idel' eits
in di . 'r •'chlacht Gefallenen (denn di e Geb,'ine der Perser liegen ah.
gl'sollfle rt, wie tiie eben von Anfllng an gesehied!'n wurden, auf der and,'ren
,'eite ah!' r die der Ägypter) sind die .'c hädel der Per. er so schwach, daß
ml1n , ie, wenn man sie mit eine m einzigen ,'teinehen bewirft, durch.
löch ern kaM; di e ,~ l'1liidel der Ägypter sind 8 0 stark, daß Illan sie kaum
,lu reh Hin ehleude rn ein es tii ehtigen Feldsteines z!'rschnwttel'll kann
)[l1n Hagt mir - und ich war lei<'ht da\'on 7.U überzoug,'n - die Ur sael .
.. m
,Iufür liege darin, daß die Agypter sogleich von Kindheit an die Köpfe
~" e110ren haben und daß u n tor dem Ein f I u ß d 0 I' So n n e d I'
Kn Ol·hen ('I' tarkt. ~ie:elhe rHache verhindert, daß flic kahlhäupti
werd,'n. Unter d en Agyptel'l\ diirfte man die wenigsten Kahlköpfe d,'~
\Velt sehen. lJi P er cl' hingegen erziehen die Kinder in der Stube und
• 11) I! . ~ i b b ~: t , ,,{)~ y erii!lder,ung n da nb nonn gekrümmten Seh" nzwlr '.
aule des Kamn hens . " ,\rchi,:, lur 1'!'twlcklunl(Slllechauik" 1898, Ud . 6 , !\ . 537 bl ~
:\1. ~ I n l sou k a , 'r""rc h lv rur .En ~wicklun !Sl1ll'Ch.anik" 1904 , Bel. 18 , S . 253 bi~ 2W'
. Ia l . OU.k~l ha t d l \, ers.\1C'hc m Jt eilt r Ab.mleTung wied erh olt ; c.-r verkrümmt- ,"
• "hwa nz" ,rbd' n ie von Kall1nch cu Ila ch der ph ys iologi.: -11 weniKer bew eglich 11 St-It 1.:, d~e
im na lil rlic hC'n ZII:-o t...'l ntlc ko nku \'e Seile ma chle er zur konvt"xeil. t" , e . die
11) he ns t P li I d , "Ohe r \~t:riindcr\1nKen der Ilinkrheinknoch en von llundl'n . f I
; [.anl(c1 ~ der . Vorderbeine ." l\ei~rag na ch d en ·r~chc:n der Knocheuf{cst...1.1tuug 11~~ 0 !Jer!an~fOr~~lau.?nsl~hr der ~rKf1n L"tl1en. Il Arch i v für ElltwickluIiKSmechanik", Bd, 11, szur
hlilo 64 , 1....1Oe ahnhch e .\ npa S\l ll~ a n das Hocken wurde an Skeleltell yon einigen Pol "n"ch~c:wiescn. ynt.>Slern
H Uli:0 R i lJ b e r L, " AIII)<'l sung5\'o rgä ngt' ßm Knorpel" , Ar chiv für Fntwl kl .
111< ha nik " 1906 , Bd . 20. S, 125 bis 129. .. - un~
. uJ R . 1) i e 5 e I h 0 r 5 t , " Die Anatomi unl1 Ph~iologie der Rroß en Hau!'! ugeli . .,
Ht r lll1 1906 , P ar e y , S. 58, er .
Ut Herm an n v , :\( e y t' r, lI ])a~ • it Zl'tI mit g kr euzten Obc:r~henkdn und I
m01(lkhe, Folge n". " Archhr für Analomie" t 890, S . 204. ( n
. 1·h auc~: K I a P P, HOber den h inflllß der a ufrech lt"11 Körpt.·rh a1tunJ( und inr
Bl·llt:ulung (ur dJe E n ts te h u ng nrUulRent"li~her hrkral1kun~e tl".
I lle rudö l, lil... BI, p . 12 cd . Ol el . cb·K IlII nh erg.I,dpzi t 890
T \l b n~ r. S. 234 . ll er.od ot ,"urelt:. 11111 4~ v; eh. ~cbort.·n . Die Re · nach ll'l;t~lll i n ~(, lI1e Jug,=ntl. Da dIe hLu,:hl hcl l'du lUlU IIlJ Jahre 525 v. eh. sta H h l11 R:t> 1I
Knt.A.:bt'11 oocl1 mehl Leso udcn all. • t, war eIl t
di e tragen 'Turban e a u: Fil z. nie ist d ie rs. ehe , d ß d ie P erser d ie
•.chä de l schwach haben. "
AII (' Organe verlangen zu ihrer Ent wi..klu ng Iwt iit igu ug. Ki nder•
di e durch Tnfall oder Kr ankheit t aub wurd en, ve rlernen we en m n·
gehlde n Anreizes im Laufe der Zeit auch d a Sp rech en : i" wer den t u mm.
\\'iederholt e Be n pru chungen bedingen manchm I d il' V..r-
wandlung von Binde- in Knochengr wobt'. Durch d in Druck d.. ( : "\\'t'h rt'~
entsteht uf d I' Schultor der .. ~:xerzierknoelt n" , d urch d 'n R ücks to ß
der ,. ' 'ch ießknoehen". durch d a. Reiten an der inne ren 'ei t d er Ober-
schenkel der "Reitknochen ' ·n ).
• ' ieh t nur in den Kn och en . auch in der H aut , in der Hornsu b tan z
d es Hufe und äh nliche n Geweben findet sich die traj ektorielle Anordnun r.
Di e Struktur der Kn ochen, di l' mi t dem freien Auge icht ha r ist, wurde
eb en zun ächst beachtet unrl stu d iert . Sp ät er wurden jedo ch a uch di e
Mikl'Ostrukturen der vers chi edenen Geweb e eingehe nd unt er . ucht, wie
z. B. di e Struktur des Zahnes und Zahnschmelzes, di e Schulen von Eiel'll
und Muscheln, von Vogelfed ern usw. II ) , Allerdings che int ,'s s ieh in
vielen Fällen um Strukturen ZII handeln, di e nich t mit ell'n •'pa nnungs.
trajektorien, sonde rn mit Fließlinien iibereinst immon.
\V 0 I f f beobachtete weit er - wie cho n früher \V y 111, n -
daß die Liniensy temo der Knochenblättchon sich im Raume rech t-
winkelig treffen (Gesetz der Orthogonnlit üt der 'po ng iosa) . E. Will' der
berühmte Anat om \\'ilhelm R 0 u x, d erzeit in H all a n der Saale, d er
ab Erklärung für di e , 'S Verb alten d as a llge me ine P rinzip der funkt ionell en
Selb ug estnltung d e Zweckmäßigen aufste llt ,11). Di« , P r inzip b gt:
Durch die Bean : pruehung findet eine Reizung cl I' , ' w ,b 'l l'iIeh n tat l.
D ' I' R eiz bewirkt ein en B1utandmng, ein "Hyp r "m ie" und d ad urch
e ine be 'se r Ernährung der bean. pruchten Zell ·n. Die . imili rend
\rirkung d,,-~ llIutes zum ErSlltz und zur J, 'cubildung d I' ",:rbrau eht en
Su btit anz geht im gereizten Zu, tand iiber d, zur blo ßen Erhal t un g
not wcndige ~[aß hinau ; di e Zollen IIrbe ite n mit .. Üht'r ko mpe n 'a t iun ".
An den gereizten 'teilen tritt ZIIfolg der Blutüberfüllun g d I' "fäße
di e flogenannt "Aktivitiitshypertrophie" auf, wäh n 'nd um g kehrt a n
den. nieht gcrei7.ten teilen infolge Unterernährung weniger neu' Zl'11en
gebIldet als \' eralterte abg toßen werden . Der r 'ie htgehmueh der Organ e
schwächt und verkleinert ie, man spricht, von "Inaktivit ät a t roph ie".
R 0 u x nennt geradezu die Lebewesen ~[a.~chinen mit ,' elb. tregulation! ).
F. S e h Will' z hat da.~ R 0 u x sehe Prinzip auf ela \\'ach stum der
Pflanzen (der Bäume) übel'tmgenU ) . Im allg em eil1l'n wirkt di e "In.
aktivitätflatrophie" langsamer als di' " Akt iv ität hypertrophie" . Bei
Resorptionen wird all es eller aufgCilaugt al. di e, tati, eh wie'ht igl'n 'I't'i\ch ell.
'a ch G e b haI' d t ist das Bild, das sen il a t roph i8ehe Kn ochen bi ·ten,
seh r bemerkenswert. Im Laufe de Alt ern, tret en zunäeh. t di e pllnnungs ·
trajektorien imm er deutlicher hervor, 8pii te r ab er wird di e ";t l'1lk t ur
wegen mangelnder 'Funkt ion imlll er dünner und regello ' I' . )1ii.ßig . pn il
atrophi 'ehe Knochen zeig en di e u I m l n n sclll' n Linien vst me ~eh r
deutlich, weil zuf olgo der mit dem Alter eintret,'nd,'n V"l'liiinnung di e
gegenseitige berdeckung der Kn oehenbiilkehen auO, irl.
Es L~t jodel1l bek nnt, d ß bei körp rlil'h"r . \ rl"' it dil . Iu kl'ln
wachsen und I' tarken. Di, ' \VaellJ 'n vollzieht sich jl'doeh nur dl'm
Quers chnitt na ch, nicht auch in der Länge. Di Y"rgr ßt'rung dl' [u ·kel·
quer chn it te. durch die ,. bUllg" k 1111 bio 1O()% ~tragen. Di \\r eh"·
turn vollzieht s ich eincrM'it durch V rdickung, a nde re r it du rch Ver.
mehrung der Mu. kelflls rn. Aber lIueh qu alitativ wird dn • [u. kelgowehc
durch deli Gebmuch ,"erbe, sert. I cm' der rl1llllU kcl ('in ' tudentcl1.
. U) R . 0 l ee I h 0 r • l! "Oie Anatomie und Ph}', lot<>gi der grolkn H a
lIertm 1906 , I' n r e y , ~ , 59 . I... Reua nn , n Kn och ug<!lCIl\\'Ü ( ind m I , ohn
lwnK mit d~n eig nUlcht"~ Kn ochen. ,,(jlK"r he in ". wl I m H. L1 un ll hd m Il andg leo k
nu l lret " •. md keine: Kn och en , &OII(.J.eTll Seh ne n h hlr.-ncl1uundun ("11 m it d Ue111 h.\1I....
Oiis.....iJr:en Inh..'l l t.
~.' ) \\' . (~ e h ha r d t , ..Out7 funktion It wichtig: c Ann rd n u na: Wel n der reillffl'u
und g!o~n·n ßaudetn('nl e Ul"S " "'Irbelklloch .:n " ....\rchiv hir J'.ntwi khm 111 chaniL;, dc:r
OrgauLsm cn " t 905, IId . 20.
. ,.l~. Tri e p.cl , ,, !':in rühr ung in di ph)'. i~'11ische Anatomi e" . r. Teil. Allgemeine
I,! llsllzlläts· und I, : t lgke ll lehre in lem n!arer Dar stdluul( 1902 · 11. Teil 111 EI t izilill
IIl1d I' til(keil der ll1 ~n. hUchen Ge"ebe lind Organe (\9021 ; I" : Tei l. 11;' lrn jek' ri 11'11
~truktur n (1908). \\'J 'hade n, J . P. B e r g m 11n n.
lT) wo. R 0 \l x , " r..esa.m m lle Abhandlungen über Untwkklung:oU11cchanik" 2 ß I
V1pzig 1895, \\' . Eng e 1 m an 11. • 111 ••
. \\ ' . ~ 0 u , ' .',P rr'I{T(\.Ju m und Por ' ' hun m d hodcn de r .nt kklun~m lmnl d r
Or gnnl! m~n . ]"elpZIg , \\•. Eng e 1m n t1 . l:
\\' . R. o U x , t:üher d ie.. lJ ickc .~cr ~ti ~ n ll lcm ll.arl toU und eHe. ( ,1. 'lwl1\4ch
d('r !;ut . lanlla po il der Klloch rn . ..Zel l.! hnfl rur (lrthe Ir h hinlrKic". 1J.lll1tl '"
") W . R 11 11 x , " t ' hd file Ib'tregllla( !< 'n d l'1' l .ebew r hl I I , ' kl
Illech anik" 1902 , 1J<1 . t3 , S. bi O lT. < \ ur n" III1K •
a. ) P . e h w ar z, ..}) iclu.·n" .lch~lul11 und llotLqui.li to.ll un P inu yl lr ' ,.
B rHn 1899, l' r y.
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E.. g il>t nal iirlil'1H' ulld kün~t lieh l' \ ' l'rkllödll'l'IIlIgell d l'l' (:l'!"lIkl'.
Oil' natiirliehl'lI I'lIt l't"h"1l z. B. hl 'i t u l>erk uh",,' n I' r"zes:I'1l und ;';I. ill -
II'gllllg tII': (:I'h'nkes, Die künstliehl'n wenll'lI U1f IIp,,r llt i\'( ' 11I " '"g"
e rzeug t, indem mall \' on d en unl' ina nd"rs to ßt'lltie n UI'lellkllii"h en 'l'l'i'"
der Klloch"1l1ll1<I'('n l!t'rart entfernt. daß di l' Brul'hlliit-hen llu f" inll mkr
pa s: eil (Aufr ise hl'n) , . ' lIeh Ih'r H eilung ~ i nd dil' Knoch ell lIIit einllnd,,1'
1lIlI'l'l'sl'hieblil'h \'l'rbulll)en ( ( :eknk~n',;ekt iOIl). Bei 1Il1lul'h en l'ntziind -
lidlen Prozl'ssen wird di" In ruhesl'l zu ng ors t n 'bt . 11111 di l' J{"illlng d eI'
Entzündung zu fiinlt",n "'), ()a~ Kni..gelenk kanu \'l· rk nöe l1l'rn . iudelll
da" obel'(' Endl' dl' H C'ntl'r~l'henkels lIlit dm' Knie~elll'ibl' und c\c'lII IIn("n'lI
Ende dl 'H Ohl'r~l'h enkels \·('I'wiil'hsl. !l eI' Ar zt I'prieht von I'inl'r .. K n i,' -
g(· ll· n kllnkylo~l''' 23). AlIl'l'llings kommt ,·s hiiufig \ '01'. dall (: li"dlllIlU('n
mit Yl-rknöehl'rll'u 1:,' ll'n kl'n ni"ht mehl' bl'nützt wl'rd('II. so dllB di..
nene ~tl'ukt111' ~ it'h lIieht in nlll'r ()l'utliehkl'it a lls b ild l'n kann"),
(:iins", (li(' mit (:l'rsll'nkörncl'll gefiitt e rt \I'l'n)l'n , habl'n gl'oBI'
dunkelrot e ~luskl'i . IIn,) Heibmiigl'n; d il' • 'a h r llng erfordert "inI' I'n er gi .
öeIle \ \ 'ra r beit llng. B"i , ' t opfgii n~en hillgl'gen, di e mit • 'udelll gl'fü t tert
wl'rdcn. ob 'kil'h dil's(' Giin l'e oft iibel' Illll'h I'inmal 1'0 ~eh\I-I 'r ~ i lll i und
ob~l'hou di e. ' ud elfii tt ,' rllng nllr drei hi~ "i..r \\'opl1l'n da\l('rt. d l'gl'IIl 'I'il'rl
dcl' ~ lllgl'n 1.11 klein,'n I>hIS~c'n Ol'gal1l'n " ), ~\nd(' I'" Anpassllngen : ind di ..
Vel'm ·hrllng,·11 der T Il'lorglln(' 11I1 d l'n \ 'onlt'l'fiiß( -1l cll': ~lall'\I'ul'fs. a n
dl'n t:reifsl'hwiinz('n manl'h,'r Tiere, "0 d ie T ast orglllll' I'i"h auffülli g
häufl'n , wie I',' h ·im ~h'n<l'llt'n an d en Fing(·r~pit z(-Il d er Fall ist.
E. gibt pinen tl'opil'eIu'n Fi~eh ( 13ole IIUIII'It·h:. d l'r .. Hinllllf -
blkkl'IHle"). d"r im mhigl'1l ,rll '~e r 1'0 s"h wim mt. daU d io H iilftl' '.. ille"
.\ lIgl'n iiber. dil' H iilft l' IIl1tl'r d em \\'a, '1'1' liegeIl. lJie Lin, ..n I'" in,' 1' . \lIg1'n
~intl ni cht It ot a t iUIl"kärper wie bl'i all,) er en Tien'n. ~olllkrn o be r und
IIntl'r d"m " ', <I' ' I' eutsprech end d en Brcl'hllng,,('xpolll'nt,'n \'011 Luft
Abu. 5. Trajektorienmodell von W. ROIIX, links unbelastet,
rechts belastet.
n) ~() M,)IICIl 1.. H . Kr.1I1ke mit Kchtkopfluhl1'kut, C 1I1\.K:lidt.;t \\ clliJ.: :-.pn."\'hl"n.
tI) .\ nkvll-"'t.'prap.uulc \\ lIh h.'n bt ·prc)(.'ht:n \'on R (l U ,-, :\1ar t i 11 i , I " I'l ~ t t" r. :-'il.'ht'
.l llch: \\' , }{ 0'11 x, ., Ih:itr J:l' l ltr . lt lq lholo~ ie (kr fuuk lil mcllcl1 . \ 1I 1 M~h\1 I1~ · · • • ••\ rt.'ll i ,' tUT
Anatom i.., und Ph, . i (llo~i ,. 1885 . S. 120 hi' 158.
" 0 rn i l' r ' ha t l1:lchJ.:,..wi ...... 11, daß die . .{;dcnk~r\lnktit\nl·1I d itO (;, ..ll'n ld l lr m CfZl" t1).:t ..
"t\n:hh' für Hl1 t \\ickh 1l1 ~!'om "-',,-·h.mik" 1894. Bd. 1. ,, \' efha lldhll1~l' lI tl'f ;l n.lhll1l. l ...c....:ll ·
scha ft" . 8. \ 'crs . Sit zUtu:shcrich\ . ( ; l 'S .• ·nt. Fr. ß t'flin .
11) Ch l'f di e flirt. : 'hrl'itende En\wickhm~ der Bew l'litung:-:ap parat c im :-;illl ll' (h.
Z Wl 'km. Ui~cl1 ~khc: . , . .
Jo'"cr \\' j m 111 (' r , ..E intlu U da tt1C'<'h.i1n~~·hen . ~\\l'Ck!t1~,UI~kl·l te l1. all f d ll.' J ·. lIl~
\dd ;.lul1fo: tl"-'f tkri. 'hen 1 ~ ('hl.'\\(,~·I1 " l \' of\ra~ ). Ill t":'c .. Zl.·lt~'h.rlft 19Q..1 , . T: ~~ . .J l'~c.'f \\ ' i 111 111 C T• ..~h",·h.\I1 ik tll'T Entwicklun~ Öl'f 1 1 ('n~h~n L~hcwl.~~n \ lIr 1ra.~,
Jitdla1t('J1 a uf tier , 'a h tr!l)r'" h CT·\' (f :ll11mh1l1~ LU ~l l' rAn 1905. 1·.rs4. h lt.I1 t.11 In dt.'l1 .. ;\111 :
h'ilull/i(4.'11 tllf (;4. cll~.'hall I h.·u\ hlf , 'a tnrSuT h rund ,' n tc"; al ..." mdl.·r,lh<lru,,-k IWl
J . A . B .I r t h , I ~ c:ip 7. i~ .
Jost.'1 \\ ' i 111 111 r... r lKr tli ("'~l.d \u lI~ tkr 1krt 11('n t ~t"hl'\\ t. 11 n).; l ~ l k(lll1 c l ~IO II ~. '
.l l' pa l. lh IItHl dcrt. l1 OfIr:.lI1i: hc 11..:(14. 11 \ " 11)(" lJi4. "Zt.it hrill" 1915 . 11.7 In- 12, s. 51 1
65, 85 11
..) \\ ' , R tl" , .. ('ht.r d it' f"lIk tio l1lHt· \ np~l '" "1Ii: dt.... ~lu...kt:hl1uJ.:"l·l1... lkr l:nu:.··
,,\ rl hi \' l\ir ElJt\\id;lmuc~rn l·d1an i k · · 1900. Ud, 21 . ~ _ .61
Emil :' ,- h, P ,·I m .. 1\ 1\ 11 ",da 1907, Ud , 23 :" [00 , 2, 11" , 163,
d en stu mpfen \Vinkl'i u vcrschwindet ; dadu rch ric htot ~ il 'h d a" Bälk .
clu-n VOll selbst n-cht winklig eiu (.\h l>. 4 ), H 0 U, ' hat d il'sh ez iig .
lieh (:lImm imod ell ,' an ..rl·l't igt, d ie a uf d ,-r \\' l'!t a uI's tdhlll r in •'I. LOllb
190-1 zu sehen waren (.\Lu. 5).
I b
J:d (/ (/ , \ ~ l iI' i l l l" " \1 I1 ,'h , ,\ 11 1,"" "11,'" ( ,)
I.." "" IlIlIklil'il lll ,'II\\ulloI . ,\ I.I'RU ,,·11"11 (
Ahh,
rlr-r l'il-h im Fcelucn üLt" , hatt e UIII rechten . \ I'IU ei ne UIII :W01 größe re
I,'c" l igk "i t a ls UIII linken. ,0
lJio früh er herrsch ende 'I' lu-orie (H ü t e I' . r 0 I k 11I a n u ) stru ul
i ~1I \\'idcl'l'prueh mit dem Prinzip d er fu n kt ionollen , 'l'1b uges tn lt un g.
Ent lnstung so llte d a ' \Va t'h l'tum förd ern , Beladuug h in pgt' n hemmen .
l~aL.. i. ist wo~~1 ~uaßgeuend, ob d il Größe d er Beau, pru chun ' d ie phy-
HllIlog l..eh zula _s ige Grenz über schreit et od er nicht, o b ferner di e Be.
la_"tllng iu di" Ze it d er embryon al en Entwicklung od er in di e d er Heifl '
fällt, Zieht mun H au Htiel"l-, l'o la ng s ie noch im ,racll;;tum begriffen s ind,
1.," ang": t ~'engter Arbeit heran. so ge ht die a uf Kost en ih rer Entwicklung .
• uhald I'IIl Gewebe verkn öchert ode r verho lzt i, t, erfü llt es ZWIII' die
FI', t igllng um besten. ist a be r ni cht mehr ent wieklang..fiihig. Au ch ver -
halten s ich nicht all e Or gan ' gleich, d er Knorpel 7.\111I T eil a nders nls
d~ll' 1~ll(Jehe,"' 1 "ac h '1's e h 0 k k e und K or t e w i g bewirken hall pt-
sm' hheh w lud e I' h ol t u Beanspruchungen ve rmehr te ' ''aehHt UIll 20).
BeanMpl'uchulIgen ohn e zeitweilige Entlastungen wirken auf den Knochen
lösend ein. 1-;0 modellieren di e Hirnwindungen d en Knochen und nicht
um gekehrt, Hirngeechw ülstc lösen d en a ngre nzende n Knochen auf.
wiihrenr] Meusehell, die sc h we re Lasten nuf dem Kopfe tragen. mit e ine r
ents prechende n Verdickung der Sch fidclkn ocben reagi er en , Vor all em
k' :mlllt I', darauf an, ob di e Beanspruchung in d er Richtung crfolg t,
WIC C' , dem Iunkt iom-llen (:l'llI'Il1Ieh en t. p ri cht. E. ist bek annt. daß
liillg"I"l's Liegen da, '1'\I'('Le un den Druckstellon auch bei relat iv geringen
BOlln, pruehungen zum Absterben bring 11 kann.
. H ci,nkc "agt"'): .. Unter fU ,nkt i on eller .\ n p ass u n g
I, t naeh \\ . ll.o u : zu ver stehen die .\ n p 8 • U 11 g der 0 I' g a ne
eim.. L , h('w"~I'ns 1111 die Fun k t i o n d u r c h .\ u s ii L u n g der-
~l' l hl' n . Di"", Anpassung Ul'. t eht in e iner so lchen \'l'r iiIlU"l'lIu'. welch e
d io IJ n u e I' f ii h i g k " i t der lx-t reffenden Ld)('\I" 'e il gr 5 ß (' I' 11I cht ,
nl ..i" ullt er den..l'iben Cm, t illldl'n ohne dil' 0 \'eriilllh'l'lIllg '" in wiinl",
Di,' fUllktionl'lIe \Ilpa....un g ,'r~tl'cckt, ich nuf ui e .r5ße', (:. 't nlt, Struktur
uud QlIlllit iit d er Orgnn l', wohl'i n be r d u ' Ve 'ent liehe st e t ' dil' Erhöhllng
d,,1' VIl11"rfiihigk"it au slIlacht, wodur"h nach H o u x höchst z w (' e k.
11I ii U i go i Il n e I' e Einril'htungen 111I ('n', K örper: in gl'wi 'Sl' r Be.
zielulIIg ihre Erkl iirung lilll!tm, wiihrelld d\ll'ch da ]) a I' will schI'
I' I' i n 1. i P d I' I' I-; I' lek t ion, \'erbunden lIIit d CIll P I' i n 1. i]l d er
\ ' a I' i abi I i I. ii t ,!t'r Orguni, nu'n, di e Ent tehungöwl'is" dil'~c'r ZWI'ek -
mäßig('n inn en'n Einric1ltIIngl'n n i ch t in gpnü 'end I' 'VI' i ~ l' uufgl·k liil't
I\('rd('n konntl'. " .. ' 'chl'u Ln mur e k ( I iH bi.. I 2tl ). d er dul' P r inz ip
t1,.1' \\ril'k un g d,' s l:ehl'll\\l'h ' und . ' il'h t ge hl'llueh uuf..tl'lIte, ist I{ 0 11 X
d"l' Wi"'"CIIHehllftlkho B"g r iind l' r ller Lehn- \,on der fuukt ionellen All.
pn, . IIllg. ,. It l' i n k (' h illt tlil' lIIeehanisehe Erkl iinlll<' des Zweekllliil3igl'n
nidlt flil ' \'OIlHtiiIUJj" ,. lmllH'rhin ist d u , Wil,;; wir dureh Ho u x üher
die Ellt st dlllllg ,1,,1' zw('( 'kllliißig"n •'t rukt uren auf d em , r ('g(' d( 'r flink·
t i"nl'lIen .\ n l' l ~ lI llg k('nlll'n gl'Ic1'llt haucn , 1'11 uuße 'wnlentlich wicht ig
11IId in 0 vorzüglkhl'r
lp \r,'i, e uun-hg,·arbt-itet. daßdil-,( : K upit,,' al~ "ine_ ___ _ _ _ _ _ d, 'r bt· t bl'gl'ülldetl'n der
a ll m in,'n .\ nutom il· "I"
.ehl'i nt ,'·
() ,l ( :, .. l'l z d l'r Ort h,, ·
f.(" nll iitii t d l'r ,'pll ng iol<a 1'1"
H i rt H 0 u . , ,·h r gei , t ·
\'(.11 d 'llllit, duß Il(,i sl'h iefen
J"n oclll'lll>älkchl 'n lli l' Kl'iif·
t C' " . ' z" nt l'L'ph ÜuI'rtragen
werden, \I odur h tl'l , an
dl'n ~p i t7.en " ' inkl In grö'
13('1'(' , ' pa n n llng" n ent ·
..t, 'hen nl' 111 den ~tuIllP'
fl'n , DI'n größ"n'n 'pa li,
nUllgen ,'nt ~pricht wieller
d, -r gru ße'r H, ·iz. wodu reh
,ieh n d en pit zell \\' in ·
kllu Kll oehenllln I' 1111 -
, l'lzt. " ahn'lId d il' ',' 111
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Wasserstraßenbauten in Deutschland.
gehorcht den Cleichgowichtebodingungen der entsprechenden Kriift,·
und, t öße. R 011 x hat Blutgefäße verschiedensten Ent.wicklungszustnndes
von Mengchen und Ti rcn (Hunden, Kaninchen, Hühnern) untersucht.
Er stellte fest. daß Venen und Arterien entsprechend ihren Innendrücken
gebaut sind. demnach die Venen dünnwandig I' als die Arterien, In der
Aorta des Menschen beträgt der Üb rdruck de. Blut. O':i bis 0'4 At in.
und sinkt in den Venen fast auf • ·ull. In den Hauptarterien strömt das
Blut mit einer GI' rchwindigkeit von 0'2 bio 0'3 m/d·k. durch. In den
Kapillaren, deren Ccsamtquerschnit - etwa gleich ist dem OOfachen
des Querschnit t es der Hauptarterien. beträgt die Blutg chwindigkcit
etwa 1/2 mini. ek., um in den Venen noch weiter zu sinken.
Von üdpolexpedit.ioncn ist bekannt, daß r ückkehrende Polar'
fuhrer, die jahrelang ohne jeden Schnupfen die größte Kälte ertrugen.
beim Betreten bewohnter Gegenden besonders heftigen, fieberhaften
Vork ühlungen ausgc.otzt sind. Der )[angel an Infekt ionsgelegeuhcit
in der Ant arkt is bedingte den Verlust der durch den steten Kampf mit
den Infektionserl'errern bcwirkten Wider. tan<lsfähigkcit (. h a k I o 0 n).
Auf (101' Insolgruppu der Faröor waren die )[enschen durch 200 .Iahro
von den ~fa8ern verschont, Da wurde durch ein 'eh iff ein Ml1.>' rnfall
eingeschleppt und fast die ganze männliche Bev ölkerung .t arb an ~Ia:orn.
Auf den Südsecinseln tritt die Tuberkulose wie eine akute entzündlicht-
sehr rasch zum Tode fiihrende Krankheit auf. Dies sind 'allerding., B... :
obachtungon biologischer Art, die ins Gebiet der Jnununit ät gehören
und von unseren Fragen der statischen \npassungen sehr entfernt sind.
Es sei nur noch die Bemerkung gestattet, daß auch die gei t igo Tätigkeit
ich d~m Erfordernis anpaßt. Da Sprichwort : . .Wem Gott 'in Amt gibt.
dem gibt er auch den Vor, tand" i t nicht im ironischen , 'inn alk-in g ültig.
sondern hat eine naturwi scuschnft licln, Orundlag('. Go e t h e 8 natur-
wissensehaft lichr-r Geist hat den im Sprichwort enthaltenen Cednnken
- sofern er üherhnupt ernst gemein; ist - in die ,,'orte gefaßt: ,. E
w ächst, der )Ienseh mit seinen höheren Zwecken". V ölker-, denen jahr.
hundert lange iicherhr-it gegen äußere Feind.. gewahrt war, verlieren _
wie die Chin ssen - ihro kriegeri .chen Tugenden. (ScI,I110 rol I .)
'e h II e h t·
b werk"
erhült die
ndemH
Der :Mini tel' der öffentlichen Arbeiten v. 13 I' e i t o n b n c h
hat den~ Hau 0 d~r Abgeordneten in Preußen (22. Legisl turpcriode.
Ir. c IOn H1l4) eme Denkschrift unt irbreitot., betreffend die in der
Zeit vom l. April 1011 ~i8 zum 31. ~Iärz llH:l erfolgten Buuuus-
führungen an den natürlichen und künst lich n Wll.l!8Crstraß-n. Wir
wollen di sem reichhaltigen Elaborat ein ige Daten entnehmen.
Das für die R h ein I' e g u I i e I' u n g ge teekte Ziel, bei.Tiedrig.
wasser \'on Bingen bis t. Goal' eine Fahrw -crtiefe von 2 m, \'on hier
bis Köln von 2'5 m und von Köln bi. zur holländischen Grenze von 3 /fl,
bei ein('r FahrWlI.ss(·rhreite von minde ten 00 m in der Gebirg streckl'
oberhalb -' t. Goal' und von 11)0 In im unter n Laufe henu tell('n, wurd,'
durchw g erreicht (I 92). Die geg('nwiirtig vorhand n n Tiefen ind
f t überall größer und nur an vereinzeltl'n . ' t('l1 n mit g ringen Fehl-
tiefen warcn ßaggenmgen erforderlich. In dl'n Herieh jahren konn\('
die 'ehifTahrt ohno l nterbrl'chung betrieben werd n. Der Gesamt.
verkehr in den \t heinhiifl'n Preußens tieg VOIII J a hre 190 mit 2 .(\!H.16 t
auf 42,3 4.li t im ,Jahre 1012 und war im .Jahre 1!1l2 um 130~ größer
al im \'orjahre. 'eit dem Jahro I iO i t d..'r Dnrehgangs\'('rkehr üb"r
die dcutsch·nil'derliindi. he Grenz zu Tale von 2· I )IiU. t auf rund
15·,) :l\iIl. t, der B 'rgverkehr von 1·:1)1il1. t auf rund I ·0 )[jll. t gewaeh, '11.
Die großen l'ersonen.DampfsehifTahrt gesellschaften zu Köln und Düs. el.
dorf konnten im obigen Zeitabschnitte eine Jahresdividemle \'on 90
vertdlen. D'r preußi ehe taa hat ich an der Int re ng 'lIIeinschaf':
('iniger chiffahrt. g ·11 haften dur h Erw 'rbung der • [ hrheit d..r
A.kti.n ~ .teiligt,. wÜ~lrend ~mtcr )Iitwirkung der badi. ehen Hegi rung
(he Rhell1l eho Kre<htbank m Mannllt'im dito ~['hrhl'it der Aktien eilll'.
zweit"'n Konzorns erworben hat.
An <leI' )[ 0 sei i t <leI' Au bau seit I 92 be nd t. Di. tarke
teigerung', de Pel'!'onenyerkehre (lO.04i auf 1 .0:1.) Personen in 191\
und 1912) erreicht die Dampf 'ehiff hrt 'ge. eil haft durch die Ein -
. teilung eine flachgehenden Dampf I' ; • ueh waren die nge tr ht 'n
Fahrtiefen iih 'rall yorhllndcn.
Am [) 0 I' t m und· E m . I an a I
schleuse b i Henriehenburg lieh
.} B. So t ger. "Zur Kenntnis der Röhrenknocht"u". "Zool~i her .\ II Zc...iger"
1894, 17. Jh!t. , • 'r. 437.
,\:.11 i.s , ,,01; Häute und ~Iöhh:n. des Körpc:r .. A~L~em~ hes Pn>Kr.lluU1 . B.Fc!I80S.
_ \\. I~ 1S, .. C r .m t."Cl.lß.~t he t.rundvo~~an~e tJer.l'iChcr FOrtIlCl1lJild\lIl~C . ".\ rchiv
fur .-\nalmme und PhySIOlogIe 1894 . .\natotlu5C'he Ahtellul1~ .
") )'rl drieh 11 e 8 S! 0!t (I:eh:, 1838). ist. auch der Erfiuder dt"; llii!'eu",hicu<1l'
verbandes, durch welchen Knochenbruche ht.'l rn'l(~r Ue\\'c~ul1~ des Körper:; ~ehcilt w d
\'21.. Sc h ü 1er, .. Friedrich 11 c ~ 'S i 11~. der Reformator der orthol (li~hcn lIl"ilk~~l":~~~ '
TIerho 1898.
) \V. R 0 U x, "Bei trag zur .I()rphlll~i der funktiunellen Anpa ~;ung: d r ~trukt
der Schwanzdosse des D Iphins". "Archh- für Anatomie uud Physiologie" 1883 laSs \ ur
lomisc.he Abt ilunli:. ueh in den ~ ammelten AbhnndluI1K('Il . , . . na·
• ) W. R 0 U ....eber die \'crz"ci~uol:~o dcr llIuIKefilßc" . Jeu•• 1878.
man 111," R ~ i n k , ,,(,runtlzfig der all~C1l1elncn Anatomie", " ·h.: lJadcn 1901, Be r g.
o "ZdLo;chrift des ,"cr i~l~ uClll"cI~t'r tnf( ~l1icure··. lkrit.:ht übl'r die Ycr "umtull\:O~ 7. IArz 1885 d..os söch!"ii:,dH'U BC1:1rks\"CH.'UH.: ', \"orlr.lg von IJ er t l') .. \\' \I Iö:
.. Ule Ululgefäße, Inc \,ullkuP1Dlcpe Rohrleiluug". r z c 11.
uII(1 'Va 'er verschieden gekrümmt, so daß trotz der gleichzeitigen Ver. '
wendung der Augen in verschiedenen Medien richtige Bilder entstehen.
Ein Beispiel für die 'chädigung der Organe durch fortdauernde
Beanspruchung olme zeitweise Entlastung ist das folgende. Mnn hat
durch Experimente Icstge: teilt, daß glei .he Töne bei fortdauernder
'Virkung anatomische Zerstörungen in den Gehörorganl'n hervorbringen.
Für den betreffenden Ton einer Pfeife oder Glocke werden z. B. Knninchon
taub, was mit der Zerstörung eines bost immt en Teiles der Schnecke
parallel geht. Innerhalb der physiologischen Grenzen und bei pausierenden
Inanspruchnahmen tritt jedoch Hypertrophie ein. So muß man sich
z, B. an das Telephonieren erst gewöhnen. Im Anfang vermag man die
Geräusche viel weniger zu differenzieren als nach einer entsprechenden
Übung. Daß die Sehorgane bei Maulwurf, Grottenolm verkümmern, ist
allgemein bekannt.
Tach der Lehre von der Balkenbiegung treten an einem gebogenen
Stab die größten Spannungen an der äußeren Oberfläche auf. daher ist
auch bei dcn Knochen die funktionelle Verstärkung vor allem an der
Oberfläche und nahe der Oberflüche wirksam. Im Innern der Knocheu
fehlt der stete Anreiz durch die Beanspruchung, so daß die Natur sozu.
sagen zwangsweise den Röhrenknochen baut, der bei gleichem )Iaterial.
aufwand viel fester ist als der massive"). Das Gleiche ist in der Pflanzen.
welt zu beobachten, wo bei biegungsstcifcn Organen das Fest igungs.
gewebe nach außen wandert. Unsere Knochen wären massiv lOmal
schwerer. Es ist vielleicht von Interesse 7,lI bemerken, daß das "'achstum
der Knochen derart vor sich gellt, daß sich an der äußeren Obertläelle
Knochenmus e ablagert, während solche von der inneren, die Markhöhle
begrenzenden Flüche aufgclöst wird.
'Vie schon oben angedeutet, wurden die Verfinderungen der
Knochenarchitektur bei pathologischen Vorgängen von -Iulius 'V () I f f
untersucht (bei Knochenbrüchen und. Vorwacbsungcn . bei der englischcn
Krankheit, bei X-Beinen). Von den Arzten wird das Prinzip der funk.
tiunellen Selbstgestaltung als Heilfaktor benützt (funkt ionolle Ort ho.
pädie). Orthopäden heilen Rückgratverkrümmungen und andere •Taeh.
wirkungen der engli chcn Krankheit durch künstliche Bcoinflusaung der
stat.ischen Verhältnisse. Vielleicht ist Ihnen, meine Herren, der Roman
"Dio Rothcnburger" von Adolf '" i I b I' an tl t bekannt, dessen Haupt,
g talt , der bayrische Hofrat He s s in g, als nicht studierter )fediziner
durch be onders scharfe techni iche Ausnützung diese Heilfaktors zu
Weltruf gekommen is( 17 ) .
Aber nicht nur für das Kuochengowcbo, auch für das Bindegewebe
hat man Beweise für Konstruktionen, die technisch zweck müßigen Grund.
sätzen entsprechen. ' V. R 0 u x hat. die Schwanztlosso eines Delphins
unter ueht I8) . Die. e bildet eine horizontale Verbreiterung de Körper.
d Ticr . Die FIo"e hat die Aufgahe, dem mÜl'htigen Tiere die rasche
Fortbewegung zu ermöglichen. Zu diesem Zweeke muß sio bald außer.
ordentlich geschmeidig, bald äußerst steif sein. Dieser Weeh. el in der
Biegsamkeit geschieht durch Vermittlung von ~Iuskeln, welche Zugkriifte
übertragen. Da eigentlich Bau lIlateria I einer derartigen Flosso i. tein
Bindegewebe, d r'n einzelne Fasern in dor Liing 'l'iehtllng hetriichtliche
Zugkräftc, in den darauf senkrechten IUehtungcn hingegen kleine Druck.
kräfte aufnehmen können. ... "ach den nt ersuehungen \'on H. 0 u x ist
uie technische ,estaltung die cl' Flo so eine außel'Urdentlidl vollkunllnene.
R 0 u x zeigte auch beim Bhltgefüßsyst('m, daß dess('n V.('.
zweigungen, ' Vinkel u. dgl. technischen l"ordorlmgell gehorchen, . u daß
der Arbeitsaufwand für die H rztätigkeit rclath· sehr gering i:tlt) . An
den Abzweigungen hat der Iil-hte Ranm der Blutg fäße die Furm eine'
frei ausfließenden Flüssigkeits trahles, so uaß keino arbeitsverzehrend n
Wirbol im B1uto, dessen innere Reibung 3- bis 51llal so gruß ist als die
vom \Vasser , entstehen können, Der Hichtungswinkel der Abzw('igungell
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Auf den Güterverkehr I !ll I übten. abgesehen von d en geringen
W ns l'1'1 .t ände n , d l' r an d a u l' rn d c R ü c k ga n g d e r Ein·
f uh r b ö h m i ch er B I' n 11 11 k 0 h I e, w e I ch c tI 11 r c h d ie
s te t i g w a ch s end e d e u t s c h e B rik et.tf abrik nti on
lI US i h r e m f r üh e r e n A h s a zgcbiete imm er m ehr
v l' I' d I' ä n g t wi r d . ei n e n u n g ü n s t i g l' n Ein f I u ß a u s,
Di c B aut ätigk eit n der sc hiffbaren Tn s t I' U t und i n a l e
beschränkt e sich u uf di e Erhaltung der Flußbauwerke und der Fahr-
ti efe. So wie a n a llen sc h iffba re n Flüssen hatte au ch hier di e \" a s s e r-
k I c III m e d " s .J n h r e s J!1I1 ein e bedeutende \'erringt'l'llllg d eo G üt er-
verkchros im Gefolge : im .Iahre 1912 wurde nahezu di e Verk eh rsmenge
vo n 1!)J 0 wied er 1'!Tl'ich t.
111 Spandnu konnte di e H egulierung der ' p I' e l' und H a. 'I' I' I
wegen d e Hoehwn e\'8 noch nich t zu m Abschluß gebraeht werden;
di e zwe ite f:chl eu sc in TI'. T ränk,'. di e \'er b l'eitel1l1lg d e. Kaunls a n
der Ei I'n bahn b riick,' bei F Ül'l't en bel'g a . O. u~w. sind bcendet worden .
D er Verkehr m it Ziegeln a n der olJl'ren H lw elstraßc hat erheblich ab·
genommen, da di e B autätigkl'i in Berlin fa t \'oll st ändig l·uhte. Im
.Juhrl' 1012 e rre ich te d er • ii t e r v I' I' k e h r a u f d em T el t 0 w·
K a n n I n II h e z u I ·:, Mi I J. I. Besonde\'8 s ta rk war di e Verkeh rs.
s teige rung a uf dl'lu 0 d l' r · pr l' e . 1 n n a le. An d em lehrverkeh r
gegeni ibp r ]\)10 \' on twa I . mi. t WHr d ie K 0 h I " a us 0 b e r·
se h 11's ie n mit rund 500 .000 bis (;00.000 1 bet eiligt. InfoIgl' der \\'a sc r ·
not dcr Eibe hntte der F i n 0 w k a n a I im .Jahre l!lll wi ed er einen
g rö ße re n Zu zlIg \'0 11 .iitem.
Am Ur oß . l'hiff ah rt "w e g B erlin - ' t e t t i n , i n d
VO ll d en G l' 111 e i n d c n Z l\ h I r" ic h e L i e g I' • t el I e ng l"
b n u t w o I' «I" n. An d l'r chle lls,'n trep pl' d es gro ße n Abstieges (3(; 11I)
zur Od ermündung bl' i ~Tiederf inow wird durch 'parbeekl'll eine Gesam t ·
wassl'rcrsparnis \' on 60 % erreieh t. I' I' b en d i e c h I e u se n ·
t r e P}J e k 0 III m t n o c h ei n l' Z W e i t. e An la g e : nuf Grund
nll'hrerl'r \' 011 d er Ak a«lemie d e Hauwe ens a bgl'gl'ben l'n Gut~l chten Hcl
di"sfalls dip EntAl'Ill' idung z uG un s t I' n e i n e s Heb e w l' r k .. ".
für wel ehes gl'gpnwiirtig di e onder l'ntwürfe a ufgl'st l'l lt wl'I,(\l'n. Beim
Vel'su eh:;lJütrieh (1<'8 K annle (Apri l 1!l13 ) stellten sich an d en ehl('usell
d es große n Ah stieges l'ndichtigkeit en ein, die eine \ ' erschiebung 1\1'1'
Eröffllung d l'S K anale, zur Folge hatten.
Die c h i e p p z ug S l' h I (' u sc n a uf dl'f ober,'n 0 d c r \'on
Cosel hi s zur 'eißem iind ung. ind sä m t lic h nnh l'zu fprt ig. An di e E igen -
tümer, d er l' n L ii nd e I' e il' n dur c h di e . t a 11 wir k u n g
d c r k a n n I i , i l' r t c n 0 d er n ac h t \) i I i g b l' " i n f lu ß t s i n d.
wurden in den beid('(1 Bcrichtsj ahren Entseh iidigungl'n in dl'f H üh t" v on
nmd :M 650.000 "pmu.gnb t. Bei der fi s k n I i , e h l' n Z i I' g I' l ei
nm H af en in ('osel Yerzi ns te sieh d a Anlageknpital im .Jnhrc I !111 mi t
I'lmd ll ~ o' im J ahre 1!l12 mit rund 6~o' An d em dureh eine Akt ipn -
gl':d lsc haft h l'wirkt{'n Au s b n u d l' 0 P p l'I n I' r H f e n zu
"inem m sehl agh nf('n bet i1ig t l' sie h d er !.'lnt mi t rund )[ 3!li.OOO.
Von d l'n , tau" t ufl'n (Kana li il'nIng der tr ·C'kl': ..'eißl' lI1 ünd ung -
Hre, lau) sind drl'i fert ig. d ie andl' rc n im Bau; eb l'n 'o sin d di e Versuch -
baut en in dN • t re ke B re 'lau-Fürstenberg a bgl'schlo ':;en . Hicr so ll
d~lrch Z u sc h 11 ß w n, • l' r 11 u 8 ' t a u b e l' k ,'n ..im' Fahl"\\'3s~..r ·
ti ..fe \' on 1·4 111 en il' lt werdl'n. (Die~e ooZt"itscll rift oo I fll :1. S. 61l1.) Dl'r
Ort s . und Durch gnn gswrkehr in Breslau st ieg von 3.041.5il t im
.l a hn' l!lOS auf 5.166,4021 im .Iahrl' Ill12. im C08('ler Hafl'n \'on 2.0JH.112
nuf 3,41:1.8721.
Dl'r Ausball der \Y art h e fiir .Joo t· ehille. dpr di e Sch aITllng
einer \\'. s('I't id .. \'on 1,25 m untl'r l'ull am Posener P,'gl'1. en t."p n-c he nd
('hIP I' \Yass"rfiihrung \' on 20 7113/ O,J l'k , CI trebt, wurde in der Rl'l'ichts ·
I'el'iode weit.. !' ' efördert. D n Hau eine R a f l' n s im t a d t ·
g " b i l' t l' Po c n fiihrt di e t'tadtgem eind.. ans. ,Ier t UHt gib t
M 2.liiO.000 Zu t<Chu13. Dil' Gc.llmt hifTahrt"daul'r betrug l!lll trotz
, 't önll1g durch Ei und Hocll\l, er :114 Ta e, im J allre I!l:?1 31I Tage.
"111" nutzban- Län g.. von flii 111, ehll' " " 'it " von 10 /Il und ein Ge fiille
von I.J m. Zn ih rc n be ide n Sei ten sind fiicl1l'rf" rmig je fiinf •'parheekell
a ng,'ordnot, Die zwei te Schl eu ,. bei ) !iin rcr ist als c hi e p p z u g-
c h l e u se m it Spa rbocke n an~gebaut. I h r Gefiill e beträgt 6·2 111 , d ie
nutzbnre Liin g Iß ii 111 und di .. Wl' itt , 10 /11. Gl l'iche D imensionen in
Läng.. und Weite erha lte n a uc h d ie n e u e n • c h i e p I' z u g-
c h i e u s ,. n vo n Bergesh öved e his zur E m hei Glecscn. Der G üte r-
n rkehr Huf d r-m K anal o be trug im J uh n- UIO. :? :H 2.6 50 1. imJah rc l!.JJ2
. chon :I.i 2.Ii02 I. di .. .....elm äßig..n \ ' ('1"\, al t ungs-, Un te rhaltungs - nnd
Betriebsko st en s t iege n von ~\ 1.094,4 0 P I . .6ii d ie säc hliche n.
~\ 245. 0:1 di e persönli ch en ) a u f )1 1.1 iUO!l p i i4.544 d ie sächliche n.
)\ :lJO.;i(\ii di e pers önl ichen). D ie fiir di e In -iden Berichts jahre ermi ttelte
durchschulttfloh o Tragf iihigkl'it der La stkähne hnt rund 400 1 he t ra gen ;
si" wurde Huf der B er gf ahrt mit 61 ~tl ' a uf d e r T alfahrt mit 44 '}o a us-
gI-n u t zt. W ähn'lId der Betriebszeit des Pumpwerk e a n der Lippe varii erte
d ..r Wassel'\'erlust d es Kunah-s durch Verdunstung und Versick erung in
d en ,Jnh ren 1908 bi s 1\112 zwi sch en 3·34 und i · 2 I a uf I kill und I Sek.
Auf der k n n n I i s i r r t e n E m s s t r c c k c sind g rö ßer.. Unter-
Im ·P1lung..n d es K analhot ri..ll('s w" g,'n Ei ' tande: im ,Inh re lll12 an
:Itl T a gl'n und im .Iah ..e I!ll I nu .. a n ,I Tagen \·orgek ommen.
Dl'r J{ h l' in · H (' r n e . K n n a I verbindet den D ortm\llHI·
Ems·Knnal mit. dl'm Hh ein bei Rnlu·ort. An JNIl'r der ~ ieben K anal ·
hHltllng"n h elinden s ich zwe i 'e h 1e p p z ug S l' h I " u ' l' n \"on Hili 1It
nlltzl llll'l'r Uing" lind 1011I Weilt·. Von (1<- n :I.:i Dükl'rn im Zu ge d l's Kalll\l ~
ist «I,-r für d ie hsl' b l'i Hamm für ('ine H o hwa ' 'en nenge " on rund
I:!O /1/ 3/ . l'k. ben'ehnet. Die Ü b"\'8l't Zllng d ' K all al ' iilw r d a ' Leilll'tal
"rfolgt dllreh l.wl'i 24 111 breit l' e i"e ml' Aqu ädukt!' m it j ' drei OtTnllng(·n
\'on ti7. Ill'zw..1.J·1l 111 U.. a m t länge. D" n TI' rii bergnn g bl'i , li nde n
I,,'wi ..kt ..in . Inl's i, bnmn'rk a u. Ei . enb 'ton mi t zwei ÖfTnun g,'n "Oll
j" .10 111 und sceh ÖfTnllngt'n vo n je 32 fII • ·tiitzwci tl'. D n di e " Oll dem
K nn ni I!l'krl'u ztl'n Flii e fa st a u, n 11m 10, \ 011 , iid,' n nn eh • 'ordl' n
tlit 1lf'1l . S I' h n r f 1 d l' r i 11 W l' S t ö:; t I i l' h l' r H i ch tun g y,' r·
l all f " n d .. S " h i f f n h r t s k iln n I eI i l' , I ö g I i ch k e i l ,
s l' h ä d I i ch,' Ho c h w n 6 8 " I' m (' 11 !l < n d e r u n t erg e 0 r d ·
11 l' t .. 11 \\' n " s (' r I ä u f.. i 11 i e h au f z un e 11 m e n Ull d I' r ·
f ord .. rli ehl'ufnlls n n ch dl'm ' il' dl' rs l' h lngsge b ie t
d ,' I' 11 n u p t f I 11 t .. I' Z u h ,' f ö I' d er n. Bei, pi l'lsw l'i l'(' w,'rdl'n
h..i Hoeh\\n ss('r d pr ~I einser Au e bi: zu 10 m3 :ek. vo m r allal a u f·
1l" lllJIIII11I'U. a llH der Gohh', der Ilt·lge ulld ,1<,1' H illse bis zu (\ /1/ 3. aus
dpl11 ZiegenbHch Ulld «IN l{od l'llb ,'r ger AIII ' b i. 7.Il 1(\ 1113• Di l', :12 1/13/ ek.
od"r t iiglil'h rund 2,7(\.1.000 /1/ 3 werdelI im a llg 11\( inen et wa ZIl gl..iI'h('n
T"ikll der \\'l'I'..r und d, 'r Leill I' . l' h n d l o s z ug I' f ii h r t
w,' r d eli,
Durch dl'n gl'plantC'1I weitl'rl'n Au .bnu der " . l', e r ulld A 11 I' I'
'\I 'nl l'1l bl'i e rhöh lt 'm l\liUl'lkll'inwn. " r lIuf der\\' PT ,' on ~!iillden hi ,
Bn'III,'n Fallrwas N t iefen ,'on 1·10 11/ ulld 1·60 111 und uf «I N AIIl'r Ill'i
l\lit tl'lkll'illwa: 1'1' I ·:' m ang~tr I.t. Dnbl'i i. t )( i t t " I k l ,' i 11 w a s se I'
d I' r \\' a I' s ,'r t a n d , w l' 1c h (' I' d I' I' mi t t I l' r en k I .. i 11·
t " n b f I u ß 11I e ng " d l' h Yd I' 0 log i s e he 11 .J a h r ze h n t s
I !l1 b i 11100 e il t S l' ri o h t. während a b ' rhöh te )Iitt..lkl einwa ~l' r
,h dun'h d l'lI Zu sdmll nu «I,'m \\'nld l'l'k l'r 'nmnll'lb('ckl' n ,' )'hö hte
)\ittdkleinwlI s,' r b,'zl'i elu ll't wird . Die, l')' Zuseh u ß be tr;'gt in d ' r :trl'ekl'
\'on , l iilldell hi- , Iin dl' n Ic 11/3, .' k.: d or t wl' \'(I"1l i /1/3 IlJI d eli Em "·
,,\ , I'r ·Knllnl ulld I" 'i Jlovn 6 11I nn d it' :ykl'·Bnl hhnu , Il"r .I. ' iederun •
nbll""w bl'n. Di ' kan n'li s i " rt (- Fu!'d a i t ill1 ,lahn' I fl5 d"m
\ 'I'rkehr iilJl'rg, 'lwn wonh'n; \\I 'gen Ei- angl',. E i, 'ta l\(l<-: und Ho ch·
wn",,'r, WUI'''II die 1 ' nde lwl' lm' im .Jahn' 1!l1 1 • n .J2 T ngen, l!J12 a n
iiO Tallt 'lI lIi..d"rgl'l egt lind di " SehifTalu t I uht · w'ih rell d dil' ~cr Zeit.
. \ u f dl'r AIlI'I' "on d,'r .. tndt C't,1I1' abw ärt lirt!: hi fTnh rt mi t F ahrzl'u gl'n
hi s zu ,100 1 Trngfiihigkl'it Iwui,·bl'll. Di l' im Aufh hill l'n bl'gr itIellc Kali ·
und Ölin«lu trie d(', AIINtah·" lällt ..in, ' ZUI1 h llle d l' V rk l'hn's
l'rwartl'n,
Von d'n Auhn'ndung,'n () I .J.2:10.0(0 ) für di e • 'neh rcg u lie l'unll
dl'r EI h ". dnl'eh welt'h, ' im ..·I I'OIn IIlUfe bi · zu r St'ev,'mülHlung pin e
,rll, :I'rti,'f von O·fl.J 111 unter delll kl in . tl'n \\'n rs t ml, des .Iahn's 1 H3
pr"iPh ,,,'rd"11 801lt .., wllr Iwi B..gin n d('r Bcri..ht. Zl'it 1I0l'h l'i!1 kh·ill l'r
B..s t lllld \'O"hUlld"II, Dj.. ~ehilTllhl1 , \'l 'rh iiltlli ill «Ien .fuhn·1I I!ll I
uud l!ll:? s illd Hili 1,,':;11'11 dlll,..h lllH'h, t (,lu'ml .. Da tell e hnm k t l'l'i i"I'I,
B..i ~lllgd ..Il\II~ kOllnll ' ,·ill ]-ahr,.t'u~ \'Im (i00 bi iCiO t TJ1I~filhigkl'il
Ul1l1üh"/'IHI \ ,'rk,'hl'en:
)li t vo ller Ladunu a ll . . . . . . . . . . . , .
weniger als voller bis Dreiviertell adung an
., Dreiviert el- bis hal ber Lad ung an
.. haI her bis Viert ellad ung an . .
., Yiert ellud un g an . . . . . . .
UHI
100
12
29
110
43
IH!2
1 i T ag en ,
i4
,'jl
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An der . "e t z e bei Dratzig ist in den .Iahren 190 bis 1!)\ 2 eine
Verk ehr . teigerung von 396.708 auf ;;:J9.0:1.; I eingetreten.
Zu den Ko ten der . [ogntabschlußarbeiten an der W c ich s ei
lei ten die Deichverbände der. iederungen einen Beitrag von :\1 3.496.6 6.
(Diese ••Zeit cheift " 1912, ' . 232.) Die geplanten Ma ßnah men sollen
die fruchtbaren. "iederungen gegen die Gefahren des Weichselhochwr sors
und de o Eisgange schützen. An der Weichselmünd ung kam 19 11 der
g amte Ei brecherpark in Tätigkeit: im Winter l!1I2/ I:J war ein künst-
licher Eisaufbruch nicht notwendig. Der Güterverkehr ist l!Jl I geg n
dns Vorjahr stark zurückgegangen; dagegen ist er im -Iahre 1!l12 wieder
stark gestiegen . Letzteres gilt au ch von dem gesamten Floßverkehr auf
der Weichsel.
Die RegulierungBziel e a n d er P I' e g e l, Dei m e, A II e und
d e m G roß e n F I' i e d I' ich s g I' a, b en sind im a llgeme inen erreicht.
:\Iit der Bauausführung des ~I a s u I' i s ehe n K a n als wurde im
Jahre 1!ll l begonnen. E r zweigt bei Allenburg aus der Alle ab, verfolgt
die \Va ser cheide zwischen der Abt un d Swine bis GI'. Allendo rf. geht
dann in südöstlicher Richtung über Eberswalde bis F ürs tonnu und mündet,
in den Mauersee. 'eine Tiefe soll bei rund 19 In Wasserspiegelbreite in der
Mit te 2 11I und an den Uferböschungen I· .') In betragen. Zur Überwindung
d<,. Gesamtgefällcs von 112 m waren licht Schleusen mit 45 m nutz.
barer Länge und 6'0 In lichter Weite vorg esehen. Weitere Untersuchungen
führten aus wirtschaftlichen Gründen dazu. die Kanallinic teilweise zu
verl gen und die geplanten acht chleusen um zwei zu vermehren. sowie
die Lichtweite der chleusen auf 7·5 In zu erhöhen. Di e :\[ ehr k o . te n
hat d er Garanti e,'erband für d en Grund erwerb zu
I. r a.g en. Die bei der Her BI. c I lu n g ei n e s Pro b e d a m m I.' s
bci I' Allendorf g e m a c h I. n E I' f a h I' U n g en ließ en es als wirt.
seh aftlieh ersc heine n. di e Kanalhaltungen, oweit sie nicht von den
W rständen der Alle und der . 'een ahhängen. ohne Anderun~ ,h'r
Kanullinie um je 0·5 /11 zu heben.
Auf rlem I e m e I I. I'° m halll'n di e ausgeführten Regulierungen
bewirkt, daß die chitiahrt bei gewöhnlich 'm \Va sersta nde ungehindert
st ttnnden kann. E.' verkehren hier jetzt ·WO1-. ehitie. deren Anzahl stet ig
zunimmt.
Auf allen Wa . erwegen Preuß('ns, ob künstlich oder n:ltiirlich.
erblicke n wir die Entfaltung der reichsten Bautätigkeit nnd als deren
notwendige Begleiterscheinung auch den Erfolg: einen ungeahnten Auf.
s chwunCT im Yerkehre. Ign. Pollak.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
X I'U l' r 1'lhslt 'lItiadewa ;:l'lI. 1m Verein Deutscher :\['tsehinen.
Ingenieure hielt vor ein ige r Zeit Obl'rhaurat a. D. ~, S e he ihn e l'
ein en \ 'ortrag Imt er Vorführung von Liehthi',-Iern üb er ..A n re g 11 n gen
zurErh öhungderLei tung sfähigk eitd erdcut s eh!'n
Ei nb ahnen dnr eh a l l g c m " i n c V erwenrlung von
, ' " I h ~ t I.' n t I a cl I' wa g en für '" i t !' n ,. 11 t I (' e I' u n g h eid!' I'
B e f ö I'der u n g von )[ ll; s s e n ü tel' n. " Der Vortragend he-
ham1elt , ehr eingchl'nd d . in den letzten .Jahren sowohl hpi den Eis 'n-
hahnvenvaltun n al s au eh bei der Industrie sehr aktuell gewordene
Th em a. insb esond ere hezüglich der Iwtri ehs . und \'erk..hr ·techni 'ehen
:\[Ilßnahmen :sowie d eo finanziell cn Ergebnissc.; für di e Verk ehrtreibend!'n
und di e Eisenhalm,enmltung('n . Er gli(dert e spin en ~tolI in (i bs<,hnitte.
lIIul ZWlr: 1. Da L!\deCTewieht der offenen Güterwagen. 2. Die ·clb . t.
..ntl, (Ie'\\'llgen. :t Oil' Re 'phleunigung d(,.-; Wagenla.ufe.-;. 4. Die verkehr:_
nnd h.. ril'h stcdmischen )[Itßnahnll'n . ,;. Dip :'I[ ßnahmen für die h<'r-
g,l 'lg z('it. 6. Die E 'ld erg ehni:sl' d er Anregungen.
Jm folgelllien sollcn nur die we " Il11ich ·t.en Gesicht 'punkt!' mit-
" l'k ilt w!'rden~ I. BeCl'its seit E nde vorig('n ,Jahrhunderts hat di e forl sehl'eitcnde
Zunahml' d·s .\ nte ils d ..'l :\h" engiiterverkehrs am Ge amtverkehr der
d eut ehen Ei senhahll(' I di e beteiligt.en Eisenhallll\'erwaltungen veranlaßt.
offen e f:ütel'\vagen von g I' Ö ß e l' e m Lad e g o \\' ich tals )0 t zu
verwendl'n . Ewerden seithl'r dic a.uch von der Ind ust rie go.;eh iitztpn,
in ..rheblich('r Zahl eingefiihrt 'n I; und 20 I.Wagon de, deutsch('n Htlt,tt._
bahl\\\'lwpn- Verband..s henü tzt. wodurch ohne Frage eine \\'lI'lentlieh(.
Er parni an Detrieh~ans~nben fül: die Eis onbahnverwaltungen pin-
getreten ist. \ndererselt~ Ist aber dlO B e- und E n t l a d n n g die .;el'
Wagen imm er zeitraubendcr und dah<'r ko,;tspieliger geword 'n . Di.. l'n
l mst iinden kanu aber dadurch begegnet werd en. dnß man zur Be.
,phleuni ung der Entladnng die ~chwerkmft dor Ladung selbst hel'lln-
zi, ht. wodllCeh nicht nur die \Vllgellumlllufszeit we"entlich ahgekül'zt
ond ern /luch die kost pi"lige Hllndentl l dun' enthehrlich wird. '
2. •' 0 'nt,tllnd der Güt('rwagen mit ,'ellJ tentlade 'inrichtnng. ,leI'
kun. .. ,: e I h: t e n t 111 d ei" genannt wird . Als :\[a,;s('ngiiter kommen
für ihn besonders in Betrucht : •' te in ko hle und Braunkohl '. Kok s, Erze.
Kalk, teinev ! chotu-r, Kies . .'al\(!. Erd e. Schlacken. (:etreid e. R üb en
und Ka rtoffeln . Die für Beförd erung dieser Güter verw endetun . ' ' Ib,;t-
ent lader können ab er hisher nur als sogena nn te .. ' pezia lwage n' ver -
wendet werden. d, h. sie müssen im Hinblick a uf ihre B· uart 1e e I' zurück -
laufen. Die hieraus . ich erge bende n erl äufe betragen daher mei t .;0° " .
während (las Verhältni, der Le erl äufe zu d en Ge umrlei. tUUCTen d er G üt er-
wag en nach der Stntist.ik für H1l2 etwa :l0° i> beträgt. Die Vernll'hrnng
der L eerl äufe führt ab er zu erheblichen Betrieb ausgahen der Ei'l'nhahn- '
verwaltungon. deren B streben naturgem äß a uf \'ermiud crung der Leer-
läufe gerichtet i. t. Bi. her konnte di es Ziel weder im In , noch im .\ u ·-
lande erreicht werden . weil es trotz d er Bemühungen der Eisenhahn-
verwaltungen und der \Vagenha uansta lten nicht gelungen war, "inen
für die in Betracht kommenden Verk ehre allge me in brauchbar..n Selbst-
entlader ZU erhalten . Die em ~[angel soll nunmehr d er von Her rn
~11l1 c h e r. Direktor der Ob erachlo s. Eisenbahn-B -darfs .A, .G. in
Glciwitz, erfundene F l a c h b 0 den .• e l b : t c n t l n d l' I' f ü I'
Sei I. e n e n tl e er u n g ( 0 . I ~ . 1'.. "I'. 279.82:J) a b he lfen . Dil' 'er Selb '1.-
ent lader kann für jedes zulii sige Lud egewicht für . [ormal - und Schmnl-
s purbahnen hergestellt werden , An der Hand r-ine WIICTenmodells und
zahlreicher Lichtb ilder wurde der al s f I' e i z Ü gig e r n l' ~ " I' .' ° I' mal-
w a gen von (;; und 20 I Lvlegcwlchr em pfohl eno Selb st lnrk-r eingehend
geschildert und da bei na chg ewiesen. daß ('I' all en Auford erungeu und
a~lCh del~en des gewöhuliehen Dien st es genügen wird . Der Erfinder hat
di e bauliche Anonlnung der bc uehenden •[ormnlwagen de : deutsch en
Staatsbahn-\Vagenvcrbande beib ch -rlton und di e 'e llJst '''l t lad ee inr ieht un '
derart angegli edert. daß der Selbsteutlader für den gewölmlichen Verkehr,
d , i. für Xicht-)1assengiiter. den bisherigen . [ormalwagen entspricht ,
Auch werden hie rlur ch die den bish erigen ielbstentl ad ern, in . be '0 id ere
durch Hebung der 'chwerpun kt lage und durch \'er. ch i..lmng d er L tn g·
träger unter dem \Vllgenbo~ell na ch der Mitte 0,1· 1' , leur -. nu huftenden
:'lIiingeI siche r vermieden . Der Vort.rauendo he prach weiter s, inwieweit
die von den Eis enbahnverw altung -n s ,IT .Iahr 'n ers treb t< Einführuug eines
geeigneten 'e lhs te llt ll\(ler: für den allgelll('in en \"..rk ",hr d azu IH 'itragen
kann. di e Leistung, fähiiolkeit der Ei .;enhahnen zu t'Chüh . wekh,' \"ort eil e
zu erwarten sind und wi.. . ich d..r \ '" rk 'hr II'HI B, trieu hei .\ n n ' Idung
d ~ neu en . "orm a\w,1 en gl"tllltl'n würd,-.
:1. An der Ha'l'1 t \ti ti ch , ) [ t f'r i tls wi ' H·· \\','i '., wwh.(bß ,l i,' fil r
:-;elhstl'nt)ad"rinBetr,dlt komm.. Ull' 1211 1. [i ll. t :\l , .. g ilt.... " t\ ,;; .,o~d I'
gesamt eu Uüt orh \H'CTung \'on 17~ .\ l ill. t auf d cn dl'ut . " Iwn Ei,.. h,thn en für
da s Jllhr 1!l12 Illhlll :tehell. \\"engleich die "OIIl[en Eisenllllhnv..rwaltungen
insb e.,ond cre a uf die Be ,ehlenni ~ung de \Va 'enl auf: " 'rieht et en ~[a ß .
nahmen alle rle i Art recht erhe hlich ulHl im hohen )[aße a ne rke lllll' n, wN t
s ind . so war e.-; trotzdem nicht mögl il'h. dil' naeh d er ,' ta.t ist ik fiir I!H2
sich durch -'ehnittlich zu .')7 km tii"lich erg l-I,,' nd \\"lIerenaeh :l ei tlPIg der
Giit enmgen zu erhöhen. Hieraus ergih t sich . d ß d er ""aeren in 21 td.
durchs chnittlich nur etw,1 :J •' cd. rollt . während er zum uf"nthlilt von
etwa 21 St ,!. anf den H tllIlhöfen \'erurteilt i 't. Au ' d('J' vi,, ! zu kleinen
Güterwagen 'tchslpistung ist ohncweiters zn erkenn 'n. d ß wir k-
8 a 11I er e :'I[ i t I. e I zur B schl<'\lIligung de s \Va.gennmla uf, anzuwenden
sind, die na ch iihereinst.illlUlender Ansicht der Betl'i1igtcn im \\ e 'l'n t li('lll' n
in der Be s chi e uni gun g d " . Lad e g e 8 e h ii. f t , auf den B Im-
höfen und den Gleisllnsl'hlü ·. en sowie in V 0 l' m i n d er u n g d I' I'
L e e I' I ii u fehe t"lwu . Die B '.;c h \eun igun~ d .., L'\(legt' 'ehMt auf d('n
Bahnhöfen liißt sieh durch Ent · und Belade..inri"htungl'n erreichl'n. di e
von ,Ien Ei senballll\'erwaltunlien. nnd zwar auf den 13thnhüfen . wo ("
lohnend er:eheint. zu t'Criehtcn : ..in wiird en . [n \\'rbindung mit d elU
, l'I b~ tpn t l: ' 11'1' könnt .. dann die E 'IlI , d"fri ·t auf (i ,' v I. ..in r, . e hrä nkt
werd en. Für di e <:I"i llns(:hlü ' (' indu ,tri..ller \V..rk" u w. wird "'IOn
j ,tzt.. z. B. , 'on den It"i l'h eL cnllltlm '-Il. I)('i , 'teilung von, 'elJ.st l'nt l dl'm
in l'..nd elzüg..n eine Entladcfri t von nnr I •·ttl. !!('währt. \ rnrg, ..hla ' l'n
wnnlen hiefür 2 'td .. . 0 daß durehsehnittlieh ,; ,' td . a n Entlad fri t
gewonnen würden. Gleiche ergibt ich an eh fllr di,· Bela(lefri t. Oill
Reohnung i. t, hinreich end : ieher durchgeführt, da da \ ' ,'rh,i lt n i. de '
. [a 'sengüterverk hrs rl I' Glei 'un " hlü. " und de . !"n·iltden a~lf .d n
B,thnhöfen nicht I: I, ondern 1'.: I heträgt. VII- dureh elUlIt theh e
\Vltgenac h lei,;tung erhöht ~ich dur..h di e auf einen Z"itr, um von -I ,' trL.
zu vertpilendl' Er . p'lrni von;) ' t . a uf LO-l km t ii. lieh . wodureh (lie
bioheri'e LJmlaufz..it der 'e lhstent lade r von durch ehnitt lieh :J I~ bi
4 Tageil sich .tuf etwa 2 Tag ein chriink n läßt. Hierau ..rgibt . ieh a her
ein ent pr 'hender :\[inderbe-larf an \V gen, der zur w iter n llt'r b.
minderung von Betri bsausgllb en führt . Oie Verminderung dl'l' Le"r.
läufe liißt s ich durch . tiirk er Heranzi hung d..r . 'elb t ntl. d er für , "i"h t-
) [a ·, engiit I' auf d em It iickla uf h 'rbe iführen .
L Die Ent - und Bell\dung der Helhst entlmler a uf den 13,dmhöfen
führt zu ein er Tronnung des L'\deCT 'se hiifts . Ol'lnn, eh ind auf d<'n in
Betracht kommenden 13 Ihn höfen Pfeilurgleise für da" Entla.den von
)1ll..sHengütern ulld Beladerampen für da BeladeIl von ~[a ellgüterll
sowie Freiladeglei 'e in jetziger I<'orm fiir di o alld,'Cl'1l Cüter (, ' ieht -
~[Ilsscngüter) \"orhanden . An der f[ 'tnd \"on Licht b ild ,'rn wurdl'n vom
Vortra.genden durchgebildet e Ent würfe zu Pfeilergll'isell und Ram pen.
hezw. zur Aus- und Um 'e.;taltullg der Freihtdoanl p:en auf J.(röß, 'r l-n
Rahnhöfen erJiiut 1'1.. Oie auf don Pf il 'rglpi eil }wrzllri ehl<'ndclI BuukN'
anlagon werden e3 ermo licheJl. di e Enthulllng dp, M, ,'n~llt,· 11 11 a b-
h ii n gig vom Eintr lIell der Fultnn'rke Zll d(' sen \bh"lung b..\\ il keil
zu können. w s d . Wieht ig !l' bei der .' 11 e r II n g i t. w,'il ja d ,l
Entl, ' ren d l' Helb'l<'ntl ,uler mi t .\ bla uf d"r e h tiiluli", .n Ein I ii.
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f I ' i ~ t erfolgt Hein soll, "0 d a ß der lee re Selbsteu tl der jetzt wiede r an der-
we it ig zur Verfügung ste ht , Di für die. 'ah- . D urchga ngs - 1II111 Fern -
gütprziigp sich hieraus ergehende n ltang ieronln ungen sowi di e weiteren
ln -t ric blic hcn Ma ßn ahmen wurden eingehend besprochen .
.i . Bei den ~lllßu ahlll Cu für d ic übe I' ga n g . z c i t wurde dar-
' l'I,'!!!. d aß " in" "0 großz üg ige 'llIwälz ung d es off nen Güterwagen pa rk '
ich von heut e a uf 1II0rgl'l1 ni cht du rch führen liiß t. zumnl a lle in Frage
komnu-urlen Inter ssen zu berück si cht ig -n si nd, D ip Durch fi hrung ist
so mi t nur a h : e h n i t t s w e i . e m özlich . E , wu rd e a ngefü hrt . wie
di Durchführung s ich ermögliche n la en kön nte.
ti. Di ' E nd rgehni: , e de l' Anregun ren wu rd n fü r 3 Fälle berechn et,
, I. Der wirfschuft.liehe Erfolg w ird a rn größten b ei a I I g e-
111 e i n c I' Ein f ü h I' U n g d r- I' ~ e l b t o n t I d e I' f ü r ~I 1I s, e n-
g ii t l' I' und • i ch t - :\[ a s . e n g ü t l' r. Die j ii. h I' I i e h 0 E r-
, p n I' n i s am Schlusse dl' ~ H. .lah ros. d. i. tu eh vo lls tä nd iger Durch -
Iührunu d er ~hßllahllle st ..lIt s ic h für
f/) die Verkehrt reibcndeu a uf . . .... . :1 .:! Mill, ~[,~rk.
h ) di .. Eisenhahnvl'rwaltullg a n f . . . . . . . 55' ,i
zus mmcn H:i'i xuu. ~[ark~
Die Ei~I'llhahnvl'rwaJt un g l>n haben in den () .Ia hre n rd, l:lO ,\ Iill ~[ark
j iihdil'h aufzuwcudvu. Der r-rmit n-lt . B etrnc vo n ;i,i· .i ~lill. ~[ark Ht,,11 1
dvn jiihrlichon Rein über schuß für di Eiscnhahnvenmltungl'n d ar. wobei
no..h ZIl bem erken bl eibt. d uß ~ il' eine n vo ll:tiillllig einhcit fichen. n ..ucn,
offenen WIl <rc rqnrk . bl' ,l eh end IlU, S "IlJ uent l dern. un d di e Enl - und
B.. lad..anlagen auf d en Bulinh öfen erhalten.
B, B ei B e s c h r ä n k n n g d 1',' e I b s t " n 1. 1 a d l' I' auf
d ,'n ,\ 1 I S Hl' n g ii : .. I' ve r k l' h 1', d . i. \ ' rWllnuung \'on z\n' iedl' i
\Va l"l galtuug en. , "lI',Il' nt lader für ,\ l'llnl!iitl' r lind () ,W agl 'Tl für
. r il' ht ll1a~ 'png iill' r. e rl!ih l 'ich d it' j 'ihrl ie!1t' E r p'lrn is für
" ) d ip Vl'l'kl'hrlrpillPnd en Wil' \ ' 01' zu . 1 n :!, '::! ~[j l l. .\ Ia rk.
h) d ip Ei ' l'nbahn \'l'rwnllllngen :I:?' :I
7.U a ll1meu i O' ,i ~[jll . ~[ark .
( '. B p i B u ~ (' h I' ii n k 11 n g 11 .. I' .' el b s t .. n I l ad p I' a 11 f
d i,' ( : I " i , a ns e hili ß i n h a " " I' 11 n d d i I' E i l' n ba h n \' I' 1"
W . 1 I t 11 n g p n a l: \' p I' fr a e h t e l' I,.. t r:·g t d ie jiihdil'h., E r'J "ll'Ili s für
' I) di ,' l:h'i 'a ll, chlii 'l' . . ' . :!,i ~l i ll. .\Iark .
" I di, ' Ei" 'nh,,hn\" 'I'\\'lltuBI(I'n 11
zu " I 111n1<'n :11 ~[ill. ~[a rk.
Zu Ill'nll'rk..n i 'I nOl'h , d aß :i 'h a ll, d e r all~ n1l'illell B cnü tZllllg
d, 'r ~f'Ib.sl'·lIthllll'r für :!61 )Iill. t ~[,~..ngü"'r d "Jahre I!II:! ein
~I i n d "I' h l' dar fan Ar J" i t I ' I' n \"on ,' l W., 41.lH)() jiihrliph e r!l; ib t.
Dell1('nt 'Ill'l'..lll'nd l'nt fall en atll'h dip ,\ u-galH'n zll r B efl i.'d ignng dl'l'
I 1II1""pn a ll~ dpn ~oz ia l pol i li,ehon .\r1Jl'i ll'l'rÜr~Orl!I'geset Zl'II. CII1 di esu
11.00 0 .\ r " l' ite r \'prll1ind"l'l Hir h d aher d ie forll illfendc Hl'flln zi,'hllllg
\"on all S I ii n d i ~ e he n \ I' " e i t I' I' 11. wa s h ei d ell1 1)(' 'o lHlers ill dl'r
L'lIIdwil'tsl'haft fühlhan' l\ ,\ [a ll 'l'I an "illh pill1i, (,llt'n • rh eil el'll \'on gl'oßl'r
v 0 1 k s w i I' t s I' h ilf I I i " h I' I' B I' d .' 11 t un g sl' in wiird ll.
Dil' dun'h nllgl'lll einp Vl'I'Wl'IHllIlIg d" s ~elbSl<'lIllader: e rll1itteltl,n
w i ,. t ' "h 11 f t 1 i ch r n E I' r 0 I g I' s ind ~o l' r1H'hlieh . d all d ie Ei Hl'n-
hahll\" 'I'\\''' It IIngclI nieht zögl'l'Il solltl'n . d i,' Ann'gllnw 'n d," Vorlragendoll
.. in, 'r wohlwolll'lHlclI I'l'iifung zu unt,'no:i,'h.'n. zUll1al ,'s 'ieh hi"hei all ('h
1111I ~1"llnahnll'n \'on holl<' r \"olk 'wi r t,..h,lftl i. h I' 1 'rle lll llllg handl'!t.
!-:in n4'UN wj",.' ns dllll lllr hl' r IIl11slIPllarsl fiir l(riißI'J'(' h 'l'hnbl'h e
UI'l rlt .Ill'. , "' il 2 ,/lIhrl'lI wird \'on d pr I ca .\. Cl" Dn ' d, 'n . .. in patl'nlil 'l'tl'r
. \ p pa l' l l in d,'n If nlh ' l gl,I,,·a1'h l. d l' l' in , in ur H. ihp \' lIn V..r ueh '1II11(1,' 1I 1'n
.. il .i ,la hl'l'lI in B"t ril'h i ~t lind "'i l , ..in..1' fabrik lII;iß igl'lI Hl'I',I"lIl1ng
I..' n' it grIlU" Erfolg l' 1I l1 fz llwl'i,,'n h !. Di"" 'r A.I'pa J1ll. .. FIIII1I1 II1 H" (s il'he
\b h . ) l'I'lI1 tl , li,' h t. llla Tl ka n ll , 11 11..n . fll, I alllOllla ll ..h. d ,,' 1fl'I t, 'l llInll \"lIn
I'hOl " l!l'a phi, 'n kl .. ill< 'll'r pla l i l'!w r ( : P ', 'n tiillllt-. aI. 0 kll in ,'n'l' ~I , I 'philh' lI-
I ,'i!... Fahl'ik at ion. II1I1 :lt 'I' .I II ~1 rUIIl!'II1", kun t ,,, \\ .'rhlichl'r (Jerät ,'II. d '1.~().
\\ il' lli l' .\ nfl'l' l ig ung \ '011 !\opi, ·n all BII..hpr.n, von B ril'f.en llnd Z..il'h n un 'l'n.
1It,I' \pparat ..nI land llU, l'i n"lIl 1I" d ürf n l d ..1 l'rn ' I' IWl1\u. un d wurdc
,"on ..in,'m Ingt'ni"ur kon. lruit'rt. \\ l'le her b. i umfan 'r..iclwn Lit eral ur-
z n lllll nw u t ..llull!!, 'n llU I'lll' lIli ..11<'n u nd ,'ehni e h 'n Zeit 1'111 iften
zUlllie h I g,'ZWUIl ,..n \\ Ir, di, ' lIlnnn illf,Il'l w n in- und lIu,l "nd i plw n Artikel
"nlw..d"l llbl.U ,' h n' ib,' u od,'l' ~u ZU!! \\ pi , zu beh ndl>ln. B" i Z.·iehnung. 'n
w Ir dip" , .\ l'lH'it no h hlll g\\ i"l'i !!,'r , [)" r n u., .. F lIlnh l '" " I'Jniiglie h l
f' nnn a uf I'('in nlt'ch llni . eIlt' ,\ 1'1 , 1 ':!4 I'II/· Pholo I' I phipn 1'111 li I'll!' r
I :l'gpn Lindp oder Hn eh ..itl'n lIli l .. ilwr " 'Jn\t' lI ig k..it Iw rzlhl..1I1'n . \\'I'leh o
I)('i Bi'I( '}H'1'Il (je :! ~, 'itl'n auf .' in, ' Ph o l o 'm phil') illl [)ureh c hni l t 1/10 Auf-
IIl1huwn in I :-ltd. 1"'1rii ~!. llh ,' r IIneh. wi,' uf d"lIl . \ u, ~ t ,' lI u u!Z prol(ranlln
d,'r BUKm zu h' ,nn Will'. bi ~ 700 \ufn ahlll l' n in I ,' td . h" i :! ~lann H..,
dil'nung g"' l l' i!(" l't w"l'llt-n kann. Ili " "I' Fall \\n nl ' prak li -dl \'l' rw irk lil'h t
h"i ()I'i, 'nt" · p" t1 it io ll..n. dit, wi"t! "l'h,,11 L"islun /Zpn b i :!O.OOO .\ lIfnllh llll' n
11 . ' J[a nd, ph rift l' n 11ll,'h di .., "lIl \ ' .. rf llill en zu ,"e rz.. i"hllt'n h.lll ell . Dil'
IJni\"( r it iit H-Bihliotlll'l ' L" ipzig . \ ('kh,·::! di l ,'I' . \ p p't ra te la'silzt, gibt
in .. inl'lIl B"l'ü'ht nnl'l'h sehnill H"'i tungl'n b i I:!O .\ u fn. hllll'n in I .'td. an .
Ilt'r Appllral iHL pl'llkli h ulld o lid. dll in d u .\ u führung 1I0iz
gi ,n zl i,' h \" 'l'lIli, dl'n i ~t ; sl'in, ' Forlll i t hllndl ieh. e r find"t llu f jl~l elll Ti 'p lw
Pllllz. Il i,' \du 'il w"i~" i t ,. ,Iu' " infl\ eh . n .t \\'t" pntlil'11l' is l d I Fl'hh'n
j, 't1,,1' ,\I I t H..III'ibe, Il il' :! \ "r1l1LndI'IH '1I ,' kll!t-n 7.,' n l r i,'n n "fort und I'l'gu -
li"I', 'n di e \I'~t aIHI .. (ll'gl 'n tall,l ~ Obj"kti\' - ~ Bild olm. w"il ,'1 o. daß
FI, dwn 1,,'lil'hig"I ' .\ 11 dehnung (d ..n \ " r- phi, ' " IH n (: roU..n d, ' I Ir iginal,
I'n t pI' '11I'nd) illlln ' I' di,· lIildll 'p lI!' I, :! I r/1i au h llkn. D ie ,"ord .'r,'n T II-kr
ges ta tten bei Büch ern und Briefen ein sicheres Pl un spannen und sc h n ell e
Auswech seln . E s kön nen einze lne Blät ter oder R oll en bi 60 Aufnahmen
einge etz t. werden. Auch Fehlbelichtungen können dank besonderer
Anordnung n ich t vorko m men . Das Objektiv. ein p e z i a I in s t r u-
m e nt d er Ioa in Verb indung mit den Zeißwerken . gi bt ausgezeichnete
, 'c härfe n .
Hie r d ürf te \"0 1' a llem d ie Verwendun e in d en große n t echnischen
Betrieb en interes. ieren, Diese ers treckt sieh. so wei t dies b ekannt ge-
worden : I. a uf d ie schnelle Herst ollu nu von B riefkopien und von Vertrag s-
kopien ; 2. a uf d ie Lit e ratur .ammlu ng (Zeichnungen) lI US .Iourualen
und Büch ern f ür W erk ,ta u und Laborutorium ; :1. a uf di e Darstellung
vo n Diagrammen u, dgl. II U~ d em Bet r ieb e (\Va tfon ., ~lun itionsfl\briken,
elek trotec hni. ehe Industrie u. a .); 4, a uf die Abbildung kl einerer pl. ti scher
Gegenst änd e. Fabrikat ionsart ikel. Must er usw,
Die H öhen rliffor en z, welche d as Objektiv bewält igen kann, beträgt-
Iii cm. womit di e Gre nze n och n ich t er reicht 'e in d ürft e,
Auch für lliPj enigenKreise der T ech ui k. wcl ch e keinen Famulus-
apparat IJ{'~il zeu und d~r \ 'ort l'il l' in~be.sol~dl're eiuer ~(' llIIellel1 Litemtlll'-
sa m m lung doch t c i l ha ~LJg. wl'l'll l'n .woll~ I ~: Ist ~Iu.roh e mu ~emerkenswerte
Organisatiou der Lelpzlg..r Unl\'er~lt ats-BI~llOthck ::;o~~o g~L~::gel1.
Dic. c Ii"fcrt Fall1ulu~l\ufnahll1en I :!i CII! naeh Ill- und auswarts fur 3;) Pr.
inn ' rhalh 1'ag('~fri st. Die Anlag., d er Leipzigcr Bibliolhek hat \'on vielen
::;eitl'n dankhare nerkennung und eine n ,t e k wa l'hsendcn Zuspruch
gef und ' 11.
Di,' ursprüugli eh c .Ko.I1 Hl ru k,t ion d l'3 Appa rat "ging yon d er !o'irm'
Ill'inrieh ,/ a n t se h. Ll'lI, zl ', ~ Ia l'lenbrun n . a u- . wl'lch e a uc h tl ~sen Auf-
~ Iel hlllg he, orgl .
Rundschau.
B eleucht ung s wesen,
Explosion eines Benzolbehälters In einer Luftgasanstalt. 01'. f, e y-
b ol d, Illlmburg, beridllN im .!o urn . r. Ga bel. u. WlIS 'erver .e 19Ui,
' . 049, iiher ein e im Februllr H115 erfolg te 10: . plo ion in einer kleinen LllfL-
gllSa nstlllt, bei welcher 11,' 1' Ga,rn,' i leI' nnd :! Ar beiter getöte t und 2 Arbeiter
'chwer verl elzt wurden . Die E, plo-ion erfolgle, al' der GasDleistel' von dem
bl'hufs Vornahme einer Reparalur lag vorhe r aus gegrabenen Benzolbehält r
mitt el d llel' Liillaml'l' d ie Re 'le der 11.0 lsehntzumhil ll ung , die bereits
größtenleils von den Ar bei tern entft' rnt wur , abbrenncn \\'ollte. IIiebei eot-
I.i nde te 'ich die lIIit Ben zol dnreht rünkl e Hüll e un,l brannte mit großer
Flalllme. Diese kllm ..inl'1II Hahn oder der Rohrdn filhrung dos Kessels z
1I1Ihe und e: erfolg le di e E. plo,i on. Die Böden de Behällers Rogen weit
fnrl , d ll~ ~1l\ntl'lblech wnrdc au fgerollt, d ie in der . 'llhe stehenden Arbeiter
wurden geg,'n . Ianern oder BäUllle geschl eudert uud durch hertllll~iegen~e
Eisent eile sell\vcr \·erl etzt. All e Fen sler eheiben des Gaswerks gingen 111
Triilllmcr, in d.... ~Iauer 1I.,s Apparalcllhallse ' wurd e ein ungefähr 1 m' gro~
Loch g' chilIgen un,1 das Gesl änge des Gasb eh lLlter verhogen. Durch ~Ie
1.I\11allll' .Ie l.a,'mei..ler, der an dem ngl iiek ~ehu l d Irägt , wurde dM Ull
Kessel otl'cnbllr '\ll' zur ilekgl' bl il'benell Ben zolr> tell elll '\Rndelle Benzol-Luft-
gemi "'I znr Entziindllll ' gehrRl'ht. Ocr Gasm ei ter hllt es \"Crnh äUIIlI, dc
Ke' 1'1 durch I, i11l11llg mit \\'11 ser \'on den 1,rellllban' n DiLmpfcn uD,1 \'0
den n Ilzolrc tl'1l zn befre i n. D,
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Chemie.
Ober die Be rgiusschen Untersuchungen üb er die Kohlebildung be-
richtet Dr . Ph. c h u man n, M ünchen , im .JOUrtl. f. Gasbel . u. Was ser -
ve rs .• 1910, ..,. 542. Durch Behandlung von Zel lu lose, Torf, Holz u . dgJ. in
druekfe ten Gefäßen in Gegenwart von flüs 'igem Was er während ver-
schiedener Zeit und bei erhöhten Temperaturen ist es möglich, den in der
"atur in geologi chen Epochen verlaufenden Kohlebl ld uugsprozeß in tunden
au zulilhren. Die Gegenwart de tlüs igen WasseIs hat den Zweck, die bei
der Reaktion ent tehende Wärme zu verteilen und f 'berhilzung oder Ver-
kokung zu vermeiden. Tabellen geben über den Verlauf dieses Kohle-
blldungsprozessce, der als Inkohlung bezeich net wird, Aufschluß. und zwa r
für die Inkohlungsdauer vou 1'22 bis 216 td. und d ie Temperaturen von
li3 bis 3400 C. Der Kohlenstoffgehalt nimm t mil der Erhilzungsdauer und
der Temperatur zu , der Wa erstoff- und a uerstoflgehalt ab, die Kohlenstoff-
anreieherung geht aber nur bis 84·,% Kohlenstoff, darüber hinaus kann auf
dem angegebenen Wege au Koh lenstoff reichere Kohle nicht darge tellt
we rden. Es scheint sich bei dem Prozeß um eine einheirllche Reaktion zu
hande ln, deren End prod uk t eine Ko hle von s-t.,e/o C, 4 '7% II und 10'4% 0
ist welche keinen freien Kohlenstoff enthält u nd wa hrscheinlich eine ei uheit-
Iiche chemische Verbindung darstellt. Bei dieser bis zu E nde gefUhrlen
Reaktion entstehen nur Kohlt usäure und Wasser in einfachen stöchiometrisehe n
Ve rhältui en als Nebenprodukte, Eine teigerung des KohlenstotTgehaJte de
Endprodukt. des Inkohlungsprozesse bis auf 8\:,% konnte nur durch starke
Pres 'ung (öOlO Atm.) erreicht werden , Die e Pre ung ergibt eine Aothrazu].
ierung t lagerkohlenbildung) und ~Iethan als Nebenprodukt. Aus den Ver-
iuehen wird geschlo en , daß Magerkohlenbildung in der Natur nur dort
stattfindet, wo das Kohlenlager einer hohen Pressung ausgesetzt ist, sonst
entstehen nur Kohlen mit weniger als 8~'i"lo Ko h lenstoff (asc hefrei). Ein
hoher Kohlenstotrgehalt bedingt nicht ohne weiteres hohes Alter der Kohle.
/).
Kunststeinerzeugung.
Geschoßsi cherer Kunst ste in. Als 'chutz gegen Gcschos und Geschoß.
ll'irkung k nn entweder ein lockere, )Iull'rial dienen, das wie die Erde keine
'I'r ,hgkeit und kcine Spannuug besl tzt, oder ein Iestes .Iuter ial , welches
sehr hart ein muß, aber keine plu uung hes itz r n du rt ; im ersten Fall wird
die lebend ige Kruft lIes Geehoshe ' durch die Arbeit deH lJ iueinbolll'cus in
das Schutzmaterial größtenteils uufgehraucht , im audere n FilII m uß da" Ge-
choll infolge der Härte de )Iaterials an ihlu abprallen . , 'ueh der . F ra nk f.
Ztg.c u rden von Prof. It 0 h la u d Yer uehe luit einem von den Fresko-
bmelz- uUlI .Job8.ikwerken in Ulf,nburg hl'rge.tellten Schmelzstein gemacht ,
der sich durch eine 11 rte , Druckfe.tigkeit uUfl Wider.tandsf higkeit gegen
llle~hani ehe sowie chemibehe EiutlU .. e auszeichnet. Dieser chmelzstein wird
unter Ve rwendung von Zement , aber bei nuchherigem Brenuen bei hohen
Temperaturen, h.,.gestellt und besitzt eine Druckfestigkeit von 964 leg/c",'
(gegenüber 380 kg/c",' bei Beton nach ItO Tugen, IIlisehuug 1 : 2 un d 1L"Io
Waserzusatz). Die Wider tandslähigkeit gegen Tuuperaturverönderungen und
";äuren i t groß. Bei Prüfung der Wider tun,t flihigkei gegen auffallende Ge.
bo e wurde uuf Platten ,on -l C1ll ~tärke mit einem dcutscheu Armee.
gewehr mit Armeepatronen ~l>eh. n, wobci die Platten unverändert tand.
hielten. Sei•.
Maschinenbau.
Amerikanische Dampfturbinen wl'fden in der . Z. r. d , ges . Tnrbin"lIw.•
,.. ~U. i. 1!no be.ehril ben. Die A I I i -e halm crs Co. baut Übe r .
d ru e k tu r bin e n , welche bei Ven\'l'nduug höherer Umfungsge ehwindig.
keit ·n einl' geringere Anzahl von 'ehsufeheihen besitzcu , al rechnungs.
gemäß erforderlich i t. Dadurch ~eht im lIocl.drnckteil ein Teil der
thfiJreti ehen Lei wug verloren. Bemerkenswert i t ferner die Art der Be.
'haufelung und der verw ndele Entla.tung kolben )'stem F u Ila ger. Die
8US geh mmertem Stahl hergestellte hohle Hotortrommel trügt aufgezogene
";ehaufelringe aus GußslllhJ. Dl gußeiserne Gehäu"tl wird behufs Erzielnng
hoher Betrieb. sicherheit wilhrend dl'r 11, lIrbeituug mehr ma ls aUMgeglilht. AIR
Ölpumpe dient eine Fliigelpumpe, znm Anlasseu eine Du!,le. pumpe. lu den
-'topfb Ucb seu "ird eine W a8 erdichtung ,·erwendet. Wie bei der Psr 'onsturbine
liegen 2 Entlastuugskolben auf der 11ochdruekscite, der dritte auf der. ' i.'der-
druck dte. Der Raum hinter dem letzteren ist mit dem Dampfraum der
dritten Druck tufe verburIllen . Eine Entla tung.leituug zwi ehe n Hoc hdruck.
un •• ," iederdruckeude kommt in We~fllil. Der 1':nt1a. tnng 'kolben 11m .·ieder.
IhulkeLde folgt frei !leu Au dehnuugsuntetschieden zwischeu " ' ell e und
Gehäuse, da er ein gJOß s achsiales, aber k leines IlIdia les 'piel besit zt. Die
'chaufeln sind alll Fuße schwalb.nschwauzfölluig ausgebildet ; sie werden iu
ul. preehend ausgefrösteu ..'uten untEr Zuhilfenahme von Keil beilllgen fest.
eh alten und ind an ibren Enden durch ein aufgenietetes DeekLaud ver teift.
I ~ haufehusterilll wird eine Kupfer.• 'ickel·Legieruug "erwenltet. Die
T h 0 m . 0 n . Ho n s ton (' (). baut t n r li s - Turbinen mit dnigen he-
merken "erteu kon. tlukthen Abllndl·runge.... Der Dampfeinluß erfolgt l,chul
. honnng der topfbUch cu 11I111 Lager gegen hohl' T"mperutu ren in der . Iille
d Turbincngehäu e und "i rd der [lumpf in den Eilllaß,!ilsell so wl,jt ,px-
paudiert, daß eine Temperatur 25% der Ke eltemperatur beträgt. Die
Stopfbüchsen sind aus vierteiligen Kohleuringen hergestellt. die durch außen
anliegende piralfedern gegen eine auf die Welle aufgebrachte .Icssingbüch .e
gepreßt werden. Der ervomotor der teuerung be itzt einen roti er enden
Kolben, welcher direkt eine. 'ockenwelle zur Betätigung der DU. envent ile
antreibt. Die Nocken ind auf die r Welle chraubenförmig aufgekeilt , (>
daß die Düsenventile nacheinander von ihren itzen gehoben werden . Jede
D üsenventil beaufschlagt eine besondere Gruppe von Einlaßdü en und wird
erst dann geöffuet, wenn da vorhergehende Venül vollkommen ollen teht.
Der rotierende Kolben wird mittel Drueköl het. ligt. Die Z w eid r u c k •
t u r hin e n nach der Bauart der T h 0 m s 0 n . Ho u s ton o. be itzen in
der zweiten Druckstufe besondere Dii en für den von der er ten tufe
kommenden Fri ichdampf sowie fitr den Abdampf. Die c Oll en ind durch
eheidewände ge ehieden, so daß sich beide Dampfarten nicht m ng. 'n können .
Hiedurch werden Dampfwirbel vermieden, die durcb d Zu ammentreffen
zweier aus verschiedenen Riebtungen kommenden Dampf tröme er zeugt
werden würden. Beide Dampfarten haben er t in der dritten tule gleiche
trömungsriehtung und können daher erst in dieser tufe miteinander gemengt
werde n. Die A n ZR P f t u r b i n e n der T h °tll 8 0 n - 11 0 u s ton Co. be-
sitzen ei nen federbelasteten Druckregler, der unter dem Einfluß des H eiz-
dampfes steht. Die er Druckregler ist mit einem großen horizontalen Schwing-
hebel verbunden, an den noch der Öl-Ser vomotor sowie Hochdruck- und
Niederdruckventile angelenkt werden. Der ervomotor wirkt in gleicher Wei e
wie bei den Iloehdmekturbinen und steht unter dem Eintln e des Tour n-
reglers. Steigt belspiel weise der lIeizdampfdruek , so wird der Kolben des
Druckreglers hinaufgedrückt. Der chwinghebel dro seit infolgede en da
Frischdampfventll und öffnet das • 'iederdruckventil wodurch der Druck des
Ileizdampfes verringert wird. ' Rb.
Schiffbau.
Die Zukunft des Un terseebootes. Zu Anfang lle Vorjahre wurde
vom engli chen Admirul I' e r e~' . c o t t in der Time ein W"rnnng ruf
vor dem unnu g .e tzten Auf tspclh'gen von Großkampfschiff n ausge roüeu
da zufolge der von den nt 'rse,'honten drohenden Gefahr der Bau von
weiteren chlacht chiffen ..ine mißbr uchliche Ve rwendung öffentl icher Gelder
wärc -. E ist nun interessant, <laß Engineering r-inen Art ikel brachte, in
d... di" Ansicht d.·s Admiral" ~ e nt t zurUekgewie.en nnd den l'ntl'r,eehootl'n
nur ein be:ehrlinkter Wert zuge'prodlen "ir,l. Der Artikel gipfl·Jt in fol!:en.leUl
Au . 'prneh: . O bwoh l die konstrnkti"" Entwieklun~ der Gnter e"hoote Fort-
·chritl., ~emaeht hat, "ind die hi ..r auftretenden Fra gen 0 mannigfa..h
und lUaehen eir... . 0 ' or 'fältige !'rtifnn!: erioflll'rlieh , du ll e eiu ~\'hJ grijf
I wlire , die zu tändigen lellen zu ein"1Il besehl nnigtem Bau \'on l 'nll'r ee-
boolen zu drängen. Das Unter el'hoot <ei nur 111...in ["hergang -Iadinm Zll
betrachten und e< wäre unklug, U1l'h,' entl'r .'ehonlt- zu bauen, sls mit den
ge gnerischen Kriiften illl Eiukluug 8h·ht, UIII ,n lIIehr, ab IIllln mit grölltt' r
Wahrscheinlichkeit damit re( 'hnen kunn , dsll die jetzt 'ehlluten Boote in
ku rzer Zeit veraltl'l ind . • rho
Stllndesangelegenheiten.
Kriterien f ür die Ver leihung der Landsturm-I ng enieu r-Leu tnant!-Charg e.
Verlllutlich "eranl ßt dur 'h eine Eingabe der ,tändigen Deh'g tion de ()-te rr.
Ingenieur. und Arehitekten.Tage_ VOIII O. )Iai !. .1., hat du Kriegtilllini terilllll
mit Erlaß \'Olll 26. Oktober l. J ., Abt. 0, . 'r . 12.1!' , wie ill "t re ff) e ur-
. Mil itil rbl. . v. 30.10. 1910 mitgeteilt wird, erlillllerJlIle Ik lillllllungen zu der
in der auf die Allerhöeb<te Ent . ..hließung \,om 23. )liirz 191:, erla enen
Zirk u lur ve ro rdnung sngeg"henen allgemeinen Hieht" 'hnur für dil' Eriongllllll:
der I..andsturtn-Yngenipur-Lcutnunt -(,harg" \"Crfilgt.
Krieg.wirtschaft.
DIe Nulzbarmachung der Kriegsinvestitionen fUr den Frieden. Elocu ()
wie die Ein teilung de ge.alllten W ir t-cha ft. leben. auf die Erfordcrni.s d r
Kriegfiihrung bidet die Hüekhi ldung deHelhen auf seine normale Frie?en -
grundlage ei ne Fii lll' neue r Pr obleIll(' , denen schon jetzt ein bc<onderes Augen-
merk zugewl'lIllet werden muß, -olll'n ' chwere wirLschaftliehe und (>ziale
ehäden vermie,len werden. Eine ,'on ,Ien wichtig ten hei Frieden chluß ich
ergehenden Fragen i t die, wa mit den hi her mittelbar od r u.lJlllittelhur d n
Zwe"ken der Kriegführung dienenden, h·i Abschluß der milit ri 'chen Upe·
rationen aber entb.·hrlieh werdl'lHlen Kti ..g.eillliehtullgen und An.eh tfungen
ge ehehen oll. In Betracht kommen , nehPlI der Yi~lzahl der Baulichkeiten
(mei in leichter Blluart als Baracken ), ller gro e Park an Per 'Ollen- und
insbesondere LUfl tkrnftwag"Il, die vielerlei ) !us<·hinen und tnuschinellen An·
lugen nsw ., well'he sic h im Besitz dcs S laate., u. zw. sownhl der Heert· . al.
auch der Zi"ih'e rwaltung, befindl·n. Eine einfaehl' Abstoßllng die.er Krieg.
inve titiollen , etwa im Weg.. des \'erkaufe- . ,ollte "ohl im allgemeinen vnn
vorneherein Rusge'ehlo en sein. Abge'ehcn von den großen nlR eriellen Yer-
lu-ten, welche delll . taate hierau erwllchsen wür,len, mRn denke nur an die
vi I u baulichen lI er teilungen, die zum Ahbrueh In ge chlagen w~rden milit n ,
wilre auch die hiCllureh hervorg"rufenl" ["I'er ehwemmung dc . Ia rk te auf
das durch den K rieg jedl'nfall< ar' hcrgenommflll' und hf-Olld rs ... honun2 •
I>t',lürfli ge W irt.,·llIllt sl el>en \"IHl uachtui l lgs te r W i rk uug. Gerade d er gegeu-
wlirtige Krieg hat SO deutl ich gezeig t, daß ein gut Teil der milit ärischen
' Iärke auf de r wirtsch a ltli eh en und sozi len Ka pa zitä t der Bev ölkerung beruht.
Au di e er Erkenntnis wird anzuk n üpfen sein und von die-em Ge ·ieh t. punk te
au s wird da Bestreben in Wirksamk eit treteu mii en , die entbehrtich \\ erden-
den mllltäri sch en Ei n r il'h lu n/(en 0"1' Kriegsp er iode einer dauernden , auch Iür
de n Frieden nutzbaren Verwendung zuz ufll hreu . Von diesem Gesichtspunkt
uusgeh end, wären di e nach d em K riege vertiigbarcn Hauliehkelten zu erhalten
und jenen suzinlen Bed ür fni ssen dienstbar zu machen, dervn Erfüllung in
e rs te r Lini e an das Vorhanden s in von en proehenden Anstalten g knüpft ist ,
wie : Unfa llverletatenfür sorgc ( in Zn ammenhaue zn bringen mit Kriegs-
hesehlldigt enfllrsorge), Tuberkuloseu fürsorgo, Fü rsorge für lnheilbnre (ins.
besondere z. B. Krebskranke) , n..kon vu lesxent en für sorge usw , F ür die Betr iehs-
Iührung kämen ncheu dem ,' ta nl und den übrigen öffeut lic hen Vcrwnltungs-
körpern iu sbesouder s die lu stitu tion eu de r sozialen Ver icherung, der Kruukcn-
uful l- und Iuvnlidonvcrsi ch erung , in Betracht. Letzter n w re die Mö -lich-
keit geboten, ihren Aufgnhen in er höh te m . laße und, \\ ie die hi sheri gen Er -
Iuhrungen, z. B. iu Deutschland , lebren , nnch unter Erzi, 'lung finnnaiel ler
Vorte ile durch E rsparun g an Hent uzahl ung in fol ge Besc hleu ni u ug der
Heilung, bezw. Erreichung " oller Arbeit .sfäh igk eit , gi'reeht zu werde n. Dabei
köuul{ln di ese Baulichkeiten gleichzeitig ei ne n Grund toe k bilden fiir hollent·
lieh ni cht obald wie,l erkehrende, vorillulig abe r leider nieh t sn dem Be reich
der ;\Iögliehkeit zu verweisende zuk Unft ige Krieg f Be . Bt'zügl ieh oes grolien
Park,-s der La,,;tkrnflwag..n d es Heeres i-I " o rgc eh)a~en wortlen . ih n im
'·' r ieden znr Förderung des Giilt~rnustnu 'c1,," fii r Handel und Uel\'e rbe zu ' ·e r·
werten , illliem nilln Zubringerstreeken ein rich te t a uf dl'nen Gii ter ,Ien Hahu·
hMen der Ei senbahnen zugefllhrt werden . f iir die Bet r ieb fiihr ung kii me in
ersler Linie di e ueue Form d er Verein igung der trentliehen \ ' en '·llllung. ,
k rper mit Pri"ntunternehmern zu ge mi.eh l.ittren l liehen , ' n te rn eh nlt'n in Be,
tracht. Auch hi er wllre gleichzeiti~ ' ••-n Be,l ürfni e il zu kiiufti.~ I' K r ieg rfl, ln ng
in wcitgehendem Mal.le U,'niige gel ci leI. Wlutl"n t1 0ch grol.le l' arkR " on I 'ruft·
wagen ges,~hßm~n we rtlen , ilher wich e dil' Hee res" erwRltung im I' r i" g.·fnlk
verfiigeu k 'junlt' unll di e idl infolge ihr..r Zu' alll llleuf - u ng l.-ich tl-r in
E"idenz hallen und nn ch hei d er ~l lIbillll achunK zu. I n tl hringen li,-l.Ieu. nl '
weun sie e inzel n "on t1en ver chietlen en !'rh ' at he itzern sng'·. proehe n we"li n
InUllteu. Auch di e fllr demrtige Trau port uute rlll·llIn uu ' en uo t\lNltlig.,u Hep /< '
rn lurwerk tiitt eu stiiudeu dnnn .Ier ;\Iilitiirverw altun' zur \' erfugun~ . 0 ließe
sieh uoc h " iue glluze It eihe .Ie r Frietl'!Ilswirlseh llft n ut zba r zu Illn"I"'llIh 'r
K ri"g inv..stition,'n au ftleck,'u: truu !,orlabh' Kl'ltfl llul " ' en kö n nte n lautlwir t ·
sehartlichcu ZlVe 'ken dieuslbar gemilcht . ma ch ilH-B Liurichtu ugen, di e ueu
zur K rie ' materinlerzengung eing" ehlltn \\ u rd en , mr Zwecke der (; ,·werhe·
förderung "enveIH!<'1 wenleu u. a . m . .11. R.
Wirtscha.ftliche Mit t eilun g en .
Der amerikanische Elsenma rkt. 1-:, fand en zu 'Iei gl'uden Prei . en Ich ·
harte K. ure lall . wobei die .\ufmt-rk .nmkeil be- ond N a u f di e er h ·h te l:o h·
•·i f'n· und 'tllhlerzeu 'ung I;eriehtet war. Di· Pre; e fii r l: oheLeu . illli IUr
Illst alle Erzeugni se auf delll ' tnh lrnar k te um 11011. I hi lla uf ' e etzt wor de n.
W iih relu) der ;\Inrkt Iilr Fertig.varen k"ill e he-onde re Le bh fti gk ei, ze igt...
hahen "i nige Erzeugel' noeh zu P,,·is..n abge. ehlo ·'eu , \\ele he Doll. 2 hi , 3
nnter d ie geg,-nlV rli g<,u Prei slHze herunh'rgelll'n , uud g roß f' A h. f'hli i.·
verei nba rt, doch toßen s ie anf 'ehwieri gkeiten , vo ll e Lieferung, 'n zu erilld te u.
Oie KAu fe "on hll8i 'hem Ei en errdehe n " ora n ieh tlieh tI n l'mf llng vo n
12:1.000 t .
Der ZIegelabsatz, Dil' geringe ß llut al igk i t de ' huri!:"n J ahre hllt d i
Ziegeleien ohon " om Ik g inn d"r Kalllpa ue Iln ,,"ranla t, ihre El'z.'u gun l(
lIIög lieh st einzusc hrlinken , n llli in di esen Verh liltni s"n hili ich nu eh hi s
zum heut igen Tage k,-ine Ver ndcrnn g erg, ·ben. Die gor !lt'ren Abnehull'r der
Zieg 'Ieien ind geg.-nw rti g die Bauführer staat lich..r Ba ut en , wohei d ie lI e r ·
telluug von KflSernen nnd ,'pit!lh'rn , die Errichtun g ,on Bar ek en un.1 P f" rdc,
pil. le rn .·ine n nil'ht unhedeut"llll-n B"dnrf an Zi ;.:elll no,\\ uJi~ IlInch en .
• ' /\lu rl;em ß ist die er /\h -r nicht im . tande , tlen .\ u,fn ll, ,leI' Ilurch den ' ti 11 ,
stn nd dl'r Pl'i Vlllc ll B/\Uliit igkei t ..nt land , nu ..h nur im ent ferute,teu weltz,, '
IIIllehen, deun man ehlUzt die yt'fkllufte Zi"l(t'lmeuKe nuf l'\wa I • ,leI' nor·
malen ·Ziffe rn. Ein grolleI' Tt·i1 .Ier verkaurten Zi ~t' l wunl - den Yorr. ten ßU
dem vorig u .Jnhre eutnomull'u , da di , I I( rh -Illude im merh in ei ne
Lichtung nulznw i en hnhi'n .
Prelserhilhungen In der deu tsc hen Ei nlndu trie, 11/\ ' ie ' rl ä ml e r
Eisenst e in synd ik llt erhllh t.. fll,' .Ias )l'lzte \ 'i erteljahr 1!1J" di,' Ve rkanf,prei, e
um 70 P r. CUr Iloh . pa l und um ~ I I fiir den geru,teten ~ pateisenst,' i n . (leI'
Hoheisenverhand ) ßt dit Pn-Le mr da lel zt" \ 'iertel j hr 11Il' er äudert nu eh
in der Fertlgel enerzeugung. Mit Au n hllle " IIl Hohreu ,in.1 'rö re Prob-
au l eh läge niehl erfolgt. Oie \'erklluf. tell fii r g" \\ nh l unt l e prd 11' Blei ,
erzeugni e erh öhte die I'rei.e um . 1 10 I' r T on n..
Der Rückgang der Kohlenerzeugung im J a hre 191 4, 111 d"II ' IIbg '"
Inu feu en J nh re he t rug di Rleiukohl,-n"rzt-ugun' in t ),Ii'rre it,h 1.>1 ;\Iill. q
gege n WHj Mill . I{ im \ ' o rjuh n ·. Die I'r Au lall i I im \\e ,'utl icheu aul cille
vermind rle Förderung im 0 .1 rnu · Kan. iuer H ,i r , tlie um t 5 . I ill q g...
stinken ist , nu f den 1Uil-kga ug \'OU 2 ;\li ll. q im Reviere PIl seu -Mi..s lind
von 2' ;, .\Iill. q im gal izlsch en Bergbau zurückzuf ühren . Se hr st a rk e Au sfiill ,'
ergaben sieh in der Braunkohlenlörderung. Dort betrug die Ausbeute
237't' ;\lill. 'l gegenü be r 27:Vi ~lill. q iru Vorjahre. Im Br ü x-Tephtz- Ko mo ta uer
Heviere allein helief si ch der Au . 1,,11 auf 25 . 1i11. q. im Falkeuauer Itcv ie ro
wird e r m it ;r/j ;\Iill. q und iiu Trifuilcr Reviere mit 1'6 ;\li l l. 'I au gcgcbcu .
Die Erk lllrung di e.e" g ro en Riick gnugcs der Kohlcngewi uu uu g is t in d,'n
Eiubt-rufuugen zu suchen , welche die verfügbare Bt·I'·gschaft vermindert huben .
Die Stockung de r Bautätigkeit i I deurlir-h aus den Au-wei -eu dvr
vom Mngi.trat,· \neu iu d~1I ;\Iouat c·n . Ini und .l uni ert eilten Benütxnng konsen se
im Buuge wer I", zu e r-eheu . Beu ützuneskonson-e wurden erteil t im ~I a i 1!11i)
Iür Xe uha uteu 11 (- 21 >;"gen Mui 1!114), fiir I mhan u-n 4 (- öl, ru r Zu-
bauten . (- 4) , fiir Aufbauten 3 + 3), zusammrn also 26 (- 27) ; h ie.lu reh
,intl 12 (- 2 \ ';el,iiu,l e mir zusanuueu 310 (- 2,2 , Woh nun gen wge wa<'!lOen
Im .Juni lfil5 lellte sieh die Zahl <l eI' ertcilteu Beuiitzungskousonse Ifir Neu -
bun ten auf Ili (- 20 g"g,'n .Juni lfiI4 ). für lmhauten auf li ( - :-\), Iü r Z u-
bauten auf I; .·ll, fiir .\ ufhautcn auf 1 (- 2), zusammen also uuf 2!1 (- :\0) :
h i,'<lu reh sind 22 (- 23 ) Ge bäude und 32\1 ( - ·1. 9) Wohuuugen zuge warhSl'11.
Bez" ieh nend fii,· die uah,'zu "ollst.·ndil!'- Lah llliegung der Bautätigk eit i,t
de r Um-tau d. daß im . Iai 1\' 1;, uur :-\ ';ehiiutle (- 3:-\ gegeuUber ;\Ia i 191 1)
uud im .Juni UI1.·, ui..ht eiu einzige. Gelduo,' (- 24 '''gen Juni 1!J14) zu Um·
banzwecken zum Abbrui'h gelangt -ilul. r..
Verkehrsmlttelbestellungen der preußisch-hessischen und elsaß-lothrin ·
glsehen Bahnen. Fii r d ie preu ßisch ·I" ',,. iselll' u . tnatslt:lh lll' U und di e I: e ieh . ·
ei,,·ubllhn..u in Eklll· i.othrillg,'n sin,1 a ls weilt'n' r B"darl k iit'zli eh , 63 Lok ,,·
moth "'u , !I:\f, I' ersolll'u \\ a g"u , 14 Gepäek,wageu un d 1:1.20l ) Gil te nrngen be·
tpllt \Vord~n. ..'
Die russische Elsenerzeugung belief .it-h im Jun i Hit ;, nn..h .\ lIl(ahe n
<1,-, Ye r..in . d"r siidrll,-iseh,'n ß .·..l::werk,indu. tl·i" lIen nuf :122.22 1 t (g"g" 11
27lU27 t im .Jll ui 1!111J, 1m er , te n lI a lbjllh r l fil 5 b"lrug ,i e 1,;-I'2.70() t I("g ell
1,1i1 2.0' I t im \ ' or j llh ,,' . Diese r l:iick gnng nHl 11 1;% w ll Illl1lp,_iiehli ..h ad
<lie \Ingi'ln, t i 'cn Ei. l'lI ha hnn·r hii ltni.-e zurU ..kz ufii h ..en ,.<'i n . ".
Steigerung der Kohlenrörderung. Die ö " 'rrciehisehe Koh lell för tler uu;.:
hai im .\ngu,' I. .1. t'iue ualllhaltc St,·igerun!! erfahre n. Geg,'niilH'r tl.m ill-
f"lge des starken .\ u. falles in der Förderu ug im gleiehe u ~I on ll '" de- YOI'-
ja h ..e, n il'd r ig" ren Zilreru "rgab , it-h eine , Ic h rförderung III U 1'1" ;\lill. q ' tei ll'
kohle und :-l-tl l .\ li l l. q Bra u nkohl ... n ie För del'llll g h"trug 1·1 ;\Iill. q St ell ..
kohle un d l ti ;\lill . q I3rauukoh l... In dt' n l'r 1<-11 ;\Ion llt<,n wnrden I'IIn,1
107 ;\lil l. q ( + 1'4 Mill. q ...inkohllou g" won uen: dav on ti:!· ( + I' /<
Mil l. '1 in ~ lll h r i -(·h ·O ·l rau , I '9 (+ 3'3) ;\li ll. q in Kla d no, , . ' (- 0 2) ~Ii l l. '/
in P il -en . W'2 - 2 ' . lill. q in Gali1.i ..n u,w. Die Ge llln l förd .' r uug all
Bruull koh le in deu , 10IHlI,'n Jiinner bis .\ U,!usl I,"'I'ug r und 14:, (- 21) ~lill. '/
1>,(\' 011 en tfn ll" n au l Ilriix !I:H) (- I !" ;,) ;\lill. '1, a uf Falkenllu 2-! (- O"~ J
~l ill . q. Die Kok erz..ugll ng im U, tl'll ller lIe d er bcltllg in deli e,,"'n ~ Monat"11
11'6 (- 4'21 Mi ll. q. r..
Der EIbeumschlagsverkehr in Aussig, Ih' r Kohl .'n · Ulld Gii terverkchr
im .\lIs-ig"r II nfeu ha i i m ~I onn t A ngu t l. J iuf"lge tle, nUllaUe l'lll1 g ünst i::e ll
\',u sersts lule sow i.. genü f'nde n Kahn ranllJe.· jene n d e g leiehe ll Zeitraum"s
im Vorjahre, tles I-rste n Krieg'lllon at s, iih ettrollt'lI . Es wurden 123.!;!!li t Kohlt-
geg"n IOO.9liI t im Vorjahre . abo um 23.ll17 t mehr zur Elbc " erfruehlet , SQ
da ß . ieh fiir d il' Zeil ,'o .U I. ,I'i llllt'r hi 3 1. AIIgU '1 Hl1:l ein e Minder ·
Vt-rrrlwh tuug " on 1:!2.2Hü t l'I'):ihl lfil ;, ß l '.11 !I / g"gen 1914 770.3;{5 t ). Dil·
g r",ßte Bei telluug illl .\ u ' u" I!'l ;l he t rug H !l ( I!II-! 4:;.' ) Wa gc" , di l' niedrigsh '
2;,;' (191 1 147\ W" 'I·n. lI er Ilurch ehll itt lic h.. \\'u ' "r,t uud ste l lt e si ch im
Au gu st Hl1;) nu f +:-11 CII! ( I!II-! + 19 clIll. wur nl.o nlll 15 ClIl höher. Ikr
hllch.tc \\'ru se rs ta lul h"lrug + li·1 CII! (1\11 ! + 1<1 CIII). der tiefste - 32 CIII
( l!!I 1 _ 21iCIII).•\u lliHl'I' lI Il llrd ..n im Au g ll ·t lfil 5 8>l 1 (19 14 [,0\1) WUg'-II,
nlso :17::' W IL 'CII nll'hr . UlIll(c.ch ln:.:,- n V OIII I .Hinuer bi s :n. Au gust 19151)(',
Ir!l't d ie Milll,-I'\' erCr'leh1un ll im GÜI'rn-rkeh r g"gt' lIü!>er 111'11I \ 'urjah r,·
,filii \\' 1 '''li, .In _i..h d e r gesalllte ' n!-chlag in d..r a llgefüh rt t'n Zeit an l
:1\104 Wu gen ::ege n 12.;:'211 W" g"11 i lll .Jahre 191-! bel aulen hat. r.•
Preissteigerung In der deutschen E lektrizitätsind ustri e. 11ie gr oß ..n
lIe r lilH'r und südd ,·u l.c)lt' u EI ..k t ri zi tfit- lo!esell sch nfteu haheu di e Lish·u!'rei.e
,'on ;\1:1 "h ille ll, ~1 ()I I>l'''U , eill . cldi ..ßl i,' h ,'l.·kl ri- eh er Ycnti)nlorell , PUIll!'el' ,
Boh rmu, eh in ell , .\ulIu- em, Kont ro ll e . 11 , C ll, chnlteru , 11I'b el chaltern usw. 111111
lIo h rmaterin l infolge d er er hebl'ehcu :' t il(t'rllllg der Hohstolr"rei . •' weit er UIIl
;-100/0 ..rhöht. n it" ,· l ' r. 'L zusl'id ill(l' ::e ltl-u 1111' all I' Be teilungen , tli e ua ch delll
31. A u gn st I. .J. e illgd,.u le n .'i lltl. ...
R oh eisena bsa t z in Deuts chl a nd. Der Dell tsche l\ oh eiRen n-rbaud " er-
aud ,, ' im .\III(II.t 1..1 . lIlI QUlllit al .lllnlc ri:11 r und ;,,0 ° gl'gen li:!';, l % illl Vo,'-
m Oluth' ,
Die anhallende Steigerung der Einnahmen aus dem Güterverk eh r der
preußischen Sta t se lse n ba h ne n g., tu" .. t illen .' r l re ul k hl·n Il ii ..kschln allf
di" g u te Lug" de. g" alllll 'lI Erwer '" 1<,1"-lIs de : f),'utsdH'1I H"iehe•. flic EIII '
wi('klllllg h.t l'int' daul'rnd glill ..tigl· Dh.-. Eilll1ahllH'1l HtI!'( d('1II (Hltt'r\"crkdll"
l'rreil 'hlt'lI -I.it \\' i. ,h 'l'lluf lluh me .11'. " oll ,-n ( ;UIt rn-rk,·llI' ...·gt·lIl1iiCig all'
nilh f'rnd d ie Iier , 0rher g"he, "I"11 F ri"tl..u juh re. 111I Juli Hll ;, Uhe r, teigen ,ie
646 ZElTSCHRlF'l' DE 1!11 .
liehen ihr die eigen en Kohl enlager den lei cht en Bezug von Brennstoücu , ein
Umsta nd. der bei den öste r reiehisch en Zem ent fab ri ken nic h t im mer zutriff) .
In Itussi sch·Polen und lin Galizien zei gt ich einiger Bed a rf an Zem en t, er
scheint aber in der Haup tsach e durch Lie fer un g deu tsc he r un d ungari. 'her
Fabriken gedeckt zu werden. Die ga Hl i che n Zemen tfa briken sin d du rch deu
Krieg nicht unmittelbar hetr otfen worden und die Besch ädi gun gen de r Au -
lagen sind vcrh ältni 'mä ßig geriug. Die 5 südl lcheu Zem ent!ahri ken hal)\'n
ihren Betrieb .chou seit I ngerer Zei t einge teilt u nd fiihren die Au ftr ägc, d ie
ihnen zukommen , a us den Lagerbe tänden au s. ...
Schwellen liefe rungen für die u ngarischen Sta ats ba h nen. Die Direkt ion
der un garisch en taatsbah ne n hat te zu r Deckung ihn' Bedarfes an ~ch wdlcn
für das Jahr 1916 di e Li eferung von 50.000 Stüc k No rmalsch wel le n. :!211.000
Stü ck 220/1-1er Schwellen und ti350 ",' Eich en e. tr uh ölzeru au sgeschrieben . uf
Grund der ein gelangten Anbote wurden n un l en gen ve rgebe n, d ie den 1IU>'
ge eh riehe ne n Bedarf überste ige n, da unter eine m au f den Bedarf de r .Iah n'
1917 und 1918 Rücksicht gen ommen wurde. Es wurden bes te ll t filr da .l uh r
1916 :!2.ooo Normal- und 300. 200 Yizinal cichen s hwellen .owie 167.25lJ Norma l-
uud 5.760 Vi ztunlbuch cn sehw ell en , für d as J ah r 1917 10.000 Norm al- 111II I
184.000 Vizinaleiehcnsehwellcn , feruer 153.000 Go lhu h- , 168.000 [orur al- 1111\1
110.-180 Vizinalbuch en ch welle n , Iür d a>; .lu h r 191 3000" · orulal· und 17f, .000
Viainaleich eu schwell en , ferner 170.000 Golt arh -, 13 .0011 .'ormal- und 7;-1 .000
Viainalbuchenschwellen, außerdem ti990 m' E xtrah ölzer . Die Prei,"renzen
wnr eu für die Jahre 1916, 1917 uud 191 hei Eichenschwellen für Normal -
sch welle n K 5'20 , 5' 15 und 5' 17 ; fiir Vizinalschwell en ste llte sieh der P reis -
durch schnitt auf K 3'8 . Bei Bu chen ch well en bewegt e .ich der Pr ei s fllt·
Goliathschienen um K -1'19 , hezw. -1'1-1 , fiir Norru al sch welleu um K 3'75, fii r
Vizinalsehwcllen um K 2'9H, bezw. I' 2'93. • .
Ba.ndelB· und InduBtrienachrichten.
Die G r a u- z a s z v a r e r K 0 h I e n be r g b a u- .\ k t i I' n g I' SI' I ).
s c h a f t hat in ihrer Direktion itzung am 27. e ptem be r I. .J. besch lo -n .
einer außerordentlichen Generah-ersarnmlung die E rh öhung deS geg enw ärtil:
6 Mil]. Kronen betragenden Akticnkapitals durch Au ga be von 20.000 t ück
Aktien von je K 200 , ' enn we rt auf 10 ~1iI1. Kroni-n vorzu eh lage n. Das lll'll\ '
Kapital soll zur Beschaffung der Kosten der neu en SehachtauilIgen in den
Gemeinde n Csolnok unll Dorog hl'nlHzt werllen . Die c Sehachtllnlagl'n glllten
bisher al s kohlenleer, enlhalten aber, wie neue re Tiefbohrungen und ehu rf·
'ch lich te zeigten , mächtige Lagerungen \"orziaglieher Kohl e. Mit dem Ahhllu
der e rhohrtcn Kuh le soll nunmehr begonnen werden. - Am 28. 'eptemher
d . J. fand eine Sitzung des Verwaltungsmtcs der Ö te r r e ie h i . eh ·
Alp i n e n M on ta n g e s e I1 sc h a f t tatt , in welcher üher die Ergehni:e
des ersten Halhjahres berichtet wurde. Diese s wei st im Verglei che zu jenem
d es entsprechenden Zeitabschnittes des Vorjahres e ine Erhöhung nm etwa
K 500 .000 auf, welche vorwiegcnd der in diesem .Jahre g ' r inge re u teu erh t
zuzusch reihen ist. Die Entwicklung der Eueugung in den wichtig len Er·
zeugni sen ist folgende: an Kohle 5,350.000 '1 (- 270. 000 q gege n iib er <lem
enen Halbjahre 191-1) , an Rohcnen 7,962.000 q (- 1,53 .000 q). an Itoheiseu
2.308.000q (- 4-18.000q). an Ingots 2.077 .000q (- 101.000q) und .111 fertiger
Walzware 1,187.oooq (- 30tl .000'l) ' Im Ah satz von Ei 'enerzeug ni seil erga\,
sich ein Ausfall von 594.000 q. Ahgesehen von jen en Betrieben . welche durch
die feblende Ausfuh rIllöglicbkeit beeinträchtigt werden , sind die ges ellschaft·
lic h6l1 Anlagen de rzeit im Rahmen der durch die Verh Itni: 'e begren zten
Leistungsfähigkeit \'ollauf hesehäftigt und e k unen . tr olz der teti g teigeud,'u
Seihstkosten , in Anbetracht Iler nun wirk am \\ erdendeu Prei h., "erungen d ie
Ertrag.aussichten a ls günstig bezeichnet werdeu . Im er sten Vi crteljuhr hallt·
die Gesell ch aft dru gleiche Ergebnis wie im Vorjahre au 'wie <'11: iufol l:"
der Ergebnisse deN zweiten Vierteljahre chließt die H.lbjahresbilauz m it
einer Erhöhung de s Gewin nes gegenüber d cm vorigen .Jnhre. Inrolge d,'"
ungünstigeren Ergehnisse des Juhre 1911 i t heuer mit einer Yerringerun~
der teuer um 1'-1 Mill. Kronen zu reehnl'n, \'o\"on I' 700. 000 auf dus er t.,
Halbjahr entfallen. Andererseits erwuchsen hener <lem Unternehmen erh/iht e
La ten aus ,Ier l'ufall\"ersicherung dcr Bergarbeiter.• ehii t zungs weLe helr, ~ I
der ~Iehraufw..ud K -100.000, wo\' on K 200.000 im er ten lIalhjuhre Zll ent·
richten sind . Auch abgeseheu \"011 diesen beiden Um . tänden w re d.e. gesch l1ft.
liche Ergehnis et.wn., geriuger a l. im Vorjahre ge we en. Die ;\\onate , la i ullli
.Juni brachten n mli ch dureh deu An~hruch de" Krie 'e mit Italien grußI
ehwierigkeiten im Verkehre; die lloch iifen d 'r Uesell'chuft mußten in
heseh riinkteu Betri ·h ver 'etzt werllen , ,Ii.· tahl werke arbeitl'len vorüher geh elHI
nur mit '/. der Lei stungsf higkeit und einige Walzen troßen \\ un I n .111 er
Betrieb ge etzt. Im .Juli "ind die 'e Himlerni. e wieder hehohl'n worden uu<l
gegenwärtig siud di e mcisten Werke der Uesellschaft nueh ~laßgabe der
Lei rung 'fähigkeit \' 011 be.chäftigt. Die Arheit erzahl be trii · t 15.600 ulld hat
beiläufig die gleiche H he wie zu Ueginn de Krieg '. liter deli Arbeitern
sind etw a 1800 K rieg. gefangene uud ungesehulte Leule. Der Ti efstand dl'r
Arbeiterzahl betrug 10.000. Im zweiteu HlIlbjahr i"t ein e. teigerung tier
Erzeugung eingetreteu . Die He,·hnung.'n zei ten im euten Halhjahr j(egenüh r
Ilem Vorjahre eine Ahuahme um ·1'/2 MiI\. Kroneu; im .Juli hatte die Oe, ell .
schaft die grl;ßte, bi sher iu einem :llonate verzl'ichu ete Pechnung h iHll' " on
\I:.! ,1iI1. Kroneu , zu Ende Au gu t illli die H ch uunge n ·it Beginn dl
gCllolnmcu. '"
E in nahmesteigerung bel der Aussig-Teplitzer Bahn. Zum erstenmal
eil Krieb'Sllusbru ch wei st di e .\ussig-Tel'litzer Bahn wieder eine Monnts meh-.
ci nuah me aus . ie beträgt im August I. J. K 503.165. Unter der E inwirkung
der . Iobilis ie r ung und de Kriegsbeginne haue di e Aussig-Teplltzer Bahn
im Au gu st 1!l14 einen Au sfall in den Einnahmen um rund K 870.000. Gegen-
über diesen stark verminderten Zittern ergab sich nun im gleic he n Mona t
des h eurigen .lah res di e vorerwähnte teigerung. Zieht man aber die Augu t-
.innaluuen des Friedensjahre /91 :-1 heran, '0 ergibt sich hieraus ein ~finus
Hir dus Ge amtnetz in der Höhe von K 189.61 l , Der Verkehr hat sich gegen-
über dem ers ten Krieg monat des Jahre 191-1 bedeutend gehoben. Es wurden
lIuf dem alten . 'etze um 3 I;-I .lKIO t und 1-1\1.000 Personen mehr bef ördert als
im Vorjahre. Im Ver gleich e 7.llm ) Ionat August des Friedensjahres 1913 zcigt
.Ier Per 'one n"e rkeh r eine n Ausfall um rund 72.000 Personen nnd 112.000 t
Fracht. AUch bei der Lokalhahn Teplitz.I:ei ehenberg ist ein e we entliehe
Verbc. 'eru ng der Verkehrsverhältni . se wahrzunehmen. Sie hut im August \. J .
um \I.WO Personen und 16.450 t Güter mehr befördert als im gleid.en
, Ionat de Vorjahr . \ ' on d em Plus de ,; ~Ionat.s August d . J. entfallen auf
,la alt e " ' et z K H-1.29;' und anf die Lokalbahn K ö8.870. ".
Mehreinn ahme bei der Buscht6hrader Bahn. Die Einnuhmen der
Bu cht<':'hrader Rahn zeigen im August I. J. ein seh r erhehliehes Plus, da der
Verglei eh'monat de: Vorjahres in di e Mohilisierung fiel. Fast die 1I1ilfte der
Mehreinnahmen \'on I' \1:!2.7H4 eutfällt auf Kohle, <leren Verfrachtung im
\'or jiihrigen Augu. t nahezu unt erbrochen war. [m August 1!114 haU e sich ein
)Iinus ,'on 1'3 )Iill. Kr onen ergeben. teilt man die vorliegenden Betrieh·
einnahmen für den Monat. August d . ,I. jeuen de s gleichen l\!ona ts <les
Fried en sjahres 191:-1 ge ' eniihe r, so ergibt ich noch immer ein Ausfall um
K :-Ix2.()l"J. .\ n der [ehreinnahme de s Angust nimmt das A·Netz mit
K 3;10. 00 und da B· "'etz mit I' 702.6()() teil. Gegeniiber dem ersten K riegs.
mon at Augu,t 1!11-1 hat ich der Güterverkehr im August IHl fi um 320.000 t
oder 7°/. geho ben und di e Bef örderung vou Passagie ren um 168. 62 Hebende
t;e. teiger!. Auf der A-Linie wurden im August d . •1. um -1-1 .:-1-10 , Kohle und
um ;,\J 2!~1 t vers chi edene Giiter mehr hefördert als im gleichen ~Ionate des
Vorjahres. lIierau ergibt sich ein e ) Iehreinnahme "on K !l3.109, bezw. \"ou
I' 1:l!J.7VI, mithiu zusammen K :.!2:!.872 . Im Persoucu· un d Ge päckverkehr
'ingl'lI um I' 107.92l) mehr ein als im Jahre 1!l\4. Das Gesamtplus der
.\.Linie beträgt demnach K 330.800 uud i t bemerken werterweise gen8U 80
groß wie tier Ausfall im .\ ugust 191-1 . Auf der Il·Strecke wurden im \"er.
~angenen Angu ·t um K 1-1 .63" t Kohl e nnd um 6ti,470 1 "ersehiedene Gü ter
mehr "e rfraehte al im Augu t WI4 uud hiefUr um K 399.35 , bezw. um
I' 27!l.I"J , mithin zu ammen um K 67 .!löß mehr \"ereinna hmt. Aus dem
l'er:ouen· und Güterverkehr ergah sich eine Mehrein nah me von I' 23.63-1, 0
tluß du .Ionat plu im ganzen I' 711:!.600 au .maeht. Von deu Nac hbarbahnen
sillli in der tat ion Komotau UIII ö7.()("1 I meh r Kohle auf die Buschtchrader
Bahn iibergegungen als im A ugust vorigen .1ahre ·. '"
Der Gesch äf tsgang in der Zementindustrie. Die Erzeugung der östcr.
reiehisch"n Zemeutfabriken diirfte im heurigen .lahre etwa de n fünften Teil
,Ier Förd erung gewöhnlicher Zei teu bNragen . Dnreh dcn Stillstand der p rivaten
Bautätigkeit hat ich im Absatz ein Ausfall ergeben, weleber d urch vermehrte
Yerwendung von Zement fiir mililiirische Z\ ecke nicht hereingel>racht werden
konute. Au ch die Ausfuhr ist fast giiuzlieh zum Stillstand gekommen. In den
letzten " Iona ten machte sich der Welthewerh un garischen Zementes in der
di ' it ige n Rei ch. hälfte Hihlhar uud nlluwutlieh ,iud ('s die Totiser Werke
I1 er Ungari. eh eu Allgemeinen KohlenherglJaugesellsdlllft, welche namhaft.,
Zem entab eh lii e nach Ö:terreieh gemilcht haheu. Die Totiser Fahrik ist filr
die Ausfuhr ual'h Ö terreich frach t lid l giin tig gclegen und außerdeu. ermög.
·..gar d ie Einn ahmen irn vl uli WH um 2'130% , Damit wurde die höchste
.Ju li-Eiunah me übert roffen, die von den prcußischen ' taa tsei. enbahnen vorher
je erz ielt wurde. Im Durchschnitte der Monutc April bi s .Juli 191ö blieben
die E iu nahmen a us dem Giiter\"erkehre nu r um 1'9ti % h inter den gleichen
:llonaten des Yor jab res zur ück, Die Einnahmen aus dem Militärverkehr waren
an den .l nli -Einnulun en nnr mit 7'8 !l% beteiligt. ...
W ied erher stellung von Br ücken der Staatsbahnen. Im Elsenbahn-
mi nis terr um ha t a m 7. eptember I. .I . eine Konferenz mit den Vertretern der
Brücke nbaua ns ta l ten sta tt gefunden. Die Besprechung betraf d ie Wieder·
her stellung von zerstörten Br ücken der taatsbahnen , von denen bisher vie le
uur durc h p ro \"iso r ische Holzbauten ersetzt wurden. Die W iederherstcllung
erfo rde r t ein Mat erial von nngefähr 120.000 'I . Bei der Besprechung wurde
der allgem ein e Plan für di ese WiederhersteH ungsarbelten erörtert. Eine Ver·
geh un g der Arbeit en steht noch ni cht unmittelbar bevor. ~ .
De r Augustversand des Deutschen Stahlwerksverbandes betrug
215.000 t re ren 25 .092 t im Vormonat und 9-1.H8-I t im August 191-1. Davou
ent faH"n auf Halbzeug 60.00 0 geg<'n ö 1.760, bezw, 11) .16" t , auf Eisenbahn-
uiateriul 11ö.000 gege n 11 .737 , bezw, ö1,;IOO I, auf Formeisen tm.ooo gegen
77. 5 7, hezw. 1 .-129 t. ~.
Die Graz-Köfla ch er Bahn hat im Monat August I. J . K 323.765
(+ I' .237 gege n August 1914.) und in den ersten l) Monaten I. J .
I' 2..115761 (- I' 7-1686 gegenüb er der glei chen Zeit im Vorjahre) ein-
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.Iuhres um 3'6 :'li l l. Kr on en höher als in den ersten Monaten de vorigen
.lahrvs. Die Gese llscha rt hat i Hochöfen , IIIn ein en mehr al während der
F riede nszei t im Feu er. Die Er ze ugun g i t gleichwohl durchsc hn itt lic h ni ch t
a uf der voll en Frled cn sh öhe , weil di e H ochöfen im Kriege tärker ahgeniitzt
worden si nd IIIHI n ich t di e gl iehe E rzeu gung entwickel n, Die Gesellscha ft
erzeugl jetzt tägli ch etwa 160 Waggon s It ohei .en a uf i Hoch öfen , di c gleiche
~ I en ge, di e im Fried en durch H Hoch öfen her re teilt wurde . Die tahlcrzeugung
i t durch di e ge ringe re Lei tung der Arheiterzah l zurilckgeha lte n; von d en
14 )I artin · fen in Donawit z ind 12 im Betriebe, Den t rk ten Au sfall hat
da s Zeltweger Hleehwalzwcrk au fzu weisen , Die Ausfuhr hat so g ut wie voll -
SliilHlig aufgehört. Die Au s ichten de zweite n Hal bjahres werden als gut e
bezeichnet. - Der Verwnltungsr at der 0 8 t I' au e I' ß e rg bau ~ e s eI I s c h 1\ f t
v n I' In a l s F ü I' a t S a l m hat in se iner itz un g' a rn 2 . epte mb er I. .1.
I"'schlnssen , der Gen eral ver .atn mlung den An trag zu ste l len, a u dem sich
IIRch rei chlich en Abschre ibungen erge be nde n Re ingew inn e eine Di vidend e von
IOn/o (im Yorjnhre 8% ) zu vc rte ile n und eine n Herrag von za . K 202 .000
(im Vorjahre K li9.0(0) a u f neu e Rechnung vo rzu t ragen. - Der Verwaltungs-
rat der Akt i eng e s eil s c h a f t D )' n a m r t ! T0 h el hat den Beschluß gelaßt,
einer uußur ordenrll ch un Gen eralver am m lung d en Antrag a uf Erhöhung des
Aktienkapitals von HMill. Kr on en um K 600.000 durch Au rabe vou löOOSt ück
neuer Aktien zu K 400 zu unterbrei ten , Die vor ge chlagene Kapitalsvermehrung
soll die Mögli chkeit bieten , die geplante Erwerbung ei ner Anlage im gegebenen
ZeitpUllkt< · durchzuführen . - Die Generalver ammlung der Akt i e n g e seIl·
s c h a f t derAlthril nn erL ederwerk e b sch loll d ie Ve rteil ung e ine r i"/o ige n
Dividendc = K 14. - Am :!. Oktober d. •1. fand die konstituierende General -
versunuuluug der " lI u n i a", Un gari s ch e pren g st off.Aktien·
ge s e l l s c h a f t, . lall. Das Aktlenk pital beträgt 2 fill. Kronen . Die Ge cll-
cha ft he faßt sich mit der Er zeu gung von ' iche rhe i preng uoffen . Zu diesem
Zwe ck e wurde die Fabriksanlage der prengsLOff·Aktien~ Ilschaft " T itan it"
"r\\'lnl"," . Es wurde beschlosseIl . die w gen de Kriege unterbrochene Ver·
gr ößerung dl'r \)yn lunitfubrik in d,'r ITiihe von T ren csin he ehleunigt fortzu·
fiihren. - Der Verwaltungsral der A k I i e ng e e i l sc ha f t der ö s tel"
r ci l'hi s ch en Fezfahrik cn hat in einer Sitznng ," n 2. Oklober d. J .
dip Bilanz pe r :iO. Juni d . J . festge stel lt , wel che ein 'ch lie ßlic h ,I" Gewinn·
\'ortrag" VOIII Vorjahre na ch rei chlich en .\ h eh reilJUnge n nnd Rii ck teilungen
einen Iteingewin n "on r 1,208. 000 (+ K o2i.044 gegen ilhe r dem Vorjah re)
l"'giht. [Jer Generalverslllnllllnng wird vorgrnehlagen weroen , ein e Ilividende
"Oll 10"/0 (gegen r,"/o im Vorjuhre) zu verteil en und restliche K 341.000 (im
Vorjuhre K 2fi:!.OOO) auf ueu e Rl'chnung vor zutmgen . T..
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die P a tentklassll , sm Schlu Ült der Tag
der Anmeldung, bezw. der P riori tll.t angegeben.)
Die nachstehenden Pa tentanmeld unge u wu rden am 1. November 1915
liffentlich bek8Jlntgemacht und mit slmtlichen Beilageu in der Au leghalle des
k . k. Patenlam für die Dauer von z w e i lonaten au gelegt . Innerhalb dieser
Frist kann gegen die Erteilung di~r Patente Ein 8 pr n c h e rhoben werden.
1:1. Sch iffskessel mil zwei lIilndelu ich kreuzend er Verdampfnngs'
rnhre, weldtc je eineu Ob erke seI mit jc eine m Unt~rkesel verbinden, und
mit zwei Gruppcn von Fallrohren: Dic sich kreuzenden Rohre bilden übet·
delII Hoste eine rauchUlulurchdringliehe, daher die Ranchgas e ableukcnde
Prall steIl '. - Walter It 0 e d I · H e d I i ch , Prag-Karolinenthal. ng. 21. 0.1914.
1:1. Na chg iebiger Stehbolzen, gekennze ich ne t durch eine in dcr Ke ' '01.
wuud he fesligte, lIIit oiner AUrIugl'flliche fIlr den Bolzenkopf "er 'ehe ne Büchso
lIIul ein zwischen ,leI' AurIagetl iieho und dem l,'hbolzenkopf eingefügtes nIleh·
gi ehiges Zwi schcnglied. - Benjamin Edward De Will la f f 0 I' d , I' itt hurg
( V. SI. A.). An g . 6. r,. lUB.
1,8. Spe evorrlc h tung m it Vorwärmer fü r Lokomotiven: Im T ender-
Wa.'serkl~ len i t eine eig cne , VOIII übrigen " . crkuste n getrennte Vorwärmer·
kumlller in der Weise t'in gebaul, da ß di e Wa> ers piege l im W, erkllSten und
in der Vorwlirmerkllm/ller in ann ühernd gle iche r Höhe liegen nnd durch
i'iteigrohre ollcr ,Igl. wllhrend dc s Belriebe auf di eser Höhe erhult en werden ,
wodurch ein Zurücktreten lies vorgcwärmt~n \ \' " scrs in deu \Vn erkasten
""I'hindert wirtI. - Ale x . Fr i e dm 11n n, Wi en. Ang. 2\l. O. 1914.
13. Ke sselspeisewasservorwärmer mit ein er yc r'ehiebba ren Hohl'l\"ßnd
für gel'ade Rohre oder mit e iner tiitzplatte für ·Rohre : Die \'er eh iebba rc
H"hrwllnd oder die liltzl'lat!l' i ~t in ihrer 1~'1" im Vorwlirmermllntel an
"iner Oller nwhrc!'en teil en ihres Itand e~ durch Zwi ehen glie de r gegen den
Vorwlil'lnel'lllllnlt·1 gesichert. - K no r r· ß I' e III e A k t.·G e -., Berlin. Ang.
:m. 4. UHr,.
13. Spe [sewasservorwärmer m it Vorwi rmun g In g leichge richteten
Wasserrohren. tlie an ei nem ~ .'mein mell obe ren ~l\m ll1el beh \tel' linge·
"hlo "n sind: ,I.. In..h ...'re 1I1'1ll'IH'in tuh 'r tehende Rohr eind ,lurch ein
g ll'i,' hg,'sl'ha ll ,'II'H gem,'in" " l1e; ' Iu llme l roh r an ,1"11 , a m melbehliller ange·
,,'hlo."'II. _ ~ C' h midi se h olle i 11 tI 11 m p f· Ge., 11 , e h a f t m. h , II .,
Ca. sel ·Wilhl'lmsh ".h '. Ang. :1. -I. 1!ll o; I'rior. !J• .1. 1!1I4 ( P ,'ulsehe Heieh).
I :t Dampfwasserablelte r fü r Dampf leItungen , !:ektonnz.' iehllet dnrch
eill w'n I'inc!' Fl 'der hCI·inIlIlßlt· V"ntil , t1,. 'en Hub g rl\ße r ist al. tier ,h'
Au sdchnun gsk örp ers, wodurch das Ven til erst nac h Erreichung eines he·
sti mmten Dru ck es in de r Da mpf lei tung vom Dehnungsk örper geste uert werde n
kan n, - A Je . . F I' i e d m an u, Wien. Ang. Ö. H. 1!114.
1:-1. Damp fwasserab lelter mit geschlossenem Schwimmer, der a m
liinge !'cn Arm eines zweiarmigcn Hebels befesti g t und unte r Ver mittlung einer
Hebelverbindung auf das im obe ren Teil des Ableit er s befindliche Aus laß -
ventil einwi rkt : Die tange, wel che den ku rzen Arm des Sc hw imm e rhebels
mit d em l ängeren Arm des Veutilh ebel s verbinde t. bes i tz t ein derart ige, Ge-
wicht, daß hicdurch das chwiuuuergewicht ausgeglic hen is t, - Ka rl K a )' Her,
Zitt au i. . Ang . 23. 2. 191ö.
13. E in rich tu ng zum Auswaschen von Lokomotivkesseln u. dgl. un ter
Au snüt2ung der im Kessel von der vo rhergegange nen Betri ebsperi od c \ ' 01"
hauden en Wiirm e zur Er wä rmung des Wllschw nssers : Der Kesseldampf wird
in ein e Koud ensatlon sanlage gefüh rt un d das K ondensat wird zusammen mit
dem di e Kondensation be wi rke nden e r wärmten K ühlwa er unter Druck der
Waschwas cr lei tuug , bez w. der pei sew erleitung zugeführt. - T c u d 10 f r
& D i t tri e h, Arm a t u r e n- u n d ;'Ir 0 s c h i n e n f a b r i k Ge s. rn, b, 11 .,
Wi eu. Ang . 22. 1. 1915.
24. Ke sselfeuerung m it In den Sei tenwänden oberhalb de r Rostrläehe
angeordneten Lu ftwärmkanälen, 9 US wel chen di e Luft arn vord eren Feuerungs-
ende durch abw ärt ge ric htete Düsen zu m Brennstoff t ritt : Diese Kan äl e sind
an zwei oder mehren Gruppen von überei nnuder und quer zur F euerung ge-
richteten Feu erb r ückenkan älen an geschl ossen , wobei übe rdi e. noch , behu fs
bekanntcr Einführung von heißer Lu ft in H öh e der R ostfl üch e und in d er
Richtung nach vorne, zwisch en den Kanalgruppen der F euerbrück e ein be-
sonderer, die Brück e von oben nuch unten durchlaufender und IIn einen eigenen
eitenwandkanal an gesehlo ene r Durchlaß vor geseh en ist . - .Iames Tcun ant
M e K e e, ' t . John (ClInada) . Ang. O. 7. 191:i.
24. Zer stll.uber für flüssigen Brennstoff mit eine m geg eu die A1I.·sl riim·
öffnu ngen des Brennelo11cs sich verengend en Mantel zur Luftleilung : Pas
Brennslotlznleitungsrohr besitzt außen eine konische Erweiterung , die 1'01'
einer ,'on konischcn Wlind en hegrcnzten Einsehnilrung angeordnet i.t. Ilnf
tieren Grund sich di e tfnungen für ,Ien au st rö menden Br ennslotl' hefinll en .
wodurch au der Au slrilt>;stelle des Brennslotl' ein nt erdruck er zeugt werd en
soll , der ein e Besehlennigunj( de ' Flilssigkeit Ir:<hles hewi rkt. - 0 e i ;. t ;·
A n o n J IIJ C des Eta b I i ss e m e n t s D ei a n n a )' . Bel I e vi II e, 1'1.
Den \ s (F ra uk reich), Ang. 3. r,. 1!113 ; Prior. lf,. ö. 1912 (F r' lllkreieh) he·
ansprucht.
24. Luftzuführungsvorrichtung fü r Dampfkesselfeuerungen für flüssige
Brennstoffe. gek ennzeichnet durch ein en di e Luftvert eilun g hewirkenden
Ka slen , de en horizontale Grnnd wa nd nä chst der )\ilndungsstelle d,'r Zer·
stä uber je einen winkeIförmigen Au ..hnitt anfweisl , der ich der Umrißform
der Zerstäuberstrahlen anpaßl , während die \'orde r wl\nd in ihrem oberen Teil
gekrUmmt ist nnd an dcr dem Au sschnitt gege nüber liegenden ' te lle au , ge·
nOlllmen sowie üb er ,lie horizonlal e Grundwand derart verllingerl ist , daß "in
Luftkanal gebildet wird , wo,lurch die Zuführung Iier Luft ein er seil fibel'
jeden Brellnstoffi,trahl und den 'eiben umhilllelld nnd andere rseits zwisc he ll
benachharten Irahlen in eine m geg en d en nnteren Teil der Feuerllng ge ·
richtelen SI rom erfolgt. - v 0 ci " t " An 0 n ~. m e d e ' E l ab I i se m e n t s
DeI a n n a v • Bel l e viii e, SI. Denis (Frnnkreich ). Ang. 17. 10. 191:{;
Prior. 22. 10. 1912 (Frnllkreich) beansprucht.
24. Regelungsvorrichtung für die Luftzuführung zu Zerstäubern a n
Brennern für flüsslgll Brennstoffe. geken nzeichne durch die An ordnung ge·
neigter, UIII Zapfen d('('hh,uer cha nfeIn, die in geeignetem Absll1nd im Kreise
um die ßrennernchse angeordnet sind und gleichzeiti :: so beh er!'>'eh! werlI en
können, dllß ihre eignng nnd dllmit der Luftdurchtrill z wischen ihm'lI ge-
regelt wird . - So ci;, t c An 0 n)' m e d e s EI .. h I iss c 111e 111 s DeIn 11·
nll r· Bel l e ,. i II e, I. Denie (Frnnk reieh). Ang. 2!1. r,. 1914; I'rior. 2:J. H.
1913 (Frallkreich ) bean~prncht.
- - ---
Bücherschau.
H ier werden nu r Bü cher bes prochen, die dem Österr. Ingenieur· und
Arch itekten. Ve rein zu r Besprech ung eingesendet werden.
15. 01 8 . 'rt·md" " r lt' r Im !tan· nnd l :iscnblihnlH" rn. Zu s:lmllll'n.
g estoll von In g. Edmund G ra n z er, k . k . Oberbaural. III S. (20 )( 1I C/II),
Wil.n WH; (Preis g eh. K 1'20).
Di d ent he • 'p rae he ist di e wortrei chst e; trotzdem hat ~ ieh
eine . hcrzahl von Fn'mdwiirtern e in g 'ch lie hen . di e zumeist aus d"111
Lateinischen, Gricchisehen.Fl'lInzösi.-chen. Englischen und Italieni.-ehen
stammen und für den Xi chtkenner ,lIer dieser .lpmchon um so mehl'
~chwicrigkeiten in der • hreihung und Au sprach ' her~itcn•.al s sei he
sil'h manchmal ni cht an di e LJrsprungspmclw halt en. ])10 m ei sten d cr
Fn'mdwörter haben eine v erschwommene Bedeutung, di e zwei - o<!<'r
lIH'hnleutig ist. (.. Eine Witw Icbt von ihrer P ension; d e!l Itl~!,egenü ... sen
o<lor don Ertriigni:sell ihr '" Frcmllenhoims .~ " ) ,~lane lH s 111 ~\ I~'n nhlt 'he
Fn'mllwort illt dom ! 'orddentschl'1I IInycrstandltch. zum Bel sp1C1 ,. ta le ll.
tiert". d e r Franzose .-tutzt hoi \Vö l'k rll, wie .. ParI<:JTe ··, ,••'oute!'mill ",
Has e'u r " weil s io in dem neuzeitlichen Französisch ni cht m ehr vor·
i: ,Lndon ~illll. Der Allgemeino Deut .c11U 'p raeh ye re in ist lOei t einem
G4 . 1915
~lcnschenalter b trebt , di -en unw ürdigen Zustand zu bekämpfen,
Viel hat er erreicht. viel ist erst zu irzielon . •\n se iner pitze steht
lng. Dr, Otto . a I' I' a z in. der ein umfa ·-ende•.; Verdeut schungs-W örter-
buch in ielen Auflasen heran. aczcbcn ha t. E~ i. t nun rceht nah eliegend .
" " " I . I 1. ~ .1 ·(laß der Ingenienr einer gemeiuvorst ii.nd lichen Sprac lU s ie I ueuient.:
. ein Beruf führt ihn. wie knum ein anderer, mit dem Volke zusammen;
'ein gesunder Verstund erfaßt da s Volk sempfiudou, welches dio Fremd-
wörtor als eine ,'chmac h fühlt und mit Re cht haßt, Was mag sich denn
der .laurer ·or· te llun . wenn er von ooexpanded metal" hört oder <1r-1'
GI w rk. vrbeitr-r vom ooconveyor"? l 'nser Vereinsmirglied Ing, U I'a n z I' I'
hat nun mit Unterst ützung von Fach gouosscn und des .,Y ereincs znr1'llegc
der deut chen Sprache in Wien " di e mühevolle Arbeit in vortrefflichor
\\'ei .e bewältigt. die in Österreich. namentlich bei Behörden, noch immer
beliebten Fremdwörter ,Ie: Bau - und Eiscnhahnwc.sens zu sa mmeln und
hiefür gute Verdeutschungen zu bieten. Er verdient warmen Dank ebcn. 0
wie der ooYerl.alHl Ö .t errcichischer ].~auunturnchmer'· als Herausgeber
des handliehen und auch in seinem Außeren gefälligen Werkchens, E ·
ist wohl bald in einer neuen Autlage zu seh en! Beraneck,
14A6\) -'Icchanik Iiir technisehe und gewerbliche Lehrunstulten sowie
zum "clb ·tnnterricht. Von Ing. 1'. Me n CI' t, Leipzig und Wien 1913,
Franz D e u ti e k e (Preis K 1)'40).
D s vorliogeude Lehrbuch is t in vier Toiloll na~hstehondon IJ.l~.laltes
erschienen: 1. Reine Bewegung 'lehre, :!. Mechanisch tarre I orper,
:t Fe tigkei lehre, 4.• leeh~nik der tlü ' i "~n und ga Iörmigen rörper,
welche auch einzeln zu genngelll Betrago nn Buchhandel zu orhalton
sind, Der Lehrstoff er cheint in dem für preußische ~h ehinenbauschulen
vorgeschriebenen Umfaug aufgenommen. Die Behandlungswei se ist daher
dun mathemati ichon Kenntnis ien dor 'chülor nugepaßt, auf höhero
~lathematik souuch zur Gänze verzieh tot worden, Die Wiedergabe des
'tofIeti ist mit Rücksicht auf den immerhin 'ehr be schriinkten Umfang
der Veröffentlichung gut gelungen, auch ermangel t das Lehrbuch nicht
zahlreicher praktischer Bei piel·. Als Hilf uuch dürfte cs dom toehni ehen
.littelschüler von ~'l1tzen sein. Deinlein.
13.!171 LeIH'- uud AufgahoulJuch tlor l'h)'llik für ;llaschincn.
bau- und Uewerbesehulen sowie für Terwandte technische Lehr.
llnstalten und zum ·elbat unterr icht . Yon Dr. pbil. G. \V i e g n er,
Uberlehrer an der städtischen Uewerbe· uud Maschinenbanschule in
Leipzig, und Dip\.· Ing. 1'. ::; t e p h an, ltegierungsbaumeister und
Uberlehrer a. d . k.önigl. Verein. .\lasehinenbauschulun in lJortmund .
Mit zahlreichen Figuren im Text und l\Usgeführtlln ;llusterbeispielen.
Dritter Teil: EIe k tri z i t ii t (einsch ließlich Magnelismus). 192 8.
(24 X 15 em). Leipzig und Berlin I!JW, B. G. Te u b ne I' (Preis
kart. 1 3).
Wir haben in .'1'. 20 von 1913 der nZ~itschrift" die ersten zwei
Teile deo \Verkes besprochun und dessen didaktischen \Vert hervor.
gehoben. Der vorliegende dritte Teil iat in dieser Beziehung meister-
haft und kann mit Hecht als eine Einführung in die Elektrotechnik
genannt werden. lJem .lnhalt.e nach zerfii!lt er in .die Einleitung, die
Abhandlungen über GalvaUlsmus, chellllschu WIrkungen des elek-
trischen tromes, elektrische Energie und \\'ärme, ;llagnetismus
Elektromagnetilmu8, Elektrostalik und elektrische \Vellen sam:
: hwingungen. Ausgestattet mit Musterbeispielen und Aufgaben bietet
das Buch einleuchtende Belehrung über die einschlägi:;eu Grundlagen
der Elektrotechnik. Ein gediegenea Werk für Lebrende und Lernende.
Ein nützlichell Unterrichtllbuch im wahren ~inne des Wortes. Pf/.
15.741 Bau uud BeI'eehnnn' gewiilhtcl' Ih'lleken nml Ih\'c\'
Lehrgel'i1 ·te. Von lJr. Ernst G II bel'. 10 ' . (2 X 20 cm) mit 5li Abb.
Berlin l!Jl4, Julius 'p l' i n ger (Preis M 6, geb. ~l 7).
Der Verfasser, ßauins)lektor und Bauleiter einer ~trecke der
badischen .lurgbahn, be~chreibl den Bau vou drei größeren Brücken
dieser Bahn und gibt eine sehr genaue Berechnung des 59 /11 weit ge-
spannten Hauptbogens des Talübergllnges bei Langenbraud. Der Ver-
f/lsser entwickelt die Gleichungen für die gel1l1Uen \\'erte nach der
Elastizitätstheorie, und zwar für lotrechte und wagrecbte Belastung
in d"r Fahrrichtunoo und der darauf senkrechteu ){ichtung. Daun
endet er diese Gleichungen für die Berechnung de~ llauptbogBns
des 'l'alüberg nooes bei Laugenbrand an, indem er die von verschiedenen
Größen PI, N, "Q, .l~, .ll) stammenden \Verte bis zum Schlußresultat
besonders berechuet, um dann beurteilen zu können, welchen Einfluß
auf das chlußresultat dieselben haben uud wann sie vernachllissigt
werden können. Der Einfluß der .'ormalkraft auf JI0, das Kämpfer.
moment, ist ver.chwindend; die prozentuellen Eiuzelbeträge erreichen
nicht einmal O'O~%' Ho i~t sl:hen mehr von N abhängig. In der
Kämpfern he wird 110 um 4'1;," 0' im Mittel um 2/0 zu groß, aber in
der Kämpferuähe ist überhaupt 11. klein. Der Einfluß der Querkraft
ist verschwindend klein. Die Klimpferschnittlinie ist eine horizontale
Gerade und die Umhülluugslinien sind Hyperbeln. Bei der Bestimmung
der cheitelsenkung hat die l~uerkrafl uur Ai ne geriuge \Virkuug
aber die ,- ormalkraft bewirkt die Hälfte der Scheitel.enkung. Di~
'-pannungen infolge des Winddruckes betragen b -i diesem Gewölbe
bis ± 3') kg CI/i'. In einem weiteren Abschnitt wird der Bau der oh.
genannten Brücken geschildert, die Einzelausbildung der Lehrgeribte
vorg filhrt und werden dioselben genau berechnet. ))/IS Buch ist so.
wohl fUr die Praktiker alll auch Theoretiker sehr lehrreich.
Dr. 'l'huUie.
14.560 lHe 'lalJlIWit der Plugzeu '0. Von G. H. BI' Y a n.
Aus dem Englischen übertragen von 11. G. Bad er. 139 . (21 X 13 cm).
Berlin 1~14, : P I' i n ger (preis I 6).
Der Verfasser behandelt im vorliegenden Buche das wichtig te
und schwierigste Problem der Elugtechnik : Die Stabilität der Flug'
zeuge. Es werden zwei Hauptarten der 'tabilität definiert: die
in h ii r e nt e und die au tom at i a c h e. Erstere kann durch ge,
eignete Anorduung unbeweglicher Flächen (Flossen), letztere mit be-
weglichen mechanischen Vorriehtungen, wie Pendel Kreisel usw.,errei~~lt werden. \'on der Ausicht ausgehend, daß 'der inhärenten
S~abl1ltiit der ~Iugzeuge die Zukunft gehört, werden lediglich hiefür
die mathematisehan Bedingungen aufgestellt und diskutiert. Die
Untersuchungen werden getrennt für das einfach und das doppelt
tragende Pl ächensystam durchgeführt, wobei unter ersterem Flug-
zeuge bezeichnet werden, bei welchen weder eine vor noch hinter
der l!lI~pt.tragfläche gelagerte Fläche tr a gen d, sondern nur
s ~ a b i lI s ~ ~ r end WIrkt; Der praktischen Anordnuug der für die
Längenstabilität erforderlichen Ililfsfläcben kann fast stets leicht
Genüge geleistet werden und ist der erreichbare Grad der 'tabilität
ein für d~n normalen Flug ausreichender. Scbwieriger stellt sich die
mathetuatisehs Behandlung des Problemes der Seitenstabilitlit, ins-
bTes?nd~re, wenn ~'\llchen mit seitlich hochgebogenen Lappen oder
\ -förmig gestellte lragflächen untersucht werden sollen. Die Grund.
lage der Untersuchungen bildet die vom aelben Autor im Jahre 1903
veröffentlichte Theorie der unendlich kleinen chwingungen für Flug-
z~uge: Das sehr lesenswerte Buch, welches an den Leser allerdings
ziemlich hohe Anforderungen auf dem Gebiete der Mathematik stellt
b.ehandelt ~en toff. in eleganter Weise und nimmt gebührend RUck~
SIcht auf die praktische Ver.wendbarkeit der gcwonnenen Resultate.
Trotz des schon Jetzt erheblichen Umfanges des Buehes sind manche
Probleme I~ur angedeutet und der Lösung durch den Leser vor-
~ehalten. !?Ie Ausstattung ist eine gute bei klarem Druck und deut-
hchen Abbtldungeu. Es kann allen jenen empfohlen werden die sich
mit dem Gegenstand eingehender vertraut machen wollen. ' Kz.
74!1l Geograph! elHltatl Uschel' nl ver al - Ta ehen-A.tlas.
Von A. L. 11 i c km an n. 3. Auflage. Wien 1!1l4, Fr e y tag
& Bel' nd t (preis K 5).
Das anerkannt vorzügliche Werk bietet mit den Daten deI
Volk zählnng 1~10 auch in seiner neuen Ausgabe ein nach allen
J{ic.h~ungen ~ollständiges Bild. über die geschichtliche Entwicklung,
pohtlsche Ghederung und natIOnalen Verhältnisse der lIIonarchie in
übersichtlicher Form.
13.702 ChnulTeurkul·. Von K. ß lau. 196 (16 X 12 cm).
2. Aufl. Wien 1\)14, Waldheim-Eberle (Preis K 3).
In dem vorliegenden Buche werden die zur Personenbeförderung
mit Benzin und elektrischem Antrieb dienenden Kraftwaoolln be.
handelt und iS,t das.selbe für die stetig wachs~nde Zahl de~enigen,
welche dem hal~neur?erufe zustreben, geschrieben. lnfolge seiner
besonderen Oeuthehkelt und knappen Fassung hat es sich aber auch
a.~s .Lehrbuc~ vielfac~ bewä~rt. Die textliche Darstellung i t sorg-
faltIg, den chluß bIldet em Auszug au den österreichisohen und
deutschen Gesetzen.
14. '03 LenobeIs Adreßhuch. Wien HI14, L e n 0 bel (Preis K 3).
Von diesem Adreßbuche ist ein ,;veiteres Heft welches den
VI. Bezirk behRndelt, erschienen. • 'ehen dem lIauptte. t 1l1uft ein
Branchenverzeichnis über die Gescbäfts· und Erwerb leute des Be-
zirkes mit, was das Auffinden im Bedarfsfalle wesentlich erleichtert.
Gleichzeitig machen wir auf die im selben Verlage erschienenen Er·
glinznngsbliitter zum Hliuserkatast l' der Reichshaupt· und Residenz·
stadt Wien aufmerksam.
14. -t3 Buchhaltung nn.1 Bllanz. Von Dr. J. F. 'c h ä r.
299 '. (24 X 16 em). Berlin 1~14, . P I' i n ger (Preis ~1 7).
Das vorliegende Werk ist kein Lehrbuch der Buchhaltung,
woraus man die Kunst des Buchhaltens erlernen könnte, sondern es
soll auf Grund der wissenschaftlichen \'erfassung der Gesetze der
Buchhaltung und Billlnz jedem, der in verantwortlicher.. 'tcllung an
einem Unternehmen mitarbeitet oder interessiert ist, die Uberzeugung
beibringen, daß die Buchhaltung und die damit verbundene Kalkulation
iJ.n besonderen, .~ic Organisation. da Hechn~lDg~we ens im all~emeinen
emen großen J·.lIlfluß auf Gedeihen und Ertrag der nternehmung
ausüb n.
H. 63 Her hc~ni ehe p lche~" VOI.I A. tu 11I P f, mit ßegleit.
wllrt von VI'. A. WIe s e und Dr. E. F I' I e d I i. 13t S. (20 X 14 cm).
Ziirich 191'1, PolygI'. Institut (Preis F 5).
. Eine. amm.lung \'o,n 100 Blatt photographischer Aufnahmen,
dIe w~gen Ihres . ~ n n eren Zusammenhanges, ihrer sachkundigen Au _
wahl und fa t luckenlosen Geschlo 'senheit einen wissenschaftlichen
Charakter erbielten. [Jer Amateur wurde hier zum zielbewuUt n
~amllller, der 'inn für Illethodi chll Oründlichkeit zum lianzen und
\'ollstlilldigen haben ihn sicher geleitet und s ine Arheit zu einem
gliickliehen Ende goführt.
ZEn'. 'CHRIIT DE Ö TERR. 64-9
Wettbewerbe.
WeUbewol'b Iür Ireuk mlller fiir dir gcfallenen Krleger,
'I'ermingum üß sind zu die em W ettuewerhe 223 Entw ürfe aller I" unst-
gattungun eingereicht wurden, darunter olche mit mehr reu Vurianten.
DaR Ergeunis der Berntungen des Prei sg erichtes liegt nunmehr vor
u nd läßt sich in Folgendem zusaunneufasscu: In der Ab sicht, die Preise
der (lualiULI der eingereichten Arbeiten tun liehst nnzupa s n, r ilang te
das Preisgericht zu dem einstimmig g 'faßten Beschlusse, von dem
P reisschema der I' onkursaus chreibung abzu cehen und die für Preise
Zur Vurfügung stehende Summe von I' GG.OOO in folgender Weise zu
vertei len:
F ünf Preise zu je K OOU den Entwilrfen mit den Konnworten:
" Die drei Künste" ( Ver fa ser Arehit kt Franz G ü n r her, Maler
Allwrt .J an es eh und Architekt Friedrieh Pi n d t in Wien),
I,A E. I, Ü. ." ( Yerfasser : Architekten E. 11 0 pp e, ~I. K n m m o re r
n nd Ü.• c h ö nt h u l in \\'ien), " Aug usl inerk irche" (Ver fasser Pro-
fessor Rudol f ,Je t t m a I' in Wien), " W eihc (lille der gefallenen Helden"
(V er fasser Professor .lose f 1\1 ü Iin e r in Wi en ) und "Leopoldsherg"
( Verfusscr Oberhaurut P rofessor Friedr ich Ü h rn an n in Wien). Zwei
Preis u zu je K 5000 den Entw ürfen mit d en Kennwor ten : ".'LUdien"
( \'erfllsse r Profeasor Architekt Artnr Pa y r in l nnshruck) und
.SUI·S Uro, co rda" (Verfas,er Archirrk ; Haurat Karl 8 e i d I und ~laler
Kilo-lil a " s m a n n in \\' ien). Ach! Preise zu j" K 100U den Entw ürfvn
mi t den Kennw or ten llAehilles" (Ver fasser Bildhauer Alexsuder ,J n rn y
in Wi en ), "Ehrenschuld" (Verfasser Bildhauer Ferd iuand I. u ger h
und Architekt Adolf 'I' horn n s in Wien), ..Der :'ipg" ( Ve r fasser
Ar ch ite kt R ichar d No w a k in Prag), ..Doppeladl ..r" \ Verfa-ser Bild
hauor Ferd in and 0 p i t z in Wien ' , .,~lit dem J:uhme der Gefalll'nen"
t Vorfussor Bild hauOl \\' . I' I' n k 0 P in Prng, ..Kri'·g:ssaat" ( \'e r fus;.er
Bildh · UOI' ~l i l ' h a l'l Si x in Wion ), ..Yotivk irchu - I Yerf sser Architekt
Hau ra r Aut on \\' e h 0 r und Bildhauer Willi Bor m nun in \\' ien )
un d II W ahrzekh en" ( Ve rfabse r 3non)'lII. Endlieh ups chloß das Preis-
I!:o rich l, noeh durch eh rende Erwähnung III'fI'orzuhehpn di Entwiirfe
rnit d un Ken nwor ten : ,.Blull1cntcuf ).• (\'er fa .pr di Arehitekten Pro,
fes nr Villzpnz 1\ u i e I' und I'rof,'sBor F,allz Lu k e se h in Innshruck ),
"Voli\''' (Ve rfasser An'hit kt Franz n ii n t h 0 r in \Vien ), ..Pro patria"
I VCI f"s8m Bildhauf'r \ Vilhelm 11 e j d a in \rien). ..S ieg" \'crfas er
Bild ha uer I.eo ~I i Ile r in Had tadl 1 "In memoriam" (\'erfllsser
A reh it e kt Il eilll id l Hi ed in Wi 11)...GIlI -~Io.aik·' (Yerfas,er ~ I a l er
GOltli,,\' . eh n il e r in I nnsh ru ck ), n"eldengra"" \'erlas.cr Ballmei,tt'r
Artur S t r e i t in 'I'l'pliIZ chönllu ) und ,.Den groBen Helden' (Ver-
fasBer Bi ld hllupr F . V a hai a in Pr>lg. Die Au tellun.! der eingelllnglen
Entw iirfo wir d in d tln Aus tellung.rlium n de \\'irt chaftsvAru lilIe
hildend er K ün otl cr LJdte rreieh" (Wion, I. 'ledlitzO'asse G) " ;8 :!1. d. ~1.
dem all gem einen Be"u che geöffne t sein. t>
Offene Stellen.
Slnllllll\'c...nittlllng tlcs ÖMtrrl'. In geni l'nr. nntl Architekten-
\'croln es.
56. l\[nschinen -Ingenieur mit gründlicher Erfahrung im Patent·
{ache, Selus tiind igke it , prnehenken n tn ' on und militärfJ'('i wird ge-
such t vom Paten tnnwal tshurcau Viktor Ti chler, Wien, VI I. Sieben·
stern gasBe 3D.
63. J ün gerer In gcn ieur , in Kanlllisierung. - und Betonarbeiten
uewanoert, wird von einer BlluunternehllJung in Kroat il'n ge.ucht..
{\!l. I ngeni eur mit Erfahrung im \V 'erver orgllng 'faeh uno inshe-
so nde re in H aullinst all llt ionen wird ,'on \Viener ßallunt rnehmung gesucht.
70, J ün gerer Eiscnbahn-Ingenienr wird von einer BauIInter·
nehmllng in oromiihren glicht.
71. E in tüchtiger Wagenkonstrukt ur, oer theoretisch unO
prakt isch ge bil det un d erfahren ist, wird g '·ucht.
74. An der höheren Fach chllie für Elektro chnik d k. k . Techno·
logischen Gewe rbcm u-eullls in Wien i t die teile ein ' pro,'i ori ehen
Lehrers ogleieh zu b ·etzcn. Auskünfte bei der Direktion, IX. Wiihringer·
s tmß 50.
75, E ine Metallm öhelfa brik b nötigt für ihr techni eh Bureau
eine n tüchtijl;en [usch incnkons t ru k teur (Vorrichtung konstrukteur).
78. Ein K ons tru kt ur für IIgcllJeinen In.schillenbll.u, mit einiger
Bureaupraxis und womöglich Erfahrung im Tran missionsuall, wird von
einer W ien er Finna gesucht.
79. Im H ochbau erfahrene I ngenieure werden für eine Wiener
Bauuntcmehmun g g uc ht.
O. lIIeh rere I ngeni eu re fiir Ei enuahnballtl'n, in Abstccknngs·
urhc iten hewundcrt . und Illehrl're A '~i ·tl'nten wemen '011 großer Rau·
ullt ern ehmung ~(' nch t . . .... .
82. In gcni eure für E lsen b tonbauten mIt II1chrJahnger Erfahrung
werdon von eine r Wi ener Betonba u-Un te rn ehm ung g ·ucht.
R-t. I~ ill e Heizungs firma sucht lJinen vcrlllllli"h arbei tendc n l n-
ge ni ur mi t ents prel'he nder Erfahrung für eine selustiindige, angenehme
und zukunflsr ei ch e ·tell ung.
!)2. ~I a seh in ell hau - Ingenieu re, womöglich mit Erfahrung im
AUtOllloh ilh llu Fl ui(zeu ooha 'l oder llhnliehen B tril>hen, nieht iiher
25 .Jahre alt I:, il it lir fr ei ~dl'r lluplH'arhitriert, w rden dringend g'·Bucht.
Anfllllgsge' : II \t. I" 2fiU rnonatlicll, mit Errllhn~n~ 1~lehr:
nI. Von einer g roßen \Viener Faurlk WIrd Oln E, nkonstruktour
so wie ei n Kr anbaukon ot r nkteu r ge m'ht.
95. Paul • te P h a n, Gumbinnen, Friedrich Wilhelm-Platz 1 .
Zum \Viederaufban Ostpreußens wird ein Architekt,. firm i'.' Darstell.ung,
zum sofor tizren Antritt cesucht. Bew erhungcn sind mit Zeugnisab-
schriften Skizzen und A~ <rabe der Gehaltsansprüche einzureichen.
96: Dipl.-Ing. Z ü hOl k e, Insterburg. FriedrichstraBe 1. Für
Arbeiten zum \Yiederaufbau Ost proußens werden tüchtige Architekten
gesucht. Beworbungen sind umgehe,!d einzureich~n. , ..
9,. Heg.-lInumeistl'r L e s c h i n s k y, ßu~11II W., ~... u rfürsten-
straße 143. Ingenieur für Eisenbeton zum sofortigen Antritt gesucht.
9. Grün , - ßilfinger A.-G., T'iafbauunternebmuug, Mann-
heim , Für Bureau und Hau-tollen werden Tiefbau- und Eisenbeton -
ingenieure zum sofortigen Eintritt gesueht. Bewerbungen sind mit
Lebenslauf, Zeugnisabschrifteu, Angabe der Gehaltsansprüche und der
Militärverhltltnisse einzureichen.
99. Fr i e d r. Kr u pp A.-G. , Germania- Werft, K iel-Garden.
Zum soforticen Eintritt werrien tüchtirre l\!nschillenkonstrukteu regesuc ht,
Schifl'smnschinenhauer bevorzugt. Bvwerbungen sind mit Zeu gni anb-
schriften, Angnbe der Gehaltsansprüche und des Ein trittstermines
einzureichen.
lQlJ. Luftschiffbau Z e p p e li n G. UI. h, 11 ., Zweignnstalt P otadam.
Zum baldigcn Antritt werden gewandte Konst rukteure, event uell .au ch
Kriegsbeschädigte, mög-lichst mit mehrjähriger l'; axis und r.eleh en
Erfahl'ung-en im allgemeinen Masc\dnen-, ~utom?bIl, oll.er Sc hiffsbau
gcsul'ht. Bewerbungen si nd mit Lebenslauf, Zpugnlsau~cllfl fte!l, An ga.b e
von Empfehlungen, Gehaltsansprüchen und ~Iditiirverh!iltlllssl'n ein -
zureichen.
101. Kar I B r an d t, Düsseldorf 55 . Diplomingenieu re ode r
Re~ierung-sbaumeistel' mit Praxis im Betonbau für D üsseld orf und
Belgipn zum sofortigen Ant rit t ge ueht. Arbeitsfähige K r iegsbesch ltdi g te
bevorzuat,
IO:!. Eine \"iener Hnuunterncbmung benötigt mehrere Ingenieure
zur I'rojektierung und zum Hau von Eisenbahnen.
Niihere Auskünfte von 5 bis 7 Uhr nachm ittags in der Ver eins·
kanzlei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\. Für den mbau des 1492 m langen Gemeiudeweges Trzy niet z,
Konbkau zu piner B z i I' k s s t r a ß e I!elan~en nachstehe nde A r-
beiten und Liefelun~en im Otlertwej!e zur "ergehung, und zwar:
Cl ) 3i927113 E.darboiten und [)971 711~ Be,ämung; ö) eine eiserne Br ücke
mit :! 711 Lichtw ite Zomcntrohrdurchlüsse von [IG m L änge und
Hlllllpenkllnäle von 'G3 711 Llinge; c):! G4 111 Leis ten st ein e, 5,30 1II~
le ing ru ndill/!'e aus au,ge:uehll'r Stiickschlack l', 895:? 1/13 chlügel-
schottor uud Be wa lzuug' von 1·102 711; d) 70 /11 Bachverl egu ng m it
:!OO 1/13 Erdarbeiten, 33 f;tück Hada).Jweiser. D ie vom sc hlesisc he n
Lllndesausschusse genehmigten Ballplii ne und Bt'd in gu isse liegen in
der Ka nzle i der Gellleindeverwllllung T rz)' uiet z zur Ein si chtnahm e
auf. Unterla"en für Verdiug'ung,anschliigo wenlen do r tse lbst ab ge-
I-:0ben. Die Ve rO'ebun oo erfolot gegt'n Ein heitspreise und •' ac hmaß.
Anhoto s ind bis20. "~vembe;U115, mit tas 12 Uh r, bei der Gem einde-
ver waltung 'I'rzynietz uinzureichen.
2. I>ie k. k.•'ordwestuahndirektion \'e l'g iul im Oll'ertweg-e di e
Lieferull" der nac hstehend lIngefüh rten no he i Be n s 0 r t e n für die
Zeit vo~ 1. J ünner bis 30. Juni 191G, und zwa r : 110 .000 kg Marke
W il kowitz •Tr. 1; 120000 kg ~Iarke König-h.o f I ; 40.000 kg Col t-
neß I ; :!2500 kg schwedibches I I~)~zkobll'nro~else.n, eventuell al .s E r,
satz Yordernuel'/~I'r Hoh ..is 'n; I. ,JOO k,q Jl amalJt ; .2 5 0 l'g plegel-
eisen.• 'lihere An"llben sind aus den Anhotformu~arlen zu e ntl.leh~en,
welche wie diu ull"emeinell und hesonderen LIeferu ng be dll1g-nhse
bei de~ k. k.• 'ord~\'estuahndirekton, Abteilung fü r de n Zu gförde -
fIIng8' und W erk tättendienM. \Vipn. 11. ~I a r i nell i l! a~.s e 3, be hoben
oder gegen Eius~ndung des .~ort~'s ~ezogen w,erde n k0!1 ne ~,' ~nbo~e
mit der Anfschrlft Anbot fur die LlCferung- I on Hohel Ben smd bIS
20.•'ovember 1915,' mittags 12 hr, uei de r Einlau fs te!!e der . k. k.
Tordwestbahndil'ektioll, \\' ien, X X.•'ordwestbahnhof, einzureIchen.
3. Die k. k. 8taatsbahndirektion Olmütz vergib t i.m Offer tw.ege
die ohne I' analisl\tion auf K 14.000 ve ranschlll/!,te E rrichtung emer
U m 1ade b ii h n e samt Kanzleillnuau in de r tation Mäh r .· ehönue rg.
Die bezüglichen Oll'ertbehelfe lip~pn bei der Aht" ilu ng für Bahn-
erhaltun'" u nd ßau der gennnnten Direktion zu r Einsic htnahme nuf
und sind dort aueh käuflich erhältlich. Anbote mit der A ufsc h ri.ft
,.Ofl'ert fiir die Errichtung eine~ ml~dehiihn? snmt Kanzle ia nb.31l m
0('1' Station ~Iiihr . ~chönherl!" sllld bl ' 2G. :\ o\' l'mher 1915, lUltl lll!S
12 Uhr, bei dur EinlaufsteIle der k. k. tnatsbah ndi re ktion Olm ütz
einzureichen.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Vermessungswesen.
Ucl'i cht IilJrr 111 1" \'er~nmllllllllg alll 12•• Ilil·z 1916 *).
GeO'enslllnd die pr Yer.arnrnlllllg Will' 3ussdlließlil'h ei ne. Be-
spl'l'ehllng' und lle,chlllßfHFsnllf ii~ot'r du.s I' rog rlllllm d ~r tl"ch lll sch-
wirtschaftlichen 'tautsllot \I endlgkelten. • Ilehdem der F ach g rupp en ·
.) Der :'-:cl.riftlciluug pr:t um . Oktober 1915 zngekommen.
1\)15
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 1. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1915/16,
."'a lll slng deli (j. Xli velllber 1,1)]5.
1);,1' Prä 'id l'n l , 'ckt i'>ll"l'h l'f 11. . In 1.(. E rn 't I, a ll d a l'riJ1Tnt'l U Il1
• l-hr IU ~li l1. a bc ud di p , ' it zung lI1il hl' rzli ..h '11'1' Hl'gl'iißuu g d l'r Er,
~rhil'ntt1('n nnd in llt' onder l' d l'r (;ii, I' E.·z"II..n7. l ' n tl'l'I il" ht m in i 111"
Ur. v. H u .. II I' I' I,. E . z"'huz"n ,·,' k ti ull.I' lu'f [)r. \ . ( ' 11 i k I i n H I i
lind I, \ful •. !(' ri" hl 'pl'ii id ,'n!<-u 1~ I'/On .. I ' I I i n H . S,·I<! ion , " heiH \. (: 1/0,
b 0 ,. n i i(. ~Ülli,\I'I'i 111',11 ,· 1Ir. . I' 0 I I ,k.. h gnifi l.l'nz I' ' \ t/OI' 1'1' 0
ausschuß bereits in vorberatenden Si tzungen, am G. und 12. ~liirz 1!1l;l,
s ein e ~! e inul]lF und ~.) illen p rinzip icllvn ~tandpunkl übe r d ie zu er-
"reifenden ~1~ßregeln fC5tgele~1 l.au e, wur deu d iese ErgcLlli " ~ e den~litgl i edcrn der Fachgruppe ZUI' weit ercn Besprechung und end gültigcn
Formfassung vorgel egt.
D n Yorsit z in d ie ser Yer sammluug, d ie se h r g ut besu cht war,
f ührte der Obmann H ofrat E . D o l o 1. a I. Nn eh lI f'grüßulIg d er An-
wesend 11 ~ibt d er Obm ann a ls E in leitung das ProgramIlI der
te ehnisch-wirtachaf'tli ch eu Staatsn otwend igkeiten un I deren 1Ie·
gründung 1I0Chnl:11s bekannt, verl ie-« hi orauf di e in d en Aus -c uuß-
sitaungen ausgearbeit et n Einzelau fgaben und Durch führungspuukte
und ford er t dann d ie Anw ese ude u a uf, ihr ~l e inuu g a bzu guh en.
Oberinspektor A. T i e h y ve rfie-t ei ne Denk schrif t übe r das zu be-
sprech en de P rozrumm mit der Hlu o, d ie el be d em Verwaltung.« ut s .
vorzulezen . . 'ach ein igen kurzen \V ech selred en werd en von der Ver-
s mmlung all e vor heraten en I'rogranlll1pu llkte oi utit iullllig tlngouomlu cn
lind der Ausschuß el'mächtig t, in der g tlnze n A ug ,'l ege nh eit selu -
,tändig vorzug ,'h en, die It e ferate llu- zu wähle ll lind d ie !{efe l'e ut ell W
beslimm en.
Der Obmann dank t zu m Sl·hlu ,e den :t[it gli e d el'll für i111' Er-
sch ein en , f iir di e Beralnn~ un d f lir ihro \' er trau onskund ge bun g dem
Au s·chuose ;!ogenii her n nd sch lie ßt d ie Y,·rS>llllmlllll(!.
Bel ich! iihr l' lI:c \'cr, aInlllung Hili 12. April 1!11 f> ",.
Der Ob mann d cr Facll"rlll'po erii Jl'net di e zllh l re ic h besu chl e\'ers:1I1111 1 Iun ~, lH'griiß t rlie e l~ {' hi t' lI t' lIe ll Gibt<' u lld fonlerl lIadl Er-
led 'gung d"r ~e , eh ;lftl i "heu ~l itt,·iln ' , g l'lI 1l"rrn l'rofes, or .. Dr .
K . \Y e i goi au s Lrmbelg a uf , ~ei nc nlll gr kiiud"l< n \' or lr ag : .. l ·her
D i ~ I a n z m c ' 5 e r" ha lt"n zn \\'oll en.
Du Vorl ra..r" IH lo he ,;pr ich t in d on c inll' ite n len ' \ ' ur l" n au ßer
der a l ig e llivin en E lIlt 'i l llllg d"r D istan z," eti"('J' in ~ o l cho Illit der
Grund lin ie (lb, i: ) am Ziel und solehe mit d er (; rnnd ini e am Stand ·
ort " IlIld d f'n llndere ll Un te ra lteilun l!' n h:lu)l ~iiddichs t j cn c In
~ lrllm'·lIle. \\' ·"'ho in der I' ra ,' is des In "nip u rs \ ' I'r\\' l'"dung find cn ,
11' \,. j 111, ~ ~ ' c h j cht l i " h e En lw icklun g" \,.,110 lIerii ck .i ,·htif; lln l! e r fäh r t.
D~r I.weite T ei l de. Vort rag ,· s b 'hand e:t hin g o,.:cn j ,'n e Di -t>ln zlliesscr,
w o! ·111 ' flir "l· it)g ~zweck l' ,' cr\\" \ n rlpt wurd en , illl all ~oBI ..ine n w Plli~ t 'r
heka"nt s in d, dereIl Th uri e. Au s fiihrun ;.: Ullr! \' OI'\\',' "'lu n/;,;a r l jo'd ul'h
hü ch , t a k tu ,11 nnd in tt> retiSllnt i" t. [n ge,c hi,· htliche,· I{,"tll'nfulge
\\'e r,l n fa, t a lle ~" Ilf>llIchten Kri e g di s ' an l.mo"s er gesclll ider l und
h ; p:o)~'Jl): 1. \'01 10 .1 K H telli litita nzme,,-c r n m it " in r lan gon hnr :zon lalen
II:I- iti gelan ~en d icj en ig en von Go a I' 1I nl d e TI' 0 111 ,li i n,
C r a ll\ 1'10 n , mi th , Siom ens,lI al tik tl uud Lllllnit z, \'on sol che n
mit kll Z"r vert ik al cr lIasi , d iejenigell \'on f'tarke .KlIlI1l11Cr Or,
11 'I h n. K r 1I f I un d ,\ n <1 0 u ar d ZIII' an , fii h rlicho n lIesprechun g.
," ,'n <1" 11 f iir L1.lIdlrnJlpen ~eeign f't en Ili ,lanzm e"ern ",,'rd,'n, nllch ·
dem d iu wichtig I..n Typ ..n a ngefiih r t f'ind, d e ci ll h ,slIlder,'s In te r.
e, s (J c r r p~en d cn Inslrnm..nl e \'on Z e ,11 i t z, \' a sc h IV i t z, G o ul i c 1',
Gau ti e r . H 0 k s a n d i c. E I' I P, S ou chi e I' und h '\Ilpt iid l1ichs t
die R Re. i" nsd i, tanzm es 1'1' \ '''11 lIa I' rund S t I' 0 n ,( sowie di e Ent·
fMnnugSllles pr der Firma Z e i B e: ng:ehe lHl n" ch ihrer Th"orie.
Au führung I1rt Ilnd lIandhahun!{ he 'proch en; ehr lIn,chaulidl nnd
an_flihrli ch wird der \'or~ang hei d er Arljutitiprnn g rler Z"iß Hchen
K oinzid e nzte le ll1 e ter ,lu rc hhe s p ro che n. 7,ur Orientie rllng üher die
L1i~tung-f,ihigkAit der wi chti gs len Di stlluZlIIP f'Ser wi rd \'om Vor-
trtl;.ren ,1 n ei nu Tafel vor..:eführt, nuf ",,,I ,,h er für ei nze lne Dist '\nzpn
dill mittl"r n D is llnzf..ld er ZU6nmlllen~e ' Iel lt Hind . Den Ahschluß d s
Vortra~ e ' hildet d i" \'orfiihrlln g' d "r ~[ ethoden d es ""genRnnlen
H in , inle.!ens (line r ph otogr,'pbi tich en lIal\ "n· ode r Aeroplannufnailln
in ein e l\artr .
Der s ehr inlere, s llntp und umf"sscn ,le Vortr Ig wurde durl'h
eine Anz 'lhl \'on F ignren llllf schwRrzen Tafeln Pr~lillzt. ",,,Iclt e VOIl1
A'si,;tentpn <l eI' Lelll h ol!!..r Techn i chenHo{'lt sl'hul eIJ) ~ . B. \Yel ez er
ent~ or fe n wurden
Der Vortrag wnrde mil lautem Beifall Rllf.!t'nommon. Der
Yors it ze llrle dankte am ~l'hln sso He rrn Pj'of,'~ sor K. W " i gel für don
anregenden Abend und prkllirte d i " crsRlI1l1llung fiir go~chlo 8Pn.
[).' r Ohmann: Der, clt r i ftfiihrer :
E . Dole:al. A . Jlas8a.
Oklo! ",r 1'11;' n die ,·ehrHllcilun!.( l;,·llllI\:1
k 0 " Ur. J i' ~ e r, Pro rek tur. Ur.• eh u I\l u n n. Hofrä te I' rofc- orcn
1Ir. (' z 11 " (' r, Dr. F i 11 ,'r und 1)1'. ~l li I 11' I uml Dekan P rofr- 01',
S r h 1Il i ,I lind to-ilt mit , d rß E xzl'lh nz.-n Hund t-l minister 1)1'. Rudolf
" c h 11 H t I' I' v. RO ll no t t und ~I i n iH t , ' r für ölTl'ntlir-l«- Artn-iton 1)1'. l ng.
Ot t okur T I' n , a ihr Fern h k-ibou cn chu hliut ha! ...u. E I' richt et. '",hnn
an di .. \'e l " l1 n mlulI ~ folgeudr- An pl'l\"h .. : '
., \ \'il' 1Jt'!!inul'n ..in zwr-it. Arbeit jahr im ' ''·rl m f,· dr- nun durch
\ (\ ~ [onntc wut endr-n l" l il'!!I" . dl' -r-n E nd l' noch nicht ubzu-a-lren ist ,
,],. 'H..n hcut igr-r ,': uul ahr-r d u Vert ra u..11 lind ,Iie ZIIYl' I'- i"ht 11 11(' r j(' l1l'r
l' ropln-n -n n-chtfr-rtivt , dir- ür uns r-r« und die d r-utsch en \ra fTl'n d a '
Gl' lini("n, d a " i I' g .. n rn Ü s s ,. n vo ruu-m-fü h lt und '"rau L!I'Ha ' 1
huben , E, i t hir-r nicht dir- St ..11(,. von der uu .. dip unerhörten Hi·· -n-
k-i-tunaen der Heere der Zl'n l rnlmiichte \'011 g"\\ iinligl werden können :
ich dnrf es ab..1' g,'rad.. an di,'. CI' ~1l'1I1' nicht unt ..rh '1'11. auf don ghllz,
\'0 111'11 An te il hi IlWII·pi' '' II. den a ll.. Z\\"..igl' ,11'1' t er-hni "('hell w:..,..n,
sohn ftr-u . d r- r tl'l'hni~c llPlI Arbeit. den die 'Vul'hl dv r Vcrt eid igunes - und
Ancriff 'mittel. dir - Vollkomnu-ulu-it dr-r Verk ehr . und B 'tri.. ) erguni-
.•ltioll ..11 an di .. , ..u Ir"\\" IItig..n Erfol"'n für, ich in .\'1 'pml'h nl'llIlH'n
diilfell. ()b\\il'dl .\lIgl'aUflllh"ll'gig,"l\i~e1lf'n( :... ehülzcund Ce. rho -P
1"n k" 11 oder IWl'h ill de'l L li tl'1I IIll. "1',' Flu!!zl'ugc 11l1Ht.IIIlH'n. ob \\ ir d l'r
B '\\'ii lt igung d ,'r ~h~" l'n b l' \\" l'gu n l! l'1I lluf d "n Sehi..ne ll\\"p 'p n. auf d l'1I
L1IHI· und \ra ",'r.ll'a l3(' n g''llenkell odt'r d i,' haulich.. <:riißo un , ..rl'l'
Kri ..g..-chifTl' . dip T rt'lT irh.. ,heil lh'r 'I'o r p' 'l lo, . d. f"bl' lh ft u II!H'imlir he
nl'tli..lJl' d ..r 'I'a u 'hh" ot.. IH'\\,uluI...1' 1. ob \\ir dit, g,'\\,l1lig,'n L..i tUIIg"1I
UII'l'I'l'1' l' ion i..r t ru p lH'n I... ,·In nen (){I ..r lIl' eIl' ßli..k.. auf d i,' rnuehendl'lI
,'thlotl' Un"I'I'l'r zur A'Hrii lu nl! IIl1d V" rl't1egu ng der He,'n ' ra~t]o IÄtigcn
Ind ll, t l'il'i1 nl agl'1I lichten. imlller gi lt I'<dl'm Iil'hl c' ) <:..niu, d l'r Ipe hni -ch"l1
(' Ul1 s t , dl'lIl lIi r llt-n !!'·2;'·lIw'irti"..n ,'talu l dl'l' \\'l' hrk r,lft ,h' Ht'il'h l'" .
d"1\ ,'lalld dpr groIl'n E\'I · i ~ n i " Hilf d l'n K l'ieg , eh,\\Il'liilZl'1I lIlit,
""ntl'l .. I (R ·ifll l). ~ lil ,[it, ,'I' H ddi~II'1'! ,'1 de I (: 'ni ll 11'1"'1'1'11 h 'i ßl" 1
\\' lIn ' l'h \' '1 bin" ·n 111 lieh d 'm" IU 'I' I I" I \V di,· I"lli"k 1111 erl'r IIl1d 1111 I'l'l'r
\ 'I'r :Jiil1 d l't " l h..rrli ,hc 1 I'lIh'II!!l'krö lk I ! [ 'l'J'(', d~,1t' 1 wir \'0:1 d i '",'r :' 1 ,111,
all" llllti(,I','\1 1I11!t1l lii ..hlich ' I D,l 'lk ZIIm .\11",11 \l(·k ZII b rill~ ,'n lIi..hl \'1'1 ·
",iu111l"l ,o\lcu. l i,,,!t'rh ,!.. ich 111 ·i·I.. 1 \\' ilikoIllUI"I Uß all die l!....hrll·
\".1' amllliung (1'I"11l'lIt"r B, if.. II). ~
\r, IIn idl Ilun • i'Io'n kllrz"11 l{ü..l· hl iek alll "i, 1'. I'l' il!lIi -,' im
\ \ ' rl' iu"I..L'·1l ....il n . 'l'l'm 1..lztt' 1 B pi a m n 01 , in \\ pd" , '0 lIluß il'h
Z\I('r I j1'1H'1' ~[ i l gli l'(l , ' r g" d, 'l k,·II. ,li,· , .. it h,'r Ilu f d"m 1·\ ·ld l' d"r Ehrt· ih r
1,,1" '11 la ",..11 IIlIlßI"Il. ( I>i.. , \ ,). amm..lkn 1'r!Il,I,..n ..ieh \' 011 d "l1 :-i 1.,·n . )
E" 'iuII di.. lIi Kol l"I[l'Il :
Prof" 0:' I·~. 1"11'1 K il l' z,' I.
Ar..hil,'kt .Ioh 1I1lI . \ die r.
Pa l ..nlanw.tli I' ,g . ,Io h.lnn :' a h 0 r, k \',
I Il~eni " u r r 'll' l 1> ,' 1\I U I h , .
O!lO' r illg,'ni t'11l Il l'. In' . Lud\\ i!l B .. I' 1"1 kund
Fors t I'lIt Ing. Ih hl l't H I' ii III 111 " r.
Fri' 'll , ihn'lI I'dl .1I ,'·,·!t·n! Ihrl' • -,111"11 ind fllr r\\il! "in 'l'gl' h..11
Huf d,'r Eh l',·n la f,·l " il1" r großeIl Zf'il ulld wl' l'd"11 IIn, un\·I·l'g..ß1il'h hleibel1 .
, ll\\l'it 1111. hl"kllllullZ..won iPll i, t.. iml hi l1l'r 11 ' llIl " I'CI' .\ l itg lit" Il'I' .
d . ' . 12° 0' znr I' r i, 'g dil'lI I le i,tnlll! ,'ill/o!;l'riick . D,'r " "1 n li t ungHl'll t hlll
lJt'züg lil'h di t'.l'r .lilgli''l ll'l' d eli ] . "hluß ,l'f•• ßI. dl'lI""H)l'II . f.1l1. i,'
dUl'nm • n \l('hen. d"n . li:di"d I" ill'l 7.U. tum!"II.
EIJl'1l 0 wil' lJt'i ""1' "I'. t ..11 K l i"g' 1I111'i llf' !lIIt i"h ,1" 1 \ " 'H in a lll'h
hl· i d,'r 7.Wl il"\1 . \nlt· ihl' . IIl1d zwa r lIIit I' :;O.O\iO. fl'rn"r bpi lIer "rill en
,\" leillf' mi l [ ' 4 .i.I KIO 1 f'\, il ig t.
l ' lI 'I' riihJigrr 1' l ie!!Hfii", ()\ 'l,lII "huß haI hi. !Wf E inllah llH'n
im B ·tr :!I' \ 0 11 K ß:? ',i Z I \ll'zti"hll,'n UII'! \ 11' " IIk di .. ,'1' 0 l'f,' r ,
\ illigkeil der ,'pt·'HI..r \\it·d ..rholt 11 der L Igc. I" i ill .·ot 1!1'1'\1('IWII
K olle 1'11 1,,·lft'nd 1Il1Zl1gleif"lI. B i hl'r WUl d"\1 K :I.i !I.iO "11 l ' lllt r ·
..l ül zu l1 g,·n Iln I l'z"hlt
Aneh IIn. "I'l' pit d l'lII K l i' '" cingerich ll'tr , ' \t 'II' n 'e rm it tllllll!
cl1th ltd,· pille ,,). I'rießlil" lw Tiitigk"i . . . . .'
,'eht 'Ie l h,· "h;ifti,t ha t Im d ,," 't \lull\( d, Iluz.'m eul' Im Kl lel!~
di .. l. tl' un d lZ"hu hl' hier 11 11... r"m .\ u ..hll ,'tIIr di, , \<'lInng ,.1,,1' T , " h·
Ilikp l' mil ..in'''11 l'Il k r;ift i/l: ' I 01111 I 'm .. . l i l i- I' 1'I tll'.' tc I{, I ch , ,I ~r
1ll'..on d ,·l'l' 1),1I1 k d.. ' -"I'l' in, · . d a di l' l'l' . \ 11 ," hu ß dll' 1I1lul'l lll'b "11 III
" i. , '11 FI'Il!I'1l 7. 11 h,, \\ ält i , '11 hllll' .
Di, " I'rb,' " m nll d ..r ,' 1' IIl1ng " 'I' )lllinc.ln 'f'ni"lIlt w ur I" " u reh
, im Eillgllhl' a l1 d a Kl i,'g mini l ~ rillll1 mit E l loig III ~·balUl~.
Ei l1l' D"nk "h rilt ulwr " ip ' I J'\n·n"nl111 d er In 'III l'\IrI' Im Land ·
t llrmdien t' i t 0' \' ''11 \'{ I'f"ßt wUld,'n un,! wird d i....11,.. näch ,'I' T~ I'
HII t1i,' ill B.I J'lI rhl kOlllllll'lld'lI ~li lli Il' r i" 11 zur \-orla~l' und ,lalln lHlf'h
in un 1'1' I' .. Zl'il .." lift· , zum AI d l'lH'I- " ..11'1 ' ..n. leh mich ,' llu f d i,' t'
\1< II oll ,· .\t1.. i , hon jl'l7.l h, on d ..l a uflll "rk am .
t 'n 1'1' \ " 'll 1I1 h,lt 111 d " k . 11. k. " Ii,·\! mini t"l'i um üll l'l' .\n n gUII'
UII l ll' . Iilg li,·dt Ilin·k lo r JlIlI;. Luchl il! ,'p;i 11 , 1,· I d" .\ II' IU· III·II
g" l'ichtd. ,. m, ill' , di,' ,'oha ITu ng ..i11.'" le, h ni ..h ,hi..g .,','(' hi ,'h t li,'h" n
\rl'rk" lI.wh .\ 1' ,I<- . d l'ut """I\t'1I (:eIH'ral "'~~"J \\l' rk, ul.. r d, 'n j!' zig"11
I·, i,·g. d ", ill IW 'OIuh ll, .. illl'n H lll t'indi\!" n l'lll 'rhli ek ull,'ra ll,' ! i IlIlgpn
I..d m i l'h, I' Tät igk"i t IIl1d d mit ,1 1I..h ..in, i..hl' Il' (: I\II\lIl . 'e fü r a lle
org"n i atm i ,Iwn .1 1UnahnH'n zu r '0 111'11 .\u n lltzlIll! ,\l Il'r , ..hili d wn
L('i"llI lIg, mo}o!lil'!tI ,'i l l'n für dlt · I!l 'll I 11 il!fadu'n Z\\ ,' 'k,' d , K Ii,'
\\ iihrl'1I \\1I1l1,', ill ,\ IIS ie" l lI,.JlllH'n . Ila l 'li,·!! min'i l" l inlll "I
\nl'l r-:" 1IS! III l l t "" lpill l''''' I· i lt, ZU " inUll tlll' t' l t l·ih.
\," h.IIJt' Ih lll'n fl'l n.., mIlzlI. 11,·n•• I.Iß di ·ktlon I'n'ßhll fg d ,
l 'n ',11 i d \lll Ing, ni l'lII' lind .\n IÜIl kll'lI. ' 't 'I..illl um d\l Auf a h l!le 111
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lIn~"1 on \ " 'I'" ill flllg" ,SIl"ht ha I. Um III1H'I,'n ,'" I ~, 1 111 ,,1\ ZII "II I~P\'(" ' h " I1 ,
lru t eh-r Vr-rwn lt ungsrat lx -schlossen. d en jeweiligen l'l'ii.id"nt en der
I""ktion P re ß bu rg nls ordt-nt lieh es )Iit gli "d ZII fü hr, 11.
Der Obmann de s Z,'itllll g~n ll""hu~,,'s TI('I I' Hl' !.!i"lul1!!srat
H ö 11" ,. hat sein Amt lIi(·r)('rgl'l egt. An d« '('n " ('11" \1li n k Herr B"rg-
din-ktor ,'t l' gl gl'\\'ählt ...
ÜI"r ErSIll'hl'1I rler (bt elT. -"\lpillt'1I )Iollt llll!!",'ell " 'h nft wurde der
'1'l'iige r tYP,·n . AlIss(·h Ilß . d, 'r im Vorjnhr» ,'" in ,' wortvollen Arl "i t"n h"l'I 'dd
ha t t», zur F OI'fs l' t ZUlIg d"r~"IIl'n 11 ,' 11 l'in !!", et zl. )Iini tr-rin lra t Hai, C' 1'-
k n l t st r- ht \1il'd"r 1111 d, ·1' ~pilz(' di, ' ~, ,~ AI' ,"dlll. , es.
lu r \'('I'gallgl'n en I"<JI11I11l'1' 11u n hn zwe-i lr-lu rei vh « .\ us tlüg l' un tcr-
nOl11nH' I1 . und zwar zur l""hitT. werff r- d r-r Donnu - Dnm] fsc h iflu h rts -
gl'sf' lI~e h"fL nur-h Korur-ulnrrg so wie- in d a s k . u. k. )Ionll rd l'pot IIJHI in
di e I "I-gtll1g~all~tlllt in Brunn a. (:.
Bei d er t : l'II " 1'll 1l'l' r~am l11 l l1 ng dl's , '"I ,w, iz('! i. c lu-n l t I!.! r-n i,>111'- IIl1d
Arvh it r-k t r-n - Veroinr-s in Ziil ich W H I' un ser Vr-rein du rch i.u . " I' ) Lit , Ii"d
!ng . t: 11 111,' \ ort rr-ton. •
An der vorn 0 . t orr, Vi-rein Iür Kii ln -i: d ust rir- ' Hln t lt r-tr-n ){, i:,l'
ZIlI11 I"tu dilll11 d i-r K ühlanlugr-n in Dr-ut s r hlnnd na hm un- vr )Ji ' l6li({1
Stnd tl"!. lIdir"ktur Ing . no I d " 111 U 11 d IHll11ell ,' IIm('I!',' Vel'l'in,,~ t, ·i!.
Uh'r Ann·g ung der Z"lItl'll!\"Il'illi ,!!un!! d l'r .\ rr lo it<'kt ' lI haI si('h
IIIIH za h ln·i ,·h('11 I11I1ßg"L,·nd"lI I' ö l p,' r,,,!Jnft " 1I " in Au.·, chIlß ill . \ n -
gl' h'g"II IIl'i l d( ·s Wi "u ,'n lllflJa l" 's d,'1' dlln·h d"l1 1'Ii" g Z( I'~tii]'kn (:..1 il'l"
g,·bi ldet. in d l' 111 UII~ "r \ ' , r"in dUI,'h di( ' H"I\,( 'II In !.!. \'iktol BI' n u ~ " .
\1' " t t .. 1'. 01 " 1illg"niplIl' ])1'. Al' IIs1 K u n 11 . Hdmt In)!..11' lins
,\La I' l' h (' 1 lind (ns p(·kt ol' Ing . H"I:t ,rt , ' C' h (' i " (' I n 'III'" I('1I ist.
t Ins PI' \ ' ,,1'< ill isl in Ipt z l pr Z"il ,I"1ll Hilf,'l' 1', ill I'om Hot('11 rl'''UZl'
in , ' i"d " l ö , t ' ·I'\'" ie il. (km V,'n·in Expol takatl " l1li" uud d, 'm DeuIH 11('11
I"pl'lll' h\"'I'"in a l~ :llilgli. cl I , igl'tll't"lI.
"\ u ~ di "H'm /;UI'Z('U l{iipkI Jli('h i 1 zu "n', Il<'n. d nß alll·h d ,,1' ~', ndll' I'
l' int' Füll " \'IllI AII ,,·i t pl'gn h uild daß t1i" \" 'l" il ~,t iiti 'k"it si"h \'onli"gel!d
im Zpi('h " l1 (!l's K I'i"g~ I]('wegl( '. ..
D" I' \ ' o l'si t z('lld " n'lw,'i~t \1"it, ,1. nu f d n, im lIlittl"Il'n l"a"l" \'011
HPITII Oll" l',t I"u t lIunt p .]' 0 ,. h 11 ~ k 11 IIU ~t · 11· litt· "I, d ,,11 "ip"s ihm
I'UI"lIt i('l't,'n Ba u· un d Hilld('gli. ·t!,\. 'Oll i,' d ll1'11d. d ,) 13 dil' • 'IUU,'tli g-
Vort I';lg,· dlln k d ,'m I':n tg"g" n ko lll m " n d"r ]f,'rr" 11 \ 'ortrll ' ('Illi( n hi o
22..Jiinn, ·1' Iliic'hsll 'n .l lIh n 'I< b" I"it g,d"ekl .·il d. upd hi lt mit. ,i aß . lall
d ps h"ll·i l. ' a nge /;ü lul igt,'n \ 'o l'l ra g . ", ,1l'~ 11, 111. I'I"f" ,'OJ ' "\ II·h. (l t h lll"l'
\'. L " i x n l' I:um 20.• 'o\'"m lwl' (,in \ '01Il'lIg I,IIH'I",' )[it gli l'(It·,' Prof, ',OI'S
()I'. KIIr! I 1 0 I " \' ü lwl' d as W il'h !l eI", \'"r.-toll "II,'n 110fIHlt' s Prof,·, H'IS
KUl'I K ii 11 i g s'tatt fil\(l"l1 \1i111. I'lOfL '01 \. L" i . n" I' 11ild H' inf'n
\ ' ol' t rag um :W. •liinll" 1' 1!l1n hli ltPII.
1)(,1' \'ol's it Z" IHI, ' giht JIl)('h 1)( kanllt. d llß d"r ~l iil . di1-p Klul1:lu~, ..hnß
a m 2;, . j 'o\'('mb,,1' zn U""St<-1l d,'1' K r it''' , fü l'sOI!!(' dp ,' \ ''' I'< ,j, ,, im p "ßPIl
I"aule " illt' lI I' ulI~tall'nd \'''l'l\II,taltt'l. ZII d,'m iu li"u, Ibwül'digstt,l' \\', i,l'
ih l'< ' )lit 11 ir hmg Z"W'SIl!!;t haI ('n: \ 'o rt w g' I11 ' ist('! ill Frau llku ~' ,,~ I " r ·
J) ä " " I "!'. Up"l'IIsiilll!" l'ill Fr!. Lilly H I ,I \' H <', " k 1lI d d\( · H ( 11 "11
r on Z('1tsii ngl'1' K Ul't Hit t('r \'. L u s e h 11 n. Konz, 11. l' ig<: r LI (I\\'ig
\\' i t I .' I s und :ll u, il-tii l, ' k tOl' .Im, f Zn (' h. l ' lIlt"1l I :,'zu '. ind ill d('l'
Kan zlr' i IIIH1 im Kl uh (·!'IIiiltlieh. Di,' ]f('I'I" n \ '('I" ill, ko lleg , 'n UIlO (ft n·n
[)am"n wl'ld('n zu " in , 'r I'('pht Ir'g"n B"Il'iligung hi'fliph,'t "ingelatlen.
. Tu"IId"m n i , 'm al ~ d d as \ r o rt wiin. (·ht. fii hrt ,kr VOl's it z('l' d l' fOIt :
.. I':i n f ii l' UIIS T"eh n ik.,1' lluß,/'Onlt'nlli"h wi"hti!!ps EIligni ,' f(·i,'rt
h"ut(, s" iJll'n l:nl"n kt ul! : dj " \\' i" n" r 1;. k. 'I\·"hl'is"hl' H ehsehu l" I.qll'ht
d ll ~ F "st ihl" " IOOjiihl'ig"n Bl'sl u l (it's. leh hnllp I" ult' I "I( its das \ ' ,,1"
gn iig..lI.alls diP H'm Anl a. ,," '<'in('r ) 11l. ,nifh I,Z d"1l! B, ktord,,1' 'I'l', 'lu i,'eh"n
11(){' h"" h nlp ""1111 l' l'o f, ~""' IJI'.., ii I.!" I' dip ,lü"]"1 iim",h(· llIl"'Jt"
\ -" I'I·in ,'''' zu üb " da ill!,' n. lt-h \I ied"1 hol" , i,' u('( 'h \, n di"Sf'1' :-;t('I1,· au.
lind g luub(' zu U"'O I d " J'('m Dnul ,' 1" 'l ptiil'ht< I zu >(·ia . daß 1[('11' Hofmt
I'l'of,,~~or IJI'. I' " nl\' i I' t h di " ( : iit " hat. 111'" dUI'"h ~"inl'n \ 'o r l m g iiL('r
.. J) i e ( ; I' ii n d n n g " ,. ~ I' 0 I :' t ,,(, h n i s .. h (' n I n " t i t n t l' ~
in \\' i ,' n" d pn lJ('nt ig" n AI ..lid im t :.·d ' ·llk" lI nn nn ', 1(' ult, hl\li'l1'llig"
AllIl a m ul "r \' el 'b li llgpn zn 11l'·H·n ." EI' l.itt,,1 hi( '1' uf H( Iln Il " fw t 1'1 0'
f('s' o l' IJI', . ' C U \1 i 'l' 1 h. d"n angpkülll!i!'It 'n \ '0\ tl':!!! zn hallt'n .
Di, ' ZI\'" it<, m il ft .. tI"s IS.•Ja hrh ll lld ,·r ts tü"kt" di,,' Eniphlllng
l'"alisti , ,,Ill'1' Illld t (" 'hn i"l'i ll' r L, 1,lIl lb t lllt , n m..hl' nl. I i-I.I.'I' in d"n \ 'O\d ,·I'·
g l'lInd . I i!JS untpl'un it l'l ,' d ,·1' P ra gU' Pl of,', . or ( ;" t , t 11 l' I' d,,1' :-; Iurli,'n-
1','\ ision shofkollln ii" ion \\'j "11 den Pla n fitl' di" Eil i"htnng liner 1',,1.\'-
t,,,,,hni sl'i ll'n L "h mn st alt. u ls d,'n'lI \ 'od ild ihm di .. klllz \'od lf'l' l' röl1'Il,'te
1-:('01.. polyt ('"hniqu" in 1':1' is \·OI;(' II\\'(·ht,. \riiJm I tI di, 't'1' I' lun nil' h t
znl' AlI ,fiihrung /l .. llln g tp . fiihl't t' "in and"I!'r \ ' I. "hlll!.! G ,. l' s t n (' r s
ZlII' 1'; l'l'i" h l ung d .,,,, 180li " l'öfIn"t ..n I'olylt'"hni,,'hl'n In , t it ll t< , ill I' m g .
da~ ZlIlIii('h ",L dip 1l'"IJlln g <!,'r lI uu pt illdll .-t r i,'z\l e ig" Böhlll" l' s al, A llfgahl'
hl'lmchl "l p. Eill " A h", ,lni f t di,',,,,' P lnn ( '" li, ß ]' ai . "I' Frallz I. a m
4. Apl'il Il\O,j d l'r 1"1lId il'lIh ofko lllm is. ion mit dpm Auitl'llg(' zug"h"n. ,in
~.;ut IH·ht(·n ZlI l' l'stn tt ('n, oh "S nützli"h 111\( 1 nOI\\( 'ndig l\':iJ'('. t' twas
Ahnlieh"s in \\'ipn zu ' ·l'l'ieh t(' 11. A II(' in ('~ tI 1\I"lt,· tlOtZ dl'r \I il'd " rho lt "n
Be.tollung d"s klliF('dieh "n \\'illpn ~ un d t rot z dcl' s"holl I 0:1 plfolgten
\~ ' ld ll1 u ng d l'~ El'tl'l\7 '" d " r C:l oßhundlung" t ('UN für d il' E llieh t nng
""Il'. so l,,11e1l In",t it ll t (', ill\\' i"n \' 011, JO ,l uh l( ', " lw l ' ull1 IL '0\'( 111 1 "I' 181 f,
ZlI "l' ine l' fpj"r!ich "n El'iifTllIlIIg kum . l>t l' Pla n. den di" H"fl amllH' r 1810
\'on d l'm "]ll'mu lige n DjJ'(,\,tol' d pl' T ri ", t ,,]' R ..n lllkndem i(' .Ioh ..Iosef
I' 1'" e h 1 I IlnHur!w it " n lid3. ,,!'fu hr m unl'h e L' m iind ('r unl!" II : P I' I.' (' h L I
\Iollt e nur e in 1'0lyt"e1l11i ,'"hps In s li t u t ull(in mit :1 1'"l; lioIH'n (,' in ,'1'
l'I\( 'rni s"h . t ..ch ll i~(· h e n , ..in,,1' IIln t h" lI1llli-t'h· t l'ehn i, (' h" n und "in ,'r
l' lI1 p il'i,'l'h- tec hll i,ch"lI) e l'r i" h tell und I t'i , l'Ült'r L'n l l'! l i"hl , fühl llng d i,'
VUII ihm nähpr "diilltel't l' , . t,,(·hni,('I\l' l\\t ' thülfp" \'PIW('IIlIl'l lI iS' l'Il. AI,
Zweck d es lnst itut es galt die Emporbringung d er inl ändischen I nd us t r ie
durch wissenschuft lieh en Unt err icht , D er Gedanke der Le rnfreiheit
Will' se ine ko stbun- Morgcngnl -e. Die Zoitvorhä ltni-sr. d riingt en
zu einr-r I "H'h"id"n"r"n Inang riffnahme der Lehranst a lt , die stets be -
8011llen'I' .Fül'wrg l· dr-s Kai-crs - ich ZU erfreuen hatte. f:ip wI'n] l' im Xo-
vr-mlx-r ]81;, nur mit den F ärhern Chemie, lIlath"lI1atik, Phvsik und
"lIIl'iti, ('h,'1' Tt -chn oloaie mit 4i H ÖI'PI'n erö ffne t . • 'un erst c'l'ging an
I' rr- eh tl der ka i-t -rlieho Auftrag I ür die Au sarl.oit un g des H a upt .
plan,·s ,h's lnst itut cs. den FI'I\IJr. I. am :11. Au gust IRIi genehmigte .
DlIss"ltl' WHr gl'd lll'ht als eine Zont ra llehrunstnlt für Haurlol und Gewerbe
durch Y..rl.n-itung "in,,~ zwo kmäßigen . ihre Vervo llkommnung hc-
g l üudenrlr-n wissr-nsch nft lir-hcn L' n u -rri chte» und -ollto das \\' esent lieh e
d n -ior Ins t it u t ionen in - ir-h ve ri ir igr-n : einer technisr-hen L eh rans ta lt.
eines Kon sor vat or iums für J' ünst r- und C ewerl e und eines Verei n es zur
Bdiitdt'l'lll ' g d r-r Xn t iou nlindus t r ie. wek-h let zt r-rer nber niemals ins
!-" u" n trat. • ' " c'h Vereinigung m it der zw..ikl nssigen Realschule zerfie l
(la s Inst it ut in di e Vorlnn it un gsklussen der k-tzt oren und in 2 Ab ·
t r iluugcn : di e kommerzielle Zl r g rün d liche n Au- bildung für die Gesch äfte
t!, s H un d e is und di e tc chni-che für dir- mathcm at isch-phvsika lischon
\Yiss" lk e hnft cu in ihl'pn Anweuduu[ pn auf die tecllllischcn Ausübungen
und (jesehiift~zweif,e. Di,· I"nmm!uJlg"JI dc IJls t it u t l's , dp1'('n Grnndstoek
d i" kni",'rliplll'n f:ehcn kungen de~ Fa Ltik'l'rodukt"n. un t! dp~ physika Ii·
S( h"JI Kabinl'l tp , I ildptf'n , waren r ine I't t( ·('hnisphes )Iuspu m; d ie
?lla schin(·nmod..Ilp für den Unten il'ht li"f('l'te pin" eigelle meehan ise he
\\' "r ks tii tt " . In d"l1 "olllltag,kurs..n darf mnn Yorl ä ufel' d(' r vo lkstüm·
lielll'n Hochsehu lkll!>\' . in d er )Ianufl1kturzeiphnungs- und spii ter d er
Ge\I '('l'h szl'ie]lIl1mg>s"hule Au, iitze d,, 1' "r itt l'r so aufulii!Jpnden Gp\l·l'rbp·
uud K llns tg('\ I'pr! "schulen s"lwn. Au, d('m B ocll'n dp s )lo lytechui,ehc n
I n ~ t i t u t f'~ ('ntwid, ... It"u ,ich im Lilufe d,·1' Zpit die s"l!Jstiindigpn R cnl -
, ..huh·lI. Handcl" ehuJpn und di e Teelmif chpu H oph ' eh ul "lI. In der Zeit
d,,~ ÜJ-c'rgang,,~ \'om H and · wm )Ia :'f'hirll'nbetrielw der moderncn Groß·
indust! ip wa r di e Elli..hÜmg eines so !ph"n Ins t it ll ll' s dO}lp" lt. updt'utu ngs .
vo ll. an drss"u ~pitz" .P I' e p h t I nwhr al~ :10 .Jahre wiI k te Il!I(I d a s " I'
r.u "in,'1' \'ol'L ildli ..!wn Ol'gauisatiou t""hni"eh-wis,('nsehaft li"hl'1' Cu tpl'-
\\'('isllug nllsg",taltd('. I"ie \I unl(' ('I'~t 18ö.'i \'on jcn,,1' d"s .Fac h:,chu lsys tcm"
und d er hoch ,'plll:lrniiß ig'('n Au ,'gcstalturg. di e a n t:t"lIl' d l's e l'lHlIllltl'n
])in·ktol's dl'1I fl'l'if,ewiihlt"l1 J{"ktor hl'l1"htr,. abg.. lös t.
,'a " h dem mit ~t ülmi~"Il<'m. ,i..h \\'i"dl'l' ltolt "1'1I"1I"I'IH]pm 13ei fall
allfgl'nOmmpll"lI VOl't rng p PI' ' I,'ift H p lT P lofl's",)!' D pl. (' h" m . ,Jos"f
K lall d v da.- WOl l :
.. \\' il' ha i "11 b 'III,' an H a l' d d('1' 1I''';st('rhnft plltworf"lIcn lind
f('ss" lnri nll "cl rn"ht, 'n Jlarllgllng"l1 d ,'~ ""hl' g('eln tl'n H " l'In \ 'o r t l'llg"IHll'n
dC'!' Elinn (' I~l1g an r1i(' IOOjiillli~, ' G(:, ehiehtp dpl Tl'f'hni~('hen Ho"h~ehnlc
in \\' j" l1 g"I,,1 I. "iJleJ' G", ..I i..hl<'. \""khp. nn d eI' \\' ipg''' des tcchnisclll'n
Z"italtl'l's 'I pgil1l;( J'(l. lIns an dil' g lOße Zeit d"s sehwl'rst('n Ka m pf",. der
nn ""\'( 'm \"a t , rlall(l " j.. f1 l1 fg . 70\\'111'1' ''11 wurde. )l('l'fInfiilnt. in wpkhem der
\" ('tl hllll pf d(', t""hnis"l."n Del'ke.. , I1nd K ön n('ns d il' \Vag " d ps I' ieg('"
gliil'klil' h zu 1I11:'('I'('n (:, I' ,t,'n l'('ipt. l'mPI(' (;"Iank"n a llt'1' s in d hellt "
I l'i ("'n l ' m " !,,n . Iw i d"n l 'll>lH n im F"ldf'. dil' (j o tt I;psch ü t z"n miige.
llnd '-pi j"n('n. dip leiu( '1' >'ehon di" küh l!' E,,1<' d('"kt. W ir ha uen al so
ni"ht di" I"timllllll1!.! zn "in, m ral sehend,'n F"ste ; \\'ir halw n n ll l' IInspr e
1' f1 i" h t !!"tan. \I'l' lel ll' url' al~ \ " 'I t ll' t (' r d('s k'talldl's auch in dip~er Z"i L
oulng. D as \\'eitl'n' \\'oll( n 11 ir IlI~S für spiitpl' \'ol'u(' ltn lt"n . W ir woll l'n
('s uns fiil' "inp Z"it \orbel.n ldll , iJl tI,,1' Gottl's :-;011lll'. d ie uns jl'tzt sc ho n
i.m K Iitg" hofTlll,n g"nlll f('! "il t. \1ied,,1' im 1'~l'ipdcn üLer e in g lüc k liches
lj . t " ll' cir'h IH'U "rst I'/I hlt. \\ , '1111 d PIllI uu""rp 1\.o lk ,..('n un d Bl'üdpl' wi pdel'
zlIliit·k, ..I ..h rt lind mit lIn, \'('J(int s"ill 11 ('I'<1pn . c!ann \\'o ll" n wir ihll ,'n
dlinkp l~ und danll \\ulI, 11 \\ ir nt' Hh \1;"Il'r d"l' 'I'('"hn is"lt "n H o"hschnll'
in \\' i" n ~ , 'd(,l ,kt'II, di, icit mil \ollon ){ceht" mit zu d,'11 ::;iegel'll zii lt l" n
kann. Da l 11 ,'0111111 . . I i, l lIell,'n. , 'iIlI!I'Oß, " F('s t \'('1 ill igell .lw i \1'(,IPlI('IIl
\I il' d " n Ant('i l cl,,1' '1'",,111 ik ur,d d,,1' 'I'""hnik"r a n d, 'm ,'i"g" für Kultur
w 'd ){(·"h l I!,,~,'n cl..11 \ ' · l k "I! '~o i .- lIl u ~ d"s XX. .la hrltllJHI"rt , n·l'küll d ..n
\I oll ,·n. 111 (li,·;·, m I"inl'l'. 11 .' iJ." 1ft 11,11. sI ell( ' i" h lIam('lIs d "s V"!",,alt ungs.
J:l t,,~ b lll" J'dC'1I .\lIt lag. 11m d">"'11 G"l!('hmigung ieh ~ie hi pm it I> itt,,:
. 1),,1' 1), h 'l r, Illg ,'n i" lIl'- und A1'l·hitekten· \ 't'n 'ill 1)('~ehlicß t.
I l1 " h d, 111 FI i"I" I',s"hlu,-l' "ine Fl', t fpi(·1' zu \'''I'llnst ~l ltell zu Ehren d ",
AI t , ilt's d ,,1' "\ "hl ik lll.d ,kr 'I'"ehnikpr an d "m I"ieg" und d a mit il11
ZI,sam llll·lI han/l.l' zur 1'\ ·i,,1' d!'s .Juu iliiJ m, d,,!' ' l\'ehn isc h" 11 H u"hsehult,
in \\ iell, im 1'. ill\ 'pll1l'h ll1l'1I mit d('~s"n I'l'0f"s 'or"nkolll'gium'" (Ieh .
ha ft ,,1' B .. ifull).
• 'llp hdl'1II d,,1' \"01'. itzendl' fest gestellt hat. d a ß der Ant rng a n ·
g,'nomlll('n "ne!l('int. ('I'I"ilt ('1' 1"1'. )! ngn iti7opn z ,1<'m H "ITn Hektar
I'l o f('s>"l)l' DI'..I :i g " I' das \\'Ol't :
\ ' '' 1z"i hen I"i". daß i"h nac·h den gliinzpnd"l1 ){(~It'n. di " hier
J,!,p ha lt,,;; \\" 'Il l,·n ~ illd . 110eh "illig,·s mit s,:-!di(' htpn W ortl'1I vorbringe.
\ 'on'l', t will if'h Ih lll 'n pl'l'~ön li"h für di,·li..1 enswü rdigl' Eini adulig d anken.
di,' I"il' m ir für d"n hl' uligl'n Tag zul'o~nm,'n lil ß, 'n . "~ ls d ~ I' r. l' it ig,,1' n,e,kt ol'
dn '1\(,}lIli,c h,'n HO"I1> " hu lp mLehlt, Iph a ll'r nue h Im ~anll'n d er l ech ·
ni'l' lll'lI Ho"h, (·IIlIIr· d"n ])nll k dnfiil' ausdl'iiPkpn . daß t:il' in so fe in·
~inni""r \\ 'e is" gel'llch . den l.eutigclI Tag Zll cinl'm \ 'o rt ra g" gewählt hab l'n.
d ('1' ~u UIISl'n'm .l a lt! h UI :c!"rt f,'s \( ' in FO ill ll i!!er B "zichung , tp h t. All -
k l' üpf"IH! an di" M it l l'i lu" g ,," d es H l'l'l'll Pl o f('s' OIS!,. I n U d~' m öchte
i<'1 1 m ir (·r!lIu h'n lIlitzu t('ilp n. dn ß " ir 'l' hOIl ll't r.t ,," )1II tIl' 0('h " lIle ll ganz
ii hn li"h" 11 H( , ,,hl uU llda ßt hal. l'n. Audl di p P lOf,'ssor,'1l d er T eehniHchclI
Ho..h ~ph nl " hai ('n b·,·s,· hlo»"n. d elz" it \'011 ei nl' lll l'H u;;l'he ndclI Feste nb·
ZUsr.ItCII. ah('r d allll , \I"('llll IIIIS(' re j Ullg ('lI L ,'u t l' a lls d l'm Felde zurück·
10.-
10.-
6.-
10.-
lOO.-
1!J1 n
Zu Gu ns te n der JÜ'leg. fiir orge de Yerol ne find et
Donr erst ag den 2,;. Xorember 1915
im F es tsaale des Ver ein sh au ses ein
KU STA BEN D
s tn tt, zu dem in lieban s vürdigs ter Weise ihre Mit wirkun g zugesag t
haben: Vortragsmeis te rin Frau 1 I k a . ' e s t or - IJ ii u b 1er, Opern·
sä ng rin Li l1 Y HI a v a e e k un d die Herren Kon zer tsänger
Kur t \( i t r, v. L a s I: h a n, Kon ze rtgei" er Lud w i ' V i t t o ( s
und ~lusikd irek tor J 0 s e f Z n c h.
, llal-E"lJjJJl!/Ilg 7 Uhr. lJegi JltI geJIall 'hS Uhr.
Karten zu K 2 (1.- 10. Reihe) und K 1 im ' ekret a r iat
und beim Klu bdien er.
•'nch dem Kun st ab end g eaell ig e Zu sammenkunft in den
Kl uhr llumen,
Der 8liilldige Klubau schuß .
' ulllme .. 299'-.
Hiezu di e in den Verzeichni~sen I-X\'Il au saewiesenen Be.
träge. . . . . . . . . . . . 34.6 3' 15.
Zusammen . . .3·1.982'15.
. Bi8 zum G. November 1!J15 sind an einmaligen ,'penden , ~l onat s-
beiträgen und Erträ gni. sen von Veranstaltungen K G3.667·93 ein-
gelaufen.
De r Kriegsfürsorge -AusRc hllß dankt hiomit allen Spendern ver -
bindlichst rUr ihre Hochherzigkeit.
t l ug . Artur Lee de r, Bau rat im Eioenbahn mi nisteriu m
p litglied seit 1~10:l). ist am 29. V. ~ 1. nach laug em Leiden im
4:3. Lehensj ahre I;e torhen .
t lng. Ferdinanrl K I e 1Il e ne i c, Oh er ha urat, Oher. l nspekto r dcr
üste r ... Stllatshnhnen i. R (~ l i tg l i ed eit 1 8:1), is t 11 m 1. d. ~1. \luch
hlngem schworem L eiden im 7f,. Lehensj ahre gesto rben.
Personalnachrichten.
Der Kai ser hat den Oh erhaurat im Eisenbahnministorillm Ing .
Au gust BI a s c h e k unter VerleihulI <T d es T itels Hofra t zum taats-
bahndirektor ernannt ; ferner nus '\nlaß der Jah rhulldertfuie r de r
Wi en er T echnischen 1I0l:h8chul e don Profe soren Ing. .Johann
J ii pt ne r Freih. v. J 0 n S to r f f, IJr. .J h nn Sah ulk a un d
Dr. Wilhelm ' u i d a d en Titel und Charakter eines Il ofr a tes ver -
liehen sowie in An rkellnulI<T hervorrll"endcr Dienst leis tun g vor dem
Feindo dcn ~Iajor , igi mund T r u c k zum Oher?tleutnant e.rllannt
und dem Oberl utuant Ing. Itudolf S a I ze r das IgnullI (audis ve r-
lieben. .
Der . linister fUr öffentliche A rheiten hat Hofra t Direktor
Dr. Franz Da f I' t. :ektion 'che f Ing . Emil Ho man n Hilter v.
1I e r im he r g nnd Sektionschef Dpl. Ing . Ernst Lau dazu ~li t­
glieder des Beim.tes deI! ' I' ehni s?he~ Vf'!rsuchamtes auf rli zwe ite
drei jäh rig FunktIOnsdauer nachtnlghch berufen.
XVIII. Ver zeichnis
der fiir de n Krlegs fiirso rgefo nds gew id me ten ein ma lige n Beltrllg e
(na -::: :. der Roih ehtolg e des Einlangeu.). K
Ing. Ant?n Wal d v 0 ft; 0 I, Ob erlugenieur in Wien (13 . ' pendel 10'-
Ing. J ulius Roh rh a c h 0 r, Iu uenieur in \Vien. . . . . 20.-
Sekti on V b des k. k. Eisenbahnmini steriums in " ' ien . . G'-
Ing. Anton Wal d v 0 g e l, Uberingenieur in Wien (1·1. pende) 8'-
Ungenannt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75'-
Dr. Ing. Viktor S t ö ~ e r , hoh. aut. Zivilingenieur in Wien 20' -
In g. lt ob ert ' c h e i b e l, In sp ektor in Wien . .. " 14'-
In g. Mathias H ab e t 8 w a l l n e 1', In gen ieur in W ien " \0'-
Dr. Ing. Oskar PI' i n z, ~lasch iD en-A ssietent der k . k. öster r .
St aatsbahnen in Wi en . . . . . . . . . . . .
ekt ion V b des k. k. E i ien ba hmnini- te riu uis in Wien . .
Erste bö hmisch-mä hri e he ~l sr hine n fab r ik in Prac zum
ohre nden Andenkcn an dcn verst orbenen Baurat Ing.
A~tllr L e e d e r (de m Herrn Oberbaurat lng, Johann
R I h o.se k für ei ne n wohltät ig n Zweck übe rm itte lt ,
von diesem dem KriegsfUr orgefouds zugewendet) . •
Dr, 111" . Won zel ,J a n a k, k . k . Ob eringenieur im lini terium
für öffentl iche A rb eitun in \Vi en. .
Ing. Gu stav T h o r n t o n, Uherinspektor i. H. in Wien
(2. ·pe nde) . . . . . . . . . . . . . .
- - = :--
13f>2
FlIchgrUl'llC fiI .. l'crIlWl; 1lIlgs,,·esclI.
M ontag den 6. Dezember 1915.
1. ~l i t te ilu n gen des Vorsitzenden. Berichtigung.
2. Vor trag von Bau in spek torI ng . Si egmund Welli sch : "De r S te p han8- In dem Vortmlr .F I u ß r u g u l i e r u n gen und Ta 1_
t ur m i n Wi en in geod ät isc he r B el eu ch tun g " . sp orren" soll es auf . (;11; in Abh. 5 lauten: " W asser inha ll :
•' ac h der Ver sam mlung geselli~e Zusammeukunft in den ~Iauer f,ü,oOO.OOO 1113" j dem ntsprechend ändert sich auch die hezUg-
Klnhrilußlen. liehe zeichn ri ehe Dl\fstellung. Jgn. l 'oUak .
Fllchgrulllle flil ' Patent ,' -'en.
Mittwoch den 17. Nat'ember 1915.
Zwanglose Zu ammenkunft de r Fach~ruppenmitglierie r und ihrer
Gäste in den Kluhrä umen (kle iner peis6sl\al).
Disk us ion der Entscheidung des en/!I iscben Patentamtes Uber
di e ZuHl.ssigk eit dei' Aufnahme geschiitzter Wortmarken in eine Patent.
he chreibnng.
Fachgl'nl'[lO der Herg- und IIUtt cu.Ingenleur!'.
DonruT8tag den 18. NOL'elllbeT 191.5.
1. ~l i tteilungen des Vorsit zenden.
2. Vort rag von Dr.I.uka Waagen: ,E ine ~I an g nn - E i s en er z­
l a g e r stil t t e im B a n a t" .
•'ach der Versa mmlu ng gesellige Zusamm enkun ft in de n
Klnhl'änlllon.
Fachgrnpllc tlßr ~Iaschlnen-Ingenleul'e.
Dienstag den 16. NOl'ember 1915.
I. Mitte ilun~en des Vor sit zend,'n .
2. Vort rag von K. H. Broum, k . k. Fal:hluh rer der Graphischen Lehr-
u nd \' er~ uch s an eta l t i n W ien : "G I' a phi s c heR e p 1'0 d u k t io ns-
ve r fa h r e n" i mit Vorführung von Lichtbildern .
1 'ach der Versa rn m l u n ~ I-:esellige i',; l1 sa mmenk un ft in den
Klubriium en.
'r AGE ORDl NO
der 3. (Wochen-)Yer . ammlung der Tn gung 1915/HHti.
Samstag den 20. lI'ovember 1915.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vort rag von P rofessor Dr. Uarl H. ~ole)' : "K a r 1
K ö n i g, se i n c h a f f e nun d seI n e Pe r s ö n-
l i c h k ei t U; mit Vorführung VOll Lichtbildern .
l'ach de r Ve rsammlung gesellige Zusammenku nft iu den
Klnhl'iiulll lln.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versammlungen beginnen um 7 Uhr abends, wenn nicht
eine andere tunde angegeben ist.
'l'AGESORlh' UNG
der ~. (Gesch iift s-)"ers allunl llng der Tagun g 1915/1!)lt).
Samstag den 13. November 1915.
1. Beglaub igun g der Verhand luugseehrift der Geschä fts-
ve;sammlung am 17. Apri l 1915 .. .
2. Ver l1nderungen im Stande der Mitglieder.
3. Mitt eil ungen des Vorsitzenden.
4. Antr ag des Verwaltu~gs l'ates ~lUf St~e~chung des korre-
spon die re nden Mitalledes Ir W illiam Ra m s a y;
Beri chter statt er Professor Dpl. Ohem. Josef Kill u d s
Hierauf Vortrag von Zivilingenieur Dr. Brunn Bauer:
Da Pr o b l e m des I n d u s t r i e b a u e s" ; mit Vor-
füh ru ng von Lichtbildern.
Nach der Versammlun~ ge sellige Zusammenkunft in den
Klu hrliumen,
gekehrt . ein werd en. ein echtes Sieg fe, t nls .lah rhundertfes t zu begeh on.
Wenn wir da a u: prechen. so sind wir wa hrschein lich nic ht nu r m it d?m
Wunsche dab ei. daß di eses Siegesfest rech t ba ll.' sei.n möge. so nde rn l:h
glaube, daß wir a lle überzeug t .ind , we il Cl! Ja eine .Ia hrh unde rt feier
ein oll, daß di eser , ' ieg recht bald eintreten wird" (leb hafter Beifull ).
lann . pri cht der Vorsitzend e d l'1II Herrn Vort ra !t~'nde~ Hof r:lt c
Profes .or Dr. _- e u wir t h d en verbindlichst en Dank fur se ine gl l, t·
vollen Ausf üh rungen aus , ind em Cl' da rauf b.inw ·i. t. daß ~Ii(" l' r Dank
den beredtest en Ausdruck in dem sta rken BeIfall e find e, WIC er ' 0 lau t
in di sern Saal e nur in den selte ns te n F älh-n ertö n t. Er schließ t hierau f
um hr 40 ~linu ten abe nds di e Versamm lung. Dr. l'IWl.
Eigcntum dc.< \' el'eilltl" \"l'ran l \\ OI'. lil'l.er ~ehriftl"iter: llpl. Ing . IJr. ~Iarlin ('au 1. - Druck \'Oll I{ . ,' p i e & ('0. in \ \' il:n.
\ l'r'n~ fiir Fuchli' l'ra 111' I:c !ll b 1/ \ lI'll I. ,,' ('l. l·nhll l'h ~ lI. l' !l
19. November.
ZBlT SCH H.W ! DE He ft 4i
Alle Rechte vorbehalten.
Über den Bau von Straßen
mit RUcksicht auf die wichtigsten Forderungen der Hygiene.
\ ' " r t ra«. ~ehl\llCn ,,11I 1 '. ~[ rz l!lI·l in der \"'r, mmlumr de r r"l ~ hgr ll PPO fiir Gesuudheitsteehnik vou Ing. Leopold Ii o~ct scht'k ,
Hauin pek tc r des W iener ~tadtI.JUllamte,"
(Fortsetzung zu H. 4ti.)
Ich verlasse nun die Oberfläohenteorungcn und wende mich den das H a r tgc tein h; auch viel bes er verwerten, weil das Abbinden des
sogenannt..n Innen teer ungen zu. ' Vip den Herren ja allen bekannt ist, ehotten! nicht mit dem Feinmateriale des elben erzielt werden muß.
wurden Mnkadamstrnßcn seinerzeit nu ehIießlieh unt I' Vorwendune sondern eben durch cigcne Bindemittel erIolgt und die Walznrb it dabei
von Sc hotte r in verschiedener Größe und ' VI iser zur Erzeugung des auf ein Minimu m reduziert wird. Zur Ausführung der Innenteerungen
Bin(lemitt ..ls hergestellt . Es nr nun. al man begann, Teer al Binde- bedient man ich nun eigener Verfahren, die wir der Hauptsache nach
mittc! für die traßcnoberflüchcn in \' rwendung zu bringen. naheliegend, unterscheiden in:
auch de n Vorsu el, zu machen, da..~ ' Va er bei der )lak damisierung über- a) Durehtriinkung verfahren und
haupt wegz ulassl' n un d di rek t T eer, Pech oder asphalt rtige und bitu- b) Misch verfuhren.
minÖ. c tofTl' zur F..stk-g ung rier einzeln n chotterstücko unter 'inandcr Bei dem ersteren Vorfahren werden die toinmnterialien im kalten
zu verwenden. Die Binrlung der, tcine orfolgt dann zwar nicht mehr in Zu: ta nrll' eingebaut. die Triinkung. mittel hingegen, Teeröl und Teerpech-
der Weisl'. wie dies bei Vl'rwen dung de W ru<ers der Fall ist, indem di e präparate, werden bis 200° C erhitzt und in diesem Zusta nde auf die
klein sten Bostundtcile des verw endet n teinmaterialer durch das auf- kal t eingebrachte. leicht überwalzte • ehotterdcckc aufgetragen, während
gpbmc ht" \\'/I ser in die klein tc nZwisl'hl'nräullle der teine einge .chwemmt bei dem letzteren VerIahren der teinschlag in rotierenden Trommeln
werden un d so nach und nach ein vollatändig dichte Gefüge zu tande erwärmt und mit erwärmtem oder kaltem Teer durch einfacher Übpr·
bri ngen , während das 'VasseI' dann wieder d urch Austrocknung oder, gieße n gemischt und dann erst auf den traßenkörpcr aufgebracht wird.
was na tü rlich das grö ßere Übel ist . sie h im Untergrunde verliert und Met hoden der ersteren Art . wobei der Teer erwärmt. mit dem Schotter
diesen aufweicht. mit der weiteren Fo thaltung der teine untereinander gemischt, wird . sind bei, piel weise da Qua I' I' i t o-. B r e in i n g-,
nbor du rchau s nicht me hr zu tun hat . ondern p wirken die "em'l'lllll'ten 1T n s s a u-und 0 h I, ehe Verfuhren, wiihr nd beim A o b e I' li- Verfuhren
nouon Bindcm itt l'1 di rek t als F üll ma te ri nk- d.'r Zwispllt'nriiume und bh-ibt Teer in ka lte m Zustnnd!' mit. dem K leinschlag zur Vermcngung gelungt.
dUR ßindl'rnitt l'1 tn tsiich lich aneh nach Fertig, tl' lIung des .\ lakadH ms Außer d iesen Verfah ren ken nen wir noch eine große Anzahl anderer, von
in dr-n Zwi: l'llL'nriiulllpn der Steine. IIIn hier durch eino l' lel)('fiihi/Z keit denen ich jedoch hier nur einige nennen will, wie z, B, das P y g not 0 u-.
ein Fcst hufu-u d!'1' einzelnen chotterstücke aneinander elb t zu be- 'I' e erb p t o n i t-, K y t t 0 n- , '1'a r 11I a e-. Rh u bon - Verfahren.
wirk en. Gleichzeitig nbor dienon nlle diese Bindemit tel a uch nls Mittel , denen sic h dann die verschiedenen H ers tellungen unter Ver wend ung
um d ie Bildung VOl l S ta ub zu verhindern , und gl'ben Im somit ein Mit tel von Bitu men nl Bind emit tel anschließen, woz u die H ers tellu ngf'n
&n die Hund, in l'I'hö htc lII 1I1 uGe • tuubfreilll'it dpr ~lakada lll traßen '-on W alz- oder heet, - Asphalt. We' t rumit - Asphalt, Basaltino.
zu erziell'n. 'Vus d ie 111 t"l' ialil'n anbl'1angt. dil' ZtI I nnenteern ngen Vpl'- Rodamen t . Piteh mae, LithOlllue u. 'T, a. gehören . und werden' die
wPllllun g find l'n sollen. 80 sind dies wic<h' l' Tper. Ppeh un d BitunwII " on daraus en ts te henden lIlak ad allls t raßen teils a ls T eel'mnkada m. teils al
ganz be timm t('r Be l'hu fTenheit. D 'r T eer soll wo. 'er- und ammoniakfrei Asp ha ltmukadam schlecht weg b zeichnet.
spin, dus SllCzitisehe Gewic ht soll etwa zwiLchen 1·1 und ) ·24 bei 15° C \Vp!elwn der )Iethoden der Vorzug zu gebeIl i t, liißt sich bei den
Jiegl'i1 , pr soll lIIit d l'lII zwanzigfae lll'n VolumeIl VOll '\' as~pr bl' i 21° C viel.enVerfahrell noc h nich t mit Bp' timmtheit sagen . da alle Hers teIIungen
eine \ Til'rt els tlllHle gesehii ttl' lt an das ' Vas cl' nicht mehr als i O III.g Phen ol ..igl'n tli ch noch viP[ zn kurze Zeit in VerwPllllullg tehen und un ter dpn
ode r phenolurtige V('l"billllungl'n ah 'eheIl. der fn·ie Kohlen tafT 'oll 16°~ vel ehiNlensten Verkehrsbedingungen zur Anwl'llllung rrelangt sind.
des T ee rg,'wieh tes nicht übel. ehr itpn und. oll du Erhitzpn de' Teen 's Ulll ab ehließende l·rteile zu fälIen. Jedc-q der Verfahrpn, aIll richtigl'n
a uf dcr Bau st die n ich t über :!OOo C erIolgNl. Hat man Tper nach den Ort~ angewende t. dü rIte gu te Erfolge zeitigpn und muß hipbei nanl<'ntlieh
ungegehene n Eigenschaften nich t zur H a nd. sO ist P8 insbpsolll!('fP für a uch a uf die Verkehrsstärke dpl' betrefTen rien traße. a uf die teigungs-
In nen tel'l'tmg(' n zu l'mp{l'hlen, l'eeh und • hwel'ül din'kt zu aIllmen zu und Hich tung \'l'rhiiltnis,'lp. auf die klimatischen Verhält nis und ins-
misch en . 80 wil' d ies für die Oh.'rlliichl'ntel'nlll en empfohlen \1 unle. odl'r bpsolHI<'I'l' lIuf die onn('nbe. trahlung R ilcksieht ge.nommen wprdon und
man hezidlt di"sl' Mischli ng di rpk t au dl'n Destille!ipn. Das !'l'eh soll ist es in diesl'r lctztl'r('n Bezieh uug gewagtN, eine Konst ruk tion mit
lIusse hlil'Ulieh Steinkohlen tcerpceh sPin mit ,·inem El'wiirmungspun kt dÜllll<' l'er Decke un d klebl' fiihige ren Bindemitt el n, z. 13. Taturhituull'n.
on (j,j0l', .. inl' m I"ohl.'n, totTgl'halt "on nicht m hr al 1 00 seine \ 'olum 'ns zu ne hlllen al pine solc he mit auf die Dam'r weniger klehe'ieherpn Binde-
und bei ..ine r E rwiirr nu ng bis 2iOo (' solI das Pech nicht mehr als 10 0 an mitteln , wie z. B. K un tbitumen.
Destillaten a hge lH' n. Das • 'hwNöl soll ein spezitisches Gl'wieht \'on 'Vas nun di l' einze lnen :\lethoden der Inncn teeru ngen anbelangt.
I 'Olili hi I '071i hei :!O" l' ha bl'n und frl'i ,on. -aphthalin ein. t'i11<'n Ent . sO möc hte ich mir ('rla uben, den H errl' n pinige wenigp dieser VerIah n 'n
f1allllllung. punkt von i ij hi '00 C und dnNI il'dppunkt nicht unt('r zu schildern. Da BI' ei n in g ehp, •Ta sau sche und 0 h I ,che
:100" (' halJl'n. Di•. E rwiil'mun g d,'1' )I a ll' riali('n "01' ihn'r wei teren Vl'r- Vcrfahren sind einander fast voII tändig iihnlieh und gehen die 'Iben
\I" 'ndnng und V(.rtnischung mit d,'m ;~dlOtter soll höc hstens bis uuf von der Ansicht a us, daß l'inl' , ehottCl~lecke lllit, Innen teprtmg aURrt'iclll'nde
200° (' e rfolgen und mu U das I'('eh ül zur Menge dl' 'teinmatcriale immer H altbarkeit bl'sitzt , wenn die tllubbindung schon im Inneren deI' Deekl'
in richtige Vl'l'hiiItni.. gl',l'tzt wl'nll'n, Ulll in ..\ bt ropfen de I' pphöll': zu verhindert wird. und bedingt dip.. daß pin möglich. t dichtpr ,-,ehluß der
\' l' l"IJl<'idl' n. Etwn 10 I I'ech öl au f 1000 J.:g , teinmateriale prgibt einl' 'e- Decke in allen ihren Te ilen angestrebt wPJ'(len lllUß. Es ist dalwr not wen-
eig nl'te Misehnng und kllnn dl'lll I'('eh ul, \ll'nn .': Z1I dünnllii.. 'ig sei n sollte, dig, dPlll • cha ttel' vor der Tel'l"lmg cinpn gewi. sen Prozen t atz Feinmatp-
\'0 1' 'e inl' r Vl rm i 'ehung mi t dl'm ,'chot tel' l'twa. ,'kin ·taub odl'1' Zem.'n t ria l,', an d mlt'r feinkörnigpn • plit zuzu~etz('n . so (laß die H ohl riiu nll' in
beigef ügt 'I l'I'dl' n. AI. w('i!, 'r l's Bindl'mitt el kOlllmt Bitumen in BI'! I':\l'ht.d: 8 dl'r fer tigen Dl'ekl' ehon , 'on "omehef('in auf ein )IiniIllulll reduzil'rt "1'-
en twl'de l' dureh J) l'stiIlllti on von sl' hllltiil 'eWOlllH'n winl oder din'k t aus schei ne n. Dl'r UmstHIIlI ferner. da ß d urch ein pin faclll's Kochen des Hoh-
Tl'inidad .Asphult 1)('. teht, das dureh Zu. utz von Flu ,'öl, da i..t Pl' t rol l'UIll- t('el's an der Verw endungsst plIl' pine Gewii hr für die \'ollst änd ige F.nt-
rt'. idillm , wl'I(·h..s '..in" n Fla mnlJlllllk t nic'ht unt.'r 1ß:1 C 1lI111 ('ine 1)lIrch- ziphung \'on\\' a 'spr Imd LPichtöll'n nicht gewiihrleist('\ ersc heint und auch
dringung I"'i :!r;o ( ' Erw iil'lIIung von :i;; hi: Mi film hat. ßü. ig gelllaeht kpin 1I1 aß stuh a ngl' leg t werden kann für dip Menge der im gekochten
wird . Als i-itl'irllnat ('rial e soll für Inn l'nt. ·..rnn g.·n womöglieh n ur f1 a rtSll' in - 1'1'1'1' w l'bliebl' nl'n Pech - und Ölbpstand teile. hat !lei die:elll VerIa hl'en
Inat eri alt .. ( :ranit , B: alt, DiAha , Porph y ri t. l't ·gmut it u \1' •• \'l'l'Il'PIH! Pt /lllch zur " er\l'eIHhmll \'o u Te..rp riiparat en geführ t. die durc h Zusa mm en-
wl'rell'n. ohgleiph ich a uc h I' :t1kS lt'in. <:'hot t"r hi..zlI 'ignet. Die H Itba rk..it sehme!zl'n vonPpeh und An thrazpnöl hl'rgp t" llt werden. ßeim B I' ein in g-
der a usgeführte n Mak ad nmd ('ek en ist bel' bpi \T('nl end ung " on Hurt- sc hl'n \' l'rfah ren wirel KI..in~eh!ag chattel' \'on .. bis 5 on r om größe
gpste in ~1l' l ha t vers ti i ndlich \\'it~d ('t' eine b .de ut nd grö ßere und lä ßt sich mit 'plit vo n I bi' 2 cm K orngröß e trocken zu allllllenrremi cht, etwa
-==:.- --=-=====
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3-:1 Teile Klein chlag zu I Teil Split, diese ~Ii. chung in dr-r 13 I' e in i n g-
scho n rot ierende n 'I' ro mnu-l mit eine r ?lli ohung von heißem dest.illiertr-m
TeN und .'teinkohleu p"" h sa tt geh'ert. ?llit dem gl,·iclwu Tor-rpritparnte,
et wa Teil.. T eer zu 7 Teilen Pech. wird dann au ch Grus von 2 bis I., /1111/
er/iß., mit T r-er präpa ri..rt. Hi erauf wird di« «rstcre ~Iis"hung auf di..
.orgfä lt ig hergo. teilt e L'nterl ag« anfg..hrn cht , h-icht uil'derg~wa~zt.
hierauf e-i ne . -chi ch t.. de ' lotztg..nannt..n Oru prii parates und schließlich
\\ ir-der eine. 'chichte der ers te ren Mischung aufgetragen. SO daß di e gp.
sa mte Deck ,' "chli<> ßlich zu. 10 on beträ gt. di .. dann mit eine r za. n bis 18 t
schweren 'Y al z(' niedergewalzt und am Schlusse mit e ine r d ünnen : chichte
Grn s überworfen wird.
Beim 0 h I sehen Vorfnhn-n wird einc ~lischullg von I 11I" Klein -
sch lau von 2 bis :1 (' 11/ Korngr öße. 0·6{\ m" Grobsplit von \-ij bis 2 (' In
.röß~. 0.;\6 11I" P iinsplit von i) bis 10 111m Oröß,· und O,Iß li l a . 'alHl von
2 bi: :I 11Im Korn gr öße I\('rg('st ellt und in der 0 h I sehen ?llischulll schine
mit heißem Teerpräparat. best eh end aus HO bis 70° 0 Pech und 40 bis :10° "
Anthra zen öl. ge misc ht . welche l\lischung dunn in ein er Lagc von 1:1 CIII
• t är ke a u fgebracht und a hgewalzt wird. worauf die Decke mit Gru s
abgedec kt. überwalzt und a u ßerde m noch mit, eine r. wie schon früher
IH'.ehriebencn Ob('\'fliichentt'crung versehen wird.
Beim ..' Il sa u chen Vorfuhren wird dem Klein .chlag \ '01' der
Teerung fein er Sand etwa im Verh ältnisse 4 T eile Kl ein schlag zu I Teil
.Sand zug. · ot zt , welche Mlsohung dann ..bonfalls in eine r eigens kon-
s t ruierten roti erenden Trommel erhitzt. ents taub t. und mit einer Pech -
Anthrazenölruischung wie beim 0 h I schen Verfahrcn umhüllt wird.
D, I' Einbau erfolgt b('i diesem Verfahn'n chenfalls in zwei Lagen. weil
hi..durch ein di 'htt- rer fichluß d..r D,·ck .. ..rzil'lt wird. Auf das hergest ellte
.' t rn ß"n plannm wird znn ächst ..in e dünne Lage get"l'rtl'n fiplit s gebracht
und a l ge \ a lzt . dann fol ,t die erRte Lage dN get eerten Klein schlagschichte.
d itO\\ if'de r mit ein('r dünnen •'plitdeek" \'..rs"h"n und leicht, abgewalzt
"ird. Di,'se \'orgewalzt{· •. ehicht" winl sodann JIIit "in( 'r dünnen gete"rt{'n
(.l'lIs.;chi cht .. ülH'rdec kt und da Ganze so lang e g"w alzt , hiRdi cht('\' chluß
ti ntritt . In gh>icher We Lc wird dann di e zw('it e Klein schlagschichte mit
. ' plit und nru. ab dcc kung aufgebracht, bis ('ine Decke von einc r Gesamt ·
: tiir k.. \'on 12 bis 13 cm ent ·te ht.
Der T..erbedarf bei diesen dn'i Verfahren . chwankt zwischcn
7 bis !) ky pro m2 oder (JO bis iO l 'g pro 11/" Kleinsehillg und lind. Die
Kost n sind je na ch der Ürtliehkeit. dem Bezugsort" des Te ers und den
land e. iiblichen Lohnsiitzen sehr \'(·rschieden.• 0 hcrgestellte , ·traßen·
decken hahen "i"h bisher unter lebhafter Benutzung durch Automobile
: t·hr gut g.·h alt{·n. doeh wird ein ab . ehließenrles Urteil darüber doch noch
"inig" .Jahre a uf sich warten laRsen.
ßleibt lJ('i dieRem Verfahren die Verwendung VOll KIPinsehlag lIUS
und "inl nur .'plit und Rie. elsehotter zur }J"rstellung der Tel'l'luakadllm.
d,·('k,· wrw"nd('t. dann spricht man "on Tf'er.Split .Deekcn und : ind
di f': ,·)hen in ihn'r ganz"n •' tii rk(' aus etwa I Teil Grohriesel \'on I',i his 2 ('In
Komgröße und 0' " Tcil"n Gru . mit 5 biR 10 mm und O·!:, T ci!<'n .'alul
\'on 2 his 3mlll Griiße hergt'stcIlt . Die ~Iaterialien w"Nh·n. wi" \\ ir g"hörl
halH'n. "nt\\ PlI"r g('sond"rt od"r g"mengt gC'l"ert und erfolgt d,'r"n Einhau
in 7. 1. 12 CII/ .'tärke in h"ißem Zustande. so daß . ieh eilw abgt'walzt(,
Dcckt' \'on 10 e1ll ,'türke ,·rgiht.
In \Vif'n wlmlen Teerungen na ch d..n dn'i genllnnt"n Verfahrcn
IInter Y"n\'endung \'on nf'inRchlag direkt nicht ausgefiihrt. sondem
"S Wllld"'l nur IImfangreielH' T, ·prlmgpn nlleh dem Verfahr..n der Firlllll
Ba, a ltwprk J delH'lIl" yel'fHleht. wona('h Basaltsplit mit Te"r in IIt'iUem
Zu tande g('miseht wird. welches GpII\(·nge. in Fiisser Yerladen. lIn di"
\"pn\l'ndung:st"llp Yerfra ('ht"t und hier in kalt('JII ZlIstllmlp allf \'01'-
IZl'ri eh tf't('n ~Iakadamdeck('n aufg('trag"n lind abgewalzt wiN!. • ol('h('
T ('enmg('n wlmlen in der Praü·r.J[aupt.1ll.... im .Jahr(' I!J0!l. f('rner am
f.iehm..rlingplatz. allf d"r .'ehüllhnlllner , chloßhriiek.., in d..r Blllttgllss('
und l"niy ersitiitsstrnßp. im .lahr" l!lll in dcr Pazmanit"nga ·se. HetzgasR( '
und Pl i),;, piga ('. dann in größerem (mfllngp am Mnximilianplatz IIJ11
,li,· Yoti, kireh('. f"rn('\' in dpr tf'rnwartf'straß,·. im .Jahrt' I!l12 in der
H Of'h '('hlll trallt· au . g('fiihrt und . iml di, ·. ,·Ihen im Hand"1 unt('r dpm
Tit ,,1 .•Tcf'l'O. alt .!f('\'fltdlulIgen " h"kannt. Das m2 diespr l!"I"8!<'llungell
hat "i"h ..in phließlieh Vorrichtf'n ,I"s 1'f's!<·h..IHlen Makndam fl auf K 4'10
l,i K " '.,0 1,,·lauf..n. Di"..;p T..('rung(·n hab"n :iph in jenpn , tl'llßen. in
\f'J<oh<>n nllr pin ßehwnph ..r und leichtpr Vprk"hr ßtattfind..t. zi"mlieh gut
l/phaltl'n. <lngpgl'1I habplI sip vollstiindig \·prsagt. sobald iib"r dil' Straß,'
auch 11111' durch \'l'rhilltni:llläßig kurze Zeit ,~c!I\\'(.rfuhnq'rks\'('rk"hr
g -leite t wurde. Außer nach di eser .\ Iet hod f' wurden in \Viell a uch T eer-
makad amher tellungen nach dem Verf ahren der . ' t ra ß,' nba ugeselischllft
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Ein ande res Verf uhren. des en ich hier E rwä hn une tun will, ist
da s soge nannte A c b e r li . Verfahren. Die. 's best eht darin , d aß Kl ein -
schlagscho tter von 4 bis 5 CIIt Gr ößc bis a uf ;;0° C' erhitz t und dann mit
kaltem Rohteer üborgo. sen wird , wobei 7.1. (JO k1] T eer pro I 1It" erforde r-
lieh sind. In gle icher W"ise wird ' pli und Grus beh nd olt, und di e SO
zubereiteten Matprillli('u in H aufen gebracht . mi t einer 20 eil! hoh en
• a nddec ke abgedec kt und durch vie r bis -ch \\' oehcn unte r die 'er
, andabdeckung liegen gelnssc n. Durch di ese La gerung Roll nach Allgabe
des Erfinders eine Fermentierung des T eers ei n t re te n und das 'Veiehpeeh
soll in Hartpech übergehen. das dann fest a n dem n -in haftet. Die . 0
präpnrierten Mat ori ali on werd en dann a uf di e hergeri ch tete Makadam -
deck" a ufgebrac ht. a hgeg liehen und mit einer trußenwal ze von 12 bis 14/
G"wi cht fest gewa lzt . In \ ien wurde di ese Verf ahrou bishe r nicht an-
gewendet . da die Irte ilc darüber a nfa ngs nicht ger ade g üns t ig ge la ute t
haben. doch d ürfte ein der artiger V,>/, uch, nachd em der Erfind er wieder
einige.'"ue runge n einge führt hat und nam entlich in der Schweiz. huupt-
säc hlich in Lausanne und Montreuil und nndcrcn Orten, gute Resultate
erzielt worden sind . im Frühjahre HIl ·l zur Du rchf ührung , ·Iange n .
Von den Durcht ränkungsverfuhren sind von speziellem In teresse
das I' a s s a u e I' Pygnotonverfahr n, da Teer -B etonit - oder T 0 e P I sehe
Verfahren und da Kyttonverf uhrcn. die ich hier in aller Kürze st rei fen
will, dn sie ganz eig"na rt ige Methoden darstell en. Das • T a s s a ue I'
P~'gnotonverfahr('ll \" 'rw l'ndet tein schl ag. plit. (im: und , amI. den pn.
ehe si" get t'"rt werden , im troekenl'nZustmHle eine pul v"risiert • . li. chung.
Tuff·Asche. i'i.tzkalk und l"nlkhydl'llt, dies" Mischung (Pyg noton l)
entsprechend den Teerpriiparaten. zug" : etz wir'!. und en tfa llen a nf
et wa 100 k'J Pechöl 12 kg ZUflatzstolfe. Di e ~Ii sehung und TCf'rung crfolgt
nntürlieh wieder in eigens kOllfltrui ert l'n i\lasehincn und findet d"r Zu. atz
des Pygnotons hinter der Trock entrommcl st,ltt. wiih rcnd di e Deek"n·
herstl'llung ents prec hend dem bcreit gese hil,le rte n ." ass a u "che n
Verfahren in zwt'i Lagen a u. geführt wird. Es wird zunächst mit d('ll
gcteer te n tein orten und Zu. a tz tolfen di e untere Deckl age herg('. t('lIt.
Vor dcm Abwalzen wird di cse Decke mit dem ber ei ' gen annt t'n
Pygnoton I abgcdeekt und di eses letztere du rch Walzen in di e cho tt(' r·
dt'eke einge d rück t . worauf dann di " zweit e • chi chte von gemi seht'm
und geteertem D eckmateriale aufgetragen wird. Danruf wird dann ('in e
dünne chichte des sogenannten Pygnoton IT, hest 'hend aus eiuem
pul veri ierten troekPn en Gemi sche \'on Traß, Ätzkalk und Kalkhydrat.
lIufgetragen. dem vorher noch rein er Quarzsal)d und Fluß 'aml von ctwa
1 /ll/n l(orngröß(' trocken heigem engt wonlen i t. Di". e ~Iischung wirtl
dann ein 'enii ßt und gut eingesc hlemm t. Die. I' I"t zte re I~,\rre winl dann
nochmals nufgehral'llt. his sich "ollständig di eht"r Det'k,·n. ehluß ergiht.
Die so ausgpführ tt-n •'tra ßendee ke n Rollen : ich untl'\' ,It'm Verkl'hn' gut
gl'ha lten hab..n un,1 Holl hi('hei nflllll'ntlich ('in Hpn'orql1l'll en \'on iilwr ·
s" hüsHige m Teer ni e b"ohaehtct wor,lt'n spin. Bei ,I"m Teerj,l'toni~ .
, 'erfahrt'n wird Quarzit- und Porphyrschot !<'r von 4 em Korngrößt' nut
• teinkohl..nt eer. der auf HO bio '0"(' erwiirmt wird. gt't.·..rt. anf da trnßl'n·
planum lIufgelJ\'lleht und nicd('rgewnlzt. Hiernllf wird dit' sogt'nnnnt(·
To p piseh,· All fiHlmll ·e. eil>. t\'p/. tändlich t'in Oeheimni. des Er-
find•.rs. allf gebraeht. die dpn T t'('r an sallgt lind betün art ig" p(' tigk t'it
annimmt. Taeh "ini~f'n Tn~en wird die Ohcrtliiche r"in ab~ef..gt lind mit
ein<>r gf'wöhn!ich ..n Olwrfl ii"h pnt e('\'ung lInter Vl'rw eIHhml/ \'o n 60 bis
00 (' heißem Tc I' lind Allfbrin!!l'n \'on • plit \' ers "h cn .• Tach l1rci bi: vit 'r
Tag"n winl no('h ein(' zw.'it(' Oll('rfiiiehen!<" 'rung 1I1it fj /11m holwr ries·
lind andabde"kllng \,org ('n01l1mt'n . AII"h dit' ,... \"(·rf llhr..n . 011 "i"h
gilt bew iihrt hllbpn lind sol1 ('n au sg"fiihrt,· n e k<>n . plhs t nll('h län g,·!'t·m
Vf'rl"phr ('in gnt..s AUflfle!wn zt'igen. ,Im'h Rind w..dcr mit d"111 \'orht'r-
g('IWIlf!<'1l no"h mit d 111 Il'tzter en V('rfahrt'n in 'Yien Versll ('!w , ngcstellt
wordf'n,
Ein ganz pigpnartigp Verfahr..n. ,les~ell ich Iloch Erwiihnllug
tUIl \';11. i 't das I'ogl'nanrltp 1 yttom·erfahn·n \'nn 01'. H ac h i g in
Llld";gshnfpn am Hlwill. Kytton ist " im' "igen .. l\la s:,·. ,li .. etwa tll-
HO"" T"f'r. 10"" Ton lind :10"" ,ra "I' 1)(· teht. di p iPiI im \\' a er zu
..ilIPr ehWllrl.f'1I ~1i1l'h auf ('hwPlllln t und ieh " I'll t na"h I.illgf'N'r Zei
als znrlt·s Pulv,'r lIbsd1.1. n I' 'I'"pr i. t \'on .'..ilwn leieht ..n Oll,,·:tandt('ilpll
hdn'it lind gpstn1tl't .'ich ,lnH Vprfahn'lI f'twa fn!g,·ntl,·rtI I1Iß..n. Da a uf·
gebraC'1lte D('ek"nmat~rinh· wird trock en ()(Ipr nllr schwach gdell t'ht et
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vorgewalzt. Hi erauf wird d . mit " ' assl'r vermischte Kytton zu m Ein-
schlemme n de s Sandes verwendet und sind hieb ei za . 2 l-g 1 ytton fiir
da s 1/12 orfonh-rlich und wird das Kyttonwn er 1)0° oig verd ünnt an-
gPWl'IH!"t. • ' ac h dr-m Wnlzr-n soll aich a uf der Oberfl äche eiru- zn , 0·.; r nt
ho lu- DC'eklag(' eines Bn-ir« von Sand. \rnssl'r unrl Kyt ton hildr -n und
muß di e D"ekl' ,'i nig c Stunden na ch Fert igst ollung "in" gut!' Au st rocknung
r-rfu hren. Is t di"s g"schl'llPn. so wird di, Ob erfl äch e zum. chu tz mit einer
. nnrldeck« vorsehen. Die Erfahrungen. di e mit di esem Vorfahren gem acht
worden sind. scheinen ni cht rerude di e bes te n zu se in, insb esondere soll
eine . taubvermindcrung nicht eingetreten sein, und wollte ich dn selbc
auch nur s"il1l'r Eigl'llllrt halber erwä hne n,
Einer ~r('thOlIl' zur H ers tellung von T corm nkndam st rnß en muß
ich Erwähn ung tun, da sil' für l'inig" ,,·gendl'l!. di e G"ll'genh"it
haben. H och ofr-uschl ncke zur Verarbi-ituug zu uring('n. von " ' l'r!
soin kö nnt". Es is t, d ies das sogr-nna n te T a rmao . Sy stem. H iezu
wi rd . wir- ich scho n erwä hnte. di in großen Eisonwcrken gewonuenc
H ochofouschl ael«- verwendet. und wurden mit diesem :\fatel;a le
sp('zi,,11 in 1<:nglan,1 in verschir-denon • t ädn-u gute Erfolg,' erzielt.
D i« zu St mßonlmuzwcckou zu vcrnrbeitcnde fl üs: igo • chlacke wird
aus den Öf('u in groß". etwa 4 t fa sende Eisenbehält er eingeln sen
un d bleibt in diesen etwa 24 • tunden bi o zur erfo lg ten Erstarrung stehen.
Das fp.'tg(·wordl'nl' ?\Iatl'rinll' wird rlnnn nU8 dr-n Beh ältern auf eiue be
fe. tigtl' Hofflücho im Freien ausg"kippt und "twa nach 12 tunr!l'n. wenu
sich das :\fa tl' r ial Rowl'it ahg"kühlt hat. dnß , ('in(' Ou ertläel1l'uwiirmc
noch zn. iOo C bc·triigt . zers('hlagl'n. rn no ch wantH'm Zu. ulndl' wi rd di('
,ehlae k" dann d"m Stl'inhree llf'r zug('fiihrt lind dllrch \"('rschi"clellf'
, iebe Rorti(·rt. Dpr mittll'r " . mit hin alleh heiß". tp Teil d,,!! 1'0 gcwOllllPnc n
1 l"in schlll ~"R wird in "i npn mit Dampfhei zu n~ WrH('helJ('n d rphb arpn
pisprnpn Zyli nclpr " ingl' llIss"n, in dl'1lI RCir!l' Yl'rmischllng mit Iwiß"m
T"" r. Pl'eh lind a ndpr(' u ZlIsc'hlagR toffl'n ('rfol,t. Dil'R so prßl'lIricrt"
. ra tpri al l' wird dl' r Yerw('ndllng. stl'lIe zugpfiihrt. Gnmdb"clillgllng für
di (' Erzil'llIng pilJ('r hrallchhaf('n Tnrmae·Deeke i ·t dns Vorhllndpnsl'in
l'inl'r gutpn ('ha llS. iC'nJng. Falls l'in(' \'ollstiincligl' wa. ('nlicht{· D('eke
g('wün, eht wird. mu ß a uc h dil' l ' n tl'rb('t t ung au, rlem gl'tc,·rtl'l! , ehlackl'n-
s('ho tte r hl'rg('st{·lIt wcn)('n unrl wird für di"sc . chichte zw"ekmii ßig
• ehotter mit 10 cm großen . tück"n yen\'l'ndl'l. cles.~en Zwi. chcnriiumc
m it f('inerköm igl'm Ma te rialc allsgefüllt werden. Auf die, l' LTnterlage .
di (' mit l'inl'r Da mpfwal ze hl'f('Rtigt win\. winl ('ine l'twa 2 CI/! ho he
Sc hiehtü Tlochofense hlnekl' aus , tüekl'n yon ('tWII 1-.; "I/! D urchmesse r
a ufgehrach t, mi t 'gl'tppr t<-m lIfat -l'riall' von i "In K orn größ(· ahgl'deckt
und dann fpstgew nlzt. l Tneh d"m ' Valzen winl cli(' Oherfläche mit fei n·
körnigcr gl' tec rtl'r R oeh ofen schl llekl' ÜUl'rstr<·ut. di e in die Tlohl riiu ml'
d l'r Untl'rb('ttung gut l'ing('fl'gt wird. D ie D" l'klng(' win] el)('nflllIs alls
gete('rtl' r H oeh of('IlRehl al'k(' gl'hild('t. D i(' ,traß('n ~ollen im • ommer
s tn llhfrpi. im 'Vintpr nic ht sehliipfrig. tnt äehlieh 'crßusehlo sein .
so lll'n un f(' r dl'n atmo ph"ri. ellf'n Einflü l'n k(·inl' \ ' " riind('nJ ng er·
fa hrl'n und sll· lIt sich d" r P rc· is pro Qllad rn ty a n l l'tw, auf l . I d. wob('i
nhe r :1 d für di tOHerri ch tung des Straß(·nl'lnnulll. ('nthaltl'n sind.
t~h"r ein ~nnz cigl'nnrtig"s n('ul', , traßpnlwf(·.'tigung \·('rfn hrt·n ha t
dl'r Ing{'ni l'ur ('n chef pt Direcfl'u r d('s Pon t ('t hau,' (\es G. :\I a r l] u " t in
ßrüRs"l lIm IH. Int l'l'Illlti on ll!"n , tmß"ukongrt·ß iu London b" rie h tl'l . das
dnrin Iwst, ·hf . da ß ZtIrH('fSt"llun~ der Fahrh hndl'ckl' pllh·('lfiinnig"rTl'('r.
iillPr d Rsen He rRtl'llllll gS\\,..isl' "I' aber I"id('r in l'inl'r \ ' " rö ffl'n tli eh llng
k('ilIPn ufRehlllß gih t. in Im lt<- lIl ZlIs tMHIl' mit "in m ßc·ton \'prmi,;ch t
win!. dl' r aus rl<'inschla~. ,alJ(!. • t 'instnuh und Z('mpnt g(·bih l,·t ist.
Dc'r (Iarn us " ntstellf'nd mo nolithi, ehe, tr ßl'nkörp('r hp t,·ht l'lWll all S
:11)0 bis ai!i l'g langsa lll binrlc' ndem Zern(·n t . :;00 hi . 600 log Grub('nsa nd
odc'r Porphyrit st au h. f('nJ('r 1:100 his 1!i00 log ZII I-öm (' rn z"rkl"inert"m
Hl'\tnngsst ofT od" r KI ·in . "h lag \"('rsehi('d('J!"r \ rt. \\·{·lcllI·1lI G"m('n!Z('
" twa 100 hiR 200 log pul v"rfiir migl' r Tp"r• . ogl'nannt('r RhOlllwn . ZtIg"s('tzt
w"rd('n, w" l"hps G"m "n g<' mit 2.i bis :10 I \VIl ': " r anf 1 1/13 BlllIsto fT 7.11.
hprl'it e t win\. Di, · i\\i se!lIIng winl auf d"lI Arlwit ss tii tt ('lI mit lIH'h r" r" lI
~\ischmaRChilH'lI zubl'l'" it(.1. in "illl' r ,ehieh\(' lIuf d ip yorha ndl'np
:\Ink adamd('ek" OelN a llf "i nc' Bc·t ongrülH!lmg nufg('bracht ull d mit
\\' al zl'n auf l'twa 10 CI/1 1'tiirk" nip<lf·rgl·walzt. Dl'r H" N t" llu n "I'rl'is
dl' r D "ek e t' illsl'hli l'ß1ieh Griillllllllg hl'lriigt F 6·.;0 hi F -;'.;0 pro 1 1Il2
ohn" IJn tl'!'RPhipel dl'r GrÜlld llng. w..lch h tztl'f(' l'lIt wl'{)pr IlIIS "inpr I ' CI/1
hoh pll Hn wh Rtpinpnl'kl ngt' od(' r IIU "iuf'r );; hi I cm holll'n ß f'toucl('('k ('
h.., t('ht. Au gpcll'llIIte Au sf üh n mgl'u nlleh dip. t'm ,'y. t"m solleu iu
lt·tztNt 'r Zpi! in ßrüsspl auf pin"r d(' r großf'n lI('('n iu ß ois cl" la ('lImb re
und auf der belgisch cn , U !I.s traße von ' I'erv urr-n uach ~Ion t • t. .Ir-nu
ge rnacht worden . ein .
Andere Ve-rfahren und it raßcnteerungen sind Bitulith. Pis -
Road. Dustabato, Tarviu, Clut rin, Lynntin usw. und gib t es nrx-h
" in,· g ro ßo ungez ählt» Reiho und w ürde ieh Sie langwoik-n. wr-nu
ieh all e .\l ct hoden und 1111(' Stoffe im einzelnen ein er BesprechuIl" unter-
zichon wollte. und di es umsom ehr. al s ja fas t j ede Fabrik. di e mit Teer
und iihnlichon Präpnrnu-n zu tun ha t. versu cht. r-ine neu e ~Icthodc zu
begründen, wovon jed e di e Lost e und einzig richtige se in will, ohne daß
hief ür a bor bis heute über ein Oller d: s andere Verfahren a bsc hlie ßende
Urteil und Guta chten vorli egen .
Weit mehr Bedeutung als di e vorgoschildertcu Verfahren der
rnn entecrung. upi den en T eer- Poch - und Pot roleumrückst äudc usw,
Verwendung finden. haben in IWII('n'r Zeit j ene ,' t ra ßen ua llllle t hodc n
gefunden. di e Bitumen lind Asphalte als Bindemittel zur Anw endung
uringen. Die ~ I ethod{·u di eser Straßenherstellungen haben ('igentlich
AlIll'l'ika 7.lJ ihrer G('burtsstiitl", 11'0 d ie Ausf ührung von Asphaltst.rußen
aus komprimiertem Asphalt tr-inpulver, da s sich in ge eigneter W eise
dasl'1bst nicht vorfindet. zu kostspielig wnr. Die ersten Versuche stammen
von einem belgiseben Chemiker D e . met h, der 'I'rinidud-Asphal t
unter Zusa tz von Petrol-Öl geschmeidiger milchte und damit teinstauh
\-el'ml'ngte. EiIH' der ersten ' t ra ßl' u nach sein em Vorfahren war di e
Pensy ln lll ia -Avenue in \\'a hin gtou, die im .Jahre I~7 6 gclegt wurde
uud wobci drei Füuftel der :~traße nach di es"r 11l'U"n ~rethode. dpr re ·t·
li che Tpil mit gewöhnlichem Stampfasphalt l)('l"gt wurde. Dil' "rsu·r..
, tn'eke zeigte sich dN ll' tzt<'l'eu wpitaus üo erleg"u und führ!<' di,·scl'
Ns te V('I'Ruch zu "iul'r Hl'illl' Weift'lvr Herstl'! luugpu. :)eit jl' lll'r Z" it iud
(wn·i ts IIIPhr a ls 100 ?\Iil l. 111 2 ~ t l'll ßendeeke uach dem lleUpn. tei lweise
\·prh "ssert(.u Hvst"lII zur \"l' r1cgung gpillugt uud so llen h'·l\t(· noch Stl'llß"u
in Gehrauch si"h"u. dito "01' :lO ,la hn'n gelegt word..n siud, wil' 7,. H. die
\ ' " rmout -An .nu(. in \\'as hing ton. di(· I 7\1 7.111' i\ usfii h rn ng g"!lIllgtc.
Auch in Enghllld hat sich cliesc ,,·traßpnuaumethode. insuesondere auf
Urtlud der n"ueren FOl'schuug"n und Abhandlungen d ·s amerikani~chell
Chelllikers ClitTon! H ich a r d "0 n. ueSond('fS Eingau" \'erschafft
uud hatteu wir Geleg(·uhcit. anliißlich dps 111. Intematioual,'u 'traßenbau-
kongrl' 'ses in London derartige, traßen zu bcsi chtigen. lind ließ en sich
die Uuterschil'de zwi,cheu g('wöhnliehen Teel'luakadamstraßen und
lIla klldalll st ra ßpn naeh pinem dieser neueren H eNtPlluugsmct hodeu recht
gut f"ststelleu . H ieb ei ('('gaueu sie h Resul ta te. elie d ie le tztpn ' Straßl'u-
ul'festigungsart nls l'ine wirklich gut(· uud cin waudfn'ie el'RcheilIPn lasseu.
Di" OIJ1'I·t1iichen der , 'traßeu wpisl'n fast gar kC'iue Ahn utZllllg auf. h,,-
sitzeu ei lll'n \'ollstii udig dichll'n OlwI1liichenschluß b('i hiu reiehend" r
I{a uhigkpit , h"l'\'orgerufl'n durch eine ('igenllrtig(' RifTplbilduug. 1<'h
lIIöchtl' dau"i insh('solHlerc auf di(' \'on Londou geg"l1 dito süd('nglisclwn
Biid"r zu fiihn'udt'n "uglischen . utomohilstmß,'n im Zugc der Puthn"y .
H ili. , ·tn'eI . iu \\'(.Iclll'r 'oga r :-;Il'igungl'u uis I: 20 \'orkommeu, Kiugstonp-
11 ill iiher Hi"h llloud g('gen die g('unnul<'u Biidcr ZlI hinweisen. di tiigli"h
ci lll'n ko lo. sa ["U \ 'N k" hr \'on Automobilen aufzllIwhnH'n hab"n. Dil'
Kons trukt ion d ies('l' dmßen. die auch untcr delll 8alllmdnanll"n .. \\' a lz·
ns pha ltstl'Hl3en" lu' z" iehnot 1I'l' 1~"'n könne n. l)('st"ht dem \\' I's" n na ch
dari n. dal3 " lItw"d" r auf "i n('r \'()fha ndellen guten ~lnkadallls t rn I31·. wobei
lIatürlich d t'r Ha ltb urk (·it w"g('n eint' Slraß(' mit Packlage d(lII VOI-l.lIg
" " nli"nt und den·n Obl'l'fIiic!H' ""rher sehr gut instand ge:'l'tzt ' ;'el'd pn
IlIUß. Oll"r a uf eil1l'r ]3l'tonuntl'r la 'e t'in Gemeng" \ '011 S('hotlel'. 8allll.
POl'tland ze lllen t und Bit umen aufgebrncht und abgewalzt wird . Bl·i der
H prstl' lIullg wpnlen dem \\' esen nllch ,'i"f('r1 ei Ausführungsartl'n IInter-
sehiN!l'lI. und zwar Huf Beton oder ~lakadam mit sogenanntl'm 't"
sehlos:l'nem oelt'r offenem Binder. ~I'fol"l die Ht' l' tc·lhmg auf Iklon.
so winl dies('r in d"r bekallllt"n üblichen Art in "il1l'r ,'t iirke von l'lwa
lii C/II a usgeführt. die Betonoh"rtliiehl' winl naeh za. achtliigig('l' Er ·
hiir lun lY mit. ein"m dünnen "\nstrieh mit Asphaltiil \'ersehen. worallf
d llnn :lie sogena nn tt· Bind PI'Seh ieh k allfgebraeht wird. Da: . ~( a t ('l' i a l , ·
d i('se l' let zkn'n S"h ieht<- . wozu sieh IIIlI h{'sten Ha rtsehot l<'r )ed(·1' Art.
insl"'sondere a ue h t :ran it. "iglll't . wi l~ 1 zuniichst g ilt gt'troek'lt't. dann. jP
nachd" llI. ob d ip Au: liihrung mil gesehlo,sel1('llI odl'r otTen"llI ,Binc,lcr
prfo lgen Roll. mit, 'and dpssellwn Gt·skines in ganz lJ('st immt('J! \ "I'halt -
nissc'n 'emen,t Oll"r allt·in in "in "igt·nt·s ~ Ii ..ehwerk gebl'Heht. 11'0 ,dh,·s
mi t gP. " hmo lzt'nl'm BiIUm,·lI. da." vorher ullter ZUS'.l tZ \ -011 Flu 'öl ditO
erforc ier lic lll' Diinnfliis, igk"it erhalteIl hat. dlll'ch 'eull 'cht lind danll auf
d ie abgebundene Bctonschieh t im !ll'ißI'n ZlhtaIHle aufgebracht, llIit
1915
~J S.. eh \\ end ne r, "Da' m(·f.:han~ h Prinzip im Hau du :\lonocot).., dcmen"
'.<:ipzill 1874,
L 11 01 t r n1 a n n. ,,: h\\cllucuers '~(Jrlc..-sull~t"1l üla:r llh1.'h.mi&'hc Pruhl tnc du
ßotanik". l.t:ipzig 1909, U 11 g c 1m n n n.
m a D nL;· 11 bell a n d t, .. Phy·;lologischc Pttmzcnanatumic". LeiPlie 1904, \V. E D gel.
") SChon fruhzdli~ lo;t man darnn Ir( ~.,"gcn t..Ilc t'11'ti7uähkolbL.lI1h:n ptlanzli her
Stoffe zu me~ll. hiehc : I
:, h ''f 11 d n er. .,Zur r tiJi(k<."il (lcr l. \\ h " . :-:'it:tull b..'1' h h- Ilc:rlill
1884. S. 1 5.
\V ein z i e r I, itzuuK~crichtc \\~icn 1870, Abt. I, H. 3.
~l. ~ m.b r 0 nn,.l'rln~"heiltl .. Jl\h~buch" 1881, IId, 12, s . 473.
). E..,gth~ auch, IH:n,:;ch G \Ii ,he nut ~~lra htlichcr La -t~ h r .·a h",irk.ullJ{ . /..l1ful~c
dd dastl.·,chl."D .. Uchwlfkung d r Z.".lSChen" lflxl h ihen I t dt-r ..( 1 h m Abend kUUd
a~ um .1orgt::n. Bi sull I rm und mehr ht"tra n. so ("rklaft i h aucll daß Kr~ nkhf:ih.:n,
..he. de~ ~ tcn?,~.bt:n ans. ~\·tt (c in, ihn lal1R:tT machen. K ~.llt \ orkumulc:1l , daß stcllulll(S·
~~~~~~~tgz~ :~~d~~~ :\11l1Ui.rmaU knapp crre1chtn, durch J11thrnädllig :,tt'hcn \CT!OuC'h ..-n ,
-) Pi hten ind lu ni dt"r Pfulllzen. or ..", tn.t.lll i ht ..taU dito- t hm h n n·
Lungen sehr fruh!: Itig i~ ut habt.-Il.
14) J.. Her. ~ 0 K••• Cbt.f die: S}"lite.."JTh: dt'f I . ti&:ung und l'rnahrunK in "kr Blute" .
In.mguru.hh ·rtoltJon. }'rc:ilHuK i. d ....~ h"dz 1902.
. .) Im {r i"er(!t:nd n Innt.:uteil "crd n I~itl>undd ein' lag\.."ft '1iic auch lH:i den
Tieren das .l.trk "elch blulbilt..\ nd AUlg"lxn hal im Innttn der Knoch n li I .nd
dadurch ~Ddtt ge;chützt ist.
chnnische System und technische Prinzip in der Anatomie der Pflanzen
zusnnunenfassend dargestellt und gewürdigt. 'Für die wicht i ' . t en und
arn Rtiirk~ten beanspruchten Sketotteile verwendet di .. Ptlunze den Ba"t
und di .. mel'hani~l'heu Elemente deo Holze. ; für die mehr uuterg -orduot cu.
nicht '0 heiklen und auch nicht ~o eindeut ig best immtcn Zwe ck" d r s
Kollenchym. Der Bast ist da.., hervorragendst . aller mechanischen U"w,-I",
und verhält sieh nahezu bis zum BnIeh ..lastisch3l) . Das KollcuehYIll
ist. mehr F üllmutr-rial und fängt schon b..i mäßigen Belastungen 7.U
st recken an; seinr- elnst.is ..he ..'al"!lwirkung i. t beträcht lich"). Cl' hat seine
besondere Bedeutung für die Festigung embryonaler - das sind sieh
8 ..hr vergrößernde - Gewebe. lit Beendigung d s "'I)('h. t ums kann
aus Kollenchymgowebeu Bast entst ..hcn. Die Eh st izit iit: grenze von Bast
liegt ungefähr so hoch wie die von Flußeisen, ja selbst von Stahl. Die
elustisehen Längen änderungen des Bastes übert refh-n jedoch die des
Flußeisens UIII et wa da: Iüfache, Im Ucgensatze ZI1 Flußeisen reißt jedoch
der Bast nneh Überschreitung der Ela. t iz.itätsgrenz« sehr bald ab. lJil'
Zugfes: igkl'it von Holzgcwoh - kann sehr hoch sein. Bei Bambusholz
hat man Festigkeiten von 4000 kglcm" Icsrgost cllt.
Der massive Balken. der hohle :-itah und der I-Träg -I' haben bei
gleicher Fest.igkeit vors..hiedenen 1I1lltl'l'ialaufwaud. "'ill man sich über
die t heorct ische Zweckmäßigkeit eine, Querschnittes Rcchenschnft n-ben.
so teilt man da.., \ridel'~taud:momcnt durch die QI1('rschnitt~f1iiehe und
erhält dadurch im Kernabstund ein Maß für den relut iven ~lllterial­
aufwand. Bei gleichem 1I1ateriaillufwand steigt bis ZI1 einer gewi:sen
<:renze die Festigkeit um .0 mehr, je weiter entfernt da. 1Ilat"rial von der
neutral ..n Schichte oder neut-ralen Achse ist. Entspr..clu-nd dem .. Spar-
prinz.ip' ist man h..i der Biegung zum I · Profil. bei d r Knir-kunu zum
R öhr..u'lu srschn it t gekommen, lJie <:renze für diese •'ll'igt'l'Il1lg der
'l'mgfähigk('it bei gleichem 1I1ateriaillufwalul i, t dort gegeben, wo die
einzelnen Teile dl', Qu..r '('hnittes ni..ht nU'hr aiR ela"t iseh,'s (:am.es wirken,
sondern i..h geg"'l>; itig ahsehi..ben und - of -rn io auf IJl'uek I"'an,
sprucht sind -- für :ieh au:knickl·u.
lu der l't1anzenw,,1t erlangen t1äehonart ige Organe ..inc gewi:se
Steifheit dUl'eh da' \Völben. dureh Einrolluug und Faltung.• '0 wach.,·n
z. B. die Urii, 1-1' nicht nur an den \Vurzcln, sondern von jedl-m I" noten
(1'odium) aus. Das embryonalo U ·w..be, das sieh illl I noten b..lind,·t.
ist sehr weieh und muß gc.'ehii,zt wenl n: die: ges('hieht dadurch, daß
sich beim Knoten ein Blutt U/ll den • tengel herumle't und dadureh
na eh Art einer Papienliite versteifend wirkt. Luftw'lrzl'ln tropi~elwr
Biiume, die auf Biegung beansprucht wenh-n. nehmen oft eine IUll'h-
kantig rechteckige 1"01'111 an, wouul'l'h ie ein,· ,ehr große Tragfiihi keit
ullli ::iteiligkcit erlangen . Die. 'c111Il'htl'lh Ime Icgen ihr F,-~t ignug:g<'weh,'
1In dic iiuß,'re Oherlläeh· und - UI1l örtlich.. Einknickungen zu vermeiden
- haben die Wände . 'Ibst noeh \'el':tiirkung. pfeih·r. Wir linden hei
aufrel'hten •'tengeln und Bliilcn, ('häf,en - hi,-r kummt l' auf tli· Bi,'g,·,
fc.,tigkeit an - (Iil' nH'('hllnischl-n Elpnll'ntl' lIuß,·n. uft an vur~l'l'in~l'l!(Il'n
Eek..n. ,'0 ist der Fruehttriiger d - r eul llh'chtt ) huhl und da' Fe ,ti-
gung,g('w,-be lie"t un der P,'riplu'l'ic ent~pr"(,}1l'nd d"111 . 'p1ll'prinzip bei
KunRtmktion einer ~iiulu"); utllg(-kehrt li,'!p Ill'i hiiug"lld'-1l ;\,\(-n d,·~
BaUlIIbart" , , dic nur zugf ·:t . ein sulh·n. IIh,-r nil'!lt t ..if zu . eill lJl'lIul'hen.
da,' F.. ,ti 'ulIg~g"wf'he nH'hr in t!pr 1IIitt... In dl'U \\'urzeln lil'gt d Fe ti·
gung. gewehe z"ntral, in cl 'n • 'ehenwurzellI. die ülll'r den Boden heraus·
ra 'eil. pcriphiir, da sic d"n •'tamtll zu v..rnnk,-I'JI IH,b..n und hie .... l.eZ\ I .
knickf t "in mii en. lJi· e \'el'. chit-bun' der Fe ti 'llIIg. ,-I('m,'nte im
uberilllispl10n unt! unterirdischen 'r ·il i t "ielfIIch zu b,·oll\cht ..n. I'ie
einzelnen 1o'c." igung~biindel ulill'Chlit-ßen häutig ~chiitzend (:..riißhülll!<-1
und ent,tehen n h dem Prinzip der l -'I'rii 'l'r ..im.,-Ine Tr.lg. 1I11t1
::ichutzteile"). An den Bliittel'Jl vou Pflanzen kann IIIlIn del'k"n[öl'migu
Tech.lische Prinzipien in der Natur.
vortr,lg, gehalteu in der \"erbamllolullg der Fachgrllppe upr Bouell'
kultllr·llI!!cnieure UIII 31. ~lä z 1!lIrl von Dozenteu Dr. Alrlln ~ Leon.
(Sc:lluQ 7." H. -ln.)
,,', l'l'i dem 'fiere das Knuchen. und Binde '('webe i~t, lIIit d"1\1
'euI.. Knuchen, Biinder, ... ·Imen u. dgl.. al. 0 ,eine Zug. und I)ruck.
konstruktionen, baut, da ist bei der Pflanze der Bast und das Holz.
l)i,~e me"hani. ehen Zellgewebe bildeIl das I:;kelett der 1'1Ianze. Es i. t
f{·,t ,. teilt worden, daß gewi,'e langgest n·ckte, rührenförmige Zelll'n
nur di .. Auf 'abc haben. fe tigend zu wil ken. Zum ersten ~Ial,' hat, 'imon
.' eh \\ end 0 n erau) - es war anfangs dl'r >il'bzigCl' Jahre da" me.
ei ernen Rechen auf za, 40 bis 50 mm abgeglichen und mit Straßenwalzen
mittleren Gewichtes von 2 bis 10 t steigend abgewalzt, so daß eine gleich.
mäßige ebene, von Hohlräumen freie Oberfläche entsteht. H iera uf wird
in demselben Ofen die ~ogenannte Tragschichte erzeugt, die nU8 reschem,
«rd- und lehmfn'iem Sund besteht, der gut getrocknet und dann mit
Biturnen und Portlandzement in ganz bestimmtem ~lisehungsverhältniRSe,
da ' VOll versehiedenen mständcn abhängt und das vorher durch Er·
probung der zur Verwendung kommenden Materialien festgestellt werden
muß, unter Erhitzung bis zu 150° C gemischt wird. Das Gemenge wird
dann auf die ßindel'Sehichte in einer Stärke von 4 bis 5 cm aufgetragen,
abgeglichen, zunächst mit einer leichteren Vorwalze und dann mit einer
ü bis 10 t schweren Dllmpfstraßenwalze fest niedergewalzt, wobei durch
Vor- und Rüekwärt~fahrender Walze auf kurze. 'trecken ein allfälliges
•'ehiel)l'n und Aufstehen der Tragschichte vor der \Valze verhindert
wird. Die Herstellung mit sogenanntem ge ehlos enem Binder, das heißt
also r-inem Binder. der nur aus verschiedenen Sandsorten besteht, wird
dann verwendet. wenn es sich Ulll tmßonherstellungen handelt, die
einen st ärkeren Verkehr aufzunehmen haben, oder insbesondere dann,
wenn die Ausführung auf vorhandener Mnkadamunterlage, auf Kopf.
st einptlaster 00,-1' Kleinpflaster erfolgen soll. Was die Kosten der Her-
.t ellung anbelangt, so ergibt ich bei Herstellung mit geschlossenem
Binder auf Beton etwa ein Einheit preis von M 10'50 pro I m\ mit offenem
Binder ,I !l·75 und schließlich bei Herstellung auf Makadam inklusive
Vorrichtung de Makadam ~I 7·75. Was die Vorzüge dieser traßen-
hcrstellungsm thode anbelangt, so will ich nur erwähnen, daß diseelbo
nach dr-n Erfahrungen, die man damit in Amerika und England gemacht
hat, se-it der Zeit ihrer Herstellung s..hr gute und befriedigende zu nennen
.iud. Die Oberfläche ist nicht glatt, .ondern besitzt eine gewi. . Rauhig.
keit , die dem gewöhnlichen •itampfuspha lt, fehlt, ist absolut fugenlos,
erZl'ugt keinen, 'taub und chlumm, besitzt groß. Tragfiihigkeit und ist
die Abnutzung der Oberfläche eim' äußerst g,-,inge. Auch die Dauer·
haftigkeit solcher 'traßen l'rwei. t . ich als eine sehr hohe und sind speziell
in London nwhrerc der wichtig ten Verkehrsstraßen, wie z. 13. das
\'ietOlia Emhankelllent ', durchaus mit Walz phalt gepflu tert, d, sich,
wi· ich Ibst Gelegenheit hatte zu beouuchten, bei einem ri,'sigen Verkehr
in taddlo cm Zustande befindet. Die Pflasterung wurde im ,Juhre WOG
über Auftrag des London County Couneil durch die 'frinidad Lake Asphalt
PaYing {'o. Ld, im beiläufigen Ausmaße yon :~o.ooo sq . Yards (zirka
25.0 3 m!) au 'geführt und reicht die Herstellwlg von der ß1ackfriar .
bis We tmin terurücke. Dcr Bclug ist 4·[, rnch. (11'4 em) stark und zeigte
da~ Pflaster zur Zeit de im Jahre l!Jl3 stattgehabten Kongre . fast
gur keine Abnutzung und uefindet. sich in tadello 'em Zustande. Ähnliche
Au führungen der gleichen Firma be~ichtigtenwir in Fullhum, so z. ß. die
Hullforo.Ro d, ausgeführt 1910, die Homcsstead, ausgcführt 1910,
Kiugston \,"ale road, ausgeführt 1910/11, womn sich dann auch die
Besichtigun' einer Hers tellung entlang der Bath.main.Road, ,-incr
Huuptwrk,.hrsstraße ;misch"n Lolllion und delU Westen Englands,
,-iner alten Römerstraße, anschloß, in wdeh letzterer 33.7\.,0 111 2 zur Zeit
de Kongrel>ses hergestellt wurde-no In Östl'1'l'l·ich hat sich Illit .\usnahme
von Hudapest, Raah. Fünfkirchen und einigen anderen ungariRehen
'tädten. in welch,' leren b iden ich dh~t im ,lahre 1910 Gelegenlll'it
hatte, die J\usführung .olclll'r • traßen durch die ngarische Asphalt.
Akt..C: . '. zu stmlieren, diese 'traßenbuulllethode noch wenig oder noch
gar nicht Eingang verschafft. \~",I"U lolH' )
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F. Sc h \\' a r z , "Phys iolog i."iof.:hc Unter 'uchuugell iilJet' Dkken\\'achstum un Ou.a
qualitiit voll Pluu!i ~)'lve;lrL;··. Berlul 1899, }) tl r e) . . ..
A. )1 e I z ger, "Ober das KonslrukllollSprinzip des sckundilren Holzkörpers .
" . ·aturw. Zdtschr. l. Porst- u . I,andwtrll h," 19Oe, S. 249.
Gabricl J a n k a , "Ober die an der k . k . lorsUich~ \'er~u,:!,,",nsta1t )larlabrunn
ge\\onncnen Resulhlle der Uolzlestlgkei16prülung" . Di " Ze. tschrl l t 1907, . 5bS bis 571
und 587 bi:l 589. . .
Gabrlcl J a n k a ,,, ntersuchungen über E\a1;tizlUlt und FesttgkClt der ös!crr . Dau·
It !zer". IH. Flehte. Wien 1909, . 25.
") "doll Ri tter v. Gut t e n b erg &chreibt auf S. 3b seiner "Forstbetrieb&-
einrichtung" (2. Aullag , Wien 1911. D" u tl ekel : "Die FormausbUdung der S\ll.W.welo1ll1
jed nlalls In der Ha up tsa che statischen GcseUCU".
Baumstammes. " Hart" und "weich" beziehen sich nich t auf die Druck-
f tigkeit, sondern auf die Härte. ~"ach Versuchen von Ja n k a ist die
Eindruckhärte der harten, breitringigen Zone bei Tanne um 12%, bei
Fi chte um 20% und bei Lärche sogar um 45% größer als die H ärte der
weichen, schmnlringigen eite. Die auf die Fliicheneinheit bezogene
Druckfestigkeit ist hingegen an der Win<1seit e etwas größer als an der
Leeseite, und zwar bei Tanne, Fichte und Lärche um 3, bezw. 13 und 10% .
Besond ers die Kiefer hat eine " harte" und "weiche" Seite" ). 'Vegen der
im frischen Zust and zu beoba chtenden Färbung heißt das Holz an der
Dru ckseite "Rot holz", das H olz an der Zugseite ,, ' Veißholz", Das Rot -
holz wird vom Wachstum begünstigt, was seinen technischen Grund
darin hat, daß die Zugfe it igkeit de Weißholzes betriichtli ch größer ist
als die Dru ckfe tigkeit des Rotholzes, so daß bei der rationellen Ver .
stärkung des Querschnittes an der Dru ckseit e mehr Mat erial gebrauch t
wird als an der Zugseite. Daher ist das Rotholz breitringig, das Zughol z
engringig. Wie HaI' t i g gezeigt hat, ist der anatomische Bau von Rot-
und " Teißholz verschieden und diesem Unterschied entsprechen auch
verschiedene Elastizität . und Fcstlgkeitseigenachaften. Der Elast.izit üts -
modul des Rotholzes ist etwa halb so groß wie der des Zugholzes. Ha r t i g
gibt für Rotholz den Elastizitiitsmodul auf Druck mit 67.000 ku/ern',
auf Zug mit 64.000 kg/em' an, während für Weißh olz der Elastizitiitsmodul
auf Zug gleich 116.000, auf Druck gleich 122.000 ":u/em' gefunden wurde.
Die Zug. und Druckelastizität scheinen in dem inne miteinander in
Beziehung zu stehen zur Zug- und Druckfestigkeit, daß am Baumstamme
und an den Ästen in den äußersten Fasern die physiologisch zuliis ige
Spannung gleichzeitig erreicht wird. Aus Versuchen, die F ö p P I für
H a I' t i g durchgeführt hat, folgt, daß die Durchbiegung der aus Rot-
und Zugholz zusammengesetzten Äste die gleiche ist, ob die Kraft, von
oben ode r von unten angreift.
Rotholz entsteht überall dort, wo das lebende Holz unter Druck.
Zugholz überall dort, wo es unter Zug aufwiieh t. An der Oberseite der
Äste, an der dem ' Vind zugewandten eite, bei uns an der Wcstseitt',
entsteht Weißholz. An Bergabhängen entsteht das Rotholz stets berg-
seitig, da der Wind nur vom Tale aus angreifen kann, teht ein Baum-
stamm sch ief, so entsteht an der Unterseite desselben Rotholz. Durch
künstliche Belastung konnte H a I' t i g an jeder beliebigen Stelle Rotholz
wachsen lassen. Der Zuwachs an Rotholz war stets größer als der vom
' Veißh olz, was, wie schon erwähnt, der größeren Ausnützbarkeit des
Weißh olzes auf Zugfcst igkei gegenüber der der Druckfe tigkeit von
Rotholz entspricht. Nicht selten bilden sich an der Leeseite Strebepfeiler
aus. Auch lllll Verh iiltnis der 'Vurzeldimensionen zu den sonstigen Ab.
mcssungen der Bäume läßt sich die Anpassung an die mechanischen
Kr äfte erkennen. I m Hochgebirge gib es , Vetl eraryen, die haupt ächlich
aus " Turzeln zusammengesetzt sind.
'Vie eh wen den e I' zuerst behauptet, Met z g e rJ8) an
Fichten und " c h w n I' Z an Föhr n nachgewiesen haben, sind Grash Ime,
Baum chä fte und tragende .. te als Träger gleicher F tigkeit aufgebaut,
U1 sind solche, ueren Widerst 8nd~moment in jedem Qucrschnitt pro -
portiona l ist dem angreifenden Biegellloment, so daß uie von der neutralcn
ch ichte am mcisten entfernten F "ern über die ganze Triigerliingo in
gleicher 'Veise ausgenützt sind"). Für uen tamm ist Cl! der Winddru ck
auf uie Baumkrone, der d ie pannungsverhältnisse beherrscht. Der
Holzk örper, durch vier
lt iudengewebsp lat ten
geteilt.
lJ Ha up tring.
A Außenrio e.
Abb. 7. Quer ehnitt durch den tamm von
Lianen.
lJie Zerlegung des Quer ch ni ues erfolgt im Laufe
de Wachstu m . (Nach de Ba r y, t r a s s b u r g ,
Sc h l e i den, 'li gl' 1i, H il b (' r In n d I.)
(Juer chni tt durch d ie Blau-
rniuelrippe \ ' 001 ~I R i , unseres
Krllßtcn Grase. Die oberen
Gurtungen sind als Zugbtlndl'r
ausgebildet.
(CL 11 ab e r I II u Ut.) .
Ahb. 6.
'J'riigcnjue rsr -hnitt h ti lll
von Ca rr- x ,ih·alil"!.
") \\. (' J t l.' t 111.L i (;rund A Ul b r 0 1111, .,lJ &J hUJ1tl: n I"acll 11 l.,ehe:nswdse: und
ltuk lur der Sdlllni:' und KleUcrpllanzen". "l'I ra" 1881
Querschnitt durch ei n lltalt.
von uenseeländischem F IlWhs .
(l beu Zug. uuteu Druck da -
zwischen Me. t.ombUnd~1.
Kenstruktlcucn plnttcubnlken ähulicbcr Form beobachten ; die Festigungs .
zollen dienen jedoch nicht zur Vorsteilung allein, ondem auch zur Ver-
hinderung zu großer Perm eabilit ät . Bei einem Blatt, d bei Biegung
auf der einen Seit e auf Zug, auf der anderen, eite auf Dru ck beansprucht
wird, bi lden s ieh manchmal an der Zugseite (Oberseite) nur flach e Zug-
bändor, an der Druckseite hingegen biegurig- ste ife Quer schnitte (Abb, 6),
, 'iiulenzcllpn im Pullisadongewubr: älmeln inzelu stehengebliebenen
, 'iiu1en in Borgwerken. Fiiiulpnkopf und 'iiulenfuß sind zwecks Aufnahme
des Druckes besonders ausgcblld et . Solche Säulenzellen haben den Zweck,
zu vorhind..rn , duß bei \\Tas. ormangel uns Blatt in 'ich zusammensinkt,
wodurch Organe verletzt und ris. ig werden
können. And ererseit . gibt er wieder Kon -
struktionen im Ptl nnzenrs] ih, wu ein Zu-
sarumenslnken wie boi e inem BI> se balg be-
wirkt wird.
Ein es UI'I' sch önste n Bt' isp iele technisch vol lkom mener Kon -
st rukt ion bieten die L ianenqu erschn itt M). L ian ensränuno m üs, en sehr
ZIIgfe t, dabei aber biegbar lind tordierbur sein. Von Baum zu Bau m
klett ern d umschl ingen dieso tropischen Gewiie1 e ihre 'tützcn. Wie
. 'ehi fiHtllue hängen ihm tengel, bezw, ihre tänune zwischen d n Bäumen
oder zum Hoden horab. I m Lauf d 'Vaeh. tum paßt sich d I' Quer rchnit.t
der 1l'c1l1li. chcn Forueru ng an, sehr zugf' t, unbei jedoch leicht verurehbar
ZII sein. }) I' }{o)zkörp pr des Quersp1mitl . zl'rlegt ich durl'11 Zwischen-
lagen von wpichelll R indengewebe in einzpIJIl' Teilt" ,-r wird sozu~ngen
jll einzelne " Li tzen" aufgelöst (Abb. 7).
Es i",t weit er beacht enswert , daß geri ng beanspruchte H ölzer,
wie z. H. solche von Eph u, Kr ummholzkiof 1', Weinstock, Fe tig keiten
haben, ui im Verh ältnis W ill Raumgewicht d Holz gering sinu.
Es ist oin Gn mt1latz in u r .l\I . ·hinent c1Ulik, 1lI1 vollbennspruchten
,' t -lien jeucn eh rfon Qllersclll1 itt übergang zu \'erweid n, da erfa hrungs-
gemä ß an oleh'n ,'teilen d ie p IUlungl'n erhöht ind, wodurch leicht
Einri ' e ent. tehen können. B i P tlanz n Ilinu n okhen I"erb teilen
" Klammerzellcn" (auch "Allker'l.ellen" g 'nllllllt) zu finul'n, die d n
,' pnnnung,lltauungen entg genwirken.
Die BauIlI tiirmne )lllssen ", ich d'r vorh 1'1' chenuen 'Yinuric11llm g
/In. Ihr QuerHdlllit 1 wird unllymlll ·trisch, iförmig, wie Illan sagt "ex,
zent risch", wuboi uie sc11iirfer gekrümmt •'eit der vor l\t'rr chenuen
'Yindriehtung w gewenu el i", t. An der 'Vind. ite wo haup ts ii 'hlich Zug-
IIPlu lIlullgun Iluft rete n, l'IIt/lt , ht L 'SOlider", zugf - t·, lln der Lee eite
11I hr hart t'. Holz.])1 dl'llekfc te H olz an d I' I . 'eite hat unt I' Um-
Iltallden nur die halbe Zugfe:;tigkeit du H olz an d 'I' 'Vinu~eilc. Die
HolzlllLuer, ui ' b"i Ul · Bearbeitu ng U('n nkr ehicd ill der H ärt e des
H olz p iiren , preehell VOll der "harten" und "weicht'n" it eines
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Demn ach wächst der Baum na ch statischen G setzen auf und verwendet
se ine • "iih r~t o fle so sparsam wie mögl ich, indem er sie bei der Ver. tärkung
des Sehnttos na ch dem P rinz ip der best en Ausnützung verteilt. Nahe
der " "urzel gi lt di e Regel der kubischen Parabel bei tlnchwurzelnden
Holzart en (Fichte n} nicht . Doch hat au ch di r-so Vers t ärk ung ihr e t echni-
sehe Bogründun gw). Bei I' Iahlwu rzlern fehlt a U('\1 di« er \Vurzl'lnnlauf.
Bäum <' , di e im dichten Best unde aufwachsen, sind gegeu den '''ind -
anpra ll teilweise oder ganz g..schü t zt und daher, in Üboroinst.immnng
mit 'I'heorie und Erfahrung, schlankr-r.•~o sagt z: B. ' " o b c rU ) : "Je
nac hdem ein Baum innerha lb seiner Lebensdauer ent weder ganz frei
erwachsen war oder vorwiegend der herrschenden oder ab er der be-
herrscht en Stammklasse angehört hat , h äuft sich d ie Zuwachs masse
mehr an der Basis oder mehr in den höheren tammteilen an, wodurch
sich die 'Yuehsform des itamm s bal d mehr der Kegelg talt, bald mehr
dem Zylind er nähert. P r e s s l e r (I 15 bi 1 !J6) drückte diesen 1'-
danken in dem Satze aus: D ie Form des itamrnes und namentlich seine:
Schaf tes ist eine Funktion der Kr one ; sie L'I bedingt durch Ansutz h öhc,
Gesta lt und E inwirku ng. dauor der I tzteren. (Zweiter Lehrsatz im Gesetz
der Stnuunbildungv). Schon ({ ca u lllU r hat 1771 dr rauf verwiesen,
daß freistehend erwachsene Bäume gegenüber solchen im goschlo enen
Bestande einen ungleich größeren Dickenzuwachs zeigen"). Je länger
ein t amm ist und je relat iv kleiner seine K rone un d je mehr diese ge·
schützt ist, desto :,voIlholziger" ist der Scha ft, 'Verd en eingewachse ne
Bäu me freigelegt, so tritt der sogena nnte .,l.ichtung:zuwaehs" ein, da
di e Fasern des Baumstamm nunmehr größeren Beanspruchungen
ausg etz t sind. Nach den fors tlichen Erfahrungen ist di er Zuwach s
in den unteren Teilen d ' tamm ' ab olut und verhältnismäßig größer
als in den oberen Querschnitten ; in be onderen Fäll en wird sogar ein
Schwinde n im obere n Schuft t uil unmittelbar nach der Freilegung beob-
ach te t. Der itn rum wird "abholziger". Ist di e Zeit der Anp sung an
die neuen Bolustungsverhdlt nu 'e vorü ber, so erfolgt da weit ere 'Vaehs tulli
aach den gewöhn lichen Regeln . Die Wirkung der Freilegung beste ht
also darin, daß der Zuwachs haupts ächlich im un teren Teil d nicht -
boast et en Stammes erfolgt . Kennt man das jähr liche Dickenwachstum
des tanuncs, so läß t sich annähernd berechnen, ob der " l.iehtungs-
zuwachs " mit einer Abmagerung oben verbunden ist oder nicht. Wi rd
der untere Teil der Krone entfe rn t , so än dern sich gleichfa Il die Be-
Iastungsverh ältnisse, Einerseit s wird du rch die Entnah me der unteren
grünen Äste der \Vindanpra ll auf die Kr one verringe rt, nndcrerseits der
grüngoästcte Teil des Stummes freigelegt, so daß seine Durchmesser
theoretisch aus dem Gebiet der linearen Abh ängigkeit von der HöhenIng('
des betrachteten •' tall1mquer chnit t übergehen in dr Gebiet der
kubischen Parabel. Di Pllanzenphy iologio und Zuwachslehre st ht
auch hier in voller" bereinst immung mit der F tigkeitsleh re: der t amm
wird - wie der Forstwirt sagt - " yollholziger", er näher t sich mehr der
7).
5)
4).
dO = 16 pasc
3:; a
bez w,
mit welchem Werte di e Gleich. (3) und (4) in di e folgend en übergeh en:
d xd;: = -a- 6) ,
( d~ r= 3 : - 2
16 P a c ( ~ )d3= x-- a
;;0 3
Fü r x = a ergibt sich d aus beiden Gleichungen mit demselben \Vert zu:
Die Gleich, sind nur abhängig vom Verhältnis ~. Die uubeastete • t amm-
a
höh e b ist in di en Gleich. nicht enthalte n. IRt 11 die ganze Stamrnhöhe
von der 'Vu rzcI bis zum Gipfel, so daß
lI =a +b , (8),
so erhä lt man für verschied ene Verhdltnisse b: fl den th eoret ischr-n QUl'r-
schnitt an der \Vurzel db aus Gleichung (7) durch Einsetzen von x = 11.
'Vinddruck au f den boas teten Teil des ~tammes sowie UUREigengewicht
. pielen bei Bäumen im F reist and W'gcniiber dem 'Vindd ruek auf d ie
Ba umkrone eine • ·cbcmoHe. ,,' erden Biiumehen derar t an Pfähl en be-
festigt, da ß nur d ie oberen Äst e sich bei "'i1l(~ulI~rifl hew~gen könn~n,
so beschränkt sich der H olzzuwaehs fast nusschlicßlich nuf die vom 'V md
gepe itRehte n Teile. Befesl igt man e i ~l B~lI1nch~n derart, daß es sieh
un ter dem Einfiuß des 'Yindes nur In e iner Ri cht ung bewegen ka nn,
so erfolgt di e ,"erst ä rkung des St ummduroh me sors in d ieser R icht ung.
•-immt man d i Bau mk rone einer F ichte a ls kegelförmig an und
hezeiclmet den Winddruck pro Fl ächonoinbeit der Projektion der ge-
I ro flenen "Fläche senkrecht zur ""indriehtung mit p, so erg ibt sich inner-
halb der Baumkrone im Abst and x von der Spitze bei horizontalem
""ind anprall das Biegemom ent mit
pcx' r ;;
oll =~ = 11 . a = 3l! d3a I).
Hi ebei ist a die H öhe, c der Durchmesser der Baumkrone. d ist der Durch-
messer des lchaftos im Abst ande x von der Spitze. a ist die Biegespnnnung
in den von der neutralen, 'eh iehte arn meisten entfernte n Fasern.
I m nicht beastetcn Bereich des Baumschaftes erhä lt man als
Biegemom ent den Ausd ruck
'I pac l 2 ] ;;
.lJ = - - x - - a = - dI a 2).~ U U~
Aus diesen beiden Gleichungen ergibt s ich
dS = 16 pc a),
3;;aa
= II ~ 3- ~ 4 3 5 7 !l 10 11 13 14 16 17I 3 -:) 3 2 3 - 3 4 a ""3 5 ""3 6a l:l 9 3 T u 3
I db 0'693 0'874
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Demnach führt die Re chnung für den 'I'räger gleiehen Widerstandes
gegen Biegung durch Winddru ck hei kcgl'lförmig('r Baumkrone im be-
a,<;tete n Teil zu einer linear en Zunahme des i'ehaftdurehme~~ers nach
unten. Im nichtbeastet en Teil ist diese .\ hhängigkeit durch eine kubi~('he
P arab el darg est ellt .• Ie~ "llllgcn dun'h Kupplungen haben diCl<c tllCoretiseh
abgeleitete n Regeln im großen und ganzen bestätigt. .r a n k a Ragt die: -
bezügli ch: "Die von mir an 40 Fichtenstiimmt'n vOI'genommenen ~I(', -
ung en der 'chäft e und Kr onen Htehen im Einklang mit upr ~I (J t z g e 1'-
'chen Th eori e d r ehaft - und Kronenbildung naeh • Illßgabo der Be-
an pruehnng dnrch den \Vind .. , in uem ::;UUl, daß mit der Abnahme
de:;Kronenprozent es regelmäßig dieVollhoizigkeit de 't amm's zunimmt.'0)
Den F ormen gleicher Festigkeit, die keinen eigentlichen besonders ge-
fährdet en Quer chnitt haben, ent:pricht die Erfahrung, daß beim Wind-
bru ch im Walde der Bruchquerschnitt in ver schiedener Höhe liegt.
'"l Dieser Aullassung hat Prof<ssor Dr . 1', J 0 e e a l' d in Zürich widersprochen .
1). J a c c a r u, ..Eine n~ue Auffassun~ über die ~r.ilchen des Dick enwnch stum .. . "Nat ur-
~IU. Zdl5Cltr . l. Forst· u. Landwirl.eh , 1913. 11. 5 u. 6. J 0 e e 0 l' d findet d ie
Windspannung , im mittleren Teil d es un beastelen Scholle größer alo an d n anderen
Stelten. J ace a l' d erklärt. daß die w as.<erzirkulow;," der maßgebende Faktor is,t, welcher
einem jeden BoumoUUnme innerhalb der Grenze semer spezifischen Struktur seIDen Ind i-
viduellen Charakter aulprägt. J a e e a l' d Letraeh tel den Schall als einen Körper gleiCher
W lcitunpkapazllit.
Form dnos Zylinders. Die Zuwachsbreit e der Durchmesser ist im Gegen -
sa t z zum früher be.proehenen Fall an den oberen Teilen d tamm
rt:lat i\- und absolut grö ßer. I m un terRt n Teil ist bisweilen sogar ein
Auss ·tzen der J ahrrulgbildung zu beobacht n. Unmittelbar nach uer
Grüniist ung ist der unter e Teil d 'tamme:; zufolge Reduktion d r
Winufläche üb erdimensioni ert. Kennt man die jiihrliehe Zuwachsbreit e,
bezw. di e jährliche Zunahme der Baumhöhe. SO kann man sogar berechn en,
ob und bis zu welcher Höhe di e JahrringbiJuung au~ tz t . d an kann auch
näherung 'weise di e Zeit rechnen, di ycrgeht , hi. der _\matz der J hl
ring e yon der \Vurzel aus wied er beginnt. .
Nimmt man die Baumkrone als ein den , 'tamm tangierendes
l'araboloid an, so erhält man fiir di e Moment e im beasteten , bezw. un-
beasteten 'feil die Gleichungen (Abb. 8):
" ) p, Ja c c a l' cl, "La lonne d arbr ~t'elJe VI' Imen t dHermin~ par le ven t 1"
"Journal (OT tin Su' . " 1912, . . 129 .
" ) R. W e b " r . " I,chrb llch d er FOfblein ri htung mit besonderer n t\icksleh llgun~
der Zllwach."l; tze d <'1" Wald urne" , Uerlin 1891. S P I' I n g " 1', ~. 194 ,
u ) Pr e 1 r, ••~esct.z der 5lnmmhildulI g" , ~ipziK 18b5.
R . 11n r t i g, •. Oher da ! Di k. nwawtut11 der \Vnld um ". "Zeh hr. t. ]10Mt - u.
Ja~dw." 1670, lId . 3. 11, I.
" ) "Uisloir e de l'acaMmi d oden ......
R , W" b " 1', ,,l'orsteillrich tung". S. 185.
R all m \I I' "Rtllulons aur I'tlnl des bois du royau me" , S. 291.
1915 ZEIT CHRIFT DES ÖSTERR. INGENIEUR- UND ARCHlTEKl'EN·VEREIJ: ES Heft 47 659
liomenlenblld
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v" = V.
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( ~r= I
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M . a
lIl" = 4 (~) - 3
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Für dio Quork riifto erhä lt man
bezw.
und für d ie Du rchmesser
be zw.
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I Hieraus folgen die ätz e : Nimmt di e Baumkron e na ch unt en I.!! ,(Jl vcrh iilt n ism äßi g st är kc r zu. a ls es dem K egel ents pric ht , so nimmt bei
1I
a
a Yb Bäum en im F rei t and d ie .Inhrringbreit o vom Gipfel bis zum ~\urzel . v,
nlauf zu; be i g le ichberecht igtem Wachstum im Bcstundesschlusse I
hin gegen t ri tt j wellig an d e r telle ein ~fllximum der J ahrrin gbreite l
ein, wo di e Baumkrone anse tzt.
Die Baumkrone uimmt auch unten ver. - 1 Die Baumkrone nimmt nach unten ver-h hllis llß' I I I K I • immt man hingegen (e.< ist. ies der häufigere Fall ) d ie Baum, < ,m Ig mc Ir zu, a s es, em ege hältui smäßig weniger stark zu, als es
..111 prieht (Formeln 9 bis \ ·1). krono a ls von einem Paraboleid begrcnzt an, dessen Achse mit der St amm. demKegel entsprieht(Formcln15his 20).
Abb, 8. achso zusammenfällt, so ergeben sich die Gleichungen (Abb , 9): Abb. 9.
Mx (X)~ bezw.
.Jl. = a iI • 15), T' x = V. 18).
~
ltfx _ 5 (X ) 3 ( dd. )I = ( aX)2
.JI. -~ a - "2 16), IrI),
bezw,
~: = ( : r~ 17), (~r= ~ (: ) - ~ 20).
41) 1-:111\"ähulh.: he Al1pa .. un~ in tler Tkrwd t hidc..'11 die.' Hufe l1c:r RC:llut it:r I J i skh
breit a U!K"in..'U1d cIt'}l r cizef1 I.L....'ic..'ll un d :;0 ~l.·gcu zu tid l..-s Ein~i..l1ket1 im SChUl"e schützen .
") R. U. Fra 11c e, " Das J,ebel1 tier f'dan ze" . Slultgart 1907, K 0 S pt 0 S.
Hieraus folgcn d io Sätze : l [inunt di o Baumkrone nach unt ..n
" erh ält niem äßig wen iger zu, als es dem K egel ents pr icht, '0 er reicht
bei Bäumen im FreiHt llnd di e Jahrringbreite an jener , telle ein :\linimum,
wo di e Krone nnse tzt ; be i glcichbereehtigtem Wachstum im Best andes-
schlusso nimmt die J ahrringbreit e vom Wurzelanl auf bis zum Zopfcndc
zu (Abb. 10).
Bisher noch nicht. klar erkannt ist die stat ische Bcd eut ung des
'Vurzelanlaufel', wie Cl' besond ers an trop ischen B äumen zu finden ist.
Man geht wohl nicht fehl , ihn als eine Anp assung an die Spannungs,
vorb ältnl 0 aufzufa sen, welche auft re ten, wenn der tamm sich in di e
Wurzelstriinge a uflöst (Fo rmeln fü r den krummen tab und für di e
Kerbwirkung, Abb. 11).
Von vi elen anderen Anp assungen weiß die Botan ik zu erziihlen.
Im Sumpfbode n verbreit ern die Bäume ihr e Wurzeln in t au end Aste,
11m die bean spru cht e Fl ii.c1H' möglich-t, zu vorgrößorn und die spezilische
Dru cksp annung a uf das zuliissige )[aß hcrnbzudrückcrr" ]. Da s Rupprcchts -
kraut auf ste iler Felswand, da. s ich d ur ch d ie " 'urzel a llein in einer
Fel onr ltzo n icht a ufrecht 7.U halt en ve rmag, verwende t d ie unt erst en
Blätter als tiit zo: Blatt -l eng el und Mittelrippe bleiben lange grün.
Br ech en sie ab. "0 tret en neue Blätt er an ihre i't elleCS) . Die prächtigen
Blätter der v icturiu regia sind wohl allgemein bekannt. Bei einem Durch .
mossor von 2 111 vorm ögen s ie, zufolge lufterfüllter Hippen und ihre" bis
5 e in a ufgebogenen Rande" die Last eines 70 kg schweren Monschon zu
tragen. Kl einere Blätt er können durch ein Kind bela tet werden, ohne
unt erzu ink en.
Die Anp assung der Ptl anzen und deren Streben nach Licht ist
gleich falls v iel st ud ier t . Der L icht hunger erklärt viele bizarre Formen
um 'Valde rnnde. Man eh« :;chn tq Jtlanze n haben an der Oberhaut ihrer
Bliitt er Zellen, die als :'trnhll\llfiing(')' wirken lind den Luxferprismen
ähnlich sind, welche di e T echniker zu r Beleuchtnng von K ellerräumen
lind dunklen Stiegenlt iiusel'll be nü tz en. Eine klein" uns cheinbare Schling.
pflanze unserer Flora. di e WIl,scrIill ~l'. die mau in Tümpeln häufig ~ieht.
zl' igt «ine ," hiiIH' Licht aupa -suug. Di.. "'llrJ:eln dieser Ptl unzu stec kl'n
in d ..r Erclllla~.·" lIIHI di-r..n Hliit u-r : l'hwilllnl<' l1 au f d"1II ,ra -er. Da di e
B1iitl<-r s il'il ni<'ht ,'nhpl l'chl'llcl de r Bestmhlungsri ehtung oinstd len
Bei 'l~ichbercchtigtem \\'aeh~tllm im
resch lo cneu Bestande erreicht hin -
geg ' 11 die .Iahrringbreite dort ein
Iaxi mum , wo die Krone an etzt.
nJeichbereehtigte Wacherum im g."
bIo: -pnen Be t nde h wirkt hin·
gegen .Jahrringbreit n, die \'011 der
Wurzel bi zum Zopfende zUllehmen .
Vcrhr..itert ieh die Baum rone 'nsch
unt..n in gering..r m . laße, als es dem
Kegel ent pril'ht . so erreicht hei
Wachstum im Frei stalld die Jahr·
ringhrcite all der teile jeweilig ein
Millimum, Wo IHe KrOlle all"etzt.
Ahb. 10 .
Verbreit ert sich die Baumkrolle nach
unten iu stärkerem Maße, !LI. e. ,Iern
Kegel ent pricht , so nimmt hei
Biiumcn im Frei. land die Jnhrring-
breite VOIll Zupfendc bis zur Wur zel zu.
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können, wandern d ie Chloro philkörnc r je nach Bed arf an die Seite nwände
oder gegen die obere Begrenznngs fliiehe . Das erste re geschieht, um vor
zu starker Bestrahlung Schutz zu finden. Man spricht von einer "Profil-"
und "Flächen teilung" der Chlorophilkörner.
Es ist mir eine ange nehme Pflicht , den H erren Professur Dr, 'Val tel'
K o l m er, Dozent en Dr. Gabriel Ja n k a und Dozenten Dr, Oskar
H a e m P e l fiir wertvolle Winke geziemend zu danken.
• • •
Bei der D iskuss ion ergriff zunächs t. H err o. ö. Professor Dr, ,\ doll
CirslBr das Wort. E r führte I\\ IS. daß weder l\l o t 1. g C I' rccht. h~t ,
ind m er mit I.' h we n de n c I' behauptet , da~ der Baumschaf t lediglich
als T räge r von gleichem 'Viderst an<1e aufgcba l.lt Ist , n?,eh auc~ l J a e c a I' ~1,
der d ie For m des Bau ms chaftes in der ,VOlse erklä re n Will, daß Cl' SIC
lediglich als den Anford erungen der \Yas~crleitung cntspr~.ehend aU.ffa ßt.
.leder ~aum chaft mu ß, um eine Funktionen ga nz ZII erfü llen, b OI d en
Anford erungen gerec ht werden : er mu ß (zum mindesten für norm ale
.\nforden mgen ) standfes t se in, er muß aber auch den P ostulat en der
Ern iihru ng des Baumes ent sprec hen, Diese Anschauung ist naturgesetzlich
die einzig richtige. Ob nicht da un d ~ort Baumsch äl t e. um der .Wasser-
leitun zu genügen, in einzelnen Teilen so gebaut sind, daß d ie Form
über das für die t andfest igkcit uotwendigo Maß hin aus geht, müßte
von Fall zu Fall erho ben werden. .Iede nla lls beait zt. der Baum im
" p 0 1. i Li s ehe n GI.' wi e h t I.' d es H ol z e s einen üb erau s gefügigen
It egulator, um owohl dem statischen )[oment e wie auch den Postulat en
der " "li..serleitung, bezw, der Ernähru ng gerecht zu werden. Bäum o
mit t ief herabh ängenden K ronen und abholziger 'chaft form zoigl'n in
den untersten 'chaftpartic n gegeniibe r gleich alte n und ann ähemd
~Ieich hohen, jedoc h kurzkronigen Bäumen derselben Spezics ein leicht eres
Holz, das in dcn breiteren J ahrringen aber sowohl der 'Vasserlpitun g
wie auch der 't andfest igkeit die best en Bedingungen bietet. Stämm e
"in Fichtenbcstnndcs füh ren ein um 80 leicht eres Holz, einer je st ärkeren
mit best immend ~ ien , unterliege keinem Zwe iiel ; aber daneben " hili
auch ph vsiologi ehe Moment e wirksam, wie schon Prof. 1)1'. U i I.' " I a r
bemerkt-h at. E" seien demn ach auch d ie aus den erst eren Gesetzen ah -
geleite te n •'ehliisse in bezug auf die J',II- ode r bnalun e der .la hrring-
br eit en a m Sta mme VOll unten nach aufwart , wie "('Ibe uuch vom \'0 1'-
t ragend en in einigen Bildern durgeste llt worden ind , nicht ganz zu -
t reffend. Redner verweist auf die in . einem soeben erschienenen Werk«
,,'Yaehstum und E rt rag der F icht e im H ochgobirgo" uiodergolegten
sehr eingehen de n Erhebungen übe l' dus Verhalt en .l·s Querflächen - und
Stärkezuwaehs6" in verschie denen Stamruhöhen, wonnch mit Ausnahmo
des unt ers t on ta nun t ciles, in welch em ZIIr Erh öhung rler •'t llndff'"t igkeit
der sogena nnte 'Yu n elllniau f du rch Ver breit ung der .ln hrringe nuch
u 11 t e n ausgebildet wird, "UII einem bestimmte n Pu nkte aus die J ah r.
ring breite nach obe n bis ZIIm Gipfel in der Rege l d urchweg" zunimmt
lind nur ausnahmsweise, bei sehr alten St ämmen mit Iast gänz lich fl'1111-1I -
dem H öhenzuwuchs. innerh alb der K rone unn ühern d gl('i"hbleibend ist.
Schlackenzement und Schlackenbeton.
Von Professor Dr. P. Rohlnnd, Stuttgart.
Gerade in der jetzigen Kriegszeit ist die te c h n i s I.' h e V e 1'-
wer tun g der A fall pro d u k t e der Industrie eine unbedingte
Notwendigkeit. In den letzten Jahren sind au ch sowohl die Abfall-
produkte der Eis I.' n i n d u s tri 1.', die Hoc hof e n s chi a c k e n,
als auch die s t ä d ti s I.' h e n A b fall pro d u k I. e, die daraus
resultierenden 111 ii II ver b I' e n n u n g s s chi a I.' k e n, diesen Zwecken
nutzbar gemacht worden. Die te i n k 0 h I e liefert eine harte und
feste Schlacke, während die B I' au n k 0 h I e eine lockere hat. Die
Müllverbrennungsschlacken haben der Analyse nach folgende Zusammen-
setzung:
In technischer Hinsicht ist
die Aufgabe gestellt, die Müllver·
brenuungeanlage 80 zu gestalten, daß
auch bei niedrigerer Temperatur
eine vollständige Verbrennung statt-
findet . Einerseits darf möglichst wenig Eis e n 0 x y d u I gebildet
werden, andererseits muB eine der Hochofenschlacke ähnliche, harte,
hydraulische Schlacke gewonnen werden auch bei niedriger 'I'ern -
peratur.
Der boh e Gehalt an Eis I.' n 0 x y d u I in der Müllverbrennun gs·
schlacke erregt aber folgende Bedenken: Diese chlacke wird gemabien
lind dann zur Herstellung von Be ton· und Ei 8 e n b e ton k ö l' P I.' I' n
verwendet unter Zusatz von Zement und Sand. j,T un lag die Befürchtung
zunächst vor, daB das Eisenoxyd (15 bis 16%) im Beton sich oxydieren
und durch den Übergang in Eisenoxydul noch andere schädigende
Reaktionen hervorrufen wUrde . Indessen scheineIl die bisherigen
Beobachtungen diese Behauptungen nil' h t bestlltigt zu haben. Dagegen
muß entschiedsn davor gewarnt werden, Kiese und SanJe, die Schwefel ·
verbindungen enthalten, mit solchen MillIverbrennungsschlacken zu-
sammen zu verarbeiten. Denn das sehr reaktionsfähige Eiseno. ydul
verbindet sich mit dem Schwefel zu Eis I.' n s u I f i d, das durch 0 1 -
dation in das 'u I fa t übergeht, dieses wird ans dem Zement ausge -
laugt und dadurch wird das feste Gefüge des Betons zerstört.
Die Betonkörper werden auf folgende Weise herge teIlt: 3 Teile
~[üllschlacke oder Flugasche werden mit 1 Teil Kalk vermi cht. 0
hergestellte Zerreißprobekörper besaßen nach vier Wochen etwa 4 bis
5 ki/em' Zugfestigkeit. PreBlinge aus lüllschlacke, mit 6'/. Xtzkalk
o m m e I' s I.' h I a e k e.
Ca 0 9'880;..
Si O. 46'08 "
Fe 0 16'09 "
AI,O, . 18'84 11
MgO . 2'67 "
SO. . 2'09"
Unbestimmter Rest: 3'95 ".
W i n tel' s c h l a c k e :
Va 0 9'920;.,
Si O. 45'74 11
Fe 0 15'75 11
, [g O 2'51% ,
SO. • 1'54 "
Unbestimmter Rest: 2'15 h'
Durch Auerundung charfer Ecken wird eine bedeutende Spnnnnugsvermillderuug Lcwirkt· die Quer aehnittefl äehe
wird vergrößert, die Kcrbwirkung vermindert , •
Abb. 11.
Klasse si ange hören. Die große n Kronen ben ötigen elx-n au"giooigere
Leitung .bahnen, um de r höheren T ran spiration gerecht werd en zu können
und dies kann nur in bre itringigem, mit (prozentisc h] wenig F" sti gung :
gowebe au 'ge tat t t em Holze geschehen. Zugleich übe rn im mt, hi er der
größere • t ammquerschnit t di e Aufgab en der Standfl'stigkl'it. Voll-
holziger • ~ehäfte 'ind typ isch für kurzkl'Onigc Büum t', die in allen l'artil'n
d tl en ehaftt<-ile gl('iehe Lt- itungsquer~ehnitt e benöti gen. Wenn
lll.~ ere Bäume nicbt. VOI~ l'l~tu r aus s~ uusgCl t attet und eingel'ichtct
waren, um a l l e n 11\ biologischer ßczlChung an sie gest ellten Anfor _
r~~r~lDge!l ger.echt 7:u werd c.n, dann wär en sie iiberhaupt nicht ( .bl'lls.
faillg, sie mußten IIn Da 'emskampfe sehr bald aU"Heheidl'n.
.~ofrat P rofessor Dr. h. c. '\. r. C:llth~lIber" bemerkt" sotlann, daß
pr bel Überprüfu ng des )[ e t 1. g I.' I' sehell ~atzes , wonach llie Baum .
stämme al~ Körper glcieher Wid el tand fähi gk l'it g('gcn Biegung lI US-
geformt . e.lCn,. auf. rUlHI eigcner Erhebungen zu dem gleichen Urte il
elangt el wIe scm Vorredner 1)rofe SOl' ])1'. U i e s la 1', da ß niimlieh
die ~'orm der Bau n18t ämme nicht ausschließlich von st at ischen l :psctzcll
b t nn mt s? L 0 1' allem wär e zu bemerk en , daß der Baumst amm nicht
b~oß auf BlCgung,fe tigkcit , ondern nls Träger seim'r Kron e und s('ine:
C1gen 'n Gewicht auch auf absolute Festigkeit bplln"prucht He i, und
zwar letztere. überwiegend bei ~tiimmen im geschlossenen B(-stnnd".
dal~er • ueh d iese ull'hr walzenförmig llusgeformt sind a ls ::5tiimme im
freien L'tande. l' I' e s I I.' I' ha be als ('rst er in se ilwm "l:p"etz der. 'ta10m.
bildung" d iCl au f rein ph}'lliologi..'ch(· ~[oment e , nämli ch den Einfltlß
d,er .Bau~lkrone auf die Verteilung des l\[llR".'m.ll",a('h~f~S, ZIIriickgeführt.
1-::1 1St. dIes abcr gleichfalls bald al~ nicht zut reff(-ml erkannt word en.
Daß dl G etze der ·ta.t ik bei der Au bildung dcr ' t ammform~n we ent lieh
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zu teinen verarbeitet und da nn im Dam pfk esse l e rhärtet, wie sen
Druckfestigkeiten von et wa 400 kglem
'
anf.
F erner wa r noch die Be fürch tung vorha nden, daß im 0.; chlaeke n-
Eisen bet onk örper das Eisen sich 0 y d ie r en würde, Im P ortland-
ze me nt is t das Eisen dadurch vo r der Oxydation geschützt, daß der
Zem ent beim A nrühren mit W asser Kalziumhy droxyd hydrolytisch ab -
spa lte t und durch d iese alkalis cbe R eak tion Eisen vor der Oxy datio n
g esc bü tat ist, da das Eisen, u nd zwar vo n allen unedlen Metallen
Ble i, Kupf r, Zink, Zinn usw. das ei nzige, un ter alka lisch en Fl üssi g-
keiten un o x y die I" t bleibt. Nach meinen Versuchen bl ieb in einer
Mischung von 75% Müllverbrennungss cblacke u nd P or tlandzement das
Eisen un oxydiert.
Auch di e E n t r 0 s t u n g des an gerosteten E isens vollzi eht
si ch ebenso in der Mischung von ~l üllverbrennnngsschlacke und
Portlandzement wie im Portlandzem en t selbst.
Wo aber nun in Städten vi el B rau n k 0 h I e und Briketts
verbrannt werden , bildet si ch im Gegens a tz zu der festen chlacke,
welche die tein kohle liefert, eine se hr lockere Müllverbrennungs.
schlacke, die außerdem durch hob en chwe felgehalt, mitunter bis
zu 5%, verunreinigt ist. Diese chwefelverbind ung en ents te he n in
den B rau n k 0 h I e n auf folgend e W ei e: Der G i p s, der in di esen
Kohlen entbalten ist, wird durch die Kohle zu c h w e f e I k a i z i u m
reduziert und andere ulfate zu den ent sprech enden Su lfiden. Di ese
chwefelverbindungen oxydieren ic h an feu chter Lu ft und unter
Wasser zu wasserlöslichen ulfat en , die im Beton oder im
Eisenbeton dessen Zerstörung herbeiführe n.
Es muß al so , falls solcbe ch lac ke zu r Anwendung ko mmt, erst
dafür gesorgt werden, daß di ese . chwe felverbi nd ungeu auf ir gend
eine Weise entfernt werden, was - da ei hier n ur an g ed eutet -
sich auf zw ei Wegen er re ichen I Bt. Au ch Kok • und Kesselschlacken
aind zu diesen Zweck en ohnew eiters nicht verwendba r.
1 ur durch ganz sorg fä ltig e Auf ber eitun g ist es möglir-h, diese
sch lldlichen Beimengungen , di e P ter zu Aus b I ü h u n g e n und
Treiberscheinungen AnlaB geben , aus ihnen zu en t fernen.
Im Gegensatz zu diesen chlac ke n ind die Hoc hof e n-
sc h 1a c k e n Erzeugni se der Eis en g e w i n nun g i in Deutsch-
land wurden 1913 über 19 Mill. l lt oheiseu gewonnen . Die in die sem
Jahr g le ichzeitig ents tandene ' chlacke n me ng e wird nicht vie l weni ger
betragen haben. Rechnet man da Ku bikmeter chl ac ke zu 2 t, so
würde die im Jahre 1913 in Deutschland erzeu gte Hochof nachlacke
einen Berg von 1:1 Mill, Kubikmetern ergeben .
Diese Gießereiroheisenschlacken sind b a s i 5 C h e Schlacken; sie
enthalten auf 1 :\ quivale nt des lIuregehaltes (K ieselsäure und Ton-
erde) mehr als 1 .'\q uivalent der Basen (Ka lk und Magn esia); de r
Gehalt an Basen wiegt al so vor. Läßt ma n die se , cblac ken, wenn sie
aus dem Hochofen fließen, I ß n g sam erkalt en, so zer fallen si e nach
k ürzerer oder länger r Zeit zu fe in em ~lehl , Schlacks nmehl g enannt.
Die ses Mehl iEt z e III e n t t e c h n ic h w er t I o s, Die rsnchen
diese s Verhaltens sind noch ni ch t uufge fundew se h r wahrsch eiu l' ch
werden beim lanwsamen Erkalten d ie k 0 1l 0 i d e D , erLür tu ngs fühigen
' to lf der ' ch lac ke in morphe und kri ta lloide Ilmg wundelt, wie
da s au ch au s dem mikrosk opi sch n Bild e de r chnell abgeküh lte n und
mangelhaft gekühlten ~chillcke h r vorg eht. Di esen Zer fall kann
man aber dadurch v rhind orn , duB man d ie e :'i1i kl\te I;ofor t tn~k ab-
kUhlt; man I!lBt 8ie, wenn si I\ U d III Hoch ofen kOllllllen, in
Wa s s 0 r einlaufen oder zers tliu ht io d urch ei ne n Da mpf. odrr
Luftslrnhl; dann bilden dies e 'i lika te ein sand art iges ~Iat erial. Ist
diese G ra n u In t ion rasch genug erfolgt , so könn en di Kalk ver·
bindungen der Schlacke sich von den iibrigen Bestandteil en der
'chillcke nicht mehr tronn n ; e scheint eine ch em ische I(eaktion
Etattzufinuen . Uut gekörnte Hochofen schlacke sieh t unter dem
Mikr08kop durc h ichtig wie Glas au s, man gelhaftl', gekühlte chlacke
erscheint wie Milchg las oeler z igt polari.ierenue Kristallausschei·
dungen. Einmal wird nun di cse • chl llckE', di e vorher in drohenden
Tromllleln vorsichtig gotrocknet wird, mit Kalkstein etwa im Ver-
hilitnis I: 1'2 automatisch gemischt, in Kug Imüh len vorg mahlen und
in Itohr . oder 1"UllermUhlen fein gemahlen ; d nn werd en St eine ge-
fOrlnt und diese in kontinui d ich arbeit nden chachtö fen zn
7. e l1l e n t g brannt, od r ohne ~teine zn formen , in IJrehrohruftln
i OO/ o diE'ses Z lJl ntE' we rden mit :10'10 d r ~ranulierten lIoch ofcll'
sc hlac k e ve rm isc ht und kommen als Ei s e n p 0 r t I a n d z e m e n t
in den Handel.
Bezüg lich der F e u er s ic h e r h e i t ve rbalten si ch alle diese
mit chl ack en herg estellten Betonarten ähnlich: sie sind fe u e r-
s i ch e r. Diese Bet onarten haben geringe W ä r m eie i tun g s-
f ä h i g k e i t, worauf ih r Widerst an d gege n höh er e Temperatur und
F eu er be ruh t; ihre Ha ltbark eit ist aber um so ge ri nger, j e j ii n g er
der Het on is t. ol ange noch nic ht gebundenes Wasser im Beton ist,
solange die k 0 II 0 i d e n toffe de s Zem ents noch nicht vollständig
koaguliert und erhä rtet si nd , so lange ist die Feuerbeständ igkei t de s
Schlackenbetons ge ri ng er; erst der ältere, vo llständig erhär tete kann
ho h e Te 10 per a tu r en g ut ve rtragen. Ueim Eisenbeton muB
das Eisen mi t einer ~'5 cm s tarken ch lac k enbetonschicht umgeben
werden.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Chemie.
her mittelbaren u n d unmlttelbareu Rost schut z mit be-
son derer Ber llckslch Ug un g der )'0 trerhütenden Anst r lche n a ch
Ur. Llebreich . Unter diesem Titel erschien im H . 9 von 1915 der
Zeitschrift " Der Eisenbau" ein Aufsatz des taatsbahnrates Ing;
Le opold Her z k 11, der gee ig net ist, d ie Aufmerksamkeit der inter-
essie r ten Kreise auf sic h zu lenken. 1[ach einer ausführlichen kritischen
Besprechung der im Gebrauche stehenden älteren Rostschutzmittel,
deren Wesen , bezw. Wirkun g im allgemeinen darin besteht, daß das
Eisen durch eine möglichst wa sser-, luft- und säurebeständige Decke
vor dem unmittelbaren Einflusse der Atmosphlirili en g-eschiitzt wird,
erbringt Verfas. cr auf Grund eines ausfilbrlichen Quellen~tudium8
und gestiitzt auf pigene Erfahrungen den. Beweis, daB fa~t allen ~ost­
sch utzmitt eln der ~Iangel anhaft et , daB dieselben na ch einer gewissen
Zeit ihren Zweck nicht mehr zu erfüllen vermögen. Im weiteren wi rd
der theoretische Beweis fiir diese Tatsache sngefüb rt, n, zw. ist nach
Dr. Liebrei ch die Rostbildung stets das Produkt von nachgewiesenen
elektrolytischen Vorgängen zwischen ~isen und Fa~bde~ke, welche
zur Voraussetzung- nur das Vorhandensein von F euchtigkeit haben. Es
entsteht ein Au stausch von Eisen und \Vassers toff-Ionen . welcher
irrsolange andauert, als Fenchtij!keit vorhanden ist. r un bilden be-
kanntlich die gebrlluchlichen Leinöl- und Holzölfarben keinen voll-
kommen wasserdichten Abschluß, weshalb ebengenannter P rozeB aus-
gelöst wird. In Erkenntnis dieser höchst wichtigen Tatsache hat
Dr. Li e b r e ich besondere Rostschutzfarben erfunden, de ren Alkali-
gehalt die Ro stbildung theoretisch unmöglich macht. G1eichzeitip; wird
auf den bisher nicht beachteten Unterschied zwischen wi rklichem
Rostschutz einer Farbe und deren Dauerbaftigkeit, welche bislang
IIllein maßgebend war , b.eson,le~s hingewiese~. Sehr interessant
ist die vom Ve rfasser memes \VIssens erstmalig- gebracbte Formel
zu r Festetelluna der Wirtschaftlichkeit verschiedener Anst riebfarben
PI und ["2' Dieselbe wird ausgedrückt durch die Ungleichung
~ (01 k 1 +k'l) ~ ~ ( 92~ +1.:'2)' in welcher 91 und 92 das speai-
"1 CI ::>"2 Ci . , .
fische Gewi cht der ZU verj!lelcbenden Farben, 1'1 k:! der Preis der
Farbe pro 1.:9, CI C2 die Erc:iebi gkeit pro m2, k' l 1.: '2 die Lohnko?ten
filr 1 m2 gestrichener F'läche, 0 1 Q2 d ie zur Deckk~aft erforderliche
Anzahl von Anstrich en , "1 " 2 Dauer der Farben III Jahren (Halt-
harkei t) hedeuten . Allerdine« müBte di e erfolgrei che Anwendungs-
mög lichkeit dieser F~rm~1 Prllt. durch umfan./!,rcich e y"rsuche. he-
wie sen werden. chheBhch sei noch anf die prakll -chen WlDkl',
wel ch e für die Güte des An triehes von Hedeutung sind, hin~ewiesen ,
wie z. ß. die Entrostung vor dem An strich usw. J . Rciss.
Wissenschaftliche Körperschaften.
Uic t:lm:riffc I-:nglan d in dCII I'os{rrrkl'h r mit • ordumcr ik u. Die
Pra xis, welche En gland be i der Kontroll e de ' Post vcrke hrs nacn • ·unl-
Hmerika anwcnde t, soll IlII dem ~olgcndel1 &ispi el beleuchte t werd!'n ,
wclche: ze igt, d aß der Rau b dl' r Korre.'pondcn z d es öst~rreie.his~hon not -
.ehllfters nu r ein Glicd cinc .)' t em der l \ d zen .1II" Ist ,. d lC SIch gl'W'n
a ll.. wichtigen Verbindungen dcr Bür ger Zcnt ral europ ll ' mit . 'ordu mcn ka
rieht t. •
D or In t ern ati on al e In g eni eur.) o ng re ß unf
d e r P an n m a - An s S t c Ilu n g in 'a n Frallcisco IIt?ht ll11tl'r. dom
Zcichcn d!'I' Blockau e Engi llnu . gegen di e dentsche Tech/llk. Von dw scm
um 20. • cptc mber prö ffnetell Kongre. e bl eiben nkht nur all e <.1.t'utsehen
In genieurc p('r sönlich a usgp.chloo5e n . .onde rn Englnnd mIßbraucht
a uch den Post verkehr. um den deut schen Eintlu ß von dort fcr~~e zu
hnlten. o lu1l' daß Pli mögli cb wäre, di e dndurrh entllt llnucnen Luckcn
dll1'ell Uleichwertigl's IIU. dpn Feinde5.qtalltcn 1;u er~etzen. Da.~ soebe~1l' 1'~{ .h i!'ncl\l' Vcr zciehnis der Vorträge gibt un s elllen mtere.•~nten übe~ ­
hl i,-k iiIK'\' d i Wi rkullg des Kricg ,q lIuf {\iC~ I ' fr i ~·tllicl~c t eclUl~ c!1 ~~rbe lt
und ' pr i(·ht einl' dNlt licho ·p rac ht·. bt·t re ffen~ UI~ l",'!stungsfllll1gk Clt dcr
• ra t ione ll wähn'I\(I ue Kriege . ])ns VerzeichniS fuh rt 246 Vortrngs-
'chri ften an . l-nt pr den Vt'rf al'.<prn befindpn . ich IIU\' 4 )o'nl1lzo."n \II\(I
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I' b p n s o v i r I .lupau er. lJie Anzahl der It aliener mit 6 erk lä rt sieh
dadu rch, daß ihre Anm eldung noch vor die Kl'ieg~erklärung zurück reicht,
Engl and hat einschließlich des nachbarli chen Kan ad a nur \I> Fachleut e
gcstl' lIt , Dil' Zahl der T eiln ehmer aus d en ::;ta ll~ en des Vie~verbande,;
betragen also zusammen nur 12% , HO zwar, ?Ilß diese gl-gcn d ie deut sehr-
Technik gI-richt et e Brutnlitut Englande einen Bankerott erle bt hat .
welcher nur d ie Wirkung hab en kann, der am erikanischen Technik den
WPg zu eincr Vorm nchtst cllung zu ebnen. England wird .u!\l1 kann (h,lfIlU~
keinen •' utzen ziehen au Bel' jenem, den ('. au ch ohne Krieg Z,I er reichen
imstande war.
Interessant. ist in d iese-in Zusammenh ang, daß trotz dieser Vor.
kr-hrungen ein doutscher Vort rag den Weg in die Veröff entlichungen des
Kongrc: ses gefunden I~at. Ohe.rbaurat ..Dr. v. Ern p e.r g.o r - Wi~n
h e r ic h t e t üb e I' d 1 (' V fl n 1 h III W u h I' e n d d e s K I' 1 e g l' S 1 n
D e u t s c h i a n d a us" e f ii h I' t e n B" ge n h I' Ü I' k I' n a u . U m-
.. c h n ü I' t I' m Guß e i s e n. Hl'zl'ichn end erweise konnte di e« - Arbe it
_ wie d ie Zeit schrift, . . Beton , '. E isen " , Berl in, in ihrem letzten Heft e
ber icht et - nu r so nach San Fran cisco g el a n ge n, daß di e a m e I' i-
k uni s ch e (: e~ and t . ch aft in Wi en d cnV ortra g mit
i h r e n (: e sand ~ chuft spupi er en na ch W a shin gton
b ef ö rd ert h at. ".
Wenn es eines Beweises für die techn i 'ehe bcrlcgcnh eit der Zentral .
mac hte . wie sie gera de d ieser Krieg dargetan hat , bedürfte, so liißt 'ich
d i aus den L ücken d iese ,. inte rnat iona len" Kongresses a bleit en, welche
du rch d ie Abwe>('nh l'it der deut schen Technik ents t ande n sind . :::elb ·t
di e eine den Engländern entwisc hte Arbeit zeigt. wie die deutschen
ingeni elll'e unbe irrt durch den Weltkrieg dem te chnischen Fortschritt.
nachgehen , und wä~l'l·nd d ie del,ltschpn ./-feet'e sicgrcich im .Oste n und
\Ve.-teo vor wärts dringen , a I' 11 c I t I' n d Je zur u c k g e b 11 e b e n e n
F a c h i e u t e 11 n b " i I' I' t a n d er V I' l' Y 0 11 kom m nun g ihr p I'
W i ~ e n . e h a f t. Jn dieselll • inn e sind di e dem K ongresse in 'an
Fran ei co vorge legten Bogenbrücken E m p er ge r s, die während des
Kriege:; in D ' utsc hland gebaut wmden, ein weithin lellehtend er BC\\'('is
der "Olll Krieg unb('riihrt en Kraft lind SiegeszuYl'l sicht der deutschen
Technik, währellli die .Methodl'11 des hochmütigen Englands, den techni .
schen Fortschritt , sofern CI' nicht dem eigenen Geldsack dienstbar ist, zu
unterbinden , vor den Augcn der W(·lt schon deshalh dlll'ch illl e Beweg.
gründ' gek enn z 'ichne t werd en sollen, weil sie ein neuerlicher Bewei.
jenes klcinli ch pn • Teides im!. w e Ie h (' I' di e e i g c n t I i ch e U r.
~ ac h e d e s K I' i e g e s war.
Die in ,:a n Francisco \'orübergel)('nd verdrängte deutsche Technik
hat deshalh trotz ihrer Abwe senh eit einen glänzenden Triumph übpr
ihre bösartigen Widersacher zu ve!".leichn en, indem der Zweck dicsl-\,
cnglischen Eingriffe in den 1'o.-tverk ehr vereitelt bleibt, delUl auf die em
Gebiet e entsche ide t nicht ein vorübergehender Gewaltakt, welcher den
Geist der Technik durch "Blockaden" einzudä mmen sucht , sondern nur
di e andauernde eigene Leistung.
Der Um tand. daß eine wi 'ensehaft liehe Arbeit nur als Gesandt .
sc hafts papie r nueh XOI~lamerika gelangen kann, ist ein würdiges Seiten -
:;tüek für die Beraubung eines am erikanischen Bürgers, dem ein Bri ef dl's
österreic hischen Gesandten ,'on englischen OffIzieren gestohlen wurde.
F war dies ein Bri ef, de ' 'en Inhalt hätte ebpnsogu t mündlich weite\'.
gegeben werd en können! Bei wb ensehaftliehen Arbeiten ist dies natiirlich
nicht möglich und ist e höchst erf reulich, daß di e Vertretung 1 Tord .
a merikas in Wien ihren Standpunkt soweit festgelegt hat, daß sie einer
wi scnsehaft liche n Arb eit den chllt z ilu'er Immunitiit zuteil werden
ließ. Hoffentlich wird nicht da s Weiße Haus in Washington etwa auch
die 'e )lethodon mit den Aufgaben einer neutralen Diplolllatie unvcl'! 'inbur
erk lä ren , 'onde rn eil ehen , daß die Ge~andt '('ha ft einen richtigen Weg
der notwendigen Korrektur de ' völken-t'Chtllwidrigen \,prhalt ens England .
('ing ehlagen hat.
Mitteilungen von Ausschüssen.
AEF.
Ausschuß für Einheiten und Formelgrößen*).
Der Au ehuß für Einheiten und Fonnelgrößen steUt die nach.
folgl'nd en Entwürfe: XVII. rTonoaltempera t ur. - XV II I. Feld und
Fluß. - gemäß § 4, Abs . 3 seiner Satzwig zur Remtung und lädt di
bet eiligten Verein e ein, ihm das Ergebnis ihrer Beratungen bis Mitte
)Iai I!l15 mitzuteilen. Zur gleichen Frist kann au ch jedes Mitglied der
~!eteiligten Verein e sich zu den Ent.würfen äußern. Es wird gebeten , von
AIIßcrungpn in Z(·itschriften d' -III AEF tets wenigstl'n, einen Abdruck
Zll scnden.
B el' I i n, April 1914. Strecker,
Ellt\\lIrl XlII : NorwnltCUlpcrlltllr.
Die Eigen. ehuften \'on ,' toffen, .'y..tem en. Geräten und ~Iaschinen
,.ind tunlieh ·t bei einer b(,stilnmten einheit lichcn Temp,-ratur zu messen
ode r fur eine solche zu berechn en und anzugeben, Sofern nicht besondere
(:ründe für die Wahl einer anderen BeZllg temperatlIr vorliegen. ist al.
. ormllitemperatur -+ 20° C zu wählen.
Die 13czugstemperatllr 0° C ist beizubehalten:
in d(-r Fe tl egung der lIIaßeinheiten ,,)leter" lind ..Ohm":
. , VR'I . " K'J'Z" 1914 , : . 2d O.
in der F,-stl egu ng der Druckeinh eit ..Atmosphäre" und bei Baro-
meterung ab en.
Die Bezugstempe ratur + 4° C i t beizubehalten in der Fe .tlegung
der )laß einlll'it ,.Litt·r" und für Wa<;ser als \'ergl..Ichsk örper bei Dich te-
bestimmungen,
B II g I' ii u du n g.
Von Fr. Au e r b a e h, G. 0 e t t m a r, Engen ~I ,- y er und
K. s e he e I.
Da es zu den Aufgab en der Ph ysik und Che mie gl'hört, die Eigen
schufte n und \Virkungen der versc hiede ne n Stoffe und Energien unt..r
den verschiedenst en Bedingungen zu erm it te ln, 0 werd en die ~I e ~ (mgen
naturgemäß bei den verschiedenst en Temperaturen , bis zu den ti efsten
und höchsten überhaupt erreic hba ren, au ge fü hrt, Aber a uch inne rha lb
des enge n Gebietes , das man a ls Zimm ertemperatur bezeichn et und etwa
von + 15° bis + 25° C rechn en kann, herrscht die g rößte Mam iigfah ig-
keit in den fü r phy ikalische und chemische )I p' slmglln V ('I schiedeuer
Art bevorzu gten Temperaturen. Das gilt selbst. für a mtliche Vorschriften.
o ist in der 5, Ausgab e des Deut..chen Arzneibuches fü r die Be·
st immung des spezifischen Gewichtes als Norm nltemperatur 150 vo r-
geschrieben , für die Messung der Dr ..hung des polari sierten Lichtes 20°.
für Tropfenzähl er wi 'de r 15°, während unter ..Zimmertem peratu r"
15 bis 2oo versta nde n sein 'oll. In den Au sf ührungsbo timmungen zum
Zuckersteuerg e etz ist 20° als •Torma lte mpera tur festgeset zt. in der
" ' cin zollordnung und in der Anw eisun g zur chemischen nte rsuchung
des Weines 15°. Auch in der Alkoholometrie gilt 15° als. ·o\'lna ltc mpemt u,·.
Xach der amtlichen Anw eisung zur chemischen nt ersu chung von Fet ten
soll die Refraktion von OIen bei 25° gemessen werd en. wäh rend für d itO
refruktometrisehe Prüfung der Milch 1;,5° üblich ist.
Ebenso gro ß ist die Verschiedenh eit der unge wand te n Temporaturen
bei rein wissenschaftlichen ~le ungen . Von Eigl·nschaftcn , die ih rer
• 'atur nach bei schI' vielen Tem pera tu ren bestimmt werd en mü.-,'en, wie
Löslichk eit. sp -fizisehe Wärme und ä hnliche n, soll dab " i ga nz a bges t'il(- n
werd en . Ab er auch für Dicht emessun gen gibt es k,·illl' bevorzu gt e T('m -
peratur mit Ausnahme der Gasdichte, für die 0° die allgenll'ine 1 ' oma!.
temperatur darstellt. So werden die Volumina gläse rne r ~h-ßgeliißl'
meist bei 1 0. 1;,;,0 oder \5 0be timmt. Die Polari sationsdrehu ng \vässeri gl'l'
Lö ungen wird vorwi egend bei 20°, die Vi kosit iit solchl'r mei. t b"i 2.,",
chemisc he Gleichg ewichte und Heaktionsgcschwindigk eiten werden lJl'i
15°, I8?, 200, 25° uml anderen Temperaturen gemessen . Verhältnismiißig
große Übereinst immung her rscht bei der Bestimmung des elektrischl'n
Leitvermögens wässcriger Lösungen , für das im G..biet der Zimnll'r·
tem pemtur nach dem Vorgange von K 0 h I I' a us e h I ° otle r nach dem
von O st wal d 25° als.Tormalte mperatur benutzt wird. \'on den gah-a -
nischen • 'orma lelementen ist bek ltnntlich da. Cla rkelenll'nt auf 1., °,
das K admiumelement auf 20° bezogen .
Es i 't klar, daß diese Verhiiltni.. 'e Unzutriig liehkeite n mit sich
briugen. Die für eine Temperatur geeichten }.laßgefiiße ode r Geriit l'
können bei genauen Messungen nicht ohneweit ers für and,'re Tempemturen
benutzt werden. Für Anbringung von Ko rrekturen wegen der Tl'm ·
peratur\'l'rsehiedenheit fehlen häUfig gena ue Unte rlage n. Oft wird der
Beobaehll-r \'e ranla ßt, seine Unte nmchunge n bei eine r ande ren al d('\'
gewünschten Temperatur zu machen , nur weil Cl' sich nach der Tem ·
peratur richt en muß, für die ge\\; Eigenschaft ,-n d"r bl'nutzt,-n :-ItOtfl'
schon früher gemesscn word en sind .
Auch für die Te chnik besteht da s dringende Bedürfnis ua ch \'erei n·
barungeu üher eine . ·ornla lte mpera tur. I n dl'n ' K upferno rmltl ien de.
Verhandes Deut~cher El ektrotechniker aus dem ,Jahre I!lOO war 15° a l.-
•'on nalte mpera t ur fe tge><etzt, in den neueren Bestimmungen abe r 20".
..benso au ch für die Prüfung von Eiscnbleeh. Für die ~I cl~inen~eehni k
ist es unt er anderem aus folgendem Gnmde \'on Bedeutung, "JIle • orlll al·
tempcmtur und zwar eilll' über oo liegend e festzusctzen: Wenn man
Gasmengei:, Luftmengen, di ll fü~ einen Gas~,notor, eUle? Luft~ompre~s"J'
verbraucht werden, auf 0° C beZieht, so erhalt man klell111re \ erbra ue hA-
zahlen, als dann im Betriebe an Ga 7.iihlern otler Luftzählern ge m '.en
werden; di' )laschinen erscheinen dadurch wirksamer, al sie ind , Bi.lu'J'
ist in den Regeln für LcistWlg versuche an G ma 'chine n und Gas-
erzeugern die Vorschrift enthalt en, d l\ß der H eizwert von g -förmi '-n
Brennstoffen auf 1 /113 bei 0° und ;60 mtn Baromet erst and bezogen
werden soll.
Es besteht also zWllifllllos da s Bedürfnis, eine im Gebi et ll d,-r
"Zimmertemperatur" gelegene .'ormaltcmperatur zu vereinba ren , die
tunliehst auf allen physikalischen , chemi ehen und technischen Gebi ,·ten
gelten soll, l'oweit nicht besondere Gründ dagegen 'prec hen. B ·j d ' I"
Wahl eUler olchen Temperatur könnte man für die Gebiet e der reinen
Physik und Chemie zwischen den bish -I' a llJ Illtlist llll llugewuudten Tem·
peraturen 18° und 2oo schwankon. Für 18° liegt ein ungeh ure Zuhleu·
lllut erial an physikochemischen )Iessungon dur verschiedensten 'tolIo
vor. lnde n spricht gllgen I ° der Umstand, daß die"" Temperatur in
Deu 'chland im ommer mei ' t nicht olul e künstliche Kühlung aufrecht·
zuerhalten ist; nooh mehr gilt dies fiir dill südlicher gelegen on Arb,-it.·
stä tten, di ich in immer teig ender Zahl an gen au en )Ie ung en bIo.
teiligen. Da zudem scit 'ns der Elektroteclmiker eine Int -rna t ionale V,'r ·
einbarung auf der Grundlage yon 2oo abgcsehlo . n ist. so (\Iupfiehlt es
sich, diuser Wahl zu folgen.
Es v -I"ll te ht ich von selb st, daß der I'hy ik I' und Chemiker llneh
\H,it prhin bei w i se n s e hilf t I i ch e n Forschung a rbeit( n . ich in
,I.·u ~elteusten Fällen mit le. ungen bei e iner ,·ill7.ig'lll Telllpl'ratur be ·
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gniigen wird . da er auch den Temperaturverlauf de r betreffenden " 'erte
ZII e rm it te ln st reben wird . Doch erscheint es ent behr lich, hiefür bestimmte
Vors ohl äge zu ma chen. Es genügt, wenn die Messun gen dieser Art jed en.
falls unter and erem a uch bei 20° vorgen ommen we rden und wenn diese
letztere Temperatur bei pr u k t i s c h e n Messun gen , z. ß. bei tech -
nischen Prüfungen , bei Ana lyse n usw., allgemei n ange wand t wird.
Es verst eht sich weit er von selbst, daß Fälle denkbar sind, in denen
besondere Grü nde für die Wahl an derer Temperaturen sprechen. Solche
F äll«, in denen man sogar notwen digerweise die Bezu gst emperaturen 0°
und 4° beib eh alt en muß, sind obe n aufgeführt .
Auch für die Begriff sbestimmung des Kormalzust andes von Gasen
für physikalische und che m isc he Zwecke wird man au s praktischen
Gründen bei der Bezu gst emperatur 0° bleiben . da vielbenutzte Formeln,
Zahlenwerte und Tabellen sich auf die Bedingungen 00 und i60 mm
Dru ck beziehen . Ein innerer Grund für die Bevorzu gung der Temperatur 0°
bei Gascn liegt ab er nicht vor und daher erscheint es erfo rde rlich, in allen
Fällen, wo praktische Anw endungen der Gase in F rage kommen, besond ers
also für technische Zwecke. die Eigensch aft en der Gase . wie Dichte,
spezifische Wärme, Heizwert, für die der Anwendungstemperatur nahe-
liegend e Ncrmnltempemtur 20° anzugeb en ; die einfac he Benutzung der
auf 00 bezogen en Werte für die ge wö hn liche Arbeitstem perat ur ohn e
Umrechnung würde zu mehr oder minder großen ngen au igk eit en führen.
Bnt wur! X\'I II : FI'ld und "' ln8 .
I. Den Rnum , in welchem sich elek tri iche und magn eti sche Er-
scheinungen ab spielen , bezeichn et man allgemein als elekt.romagne t ischos
F e I d . Boschränkt sich die Betrachtung im besonderen auf die olek -
tri sehen oder auf dio magn etischen Erscheinungen , so spricht man von
einem clekt risohen oder magneti schen Felde.
2. Das Integral der Normalkom pon ente eines Feldvektors über
eine Flücho bezeichnet man als F lu B des Vekt ors durch die Fl äch e.
Im besonderen bezeichn et man das Integ ral der Normulkom-
pouent e der magn eti schen Ind uk t ion über eine Fläche a ls Induktionstluß
und da s Integral der Normnlkompononte der dielektrischen Verschiebung
ülu-r eine Fläeho als Vursehi ehungsftuß.
:I. Den Ind ukt ionsfluß du rch eine von allen Windungen eino r
~pulu umrandete Fläche bezeichn et man a ls ' p u I e n f lu ß. Der Fluß
durch die Fl äch e eine r einzelnen Windung heiß t W i n dun g s f l u ß.
E r I ä u t e r u u gu n.
Von K. ,'ulzb or g er. H. ({i cht or und K. W. Wagn er.
In der Physik ist es übli ch. das Raumgebi et. in dem ein be it immte r
physikalischer Zustund herrscht, der an jeder St elle durch ein e bestimmte
( lrößo und Richtung defini ert ist, als Vektorfeld zu bezeichn en. Wenn
I. ' S sich um eine n Raum handelt, in dem sich elek t risc he und magn eti sche
Erscheinungen abspielen, der physikalische Zustand a n jeder Stelle de s
Raumes also durch einen elekt risc hen und einen magnetischen Vektor
bestimmt ist, so spricht man von einem elekt roma gne t i ehen Felde.
Ent sprechend nennt man im besonderen " elektrisches Feld " das Wir·
kungsgebiet des elekt rischen Vektors und "magneti sches F eld" das
Wirkungsgebiet. des mugnat.isehen Vektors. \Venn es zweif elsfrei ist.
wdches Fllld gemeint. ist, spricht lJIanauch von dem F e I d e sc hlechtweg.
1n vielen b'iillen intcres.~iert jedoch nicht die Vertoilung des Feld·
\'ektors, sonde m es genügt zu wissen, welchen \\'ert das Integral der
• 'ormalkom ponente des Vektors durch einll be ·t ilJllJlte Fläche hat, z. B.
weun es sich darum handlllt, die EMK zu bestimmen , die in eine r Leit er·
schleife indm.illrL wird. Sie ist nach dem Induktion..·gese tz gleich der
Andcl'llJlg sgeschwindigkeiL des Integrals der Korlll alkomponente der
magnetischen Induktion dureh eine Fläche. deren Randkur\'e die be·
tmchtete ehleife ist. Dieses Fliieheninlegml des Feldvektors hezeichn et
man als den ,.' I u U durch die Fläche der chlllüe .
Dur mugnoH schen Ind ukt ion im mugnetischen r eld e entspricht
die dielek trische Verschiebung im elekt risc hen ~eld~; dom InduktiOI.ls,
fluß entspricht ulso hier der Verschiebungsfluß . ellle ~ndurung~geschwlII'
digkeit liefert bekunntlieh dcn dielektrischen Vcrsclllebungs~trom.
Der .Fluß ist oin .'kular. H iura us ergibt sich, daß der Fluß durch
ein e bestimmto Flii cho stots zahlellm iißig a ngegeben wo~en klll~n, während
da s Feld eines Vektors nur ua s Wirkungsgebi et bezclChnet , III dem der
Vektor vorherrscht.
Ho kann man z. B. bei einem T ran sfonnat or \'on einem
H a u p t f e i d 0 und eilwIll . ' t r 0 u f I' I d e nur insofl'rn ~preehel.J,
als lIIan llIit Ha uptfeId das I{aumg bil't bezeichn et , in dem die
Induktiunslinien \"erlaufen. die sowohl d ie primiiro wie die sl'k undii re
Wicklung uurehsl'tzon, d. i. im wesl'ntliehen der Ei"Cnkern, und
mit 't reufeld dus GeiJiet der lIIagnet isch -n Htreulinien, d. h. der ln-
duktionMlinien, dio nicht ~iim t l iehe \ Vind ungen beid er Wicklungen um ·
sc hlingen· ), d. i. im west'ntliehcn der LuftnlUllI zwischen den beiden
Wi,:klu ngen. ZUI' Beurteil ung der lIIaglwtisehen Beanspruchung ist der
Foldvektur lIIaßgebend, die Ind ukt ion illl Eisonkem. zur Berechnung
dC'r induzierten El\lK die l'nt~Jlreehenden Induktionsflüssll, z. H. für
die Hnul't.. El\lK, i. Il. kurt. El\lK glHiannt , dn Integral der .Induktion
iihur don Querselll1itt. dl , Ei~ 'nkel'n~ , d. h. der H a up t f I u 13, wiihn,nd
- ) IHu hicb tJl vorau~8e. cht. Unt'l teilung dei Otlil mtflullea i. t uicht immer die
zW6CkmaiUgata. Ju e ll1er bEUlo .lIl..'ren Aufgabe ("Magneti lche Steuerung"' ) dei AEF 1011 .,0
die Beg riffe HauptßnP und i3trtluthtß d efiniert wertten ; die eDtgnltige J.'.lIuog der
t:rllllterungeu wird auf die ,e Jhflult lunen RUck.icht nehmen ,
für die Berechnung des pannungsabfnlls der S t I' o u f lu ß maß-
gebend ist.
Ferner sind beispielsweise bei oinem stabf ön uige n Magu eten die
F I ii s se in den verschiedenen Querschnitten desselb en ve rsc hiede n,
während alle diese Querschnitte im nämlichen F o l d e liegen.
In der Praxis handelt es sieh häufig um die Berechnung der in-
du zierton El\lK in eine r Spule. Dazu hat man nach dem Induktionsgesetz
eine Fl äche zu konst ru ieren . die von den säm tlic he n Windungen der
Spule sowie von der Linie um randet wird. die die Enden der Spulen.
wicklung a uf dem kürzest en Wege ve rbindet, ohne das magnetische
Feld zu durchschn eiden. Wie man sich eine derartige Fläche vorzuste llen ha t,
ist von F. Emd e gezeigt und durch ein Modell erlä ute rt word en (" E lek t ro .
technik und Maschinen bau" , Wien 111l2, H. 4i ) ; den Fluß durch diese
Fl äche bezeichn et man als den S pul e n f I u ß. Bisher wur de der Spulen.
fluß als Zahl der Kraft röh renverkettungen oder Zahl der Kraftflu ß-
windungen , zuweilen au ch a ls K raftlinien windungszahl bezeichnet.
H äufig will man a uch die in einer Windu~g induzierte E~IK
berechn en . Hiezu brauch t man nach dem Induktionsgesetz den F tuß
durch eine Fl äche. die von derWindung und der kü rzesten Verbindungs-
linio ihrer Enden umrandet ist Diesen Fluß nenn t man den W i n dun g s-
f lu ß. Er kann wegen der . treuung der .lndukt<,>nslini en für di.e \'l~~.
sc hiode non Windungen eine r ' pule versch ied en sein. Aber ste ts Ist die
Summe aller Windungsfl üsse einer Spule gleich dem Spulen~uß. l:; i ~ld
im besonderen Fall e die \Vind ungsllüsse sä mt lich eina ndor gleich, so ist.
der Spulenfluß gh-ich rlom P rod ukt aus dem Windungsfluß und der
\\' ind ungsza hl.
Run d sc hau.
Eisenbahnwese n .
Das dritte Gleis der Ferdinand s-Nordbahn. Seit einiger Zeit werden
die Vorbereituu gen getroll'tm, um die Herstelluug des dritten Gleises auf der
Kaiser Ferdinands.Nordbuhn sofort, wenn die Verh ältnisse es gestatten, sicher.
zusteltcu. Nach dcr Ansicht der Ycrk ehrskr eisc werden an die Eisenbahnen
im allgem einen, UII die Ferdinnnds-Nordbahn im besonderen, nach Beendigung
des Krieges sehr starke Anforderungen heruutreten und es wird sich daher
die Notwendigkeit ergeben, so rasch al möglich 111I die Erri chtung des dritten
Gleises zu schreiten. Derzeit sind die Arbeiten für das Detailprojekt in vollem
Gnnge. Die großen Kriegsercignisse werden naturgemäß auch das Programm
für die Sehafluug der neuen Gfeisnnlagen beeinflussen. Nach dem urspr üug-
Iichen Programme sollte der Bau in einer Reihe von Teilstr ecken d ureh-
geführt und in einem Zeitraum e von etwa 6 bis i J abren abgeschlossen
werden . Der Plan , je nach der Dringlichkeit Teilstrecken auszuführen , wird
beibehalten werden: allein dic Einwirkung des Krieges auf die Verkehrs-
verhältnisse wird vermutlich dazu führen, daß der Bau beschleunigt und auf
eine kleinere Zahl von .lahreu zu sammen gedrängt werden wird . Voraussichtlich
wird es möglich sein, das dritte Gleis in 3 Jahren fertigzustellen. Die Kosten
dieser Gleiserweiterung belaufen sich auf etwa 60 bis iO Mill. Kronen. " .
Vorkonzession. Das Eisenbahnministerium hat dem ZivilingeniellI' und
Direktor der Koloszv:\rer Beleuchtungs· und Kraftiibertragungs-Akti engesell .
schnft Gcorg S t ein bel' g in Koloszv:\r die Bewilligung zur Vornahm c teeh·
nischer Vorarbeiten für eine normalspurige Lokalbahu von der Stati on llim·
bcrg der k. k. Staatsbahnen über Pellendorf und Rannersdorf zur Station
Klein.Schwechat der k. k. Shmtsbabncn und wciter bis zum Zcntrulfricdhofc
(3. Tor) in Wien auf die Dauer eines Jahres neuerli ch erteilt. ".
Elektrotechnik.
45.000k IV·Converter-Station. ß u I' n h am und ~[u i I' beschreiben im
Septemberheft der . Gen. Eleetr. Hcv.< die kür zlich in Betrieb gekommene
Unterstation der . Aluminium Compan)' of America< in Massena Spriugs, .· .Y.,
die wegen der Größe ihrer Gesamtleistung, insbe60ntlere aber wegen der großen
Leistung der einzelnen mformer Interesse verdient. Die ven einem llO kill
eutfernten Kraftwerk mit Dreh trom \'on 110 .000 V bei 60 Per·/s. gespeiste
Untersultion enthält 9 1'ransform atoren \'on je 5000 k VA Leistuug, die die
Spannung vun 110.000 V auf 3ö6 bis 39l.i V (regel ba ~ in 4 t~fen) ve~min~er?
und 18 )'nchron.Couverter von je 2500 kll' DnuerlClstuug bel r)~ lHs 52:> I .
Diese Couvurter sind (He größten bisher für 60 Per./s. gebauten 1'.IIIanker·UIll·
former . 8 .
Flugwesen.
Ita lienische Luftschiffe. 1t~llicn besitzt 3 verweudbare LuftscltiJlc \'on
4f>U~ 111" Ranlllinhalr \'on deuen 2 in Tripolis in Verwellllung stnnden und
sich bewlihrt haben ' ferner 2 Lnftsehifl'e von 12.000 w' nnd :l (lieseI' Größe in
Ban ; außerdem soll~n bis 1916 10 Luft ehilfe \'on I fJ .~.oo bis ~O.O.~ I/Ia In~l ~~t
und 90 km Geschwindigkeit fert iggestellt werden, wnhl'end II~ Jnngster ~ell
nneh dem . Bn)'r. lnd. · und GewerbcbJ.< ein Tn' \"~n 24.0~ tn: ge~au t ~·trd :
der 10U km Geschwindigkeit entwickeln soll. MögheherwClse Ist elDer diesel
großen Luftkrenzer bereit s vollendet. Alle Luftschitlc sind nach dem h81~.
t S t n Juit schwimmfähigen Gondeln geballt. Dnzu kommt noeh elll8 arren ys eJ f I 'n'P I 10000 ma aus dem ,Jahre 1912 lind das halbstarre Lu tsc ua~e\·a . v~n. ') ' 3 Sd~.
.CJttll dl ~h lano< von 1_.000 tn .
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19U
1,771.525
2,1ü7 .240
3,178.6:10
11,408.&02
1,199.3&ü
2,286 .106
14,011.1109
1,&02.368
lö,097.315zus. Doll.
Frankrcich .
Deutschland
England ..
Andcre curol'iiische Läuder
Kanada ...
Au stralieu . .
Ü bri ge Lünd er----:-:--.:........:.~.=...:_-==:.::...----.:::::::.::~-
1916
8,ö95.~2ü,
121.756,
12,204. 01,
'1,Olü.!l9!J,
1, 13,1811,
2112.4!l9 ,
\13 .00\1,
28,162.!l611.
Jl. /I .
Uber den Außenhandel Rußlands unter dem Einfluß des Krieges
sin. 1 der er k lä renden Denkschr ift ZulU Etat de lIan del mini ter~ folgcnde
Daten zu entne hmen : Vom Augu t bi Dezembcr 1914 wurdeu IlU It ußla nd
:!1 Mill. Pud Gctreidc au gcführt gegen 3 6 Iill. Pud und ,110 ;llill. Pud in
dcr gleichen Zei de r Jahre 1913 und 1912. Vom Jänner bi .Iuni 1915 betrug
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Die Ausfuhr amerIkanischer Werkzeugmaschinen erreichte im Jahre
l!l14/15 (Zeit ra um bi 30. Juni d. J.) die nöchstziffer von Doll. :! ,lti2.9li!i
gegen 14 .Iill. im "orhergehcnden Jahrc. Die "erteilun' der eIben war im
Vergleich zu früheren Jahren lolgende:
1913
1,!J:lü.!108
:i,175.1!l
3,-117.ü56
3,738.926
2,326.270
Sozialpolitik.
Die Standesflirsorge fllr kriegsverletzte Eisenbahner in Österre ich. Unter
der Vielheit de r in Deutschland und auch bei uns ins Leben gerufenen Ein-
richtuugen de r Fürsorge für Kriegsbeschädigte bildet die von unserer Staat ',
cisenbahnverwaltung inaugurierte Standesfürsorge für kriegsverletzte Eisenbahner
eine grundsätzlich wichtige und beispielgebende Tat. Das Ziel, das sich die
Staatseisenbahnverwaltung steckt, ist die Wiederverwcndung aller kriegsverletzten
Eisenbahner einsch ließl ich de r Arbe iter, die bis zum Kriegsausbruche dem
Dienste ange h ört haben, Die sich an dieses Bestreben knüpfende, weitaus-
greifende systcmatischc Fürsorge beg innt mit der Auf nahme in eiu unter
fachärztl iche r Aufs icht ste hendes Genesungsbeim, erstreckt sich auf die An-
schaffung, Instandhaltung und Erneuerung künstlicher Gliedmaßen (P rothesen),
auf die Schulung der Verletzten im Gebrauche d ie er und der unverletzt ge·
bliebenen Gliedmaßen und Organe, auf die orthopäd ische und phy ikalische
achbehandlung, weiters auf die fachliche Ausbildung fllr die" euverweudung
und schließt mit der Zuweisung einer Beschäftigung im Eisenbahndienste ab ,
die der Art und dem Grade der wiedererlangtcn Arbeit kralt entspricht. Sie
verwi rklicht damit in großzügiger Wei e jene Forderung, welche nl ober ter
Grundsatz jeder Kriegsbeschädigtenfürsorge zu gelten hat, nämlich die
möglichste Wiederv erwendung der Kriegsinvaliden in ihrcm früheren Beruf
und im besonderen im selben liIieu, im gleichen Unternehmen wie vor Kriegs-
ausbrach. Diese Aktion der taat ciscnbahnverwaltnng fällt um " chwerer
ins Gewicht, als gerade im Eisenbahndienst an die physis ihe Eignung der
Angestellten allgemein besonders hohe Anfo rderungen gestellt werden und
infolgede u erst mit alten Vorschriften gründlich aufgeräumt werden mußte.
Die Standesfürsorge der ö ·tcrreich ischen Staatsbahnen bildet aber auch , in
ihrer Kombination von Ve rwaltungainiriative und freiwilliger materieller Be-
teiligung de r Angestellten ein rühmeuswertes Beispiel kameradschaftlicher
Hilfsbereitschaft ; wurde doc h auf Grund eines Aulrules des Elseubahn-
ministerlurns von den Bed iensteten ru nd 1/.;lliI l. K rone n eingebracht. Daneben
flossen K 120.000 seitens der P rivatba hn ver walt ungen und einer Reihe von
Kri egsa nsschüssen von Pri vat bed ienstetcn zu. Das oben erwähnte, der K riegs.
ver le lz tenfü rso rge d ienen de Ge nes ungsheim befindet sic h in Wien im XIX. Bo-
zi rk , nahe der S tadtgrenze, un d enthü lt 14 K ra nk en zimmer, 2 peisesäle,
ein ä rztlic hes Ambulatorium, ei ne n Desinfektionsrllum, Wasch· und Bilde·
zimmer sowie sonstige hyg ienische Einriebtungen, endlich W irtscha ft räume
und dic Wohnungen für das POege-, Diensl· und Aufsichtsl'ersonlll. I~ hat
bi her 165 Ptleglinge be herhe rgt, von denen 90 hereits wicder in Dienst stehei!.
Darunter betindet sich auch eine Reihe \"on Eisenbllhncrn, welche Amputationen
au Gliedmaßen erlittcn haben und mit Dauer·Ersatzstücken ver orgt wurden.
Die Hcrstellung der K unst beine crfolgt im Eigenbetriebe des Gene ungsheime..
in einer mit ma chinellen Einrichtungen versehenen, faehknndig ~eleitetcn
Werkstätte. Dic bei dcr Prothe enerzeugung zur Yenvendung kommenden
Be tandteile de r Fcinmechanik (Gelenke) werden in no rmal i 'ierter Fo rm durch
dic Staa bahnwerkstlitten geliefe rt. .1/. ll.
Die großkalibrigen Ita lienischen SchIffsgeschlitze. Da die italienischen
Geschützfabriken Filialen der englischen Fabriken sind, bezieht die italienische
Flotte ebenso wie England und Japa.n Drahtrohrgeschütze für die schwere
Sehlffsarfilterie. Vor Jnhren schon hat nach einer Mitteilung der . Mil. · pol.
Korrespond.e die italienische Marlne-Etatskommi sion über die geringe Halt-
barkeit der Draht roh re geklagt, daß sie sich mitunter chon nach einigen
Schüssen a ushicgen und dadurch die Trcffsicherheit beeinträchtigen. Nach
dem Tripoli -Feldzug mußten alle schweren Schiffsge ichütze durch neue er,
setzt werden, ferner auch ein Teil der chwcrcn englischen Drahtrohrge chütze
des Feldheeres. Schon damals hat die Kommi sion auf die größere Haltbarkeit
der deutschen lIfantelrohrgeschütze hingewiesen. Sr".
DIe en glischen lenkbaren Luftschiffe. Daß mau von lenk baren eng.
lischen Luftschiffen bisher nichts gehört hat, ist nach der • Deutsch. Luft-
Iahrer-Z chr.e darauf zurückzuflIhren, daß bei Kriegsausbruch nur 4 Prall-
lultschiffe von 935, 2115 und 5090 m' Inhalt mit einem, bezw, 2 Motoren und
h öch tens 19'0 m/Sek. Ge chwindigkeit zur Verfügung standen, zu denen noch
cin Parseval-Luftschiff von SOOO m' und 19 m] ek . und ein fraJlzösischcs Ast ra·
Torrc -Luftschiff von ,00 mS und 22 mf ek. Geschwindigkeit traten. Außer-
dem waren in Bestellung 4 Parseval-Loftschlffe und (, Astra-Torres·Luft chiffe
in Frankreich , ;; Forlanini-Luftschiffe von je 15.000 tI~' iu Italien, wozu in
letzter Zeit noch 2 Luftschifte nach dem starren System von je 20.000 m"
traten, die bei V i c k e r s und Arm s t r 0 n g bestellt wurden. All e lenkbaren
Luftschifte unterstehen der Mariue, Ocr bisherige ;lfangel an Tätigkeit ist
•larauf zurückzuführen, daß es den bis her verfügbaren Luftsch ifte n an einem
größeren • ktionsradlus fehl, der für erfolg reiche Unternehm nngen unerl äß-
I ich i t. Sch.
Mittelschulwesen.
Die sch lesischen Realschulen und die Forderungen der Zeit. ;l1il Beginn
de chuljahre 1915/16 tritt das schlesische Laudesgesetz vom 8. August 1914 in
Kraft. demzufolge von nun ab in d en schlesischen Realsch ulen nebst Fr an zösisch ,
hezw. Eng'lisch, eine zweite Lanrlesspruehe als Pfl ich tgegenstand ge leh rt wird.
Im übrigcn blcibt der bisherige Leh rplan auch weiterhiu un ver än der t aufrecht.
Durch einige Zusatzentschlicßungen des schlesischen Lan dtages VOIII 3. März 1914
wurde einc Verbe erung des Berechtigungswe ens angebahnt , Trotz dieser an-
cheinend gcringfügigen Veränderungen haben die sch lesischen Realschulen
durch das neue Ge etz eine erhöhte Bedeutung er langt. Vor allem wird ins-
hCRondere uumittelbar nach dem Wcltkriege di Beibehaltung de r siebenjiihrij:en
Studiendauer in volk wirtschaftlichcr Hinsicht sich wohltätig flihlbar machen.
Auch die. 'ichteinschränkung der Lehrgegenstände, insbesonde re der sogenannten
Realien, wird ich al vorteilhalt erwci ·en. Und in Ansehung der Fremdsprachen
ist durch die Einführung einer bedingten 'Vahlfreihei~ ein neuer, erfolgver-
heißender Weg betreten worden. Die neueu sehle ischen Realschulen, welchc
den Kulturfonlerun ren unserer Zeit entsprechen , haben J\.hnlichkeit mit der
Einheltsmittel chule. lögen sie der Bev Ike rung zum egen gereichen!
Waff'enwessn.
Das it ali eni sch e Infanteriegewehr M 91 i t nach dem • Bayr. Ind.· und
Gewerbebl.e das einzige unter den Gewehren der kri egfüh renden Lä d
. . n er,
welche einen zunehmenden Drall be itzt, der zuerst schwach ist u nd erst an
der.• I ü~d ll.n g die voll~ Größe annimmt. Außerdem besitzt es das ausnch mend
kleine Kaliber von 6'0 mm. Das gibt ihm dcn Vorteil einer erhöhten bulli .
tisc~~n Leistungsfähigkeit und Rasanz und auch die mitgeführte Taschen.
muntnon kann erhöht werden, andererseits aber ist der Lauf schwe r rein zu
halten. und die Ahnützupg des Laufes ist eine I:rößere. Die Änderu ng des
Drallwinkels hat auch zur Folge, dnß das Ge choß k eine siche re Fü h rn ng
~rh~It .• Daraus ergibt sich auch die Erklärung, wesh al h die T reffsicherhei t der
l~lIelll chen Gewehre geringer ist, als eigentlich ih rem Kali ber en tsprechen
würde. Seh.
. Verg iftete amerikanische Munition. Die Clcvclan d Au tomatie Machi ne
Co. m Cleveland, Ohio, V. St., preist in der bekn nn tcn Zeitschrift . American
.lllchini t v. 6. O. 1916 13- und 18pfündige Granaten an , die nach dem
.nayr. Ind.- und Gewerbe!>l.. giftige Aure n enthalt en , die tödliche Ve r-
~undnngen erzeugen. In die:er une rhört zynischcn Anzeige hcißt es u . 11.: Die
r:ündein ellung der Grunaten ist ähnlich jencr de r ch rapnells, von der sie
Ich dlldurch nnter cheiden, daß die Ladung des Geseho88es durch zwei cx.
p~o ive uren zur E. plosion gebracht wird. Die Explosivwirk uug wird d nrch
dIe änrcn beträchtlich erhöht. 'preng tücke, welche m it de n Säu re n in Be.
rührung gekommen sind, erzeugen W nnden, welche de n Tod mit sch reck.
Ii?hem Tod 'kampf binnen 4 W. znr Folge haben, ofern nicht sofort
dIe Wunden ausgehrannt werden, wcnn ie im Körper oder am Kopf sich
betindell, oder die Amputation ' vorgenommen wi rd, wenn es sich u m Arm· oder
Beinwunden handelt; es gibt ka um ein Gegenmittel gegen die e Ve rgiftun
.'aeh den bisherigen Kriegserfnhrungen ist es aber nicht möglich , in nerhafh
dang gebenen Zeitraumes lIi lfe zu bringen. Am erikanische Moral ! Sch.
Die listerreichischen 42 ern-H au bitzen. .'eben den 30'5 em--Mörse
bauen die koda, crke auch 42 ern· Hanbitzen, die nach dem . Bayr. Ind .• u~~
Gewerbeb~ .• mit .den dentscheu 12 em-Mörsern nic hts gemein hab en und ganz
unabhängig \"on Ihnen gebaut wor dc n sind ; sie wurde n zum er~ten Mal e bei
'farnc,w verweudet. Die Haubitzcn werden mi t dem gesam te n Zubchör in
einem eigenen Eiscnhahnzug befö rdert nnd kö nnen binnen 2 Ts gen sch uß.
bcreit eingebaut werden. Auf dem et wa 2 m ti efen Bett liegt ein riesiges
Kugellager, dM die drehbare Lafette mit de m Gesc h ützro h r tr ügt. Das Gesc ho ß
ist 3U1al so schwer wie jenes de r 30'6 em· Mörse r. Abgefeue r t wird mit eincr
Abzieh chnur, wobei nach de r . F ra nk f. Ztg.• das Mün dungsfeu er so bl endend
ist, daß e der ~fnnn@chaft verboten i~t, nach ob en zu sehe n. Enorm ist der
h im Abfcuern entstehendc Luftdruck, während die Gesc hoßwi rk ung gege n
lebende Ziele, be.onders infolge des kolossaleil Gasdruckes, eine eutse tz liche ist.
Sdl.
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dic Ausluhr 1:1 xuu. Pu d g~geu :JI ; xnn. Pud un d 214 . lill. P u,1 in der
~h'ichcn Zeit 1911 und I!lt:I. /l cr Um alz des gesamten Au ßenh andels an der
eu ro pä isc hen Grenze lluß lund : er re ich te im Jahre 1914 1: 1KII:!,OOIJ,OU(), " 011
denen H Hli li,m o.()()O uuf die Ausfu hr und H ~ 1:i(j,()OO.OW auf d ie Einfuhr ent-
ficlen. l m Vergleich mi t I!I1:i ve r ringert e sich die Aus fuhr heiuri seher Warcn
um :'.'J"I" und di e Einfuhr uus lä udisc hcr Wuren Ulll :!ilo/o' So sch loß di e
lIilanz des ru ssischen An ßenhandel s mit einem I' a. -ivum von ;U'I ~Iill. Ilubel,
lIi e Verk üraun g des Wart'nUln sut z,'s inlolgc Verring erun g der Au sfuhr er-
folgt c bei:
Roh s toffen Ulll :'. '\Jo/o,
Vieh tW'!!"/o,
H lIlh faurikat en '5°/0 ,
Pertigfal u-ikat eu » :!7' °/0 ,
lIi e lIil anz des ru Ischen A ußeuha ud r-l im e rs ten Halbjahr HlI :, ist
g leich fa lls eiue passive , wob ei der Wert d .-r Au sfuh r um .1;°/0 und der Wert
der Einfuhr um ; j '5 0{0 sank . Dagegen stieg d ie Ausfuhr na ch Fhmland Ulll
1I:I··jO/o, U. zw , alle Gebiete außer das Vl eh umfassend. Die Einfuhr aus
F'innlnnd sti eg um W:!'2°/. . Di e Au sfuhr an ,," eizeu - und Roggeuruehl er-
rei eht e Ir, l\Ii11 . I:nhel gegcn ; Mill. Huhel im .la h re J!l14. Elwnso steige rte
sich di e Au sfuhr von Kartotlelmehl , Stä rke, F r ücht en und Beeren , rotem
Kaviar ulIII Ir ische m Sc h weiuet leisch. (Nac h »Hjet.-eh c v. 14. tu. 1!J15.)
si . R .
Der a m eri kanische Eisen m ark t. In der ta h lfa hr ik atiou hat di e . ' ae h lrage
für die Ausfuhr ni cht abgenommen und d ie E rzeu gun g eine wesentliche Zu-
nnhme er fuh ren. Es be teht di e nicht, dall di e es lebh a fte Ge ·chll ft noch
~Ionate andauern wird . Oie Ingotc rzeu uog des tahltrusls be tr ägt 94°/.. Die
Chesa pea ke und Ohi o-Bahn kaufte 7000 t tahlschi euen und die United tates
tecl Co. erhielt Aufträge \'on insge mt 65.000 t ch iencn . Di e Preisc für
' tnh lha rren , Forrnpisen und Plutten tcllen sich für Lieferungen im .Juhre 1915
nnl Dol l. 1'95. Die ' uchlruge nach Bau ·tah l ist lebhaft, dagegeu die Preis·
hildung u nd dns GeschlHt in galvunisiertcn Erzengni · ·cu uogleieh,u iilJig, In.
folge de s It ückga ngcs d'r I' rcise für Zink und Weißhlech liegen bedcuteode
Auftrligeeitens de s Au slandcs ,·or . llic Prcis stclluog' fiir Itohci 'en ist eine
ste tige uud werden Ab sehliisse durch erhöhte Forderuugeu der Fabrikanten
er · 'hw ert. ...
E in neuer amerikanischer Stahltr us t ? E verlautei , daß di c FirUla
I: " c k e f ell ,. r jcu e Ge cll sdllllten, 11' leh e in IClzter Ze it wegen ihrer
großcn Wallen· und ~Innilionelicferungcn nu<l de r ric igen , hi eran. erzielteu
(lewiune viel gCllllunt wurden , zu einem neucu St ahlt ruH zu "ereinigen Le-
ab siehtigt , der seiuc pil ze gege n M 0 r g n n richt en würdc. Dicser Vcr-
einigung so llc n di e Betleh clll tecl Co., die Cr uei ble !O:t ecl Co. , die ~1idvnlc
• tel'l Co., di e Colo rndo Fucl lind Iron Co. un d nud er e Wcrkc beitretcn . Zum
Lcitcr des Unternehmens soll der gege n wä rt ige PriUii ,lent des ' tllh lt rusts
C 0 re y in An 'sich t gcnommen sein . ~ .
Keine Erhöhung der Eisenpreise in Deu tschland. Dcr Dent,ehe Stahl·
werksv erunnd sic ht vou einer .\ llIlerung der lJulbzeug- und Formei:enJlreisc
filr dn s letzte Vicrteljahr l!Jl f> ah und Vl'rkRu ft zu uisher igen Prciscn und
Bedingungeu . ...
Abschwächung auf dem deutschen Stabeisenmarkte. Am 22. ep·
leluber I. ,I , he rieten dic deutschen tahei: cnwerke Uber ,laßoahmeu gegen
,Icn ltil ckga ng der VerkaufsJlrei e, nachdem , ieh iufolge ,ll'r tarken Ver.
lllchrung der Erzeugnng sei t eini ger Zeil ver tärkte AugeLot und im Zu-
snnuneDhnug damit vcreinzelt Ahbröckeln ,Icr . Iiodestp rei e geltend IIlneht.
Jo:s besteht dic Ab icht, di,' tabeieeoerzengnng auf etwa 600{ . der nor maleu
Erzl'ugnng zurückznhringcn und dudnreh einen An sgleich zwischen Angebot
IIUlI Nuchfrngc hel'heiznfilhren. Vorläufig wurdc I>cschlossen, den bis herige Il
~ liudestl'reis \' 011 M 140 für dic Tonne Fluß i.!'I1 für Lieferuugen his zum
.lahre 'seh lnBle un"eriillllert zu IllSlIe n. ".
Der Gesch äftsgang In der E lek tr izit tsi ndust rle. Die Elektrizi tät-
i'lllustrie i t ihrer . ' a t n r nach kcine Krieg indu tr ie . Der Bau ucuer Zentrnlen
und Bahnen hlilht gegenwärtig begrcitlieherwei e ni cht . Darum wa r die elek-
tri sche Irlllu~trie heim Au sbruche de Kri ('~e " on einer bek lemmenden orge
erfiillt, die aher nach uud na ch nnter ,ll'n 'e llluehte n Erfahrungcn ver·
chwllud . Die Fahrikcn sind wie in Deut 'hl and zu nenen Arbeitsprozessen
t1hergeguugen , die der Kri eg und ci ne Erfortlerni e n hren . 0 kam es
ni cht zu ,Ier viellach hefiir~htetcn l ~'hlllung d r 'e ch ältlicheu T ätigkeit.
Buld zeigte sich dann uuch wieder t'in e g r ße re Rcgsamkeit in den eigenen
Erzeuguissen der elektrotechnischen Werke , die ich in letzter Zeit weiterh in
merklieh gehoben hut. Zuhlrciche Industrien , die für den He'e r sbedarf sturk
be_ehlifti gt sin d und unter dieser anßerordentliehcn Gc ch lill8lage wesentlidl
golesti -t wurden , schreiten an ,li,' Erweiteruug uud n g ' taltung ihrer Be-
tri be, die in ncuzeitlicher Form und 1II11er immer nu. giebigerer Verwertnng
der elektri,dlCn K mft erfolgt, E \I enlen "ieder .'euanlugen ge 'eha tle n nnd
dalllit den Fahriken 11", 1l'llunJ,: 'n uul ~1 1.., ch irH'u, Drnaluo ', . Ioto re n, Traus-
f"rrualoreu un') clip Ubril;en Bedarf utikcl zugeh raehl. Fr< ilic'h lll'schriinkt
ich dcr AhMtz anl da Inhln,1. War die lIer t lIun' U('ll r Anll\~l'n dur"'.
dic Roh . totlrugl' und durch die hehördli ..h, ·n Ein chränkungen in dieser
Itichtnng mehrfneh un gtlnltig h"eintlnßI, 10 ist e ,Ie r Te hnik gclungcn, auch
dieses H emmnie es erfo lg reich lIerr zu " erden, ind em ie sich uut Eisen-
drähteu behalf, die sich '- natürli ch unter ge änderten Vorbedinguu gcu und
I ut zetlekten , iibe r welche die Erfahrungen weiterer Pmxis Aulschlnß gehen
werden - bef riedi gend bewähren, Auch die Erschwernis in der Beschaffung
geeigne tc r Arbei tskräfte ist zum Teile behoben worden , allerdings uuter mehr-
facher Einengung des Arbeitsgebietes. • ' a til r lich haben die Best rehnngen in
dieser Hinsicht Kosten verursacht, weshalb inlolge der erhöhtcn Gestehungs-
kost en ciu c Erhöhung der Verkaufspreise gefordert werden mußte, was in
wiederholten Teu erungsau ch läg en zum Ausdrucke kommt. Stromerzeugung
und tr omlieferung u uterli egcu naturgemäß der Eiuwirkung der gl eichen
Verh ältnisse; durch die chwierigkeit der Vorsorge für Heiz- , Brenn- und
sons tige totfe wurde hisweile n sogar di c Aufrechterhaltung solcher Betriebe
gcfiih rde t. Die Tarill'olitik IUr die tromlieferuug hat den Anschluß kl ein er
Werke und Aulagen an Großzent ralen begünstigt. Überhnupt tindet der Ge-
danke der Vollclcktrisierung ganzcr Landstriche zu r Versorgung mit Licht
und Kralt immer gr ößere Beachtung. Die Prlvatiudusrrie r üstet sich deshalb
zur Verwertung der Aussichten, welche die künftige F'riedeuszeit zu er öffnen
verspricht. Die Gl ühlampenerzeugung hat immer mit de n Verfa hrcnllndcrungen
zu rechnen , welche dic unaufhaltsameu Fortschritte in de r Leuchtt ech nik be-
dingen . Na ch Zurückdräugung der Koh len fade ula mpen ist je tzt auch die
~I etallfudcnlalllpe durch die Metalldrahtlampe überholt. I1icdureh ist diese r
ludustriezweig zu wiederkehreuden •[eu aufwendungen gezwungeu, was auch
für di c Erzeugung von Kohlenstilten gilt, deren Bedarf allerdings stark a n-
wäch st. ehr günstig ist die Lage der ~chwachsl rom i n dust ri l' ; sie ha t S ill
weuigstcn durch den Krieg gelitten. Der Bedarf an ihren E rzeugnissen fiir
den , ' ac h rich tcnd icns t ist im Kriege wie im Frieden stets lebhaft ; eher haben
ihn di e Heereserforderni se noch gesteigert . ".
Die Zuckerindustrie in Polen und Woihynien. F ' zcigt sich, duß di,·
in Polen bcst eheuden lludzuckerlahrikcn uud Raflinc rien von den J:u sen
nicht zerstört worden sind, doch wurden die masehincllen Einrichtungen und
di c Yorrüt c dcr lIIeisten Unternehrnllllgl'n nach lt ußland gesc ha ffi. Dic heu,.ige
KUIIIJ>llgne dUrfte nur von weui gen Fahrikl'u erötl'net wcnleu , da die UUhen·
Iddcr in vielen Gegend en nicht bebaut sind und eiu großer Tcil dcr jo't'lder
von deu I:usscn nrwiistet wurde. ~l ehrere polnisch e Zuekerlahrikeu hutt"u
au ch "ehou in ,Ier KaUll'uguc WH{15 nicht gearheitct. Außer dcn gr oßcn pol-
ni ·chen Zuckerindu"tri"~l'hieten hul>cu die ,·erbündetl'n Truppen auch einzl·lnc
Gegenden beset zt , in deu eu die Zuek er erzeuguug ihrcu ·itz hat. Die russi ch e
Zuckerindustrie hat 2 l l itte l punk te, da..s polui che Erzeugnngsg 'hiet uUlI
,las süd wcstr u -i sche, welche das Kiewer Gou\'crnem cut Podolieu uud Wol ·
hyuien umlaUt. ;.' ach der letzteu rns~isehen Stalistik hetrng die OeslIlIIl-
erzeugung Itußland an Zu ck cr 1,375.000 t im Rohzuckerwerte, der in :!/;l'
Fahriken hergestellt wurde. In l'odolien bcfiuden sich 51 Fauriken mit einer
Erzeug ung von 240.UOOt, in Wolh)'nien 16 Fabri ken mit einer Erzeugung VOll
65.Uoo I. '"
Der Geschäftsgang In der Zementindustrie. (u dcr allcrletzteu Zei t isl
im Absatzc d er Zcmentwerkc cine lei chte Besserung eingetreten. Diesc lhe ist
im wescntliehen duruul zurUckzulUhrell , daß rur militärische Zwecke gr ößere
Bestellungen an Zement erlolgt~n und auch iu der Pro"inz die ßauliitigkeit
ni cht jenen Ticfstllod erreichte, deli. mau \'i eIflleh belürchtct hatte. Die Be·
·tell ungeu ,Ier He crcs\'eT\valtungen hllbl'u dem Baugcschälte im luulcnden
Jahrc eineu hedeutenden Rückhalt gcgehen , denn e wurden nicht nur Objekte
fertiggestellt , dil' ill deli gegcnwlirti 'eil Zeilen uötig sind, sondern es wurd,'n
auch Iluuten ill AugriO ' genomlllclI, di,' eiuen daucrnden Chara kte r be,itzeu
und in der Folgl' "iner sI lllligen Benützung zugeführt werd!'n kön,wn . ".
Der Absatz In der Kohlenindustrie. Allgemeill wurde gehuln, ,la ll
der Munn l August eillo nCllneuswerte Besscrung der Wagcnbciste llu llg für ,lie
Kohlcn \'l' rlad un g im nordwestbühmisehen B rau n k 0 h I c n rcvierc uringen
werdc. Dicse Erwartung ist auch ill Erfilllung gegangell . Gegenüher der
crstcn AngusthliIft e 1914, in der infolge dcr damaligcn tiefeingrcifenden
Störnngen im Buhnbetriebe di e " erladeneu ~Icngen nur 266.000 t cr rei chten ,
Si' lll in dem ~leichen Zcitraum dicses .Jahres bereits 500.UOU t znr Verladuug
ge la nl(t. Die zwei t~ Au gu:thäl fte i I mit ruud 600.000 t einzu chätzeD, Auch
di e AU' fuhrverladun gen au der Elhe habl'n dank ,ler he cr en Wagen·
bei ·te ll u ng, aber uueh w~gl'n dl' Ilndauernd günsligen Wasserstandes mit
ein,'r Zunahmc ,'on lluniihernd 40.000 t ahgeschlo.. en. Infolge der rcich ·
lich cren Anlieferuugen konnten sil'!l Industrie und Handel in den lelzten
Wochen einige \'orriite llnlegen , um dem "tets eintretenden An ·tur m der Ah.
nehmer im II crhstllnlllng einigcrmaß,'n gewllch..en zu seiu . Bei de r "or·
gerilckte'n .Jahrcszeit wird ,Ier Koh l ~nmark t wic alljiihr lic h so UUdl, heucr
ci ne gewis,;e Lehhufti ,keil nunmehr behalten . Die Entwicklung. des Kohlen-
verkehr wird aher nalurj(emliß "011 der Form de r Wa gcnhel teilung ah-
hün gen. ~eit .\lIlllng ept~mher macht ,i eh eine gewis '~ Al~schwächung in
der \\' u '~Jlheistelllln ' mhlha r; nUll 1.\ zu fürehlen , daß ,11,' Hnbenkampagne,
die in d"r dritten ~pleml)('rwoebc zu heginnen ptlegt, dem Koh l en " ~ r k eh r
vieh' Wa/;l'n !'nlzit-Iwn \I in!. :-t'lh,1 w,'nll ,Ii,'s niebl ,h 'r Fall _ein 'olltc,
muß b"II~hll'\ wl'Tckn , ,Iul ,lie I~'i-IIUlII:. f:ihigkl'i t dl' I:,'" ie l's ·ta rk gegt'n -
üh"r ,Ielll Frllhjllhrs· urlll ~onHn,'rUlonlll 'vl'Tkeh r zurückhleiben wird , da
,Ierz"it die ,lamuL we&"n d," Wagl'u mangel. an den Werken gelagerten
filiI) 1!J15
Yer fiiguug gestellt werden, erwartet man ein lebhaft..s l l erb-tgeschült und c
könnte dann der Ausfall in den Ei nnahmen, welchen namentlich die erstr-n
lonate ergehen hatten, fiir das gnnze Jnhr ausgeglichen werden. - Am
4. Oktober \. ,I . wurde die :!U. ordentliche Generalver arnmluug der G a I i-
z i s e h e 11 K n r p n t h e n . P e t I' 0 I I' um· A.-G. abgehalten . Die Ge,l'1I-
schalt hat durch de n Weltkrieg schweren . chndvn gcli ueu . Au den tnnd-
orten ihres Roh ölbergbaue und der ~linemli\l. uu.l ~Ia_ehiuenfahriken huben
sich erbitterte Kiimpfe abgespielt , rlie insbe omlere in der Gegend von Glinik-
~larYllmpol,;ki monatelang andauerten. Die großen Verlu te, die an . diesen
Ereignissen ent tunden sind, heh..rr sehen das Bild der die jährigen Bilanz.
Die murliehe Schad..nserlu-buug' i,1 noch im Zuge lIIHI die Verwaltung hont
zuvcrsichrlich auf einen "ollen Ersatz durch die Staatsverwn ltung. ,·ichb·
rlestoweuiger schlugt die Verwaltung I'(H', den iu der Bil anz au:gewiesenen
Yerlust, wel ·hr-r auf (;nItHI eingehender g, '<eILehllftlich..r Erhehungen und.
soweit behördllche F est ..tellungen h..reits vorllegen. uuf Grund dieser ermittelt
wurde, zum gröfiren Tei le abzuschr..ihen un<l hil'zu dl'n "ollen zur Verfügung
-lehelHlen Betrag ,leI' Ka pita l, re. er"e Zll \'('rwl'n<l"11. llahei g-iht ,lie Ver·
walluug lIuch der Er\\'ägunl( Hallm, <laß tii.. FIU"igmachllllg der ~ehll(len -
helriige ,III'·.,j, <len StallI uoch in "ci' ..r F"rlll' slehl. lJer au,gewie8ene V (' r ·
luslsaltio L t iihrigens wesentli"h J(l'rillt!e .. "Is d"r Betrag ,Ies tal-äehlich er·
littenen Krieg 'sehad<'II-, <la zur !t'ilwei,,'u \'ermin<leruug de Verlu les der
währeud der iU\'R i"us!reien Zeit erzielte BPlrieh.gewillu uud ('iuigc Bescn'en
herangezogeu wefllen kounten . Da, Eu<lergebni- <leI' f:aftinerie war wiihren<l
der wenigen ~I"uatl', in welchen <1 ..1' B" t ri..b au!reehterhalten blich. ein
giin_tige ... Ein groll,'r T ..i1 <leI' Haffin ..ril', <larunter <lie ganze I' a rn !finan lage,
ist dnreh ,ku Krieg zer Wrt wor<lell IIU<l eiue sc·I,,· hedeuten<ll' ~I ..nge "on
I:ohöl s"wie "'1lI Ganz- u,"1 Ilall ...rz",,,,uis"..n i<t den Flammeu zum Opfer ge·
!all,·n . In dcr Bericht zeit wunle ..ine I:ohiilerzeugnng \'ou .\l;.949 '1 gegen
1 ,~,iil:!.ü3:1 '1 im ""I·jahr.. erzielt. I.·hl.. r fiel ein au . ehnliehl'r Teil der Rohöl·
vorräte "wie ,le,' Gruhendnri"htnngen ,1..1' Ilra'Hlleguug <leI' abzieheuden
!ein,lIielwu Trupl','n allheim. lufolge ,h'r \'erringerleu Rohiilerzeuguug hielt
sich <In.. Le itu ngHg('seh ltft in !'nge n (ln'nzen und hlieh UIl1 Zll. IIJ.fKJO Waggou.
gegenüber <lem Vorjahre znri'oek Zu Ileginu de Be riehtsjahn's wurdc mit der
f bel' 'ie<llnng der Fnbrik aus ,Iem alten iu , II~ ueue Gehäud.. hegonnen, doch
mußte iufolge der kriegerisdH'1I Ereigui< ,. o.lie-e Arheit nnterhrochen werden.
Erfrl'ulieherwei. ·1' haheu die Aulageu der, In chinenfabrik durch den Krieg
,·erhältui.mäßig wenig g"'itten uud ,lie Yl'rwultuu!: hofft, in ab ehbarer Zeit
den Betrieh der ueu,'n Fahrik in "ollem Umfange anluchmen zn köunen. Aller·
dings be.teh,'n hielür "orer-t uoeh mehrfache Sehwierigkeit..n , hauptsiiehlieh ,Iurell
,lie Behilltlerung ,II'~ \'erkehr' , clie Frnge <1 ..1' Roh .lotl'e nnd die nte..bindung
,leI' Au fnhrmögliehk"it. Die mit <ler( ;1'. 'Ilschaft \'erbitndete Apollo ·.lineralöl-
raltinerie-Aklieuge-ell ..haft hat im Berieht..<jahre 1!l14115 eine '"foige Di"idend
zur \'erteil u ng gebracht. - In.ler nm 5.0ktober I. J .ahgehaItenen Direktiou :itzung-
d"s J: i m a . ~I u l' a u y - S a I go . Tal' j a n I' l' Eis I' 11 wer k •. A k t i e n,
G es I' I 1 . eh a f t wur<le die Bilanz deo BetriebHjahres 1\1].1/15 gl'nehmigt,
wdehe mit einl'ln Gewinn "ou K 9,120. '\l~) gegen K 10.221., 4 im Vorjahre
alb,·bli ..ßt. Zuziigliell des Gl'winn"ortrage "om \'orjahre in der Höhe "on
K i),~, I~..-1\1:1 ergil,t sich ein verliigl,arer G('winu \'on K 14,li36.:1 9. Dem Ge·
schäftsberichte i<t zu entnehmen . dall die Krieg re ign i se in clen ersten
~I ()n ll t en des Bctriebsjuh re: eine :I"ekung sowohl im Bl'I r iehe als in .Ien Ab·
slIt7.\·el·hält niH",u hen'oniden 11I ,,1 ..rst im zwd\<'n Ha lbjah re eiu er hebliche
B..,; emng eing-clret..n i<1. E "inl fe1'111' l' dal'l\nf hingt'wie-"n, dall der HeilI'
gt'lI'inn lIur um 1/• •l i ll. KrOllt' n "'ringer LI 111- im " o rjah re u nd für die I1nter·
5tiitzun~ ,leI' Flllllili"11 dpr ,·iu/1t·rikkt ..n .\,·h..ill'r und filr Teuernng beitra 'e
all~ehnlichc ~UIIIlll('f1 verwcllt1(·t \\ IIrdclI. lJip f)i n 'k ti llll hcs('hloß, mit nü('k·
ieht auf die gel)('. ·..rte n \','rh. 1Ini: .. ,h' r n" nl'rah,' r a mlll l nn~ "orzu sdJla l;en ,
" ine Dh'i ,l"nole " on 17°/ 0 = K BI per Akli " (g..g'· 11 f'"/o im " orj ahr<') 7.Il \'1' 1"
teile n, K 1,f,OO .I" " ' fiir ,(je \\' e rt "e rm inderung re.er\'e zu ve r\l ..nd en . K 600.0011
,Ielll Sp..zialr..,el'\'efond. zu zufilh rt'n , je K 1II0.IJ4H) fiir ,len Pen ionsloluls d"r
1l"lIlllt ..n, fiir die Bruder lad p un,1 nil' Kri('g I','n<lell ltU zu tzcn uud
K 3,1141. ''' 1 auf n"ue [l ed lll uog \'orzutragen. - In ,leI' Oirektion. ilzuug der
I I e I' u a ,I t h a i c I' U n gar i s " h e n Eie u i n ,I u s tri e . Akt i eng c .
sei I sC 10 a f t a m o. Ok tob"r d .•J. wur de di,' Bila uz <le8 Ueschiift jah r..s
HI1~/ lr) I(euehrnigt, welch .. nach Ahzug d.... Pllssi\'lin ..n u n<l Ahsehreihun!:en
sowie nach Ber ilek. ieh ti ung der Arheit"rfamili"1J gewährten l'nte"tiitzungen
mil eiu,' m (iewi lJII \,on K 1,9a:i .II'; ~"gen K 2,:ititi.lI'lj il1l Vorjahr.. ab ehli ßI
Il elll (ie "' hiiftalll'rieh te ist zu elJtnehmen. dall nlleh deli 'chwäeher n Ergch-
Ili '. en ,leI' ersten ~I on ate i"h der G(' 'ehMI gllng g"gen .Ja hr<. sehlul.l be ·..rtl'.
Die I>ir<'k t iorl h· chloß, auf ,hIS 12 llil\. K rOllen bl'l rageudc Aktienkap ital
eine ni \' i,len de "0 11 7% (gegen :'"fo im Vor jah re) zu "ertd h'n, K !"HJ.CHNI fiir
a ußerol'de nt lidH' Ah >"h reibungcn u nd die Steu"rrc erve zn \"'1' "' nden,
K 2'"I.iN10 d elll I:e. er"clond_ zuz uwei,en un,1 K ti2:,.45ti anf n..ue R e 'hnulIl(
groß"1I Kohlcnmeugvn zum ~r;,ßtell T ..ile hereit~ wpglle<ehn lrt sind, mall also
nur auf die reine Förderl ..ist uue rech nen kann uu d d ies.. im H inhliek.. auf
,li., in &roBer Zah l fehlen,le ~Innn,;ehafl im Dur..hseh nitt« ,0°/0 rle r Norma l-
lr-i tung nicht über teigen dürfte .
Au! dem .... t (> in k 11 h 1 C 11 markte h.t, trorzdcm dip Förderu ngeu 111
de n let •.ten _louatl'n . id t gdloben habe n, ..ine nuffnlleude Kn appheit wahr-
zuuehmeu. Dabei war ,la< Ostruuer Rev ie r in der Lag e, im .Luli und August
anuäh -rnd IIH'O/o de- • 'ormllh'n zu fjird"rn, ,111> Ho,;:it"'r Revier Iörderte in
die. en . Ionateu nicht viel weniger al< im Vorjahre.•ta.- Klarluoer Becken
oga r ,·tW8< durüber. Die 0101'1'. chlc-ischen Gr uhen he lu-n sich annähernd auf
lJo/o der Förderung, wo einem etwa ,1J0/0igen Ver-and entspricht. Versand
und F örd er ung stauden dort 1Il "inem gil 'bt igcn \'er hiiltnis zueina nde r,
zu ma l daulll' noch IIUS Bes tünd ..n verladeu werden ko nnte. Diese ., ind nun
hiu' t gert urnt , w. 'halb sieh die uuf den Eigenverbrauch der Grul-eu , den
Konsum der mit den Gruben ver hundr-nen Eisenwerke, den Bedarf der
Kle inbahnI''' u. d!(1. m .entfalleud.. I'ohlenm,'ngl' ab Au-fall in den zur \'er.
IrlleMung "elnngemlcn , lengen fi',hlbar ma"ht. Dazu komtut noeb die Er·
weiterung ,kr \'erbrauehsg,·hiete nt'uI<ehla,u l< und Ü,;ler rei l'h,; in diesem
.Jal,r,'. Galizicn lI\1ll ein grol Cl' Teil ItwsiSl'h· r olens hnben !'im' n großen
Kohll'nLedurf. Auch Deut. ehlancl hllt heute Berlilrfnis-,! zu bcfri..dig..n , ,He
in Frieden-zeiten nicht in Ilctrndl1 kllllll"l. Dnreh all cliese Anspritehe wird
die Kohlenzuteilun an die normale Kund-eha!t gekiirzL .\11.. augl'fi'ohrtpn
\'mstilnclc erl;eloen ein ncekungsbediir!ni ' und eine lebhafte, ·aehfrag,·. Aue h
uach K ri g>endp -ind dito ~l ögli ehk ..ilt·n ,'ill.'r hö here n Förderung wäh rt'nd
rler e"ten Z..it nnch Friecl" ,,,< ..hlnß nu r in gering"m Maße ,""r ha llden. Der
jetzige ße.larf rler Indu trie an K" h l,' n wird insge';lIm t auf 70°/0 ,Ies lI"rma\('n
g,'schätzt nn,1 ,"erbruucht somil rlie gl' umte j..lzt ,"erliigbare K" h k nmt·ng" . ~
Die deutsche Roheisenerzeugung im September I. J. l,,·trng I,O:~il.1I7 I
'e 'eu 1.115u.I;II) I im .\ugnst Lei "inem .\rloeihtal(" weniger. Oie ErZl' ngnng
liir den 1'11' mit 3~A:il; I i_t di,' hlkh-tc im Krit'ge. Pie Eisenwerke sin,1 mi t
,0 hi: ,5°10 der normalen \'erhilllni_,e im B"tril'be. nie P r" ise sin,1 an,;·
kilmmlieh. Die Koh l..nzed",n fördern etwu ,(1°1o'
Der Absatz der österr. Eisenwerke im September 1915 \",zill','rt sich
n ,Ien nachbenllnnten Erzpugni sen, soweit dieselben einer 'luotellluii igen
Aufteilung auf die einzelnen Werke nnlerlil'g"n, folgendermaßen: tnh. und
Fr~ onei en 414.:! '2'1 ( + '203.21'2'1 geg ..n 1\114). Träger 1)9.200'1 (+ ii.724q l, Um\,.
bleche :19.37 '1 ( + 1). 2 '1) lind :'ehielll'1l ti2X.1I '11+ 41.371 '1). S..it 1. .Jä une r 191~,
wu rdeu ahgesetzt an . tah· und F ru sOJll'isen 3,242:1:~9 '1 1+ ü3-1.237 '1 l(eg,' n 1\1) I).
au Träge rn 613.0, '1 (- 2~ 1. 7 tH '1, 8n Grobhl<'ehen 3, ' .761i'l (+ 60.ü:, '1) un,1
nn . ehienen ~f>~d q (- 6.2115 '1). Die Entwicklung d,·s Eise na hsa tzes "llr im
~el'temher g ·teigl'rt. Der Absatz an :':tabei-en war u ln 3U.3", q höher als illl
August d heurigen Jalon' . Gegenüber dem ~eptl'llIhcr (Ie< " orjah re. ist der
Ahsatz in die em Erze llgnis um nllh, ·w Woo/o gest iege n ; ,]och halte in dit'se lll
"ergleieh-monate der AI",atz u uh'r ,leI' t ief)! leireude ll " erkeh r~s l oeknng IIUs.
nahm "ei e Ziffern lIufgewiesen. (iegenflb.. r ']1'11I F r ie,h·n.'lll11nat e Sq.tember 191:\
i t heuer der Ab-atz "Oll • tahei~rn Illn 149.000 q höh er ; aber auch damol
machte <ich bereit._ die j!'1"ehIUtliehe ,'1"el<Ung :tllrk fiihl1mr. \'e rl(leieh t lIlan
den :ieptemhcr 191:!, d ..r unmitte ihaI' "01' d"11I .\ ushrueh dp" Bal k llllk ril'ges
o.lie stärk te Entraltung des Ei I'n~b,;atz,'s ~'ebra"ht ha tt" , so bl ei ht d l'r heurige
eptt'm ber um :17.000'1 ZIIriiek . Ah ulit-h ist .Iie En twicklung Iod lll edlt'lI un,1
Schienen. fie l' Uroblo lechllh 'IIlz i I u ngeHihr allf d" r Il öh e d ," .Jahre · l \ll.~
nnd bl,·iht um I ' .000'1 hinter ,I..m .Ja h re 1\!12 zurii"k. Der "hielll'nah IItz
ah l' i-t gr.;U..r u1 iu dl'n ,Iahrl'n 1\11:i und 1\J12. IJag('gen hält sich ,le I'
AL. atz "ou 'frät!prn illloige ,le I' • tor'knng ,h'r Ba lllä l ig k" it nur einem ehr
tiefen :5laud; 1'1' hidt _il'h 1111I 1 "OOOq unler ,1<'11I .Jah re H1 12. F Ur di e ..rs len
9 ~I oua te ,li" _e .lahres ze igt :;ieh ein(' teigerll n!;' ill S t llbci<" n 1111(1 Blechen
dag"g,m eiu slarke r Rü"kseh lag iu 'I'riigl'rn geg eu di e gleiche Zeil im Y ll rjahr~
uud auch d"r ehienelJahsatz, cler im ..,:ten Il lllhjahr no.,h seh r ,;ehwaeh war
hleiht um ein ,'all1hllll,'s hinter delll "o"ig,'n .Jah r.. l urilek . [n allen angelii hrlf'l;
I:rzeugni- ,'n i t der Ue .l\mtah . t1. um :14, tHIü'l hiiher 111' illl Yor jahr l' . ".
Der Absatz des Deutschen Stahlwerksverbandes. 0 ..1' DeuI ,;eh e Stah l.
"erk"'e~bnnd vercallllte im Se pt<'lIIhe r J. .J. :l·hi. 40 1 = ·Iö·/iti°/o der Bet eiligung,
gel(ell :!"O.O,~UI = 46°/. pt\' AIIKII-I un,1 240. 1\1·11 = 45'20°/0 illl i'e pte m he r ,Ies
\'orjahre-. " on einzeln n Erzeugnis-" n war \ I'itcrhill tiir ker riickgänlliK im
Z lIsam menha nge mit der unhe!rie.li"ellden Lnl(e ,1" Bnum a rk t<· d" r " " I'. and
in Formei 1'11. w"I"her auf 2\1'5. °/0 .11'1' Bet"i1iKlln/: zurii"kgillg. " .
Ha.ndels- und Industlienn.chrichten.
In dt'r il1.ung cle. Vel'lI'altnlll(srn t!'s ,)Pr B n s ,. h I {, h I' a d " I' 11 [I h n
11m I. ()ktol~'r 1. .I. wurde mitgeteilt, dall d ,' r " e , h h r wäh rend dc ,\Iona t.
:''')Jtelllber auf der .\·Linie j!'illl<ti: \llH. [Il1f d"r II-Linie eine ~I indcrein n l\h me
er~b. Pie l(roß<' ~I ph re i n nahm e der .\·Lini.. hilI ,01'\I'il'g,'nd ihn' \ r ach .. in
,11'1U lciJhufit'lI ( .. ·...philft '\{ang der Ei:(,l1werk(\ OWil' jn tIer ,!t':h'igertt'1I \ -er.
Iru hlll n", \'on Kohle. Aneh anf d ..r B· t in;' lI'ar"n di .. Annll ' ldn ng, ," \'011
Fn"'\('g-IIl"rlI fiir den \' ,'r keh r hctrii..hlli ,'h. i' it· kOllntcn a loeI' 11111' ZUI Il T l'il IIh.
l:..rUhrt \I('r,lt'lI weil di,· Zahl .Ier Wagen , die fiil' de li V" rk ehl' l...il(este llt
wurden, uHzurl'iehelld war. Wenn dic erforderlichen Wagell jetzt hal d zur
"orzut ragen. ..
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Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse. am Schlusse iSI der T ag
der Anmelduug, bezw . der Prioritä t angegeben.)
Die nac hste he nde n Paten tanmeld ungen wurden am 1. November 1915
öffentlich beklUlIltg~lUae.h t un d mit sällltli~hen Beilageu in der Au slegha ll e des
k. k. Patenta mtes fur d ie Daue r von z w e I Monaten au gelegt. Iune rhal b dieser
lo'rist kann gegen die Er teil ung die er Patente Ein 8 p r u eh erhoben werden.
3;). Aufzug, dessen Eiusteigöffnuugeu während der Ab we enheit des
F örderkorbes d urch ein mit diesem fest verbundene K ettenba nd gesch lossen
sind : Ein oder mehrere durch Federdruck 'egen ds" Kettenbund geprellte
Faughukeu werd en d urch ve rschwenkbare Sperr rücke außer Eiugrilr mi t dem
Keuenbaud ge hal ten, welche Sperrstücke heim f 'bcrsebreileu der zulä ssigen
U..schwindi rke it du rc h chwuuggewicht- einer vom Keueubaude angcrricbeuen
'eh wungse heibe au gelö t werden lind dadurch die Faughukeu frei gehe n, -
Viktor 0 b r 11 t s c h II~' und Vik tor B r I ' w i n s k i, Tc chen. Ang. 1:1. \'. Hll:!.
36, Dampfheizungsanlage mit ges chlossenem Kreislauf, in dvn ein
Behälr er eingeschalte t ist , der ein den Einlaß de Frischdumpfes in einen
Injektor regelndes, Iederudes Rohr uufnimmt : Iu die den Dampf IlUS den
Heizkörp ern fiihrcnd e Hiiekl eitung ist vor deren WiedereiutriU in de n das
fede rn de Rohr umsehli ..l enden Beh idt er an einer tiefer al · dieser Behälter
ge legene n te ile ei n Kond..uswr CI' d' cheider angeordnet , "" daß der Rück-
leitung. dumpf iu VOIII Kondenswa er befreiten ZlI'taud in oell Behälter ge-
langt. - i" 0 e ie ',' A 11 0 n y m I' d e , A n eie n, Eta h I i •. e m e 11 I :;
A. II e i 11 t z " eie., Liittieh. Allg. :!,. 7. 1911,
-13, Apparat zum Anzeigen und Registrieren der Überschreitung der
zulässigen Geschwindigkeit bei Fahrzeugen: 111 ,Iem 11m hilllerell Ellde ,Ies
1"abrzcngeH befesti gtcu , mit Schuu trn ulIgt'u \'N sehellen Anzeigek ush'u sind
eille 'rronllllel lind eill(' hoh le Welle 'clal(l'rl, die lieh tdurch i . ·,ige I'lull.'1l
habelI, wcleh e dcn \'c r" 'h iedeuI'1I zul" ·i 'ell 11 "hsl 'I' eh \I illdigkeit"11 en t·
preehcnde Zahlen Img"II, "",hl'i auf de m eillt·u Ende d"r TrolllDl ..1 d u
Konu\ktril.g mil I' out uk ta rllll'n \'l,U verst'hiedcner L n'e an eordnet i I de m
gege nUber "ille mil ,'in em Flieh km fl rcg l<' r n rlJllndene UI i1kolltuklhUJ' vor.
ge eh en i t, di e bei .. ber , eh rei teu d"r zul ,igen G' ·eh wiIHli"kcil d llr"h die
Wirkullg des IIliehkraClregl ('rs ill B" rUhrun g mit ,Ielll ,Ier Ge ·eh \\ indigk eit
ent prechelldell KOlltnkturlll /;I'braehl wir ll, so dllß ei lll'r 'e its ein ' 1I'UIllkrei ·
fiir I'iueu clekt.riseh ell Sigull llll' l'llmt ". ehl o en UUO ullden 'r 'eil eill Hute r
br echer 11111 'C 'eha lt l'! \I in l 111111 .Ii, ' Farb e ,leI' 11t' leueh tun ' .Ier Anzeigel'lulh'
ändert, währelltl zug l';eh der , trom kr ..i- für ..inen Ell' ktroma ' 1lOten I"~
·eh lo 'seu uud d.ulureh "in.. \{e~ i trien'orriehtu ng w iter" ehaltet wi rd ,
Frl'deri ek Albert W i ·1 a u d , ' hicago. An o. lfi, :!. WH,
.J.6. Anlaßvorrichtung für Verbrennungskraftmaschinen, hh'llClld uus
einem mit dCIl1 lI aul't \'l'rgllBer n' rbulllieueu Kompre ,nr ulld 1l llgeschJo",ellem
Behältcr fUr e in IJruekgcnrisdl : .\ nller delll II lIup t\ 'er gll I'r i. t eill lIilfs-
\'crglLSer \'orgc. dIen, dllreh den da ""rd iehtete .\n lsßgemiseh a uf s,·inenl
Weg \'on dem I3dliiltl'r IIl1eh d u V(·rh ·ilu u ' \'l'ntilen . tr/hut ulld der zwi ch,,"
dem Behält -r und d"m Fiihrer\'l'IIIi1 .~ler zwbehen die em und deu Verlei lullg ' -
vent ilen c in I' "ha lt.' t ..<'in klUlIl, - _' iel - ,\n lou t' h r i , t eil' e n, Milwaukee
(V. ' 1.. A.). Aug, :! . ;., I!l\:!; Pr ior. I. Ö. l!l\ I \ ' , ~t. A..
-1 6. RegelungsvorrIchtung rur das Brenns torrvent il von Verbrennungs-
kraftmaschinen , hei d, 'r die f,'denlll au f ihr ' n 'ilz gedrUekh' Ventillludcl
durch ein nuch giebig('s (jestiingl' \ ' 011 ihrem i"ilz ahgcho bc lI uud wit'der hei ·
gegebeu wird: Ver Ötlt.llng huh der "elltilnad 1 \\ ird .Iull·h <'ille VOIII !t l'gler
durdl Drehullg UIII eiue .\eh..e c ingl' le llt" 11 ·h l ·k un'., be 'r 'uzt. d ie . 0
uug 'oronet i t, ou ß der "Oll der V IIti lnudel uuf di e Kiln '" llU cUhte Drll ek
b,-i jeo cr Ein . tell ulI' ,lu rl'11 di e LJ rd mch ' de r Kun 'e g.'ht, Da i 111 1 1' r·
)( 0 t (l ren · G I' e i l e h s f I , Ill tert iirk h ·im. .\n~. 11. I:!. IHI,I;
1:1 . I:!. I!Jl:1 (Deut,che Itl'i eh ),
46, And reh vorrichtu ng für Verbrennung kraftmaschinen von Kraft-
f ahrz euge n, h"i d.·" "in .. )(oI OI·tI~ nsm o mit z\\ ..i " ' ieklung-I'n \' 'n \ clltlet wird ,
deren eillc hoheu Whler laud be,il 1-t lInti h ,im Lad en der Datt el'ie lJ"niit zt
wird , woge~l'n dh · lIuoen' I;I'rillgeu \\,i ll<' r 'Ind U" SiIZI uud 1.UIl1 .\ nd rclH'n
dienl: B"i BenUt zung .IN Wiekluug' \'"n g" rin -1'111 Wider la nd iu Feld untl
Anker Iier . Iotor,ly namo wird zwi cla 'n ,lie • und tlit· Ynhreuull ug kraft ·
III ·ehill in hekalllJlcr \\" .; e I·iu hoch iil", r ' Izte' Gel ri hl , I,d B niit Lun'
tI r llnlkren Wit 'kluu g abe r ein !:eri llg iihe r' Izte GI·t rie he ..ing."eha llet, um
"in 'roli.." DrchllwllIenl heim Antln'h l'u ullli ein,· g,'ri uge Lad " psnuuu' mil
einer kleineu ;\Iotonlyulllllo uml einer k ll'iu, u R"tterie zu .' rzi.·len . - ( 'hllrles
FrlUlklin K cl te I' i u g , Illlytou (\', ~t . A,). Aug. 1. 3. HI\:I; Prior . 10. \1,
Hit:! ( \' . ' t . A.),
.Ji . Rollenl ag er, in welehelll die Tragrolleu du rch Ah tllud rollen \'1111'
"iullud 'r 'etrennl 'ind uud sich zw Leh 'U de n auf dn Zup feuhiil hetluo,
Iicheu Kra 'eu oreheu : I';ine Lllug \'C 'hiebu ng der Tr~r"ll en lIlal .ler
lIh rull nut gleiche m Durdlln "r RU ge Ia tt I u Ab la ud. roll 'u wird durch
die Ib,'u Kmg u ehull ern wirk "m \I 'rmied n, oi auf d r dl'r "'elle zun ächst -
gelegenen 'eil.. au georduet hai , 1lI1l di e Reibnng Ru f eiu .linde tlllßß zu be·
""h rilnkell. _ Durwiu ' tan ton W 01 . CI I 1., Pitt<burgh (V. ,'I. .\,). Allg.
W. 1. 1!J111.
,HJ. Verfahren zum wasser- und gasdichten Verschließen von Rohr-
und anderen Mänteln mittels angeschweißter Böden: Dcr Boden wird dera rt
iu den ) Ialliel eingelegt. daß der freie Rand des Ietz rereu über den Boden
h rr vors teh t, worauf der lt oden am Umfange mit dem )I antel zusuunnen-
gc chweißr, da..' überhä nceude ) lantt·ll·ndsliiek auf d en Boden herab rehänuuert
oder gcpreßt und dann das unigebogene ;\Ianlcl elldstüek mit de m Hoden 1I0eh
einmal zusauuuengeschwei I wird . - )1. Kir. All H 111 i ' ''' u gy:i r a k
K ö z P 0 n t i 1 r n z g l\ '" .{ g' a (Z c n t r n I dir I' k t i 0 11 01 e r k g !. u n g.
:->tl\"ls· Ei . e n we r k e l, ltudupest. Aug . :!;" I:!. 191-1.
,W. Verfahren zum elektrischen Schweißen, besonders fiir kom pliale r te
(~ul' l'sehui tte: Die zu schweißeuden Werk stiiek" werden zweckmüßig uut er
hoher S punnung his 1.111' Liebtbogenbildung g-euähert und nach Ei ntritt der
Sehll'cißhilzl' kurz zm'lIl1l11l'lIgeslaueht. - A I I ge in ci u e Eie k tri z i t ii t s·
Ge s e l l s eh l\ f t, Bcrlin. All';, 1.!J, 1!1H; Prior, ;" ~J. 191:.1 (Deutsches Reich ).
" , Vorrichtung zum Abwerfen von Geschossen aus Luftfahrzeugen,
bei der die rollbaren t ;es"ho, e auf einer schiefen Bahn ungeorduct und
nach Iletiitig uug einer '1fIlHluug'\'errie 'eluug uucheiuundr-r abgelassen werden
kö unen: Di.. Hah n i-I schruubenförmig ausgebi ldet. - .l an S In' I j k, P rug-
Kön ig!. Weinberge. Aug, ;•. 10. 1912,
77. Vorrichtung zum Abwerfen von Geschossen: Va, Zugorgan zur
Freigabe de r Auslaßvorrh-htuug ist au eiueu eigeuen Lwi .ehenhebel ange·
schlossen, de r exzcntri eh zum Handhebel gelagert uud mit ihm durch )li, ·
neh mer ge kuppelt bt, dernrt , daß dcl' Zwiseheubcbel sieb nach einer gewis<en
Ver ehwenkunl; des lI 11nlllH'bl·j ' 'H'huf· "ellJ.>l tiitioer Slilbel7.llug der Auslaß·
\'o rriehtung' cn tkul'l'elt und beim Zuriick"ehwcukell tles lland hebd ' iu die
Urs pr ungslage selbstliitig wi..der an dil-,,'n angeku ppelt wiro. - .Jan ta t i k,
I' ra t:-Königl. \I' ..iubc l'gt'. Aug. :!4. I . 1\114 a l" Zusal z zu H' rs telll' lIder l'at. ·Aulll ,
8r.. Verfahren zur Enthärtung und Reinigung von Wasser durch
basenaustauschende Stoffe: An :-'t,,11e VOll .\I umi uiu llls; lika l ellthul tendell
'Io llen w..n lell olclll' \'enl end" t, die kom pl"xe \ ' crbino ullgell der Kie ebäure
mit IInden'u , an d ie ~ tcl l e der 'I'onerd,' trel"noeu, amphoter en Ox."lell \ ' OU
Metallen , wie Zinn, Zink, Dlei, Zirkon, Titau, eutha ltl' u. - I' a ul 11.. B r ü n 11,
Dfls""l dorf. Aug. :!:!. " \ll13 ; Prio r, :!t;. u . 191:! (Deutsc hes Heieh ).
Bücherschau.
Hi er werden nur Bücher besprochen, die dem Österr. Ingenieur · und
Architekten·Verein zur Besprechuug eingesendet werden.
14569 Werl Handbuch der HH;iene. 16 . Lieferung, IV. Uanu ,
3. Abteilung. L üftung und Heizung v?n Dr. I?g. M ',BerIo.
w i tz (Cha r lo t t e nb urg) und Ing. ~I. H ot tin ger IU W Interthur.
Mit einem Ueitrag von Professor Dr. Th. W e y I. 203 + VIIl .
(25 X 16 cm) mit 2-i3 A bb. und 4 Tafeln. Leipzig, Joh. Ambrosius
Bar t h (Preis 111 10), '" .
Das nun allmählich in 2, Auflage erschel1lende, großzugIg an
gelegte "Handbuch der Hygiene" zeig,t den . ~Iü~klichen Ged~llken
seines Herausgebers Professors ~r. \\ e y .I I~ diesem ~ieft Wieder,
berufene Ingenieure anstatt. zünftlg.er Uy' glelJlk.er z,~ "ort k ?mmcu
zu lassen. Dadurch wurde elll treffhcher berbhck uber das onder·
fach geschaffen, dae mehr und mehr an Uedeutung gewin.llt und sich
wissenschaftlich vertieft. Gegenüber der ersten Auflage, die 1896 vom
Stadtbauinspektor ' c h m i d t in Dresden in ausgezeichneter Weise
verfaBt wurde haben s ich gewaltige l"ortschritte ergeben. Die Fern-
meß, und Fe:nstellvorrichtungen , die Fernheizun"en und die Ab-
wärmeverwertungen von Dampfmaschinen und Dieselmotoren ~u
Heizzwecken waren damals noch nicht in Anwendung oder erst 111
ihren Kinderschuhen. Der überreiche toff kann freilich nur durch
steton Hinweia auf die QuelIen behandelt werden, was von den V.er.
fassern in emsiger und ehrlicher '''eise beachtet worden ISt.
onderbar ist es allerdings, daß hiebei der. ' am e • I' h m i d t trot z
Beiner V I'rdienste übergangen worden ist. Die ze~chnerisch?n Dar.
stelIungen erfreuen durch ihre Deutlichkeit und sllld geschickt ge·
wählt. Eine ansehnliche Zahl derselben ist völlig neu. Die Tafeln zeigen
unter Anwendung von Farben Lüftungsanlagen einer Schule, des
, tadttheaters in Freiburg i. Br., dei Deutschen Bank in Berlin und
de~ Vorlesungsgebäudes in I1amburg. B eraneck.
14. 02 Her ß1erlot·fIugalIIlamt und seine Benutzung durc h
PI; ·ond. Von P. H ; jeu h r. 55 S. (2~ X 14 CIII ). amlll!ung Vi ewe g,
H. 3 . l!ll.J. l P r e is ~l 2).
In dem vom Yerlag in Druck und Ausstattung Sllhr hübsch
ausgeführten Büchlein gibt der bekannte Fachschriftsteller eine ein-
gehende Beschreibung der nUIllDehr am ganzen Kontinent b?kannten.
und angestaunten Flüge des Franzosen P eg 0 u d, welche dieser aul
einem Flugzeug der Fa. L . BI' rio t vollftihrte. Die Darstellungen
werden dureh eine Heihe klarer Diagramme unterstützt, in welchen
das Flugzeug in einzelnen charaktllristischen Raumlagen während der
Schleifenflüge eingezeichnet ist. Eingehend werdlln die konstruktiven
Details des in seinem Bonstigen normalen F1ugzeu es erläutert, welche
O'elltatlen, dllsselbe für die Vorführungen be ondere geeignet zu machen.
Die vom Verfas6 l' verlr tene Ansicht, daß die FlugvoJführullgen ge-
eignet Ilind, unseren Piloten Vertrauen zu ihren Fahrzeugen zu geben
und daß stete Geistosgegenwart die erste Bedingung zur tatsäch~
lichen Beherrschung des Luftmeeres ist, tritl't ZUj doch darf nicht
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unbeachtet bleiben , daß ein allerdings nur in den ~etails be.~onde~s
geeignetes Flugzeul{ verwendet werden muß und die Sturzfluge. m.lt
Absicht eingeleitet wurden, die einzelnen Steuerbewegungen mithin
nicht unvermut et zur Ausführung gelangen mußten. K z.
Offene Stellen.
9 B . d k u k. l\lilitiirverwaltung im ok kupie r te n Gebiete
. . ei er . . . h I . t d B e a m t e nPolens U'elangen einige f 0 r s t t e c h n I s c e e i t e ne -
I; te l l : n im Bereiche der Staatsforst•. und Dom~nenverw!"lt~n~. zur
. . h Besetzung Gefordert wird Absolvlerung einer öster-
I'rOvlsorlsc en . h I fü I' d k It nd Ab
reich isch en oder ungarischen Hochsc u e ur JO en u u~ .u . -
I d Fü de selbstlndigen technischen und administrativenegung er ur n I . b . . t . 11Dienst bei der 'taatsforstverwaltung vorg~sc irre enen mnus erie en
I' üf F er kommen einige forsttech11ls che subaltern e Beamten -,ru un g. ern B bei I h dibezw. zugeteilte ForstbeamtensteIlen zdur esetz.un
h
g, eHI "h'e chel
l
' f .~e
Absolvierung einer österreichischen 0 er ungarisc en oc sc u e ur
Bodenkultur oder einer höheren Forstlehr~nstalt und Able~ng ?er
f' Forstwirte vorgeschriebenen Staatsprufung vorgeschrieben Ist.1~I:dingung der AnstellunI? ist die volle .Kenntnis der P?lnisc~en ,und
deutschen Sprache in wort UI~~ ~cbrlft. Gesuche sind .bls En~e
Dezember 1915 beim k . u. k. Militärgeueral-Gcuvernement 1Il Lubhn
einzureichen. Dem Gesnche sind anzuschließen: die Prüfungszeugnisse,
der Tauf(Geburts)schein\ ein:~ittenz?ug,? is der. zus~iindigen politischen
Behörde ein amtsärzthches l'.:eugDls über die Eignung zum Forst-
dienste 'der Nachweis der bisherigen Praxis und eine Beschreibung
de s Lehenslaufes, Die En tlohnung wird nachträglich unter Berück-
sichtigung der Studien und der Verwendba rkeit im Di enste bestimmt
werden.
StellcDTermlttlung des Österr. Ingenieur- und Architekten.
VereInes.
56. aschinen-Ingenieur mit gründlicher Erfahrung im Patent.
iae he, Selbständigkeit, Sprnchenkenntnissen und militärfrei wird ge-
sucht vom Patentanwaltsbureau Viktor Tischler, Wien, VII. Sieben-
ste rngasse 39.
63. Jüngerer Ingenieur, in Kanaliaicrungs- und Betonarbeiten
bewandert, wird von einer Bauunternehmung in Kroatien gesu cht.
69. Ingenieur mit Erfahrung im Wasserversorgungsfach und insbe-
sondere in Hausinatällat.ionen wird von \Viener Bauunternehmung gesu cht.
70. Jüngerer Eisenbahn-Ingenieur wird von einer Bauunter.
nehmung in Nordmähren gesucht.
71. Ein tüchtiger Wagenkonstrukteur, der theoretisch und
praktisch gebildet und erfahren ist , wird gesucht.
74. An der höheren Fachschule für Elektrotechnik des k, k. Techn o.
logisch en Ge~erbemuseums in Wien ist die Stelle eines pro visorischen
Lehrers sogleich zu besetzen. Auskünfte bei der Direktion, IX. Währinger_
strnße 59.
75. Eine Ietallm öbelfabrik benötigt für ihr technisches BurCll,u
einen tü chtigen MaschinenkollBtrukteur (Vorrichtungskonstrukteur).
78. Ein Konstrukteur für allg emeinen Mascbin enbau, mit einiger
Bureau praxis und womöglich Erfahrung im Transm issionsbau wird von
einer Wiener Firma gesu cht. '
79. Im Hochbau erfahrene Ingenieure werden für eine Wiener
Bauunternehmung gesucht.
O. lehrere Ingenieure für Eisenbahnbuuten, in Absteckungs.
arbeite n bewandert, und mehrere Assistenten werd en von großer Bau-
unt ernehmung gesucht.
82. Ingenieure für Eisenbetonbauten mit mehrjähriger Erfahrung
werden von einer Wiener Betonbau-Unternehmung gesucht.
. Eine Heizungsfirma sucht einen verläßlich arbeitenden 1/1-
ge nieur mit entsprechender Erfahrung für eine selbs tll.ndige , angenehme
und zukunftsreiche ·te llung.
92: :\Iasch~nenbau - Ingenieure, w~möglich u:'it Erfahrung im
AutomobI1ban, Flugr.eugbau oder II.hnhchen ßatrIeben, nicht über
:!5 Jahre alt, militärfrei oder superarbitriert, werden dringend gesucht
Anfangsgehalt K 250 monatlich, mit Erfahrung mehr. .
94. Von einer großen Wiener ~'abrik wird ein Eisenkonstruktenr
so wie ein Kranbaukonstrukteur gesucht.
~5. Paul te p h a n, Gumbinnen, Friedrich Wilhelm -Platz 1
I'.: um Wiede~aufbau U~tpreußens wird ein Architekt, firm in Darstellung;
znm. sofortls,en Antritt gesucht. Bewerbungen sind mit Zeugnisab.
sc hri ften, klz zen und An gabe der Gehaltsansprüche einzureichen .
!16. Dip!.-Ing'. Z ü h I k e, Insterburg, Friedri chstraße 1. Für
Arheiten zum 'Viederaufbau Ostpreußens werden tüchtige Architekten
::esu cht. Bewerbungen sind umgehend einzureichen.
97. Reg.-ßaumeister L e s chi n s k y, Berlin W. , Kurfürsten_
2t ralle 143. Ingenieur für E isenbeton zum sofortigen Antritt gesucht.
9 . G l' Ü n & Bi I f i n ger A.-G., TieCbauunternehmung, :\Iann -
htlim. Io'ür Bureau und Baustellen werden Tiefbau· und Eisenbeton.
in~enitlure zum sofortigen Eintritt getlllcht. Bewerbunge!> si nd mit
Leb nslauf, I'.:eugnisab chriften, Angabe der GehaltsansprUche und der
~liIitlrverh Itnis e ein zureichen .
!19. ~'r i e d r. K r u p l' A .-G., Ge rml1nia-Werft, Kiel-Garden.
Zum so for tlsren E ' nt ri tt wer den t üch tige Mascbiuenkonstr uk teure gesucht,
Hchiffsmaschinenbauer bevorzugt. Bewerbungen sind mit Zeugnieab-
schriften , Angabe der Ge haltsanspr üche und des Eintrittstermines
einzu reichen.
IOD, Luftsch iffb au Z e P p e I i n G. m. b, H., Zweiganstalt Potadam.
Zu m baldigen Ant r itt werden gewandte Konstrukteure, eventuell auch
Keiegsbeschäd ig te, möglichst mit mehrjähriger Pra: is und reichen
E r fah rungen im allgemeinen Maschinen-, Automobil- oder • chiffsbau
gesucht. Bewerbu ngen sin d mit Lebenslau f, Zeugnisab chriften, Angabe
von Empfeh lunge n, Gehaltsansp rüchen und Milit!\rverhilitnissen 0111-
zure ichen.
101. K ar I B l' u u d t, D usseldorf 55. Diplomingenieure oder
Regi erungsbaumeister mit Praxis im Betonbau für D üsseldorf und
Belgien zum sofortigen Antr itt ges uch t. A rbeitsfähige Kriegsbeschlldigte
bevo rzug t.
102. Ei ne \Vien llr Bauunternehmu ng benötigt mehrere Ingenieure
zu r Proj ek tierung und zu m Bau von Eisenbahnen.
103. Ei ne \Vien er Baukanzlei sucht einen Ingenieur fü r Eisenbeton-
104 . Ei n Hüttenwerk in L othringen ( Deutsches Reich) sucht
für sein K onstruktionsbureau einige t üchtig e Konstru kteure fü r Hütten-
werkseinrichtungen und E iae nkons truktionen.
Nähere Auskünfte von 5 bis 7 Uhr nachmittags in de r Vereins-
kanzlei,
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Seitens de r tadtgemeindevorstehung Stey r gelangen die zur
R egul ierung un d zu m Um bau der Da mber g- und R am ingasse er forde r-
lichen Kanal- und S t r a ßenbn ua rbe ite n im Offertwege zu r
Vergebung, und zwar : Erd- und Straßenbauarbeit en ; Kanal bau ten sowie
H er stellung von St ütz mauern und Ei nf rie dungen. Die Anbote sind mit
den E inh eit spreisen un d der berechne ten Schlußsumme versehen bis
längstens 24. November .1 9 11), nach mitt ags 3 Uhr, geachlosaen mit der
Aufschrift "Anbot der bernahme de r E rd- und St raßenbauarbeiten
in der. Damber g- und Ramingasse" , bezw. mit der Übersch rift " Anbot
zur Ubcrnahme der Kanalher stellu ng usw . in d r Datnberg- und
Ramiu ga aae" beim stä dt ischen K sssen a mt e zu übe rreichen. Vadium &0/0 •
Oie Pl äne, die allgemei nen un d besond ere n Bediugniese kön nen beim
stä dtisc he n Bauamte eingesehe n werden , wo auch alle weiter en Aus-
künfte erteilt werden .
2. Die k. k. Dir ek tion für die böhmische Nordbahn ve rgibt im
Offertweg e die H er stellu ng der o h i e n e n- Verkreuzungen für
die unver senkte 'chiebebüh ne in Böhm.-Leipa. Das Anbot ist in einem
Pau sch al betrage zu stellen. Da Anbotformular. die Beschr eibung und
di e Bed ingn isheft e werden ge ge n Erlag von K 2 bei de r ge na nnten
Direktion abgegeb en, während di e er forderlichen Pau en der P läne
un mittelbar von der L ich tpausenristalt J osef Pa u I in Prag, 11. Heu -
wagsgaase 4, geg en Einsendung des Betrages von K 20 unter j eweiliger
Zustimmung der ge nannten Direktion zu beziehen si nd, An bote sind
bis 29. •' ovembe r 1915, mittags 12 Uhr, bei de r E inl aufstelle de r
k . k, Direktion de r Böhmischen .'ord bah n in l'rag einzu re ichen.
Vadiu m K 900.
a. Wegen Vergebu ng de r ß r ü c ken bau a r b e i t e n der zwischen
der Kilom etersektion 26 bis 26 der Kom{lrom-Kalna-Ga ra mberzenceer
ta dtstraße befindli chen Zsitv ab rü ck e [r. 23 mit 30 m pannweito
und der l nt erbau- und Ne be na rbei te n der I'.:sitvakan albr ücke .'1'. 2·1
mit 10m Spannweite, fe rner der Li eferung de r Eisenkonstruktion
wird 0.111 15. Dezember 1915, vormittags 1U U hr, eine On'ertverha ndlunß
abgehalten. Anbote könn en a uf die Unte rba u- und Eisenkon atruk tions-
arbeiten ge sondert geste ll t we rde n. Di ll t ech ni che n Unt rlagen) all -
gemeine und spezielle Bedingni sse, Vertrags- und Otl'er t formulare h egen
beim kgl. un g. taatsbauamte in Kom"rom zur Einsi~htnah lll e ~u f,
wo die Kost envoranschläge für den U nterbau gegen Erlag von h,
erhlUtlich sind.
4. Die k. k, priv. Ootrau -Fried lll.nder Eisenb ahn be absich tigt,
die bestehende ein~leisige ei s e rn e BI' ü c k e über den Oatrawi tza-
fluB in Km . 3'885 der Linie .\ Iiihr.-Os t rau-Oderfurt- F riedland a. d . U.
rückzugewinnen und zu ,:erkaufen . D ill Brücke übe rse tzt unter eine I!'
Winkel von 650 den Ostra witza fluß, die sc hiefe L ichtweite beträg t 6:! 111,
die La ge der Fahr bah n ist "unten", die E ntfernung de r Ha upttr ll.ger
be trligt 4'9 m. Das Gewicht de r Eisenkonst ruk tio n betrll.gt zir a 1400
~I eterzentner. Die eiserne Br ücke wird im L au fe deo J ahr es 1916 aUij
der Bahn en tfernt un d in leicht t ran po r table Teile zel'l g t we rden,
/{elang t so mit im zer leg te n I'.:u stande zum Yerkaufe. De r Y rk auf er·
folgt nach Ei nhei ts p reise 'l per 100 I.'g. ,'ähe re Anga ben über d ie Abgahe
sind aus dem Angebotformular zu entne hmen, welches eh en so wie die
allgemeinen und besond eren Bedingn isso sowie d ie PI lI.ne bei der k. k .
• ' ordbahndirek tion in 'Vi n SOlde be i den Abt eilun gen B de r k. k.
tliat sbahndirektion en in Prag und Lem berg zu r E in ichtnahme aufliegt.
DieBe nt erlagen können von de r k. k.• 'ordbahndi r 'k tion auch mit
P ost, und zwar gegen . 'achnabme vo n K 10 bezogen I'er den . Anhot
s ind bis 18. Dezem ber l !lI fl, mittagij I :? hr, hei de r Ei nlaufkanzl i der
k . k. ordb ahndi rekti"n in \\'i en einzureichen.
1915 ZEITSCHRIFT DE S OSTE RR INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES Heft 47 669
Vereins-Angelegenheiten.
VERHANDLUNGSSCHRIFT
der 2. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1915/16.
Samstag den 13. November 1Y15.
Vorsitzender: Präsident Se ktionsc hef Dpl. Iug, Ernst L au da.
Schriftführer: lng. Dr, l\lartin P a u I.
Der Voraitzende erötlnot Ulll 7 Uhr f> ~I in . ab ends die Geschä fts-
vertl~.lIlllllung, inde~ er . dtJ.rell Ues.chlu llfilh igkeit info lg e Anwesenheit
von ub er lUV Ver ein suntgt iederu fest sr e tt t und die Gäst e namentlich
Herrn Generalmajor Dr. v, A \I S t e r I i t z, herz.lieh st be~rüßt.
( 1. Oie Verhllndlu.ngllschrift ,derGeschäfts ver~anlln l u ng am 17. April
1.J15 WIrd JII der vorlJ egend en f atlsung beg laubIgt und unterzeichnet.
. ::!. Seit der letzten Ge schäfttlversaUllJllun g ha t der Ver ein 27 l\lit-
g lieder ~u.rchdel.1 Tod verlor~n, ::0 l Ierren sind a usget re ten , da gegen
~~ u rJ en . ::!ü .l\lltglwder neu autgenou.m en, so daß dcr heutige Stand
1l1l4ti l\lltglleder, darunter l1l korrespondi er ende be träz],
. il . Ver Vorsitzende teilt mit , daß J ie Ues~lIschart Os te rr . Volks-
~Irt? un ser en V~~e i n zu r Teilnahme an dem DIenstag den 16. d. xr.
IIU Saale der n.v o. Handels- und Ge werbekammer, 1. :::i t ube nr ing ti
stat~linden?en Vortrag von Uuiv er ait ät a-I'rofessur Dr, J u s t r o w (ß erlin)
"Wlr~schaft und y erwaltung nach d em Kriege" eingelade n hat und
dull Karten zu diesem Vortrage im Sekretariate er hä lt lich s ind. Er
:en~eist weiters ~u~· de.~~ Donner stllg. den 2b. d. xr. im großen Saale
zu Gunsten der h.negsfurllorge ata t tti nde ude u Kunstab end zu dem inhe~ens\~ür~igl:lter W el~e ihre ,\ li twir kung ZUgOSllgt ha ben: Vortrags-
lIlelllterll~ 1< rau .Ilka ;"; .e s tor: D ä l~ bl e r , Vp ernlliingerin }<'rl. Lilly
H l a ~ 11 C e~, h.onzertbänger Kurt Edl. v. La 8 c h a n Konzertgeiger
Ludwig W I t t e I :> und Musikdirektor J osef Z a c h . Karten zu diesem
Aben.d si~ld zum Prei.se von K:! (I. brs I ü. R eihe) und K 1 im Sekretariat
und Im h.lu~ erh ältlich. Di e Herren Verein skolleg en und der en Damen
w.erden zu einer recht regen ßetelli gung höfl ichst ei ng eladen. Endlich
gIbt er bekal.lllt, daß die k. k. Geogr ap hische Gesell schaft iu Wien
l~n seren V~l'elll zu d~m am Dien :>tag den l ti. d. ~1. in un ser tlm großen
:::i.allie stattfilHIe.ndtln \- o!trag von Prof, Dr. Gerbard . c hot t (Jlamburg)
elUllldt, der uuer " Ule lieutschen Jlllndelsch lti'"weg e vom militär-
g.e.0graph.ischen :::itnndpunkt" 8prechen wird, und dall die Fachgruppll
tur ~r.chltektur, Hochbau und ~tädtebau g eUlein sam mit der Zentral-
verelUlgun~ der Ar~hitokten üller ElIIllldung' des Herrn Baurates
v. G 0 t t h I I f am Mittwoch den 17. • ' o vembur I. J. eine ß esichtilrung
des Neubllue:> de r n.-ö. E:>kompte·G esell:>chaft, I. Am Hof veranst~ltet
WOZ? all~ Vereinskollegen höflichst einge lade n wtlrden: D ie Herrei:
t retlen SICh um 1/2 il Uhr nachmittag" im Hau8flur dea Neubaues.
4. Der Vorsitzende erteilt Herrn Profes801' Dpl. Cbem, Josef
~ I ~ u d y das Wort, um den Antrag deli Verwaltungsrates auf
:::i.trelchl;'ng des korrespondierenden Mitgl iedtl s ir \\'Jlliam Ha m s a y
emzubrlUgen und zu uegründeu.
Professor Dpl. Chem.•losef K lau d)' führt aus:
"lJer Antrag, den ich heute illl -''a men des Verwaltun lrsrates
zu vetreten halle, frillt wohl niemandem schwerer 1.1111 mir \I ~i1 ich
d erjonige war, der seinerzeit :::iir WJlliam !{ Ilm S a y zur Abhaltuug
eintls Vortruges in unserem Verein eingeladen hat, des8en Gast er
wal' und der auch die Anregung zu seiner Ernennunlr zum korre-
spoudierenden Mitglied unseres Vereines gegeben hll~ ,'ie werden
daher wohl begreifen, dllß ich nur schweren Herzens heute eineu ent-
gegengesetzten Antrag vertreten muß, dem ich lange nicht beistimme n
konnte, bis ich heute erklären muß, da ß ich im Interes8e de8 Ver-
eiues nicht anders handeln kann.
' Vonn ich mich recht verständlich machen will , so muß ich die
J1~J'ren in das MIlleu jener Kämpfe, Debatten und ' t reitig keiten in
Wissenschaftlichen lntelligenzkreiben einfüh re n, wie sie seit Kriegs·
beginn in England, man kann sagen, toben, .~; ng l and befand sich seit
Jahren in steigender Erregung weg en der ' 11 rfl ügelung seiner In-
dustrie durch die Deutschen, besond er s der chelllischen Industrie,
welche die ersle der \Velt war und heute, mit Ausnahme dur an-
organischen Großindustrie, so nnuedeutund ist, daß sie nicht einmal
den_ L ande8bedllr f deckt. lJie En gHind er haben dagegen im Jahre
187 I die Merchandise ~Iark A ct, da8 80genannte ~Iade in Germany-
Gesetz, gemacht, ohne Erfolg; ID07 de 8 Pat nt and Design·G esetz,
d . .h , den Ausübung8zwllng, wieder olme Erfolg und jetzt den Welt-
kl'leg, holrentlich wieder ohne Erfolg . Die L eute sinnen nach den
Ursachen und trachten nach A bhilfe. Dazu kOIJllnt no ch die be -
schämende, 'ot an Produkten der ch emi sch en Industrie. C\lmmittees
über Committees mit und ohne I{egi erung beraten und bes chließen,
ko~f1os,. nnvernünftig, durcheinander. Di e kopfl os e ~Iasse tobt und
schllnpltj die Vernünftigen überlegen, wie ihrer Ohnmacht gesteuert
~erden könne. Vor dem Kriege, Anfang W14, schrieb ein Engländer
In d.er "Chemikerzeitung", der scheinbar den ,'nge l auf den Kopf ge -
trollen hat: " Es ist natilrlich verfehlt , au einzelnen 1<'ällen die
borlegenheit des Engliindcrs od or Deut schen abzuleiten. :::iicher
ab~r ist, dnß dem jungen Engliinder die wissenschaftliche Be.
tä~lgung nicht liegt, weil sie Geduld und Ausdauer erfordert.
H~chtig ist fcrnllr, daß der onglische L ehrplan im Vergleich
11I1 t dem deutschen un d österreichischen 'ehr schlecht abschneidet.
Di e H~up~ur~ache. ab er , \~eshalb die ch~mische ~ndustrie in England
r ück ständig Ist, lieg t dann, daß zumeis t technisch e Betriebe nicht
von 'I'ech mke rn geleitet werden, so nde rn von Leuten deren Laufbuhn
beim Office- boy begann. Nur in de n se ltens ten 'f'ä lle n wird die
Tätigke it des akadeuusche u Che mi kei a r ich ti g eingeschä tz t. IJie Mehr-
zahl der sogenannten Che mike r In En gl an de F a br rkspraxis 8111 d nu r
C.he mikab ten und Che u.ikoide. 'I'cchnologen im kon uueutaleu 'i nne
gl .ut es hier nicht." Nun ka m der Krieg und der pat riotisch e Iiau sch .
U!e Zeitschrift "Eng ineer ing" schreibt am l ti. 10. 1~J1 4, d llll d ie deutsch en
'Ylssen schaftlich en L eistungen in de r Haupt sa ch e nur die ein es
Sch ma ro tzer tum s an de r, Ge danke narbeit anderer L änder se ien.
L e v ins t ein bezeichnet di e a nge maßte Ühe rie<Yenhe it auf dem
Geb iete der T ech nik als eine My th e und A r m s t ~ 0 n g findet, da ß
man .10 Deutsche brau cht , um das Werk von ~ Eng ländern zu tun,
Vas Ist all es Iäehe rhch und un sachl ich, a ber mit Na ch sicht der Be -
l"iick sichtiguug der milde rnden Umstäude verz eiht ich (H eiter keit):
Da ne be n hört man im reichen Malle die St tuu nen der engliscb en Iutelh-
g~nz mit sta unenswert offene r, eh rlic he r und sach licher Kritik. Nur
e I. n e Stimme hat JIlS \' er dien sr, den T on der P öbelpresse au ch in-
m~tte~1 der Intelli g en z nicht missen zu lassen . Unser korrespondierendes
l\ll~ghed :::in' W . l{ u m s a y, der am 11. April t!JOl:S in unserer Mitte
wellte und se iue gl än zenden F or schungen üb er die Edelgase zum
Gegenstande se ines Vortrag es ma chte, wm', wie bes onders bemerkt
werden muß , ein Sehil ler deutsober Universitäten.
. Wir wurden auf sei n der zeitiges Gehaben durch ein Mitglied
aufmerk8am gemacht, welches uus eine Hundfrage des "Svens ka Vag -
uladet" ü bersan d te, di e in der "Neuen Freien Presse- wiedergegeben
wurde. Und dieses .\ti tg litld s tell te zunächst in Stockholm die Richtigkeit
der Wi edergabe fest. ,, ~ \' enska Dagbladet" wendete sieh an den deutscheu
Heligionshistoriker Professor Auolf H a r n a c k, den fran zösischen
:::ichriftsteller R omain 1{ 0 I1 a nd uud den eug lischen Chemiker ~ir
William Ho 1.1 m s a)' mit fo lgenden Fragen:
"Welche F Olgen wird der Krieg für das interuutiouale Zusammen-
ar beiten auf dem KUlturgehiet lIJitführen 't Wie gtldenkt man , nach
Frieden sscbluß die 'chll'ier ig keiten beim Wi ederanKnüpfen jener Vel'-
bl.ndungen zu überwinden, die von den Führern der 'Vit; senschaft,
L.lteratur und Kun:>t zur F örderung geistiger Jrlteressen geschatren waren ,
dIe abel' nun abgeris8en sind infolge der Intere88en- und Gefühlsgegeno
sä tze, die währund des Krieges hervorgetreteu sind und sich schärften ? -
1'rofe:>sor Ha r na c k scbreibt : "Oie vorgeurucl,ten Fragen 2;U
beantworten, ist mir unm öglich. Ich kenne nicht die :::itilllmungen, die
herrschen, die ' Vünsche, die an s Licht kommen, und die Vorbehalte,
die s ich geltend machen werden. Hiezu komlllt: die Antwort auf diese
Frage könnte 1In Augenblic k nur eine vorläufige sein, denn die end-
gÜltige Beantwortung hängt davon ab, wann und wie der Friede zustande
kOllJmt . ~olange das nocb im Dunkel liegt, sind nlle :::itimmungen u. dgl.
unsicher. tichIielllich: wir D eutschen kämpfen jetzt um unseres Vater.
landes U"~tand. Uaher gibt es nur wenige unter unll, die Zeit und Lust
hätten, an etwns anderes zu deuken und für übermol gen zu sorgen ."
Der Franzose !{omain Roll 1.1 n d schreibt: "Dtls kOlUmenden
Tages europäischer Gtldanke weilt bei den Armeen. Die schrei"nden
Gelehrten, die einandcr in beiden Lagern aUbschimpfen, sind nicht
die Vertl'eter j enes Gedanktlns. Die titimme des Volkes, das bich vom
Krieg abwenden wird, nachdtlm es seine uittere W irklichkeit geschmeckt
hllt, diese :::itiullne wird jene Männer zu m ~chweigen bringen, weil
8ie sich al s unwürdige Wegweiser des ;\Ienschengcbchlechtes erwit'sen
hauen. Unter diesen .\ Iä unern aber wird es manchen 1'otr\ls geben,
der lleim Hahnenscurei klagen lI'il'J: Herr, ich hllue dich vtlrleugnet.
Nichtll wird hind!lm können, duß die Bande zwi~chen d~m Gedanken-
leben der Nutionen wieder angeknüpft werden . \\' er s ich da weigem
WOllte, beginge :::ielbstmol'd, deJlIl durch dic8ell Hand kro;ist die Flut
des Lebens. Ich mache mir nicht die geringllte :Sorge um das künflige
geis tig e Zusammenhalten I<:uropas, da8 zur Wirklichkeit werden muß.
Ver Krieg deli heutigen Tages i8t eine Blutlauftl."
Dor Engliinder :::iiI' \\'illiam !t nm s 1.1 y formuliert im Gegen-
sa tz zu dem J<'nlllzoseu seine Antwort in folgender Form: nlc h fürchte,
dall da8 Ent.setztln der ganzen ziv ilisierten Welt über den moralischen
Verfall de r Deut8chen, wie er in Belgien uud deu beselzten Teilen
Frankreichs und Ruillands zutage tritt, es äußerst unwllhrscheinlich
macht, daß die internationalen Verbindungen mit Individuen dieses
Volksstllmmes erne uer t werden können, bevor nicht mehrer e Genera-
tionen geboren und dahin gegangcn sind. Der Bannstrahl, der den
deutschen ' ta mm zweifellos trifrt , wild sich auch auf manche Per-
sonen erstreck en , deren hisher otl'enbarte Eigenschaften es als un -
wllhrscheinlich ers cheinen lassen, daß sie die llandlungen ihrer. Fiih!'er
entschuldigen. Aber leider fürchte ich , es wird unmöglich selll, ewe
Grenze zwischen -'ch uldigeu und Un schuldig"n zu ziehen. Inter -
nationale ~usamlllenkünftewird man sicher auch in Z.ukunft abhnlten,
aber nur unter der \'oraussetzung, deutsche und österreich ische V 01' -
treter müssen nus geschlossen bleiben. W isllenschaftliche Verd~en~te
sollten zwar immer von '''issenschaftleru ohne An sehen der.l'\ntlon
anerklJnnt werden auer wenn wirklich ein Versuch gemacht werden
sollte die frühe:en fr euudschaftlichen Beziehungen mit Deut~chen
und Ollterreichern wiedei' in de r W eise lInzubahnen, daß man sIe zu
wissenschaftlichen Kongressen zulli~t, . so ist es aus.olut si~her?, daß
kein anderer dort hingehen und nut Ihnen zusamlllsitzen Wird. (Be-
wegung.)
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hing-egen hatten vom Anfang an \"ertrauen zu dem wissenschaftlichen
Chemiker und geben ihm ' itz und Stimme in der Leitung; !:lfl Ver-
suche mögen fehlgehen, aber der hundertste wird belohnt.'
Professor l 'ercy Fra n k l a n d hielt am 4..\Iärz Ut1& in der
Uuiver-itär Biruuugnuu: einen Vortrag ü be r ,lJie deutsche chemische
l udustrie". Er sagt: '
"Die Tatsachen zeigen den stupend n For chritt, der in den
ehemi sehen Industriezweigen in Deutschlund in den letzten 4.U Jahren
gemacht worden ist. Euglaud ist nicht im gleIchen :\laße fortcreschritten
mfolge systematisch r "er uachläss rg ung der WIssenschalt und der
Ausnutzung der Dienste wi senechatthcn durchgebildeter Chemiker.
England erntet jetzt jene Erniedrigung, die es selbst trotz der
\~'a~nunge~1 einer ganzen Generation bis zum E~brechcn gesät hat.
hlelchgultlgkelt und ~Iangel an Voraussicht haben zu den heutigen
Ers~helllungen gefÜhrt. Die akademisch gebildeten Chemiker wären
11I England zu haben. In Englaud wurden nämlich mehr originelle
~nten;~chungen durch Chemiker gemacht als durch Vertreter anderer
, aturwissenschafteu . Ich führe dies darauf zurück daß ein erheblicher
Teil auf den .deutechen Universitäten studierte' oder Sch üler derer
war, die in diesen Zentren der wissenschaftlichen Forschungen ee -
w.esen sind. l:;el.bst wahrend dieser unglilckseligen Krise vergessen ~'ir
uicht die Gasu'reundsehaft nnd die geistige Anreuurur welche wir
auf den Hochschulen des F 'Indes erillelten~' e
Sre sehen, die feine Antwort an seinen Kollegen Ha 111S a y. Es
heißt weiter:
"Der wirtsehe ftliche Erfolg einer Industrie die auf wissen-
schaftlicher Forschung beruht, kann nicht durch eine ~Iajorität des
Unterhauses erzwungen werden."
. \\~ rlliam Henry l' e r k i n, Präsident der Chemical ociety, ue-
spricht 111 d~r.l1au\'tversammlung vom t5. :\lärz l!llf> die frage in
vornehmer \\ eise und betont, daß es nuch immer nicht an Leuten
fehlt,. welche die Fraee nach den Ursachen des Hückganges der
chemischen Jndustr re unvollkouuuen verstanden haben. Auch eine
mil~e Kritik! ,,\' on um 4U Mill. ~Iark jährlich verbrauchten Farb-
stoffen kouunen !JU% aus Deutsehlaud und diese sind unentbehrlich
t ür die Textiliudustr.o, die eine Produktion von 4 :\Iilliardlm i. J.
hat und 11/, .\lill. Arbeiter beachäftlgt. Es gibt in England keine
Farbentnbriken, nie s ieh mit den deutschen rnee.seu können. Es ist
unglaublich, daß es soweit gekol1lmen ist; wir müssen in Hinkunft
trachten, daß nicht unsere 'l 'extiliudustrie unter die Gewalt fremder
• ' atlOnen kouunt nnd Gefahr läuft, den Betrieb ein teilen zu müssen.
W ir haben die Gelegenheit verabsäumt und die wissen chaftlichen
Grundlagen übersehen. ~lan hat gesagl, daß das I'atentgesetz schuld
sei. 'elust .wenn da wahr wäre, erklärt es noch nicht, weshalb die
l~eu tschen unslande wa ren, Hohmaterialien aus Enl(lllnd zu beZieh 11,
ble nach Deutschland zu bringen, dann die Farl>slol1'e wi de r nach
England zu senden und einen lletriichtlichlln Gewinn zu erzielen". E r
kOllllnt zu dem ~chlusse, daß die Uni ven;itäten de r Vorwurf trit1't.
" ln England erwirht der :;tudent durch eineIl d re ij lihr igen KUl'I ohne
DisseI tat ion deli Bache lo r 01' scieuces. Der Il iluptgrund für den Auf-
schwung der d"utschen I nd us t rie ist die W iird ig ung des W er tes der
Wiss"nschaft von :-ieite de r In d us t r iell en sowie die Anerkennung der
notwendiglln VerlJind ung zwischen Fab riken und Forschung in titu ten,
den Universitäten und den Techni chen Il och ch ulen. An englischen
nivflrsitäten herrscht die Tendenz, daß die Professoren akademische
Fo~silien und unprodukti v werdlln" (/leiter keiL).
Lord Mo u I ton "aoot· alll . 1)ezemher l!11 4 im Itathaus zn
:\!anchester: "Wir lIIilssen der W a hr heit ins Glll;\cht eh n. De r Ver-
lu·t dill' Teerfarbenindustrie geschah aus dem Gr unde, weil die E ng-
länder das ~tndiulII nicht schätzten. Der Enullind r will s ich nicb t
durch geistige Arbeit fü r seine Aufgaben \'orller Iten. D ie Knpita lien
ind in die Hände von Leuten I;ekommen, di, we der le r nen noch
nachdonken wollen. \V ir müssen nnb vollständig lindern, wenn es
lJllsser wenlen sull."
Und schließlich sagt W ill iam Heg ina ld 0 r man d y in seinem
Vortrag am :? Dezembe r 1!J14 in der "l{oyal 'ociet)' of arb u, \'er-
ölt'entlicht in den "Chemical ,ews", Bd. IlI, vom :3. J 'nner l!ll&,
Folgendes: n In Gewaltzeiten, wie wir Sill J tzt dnrchleben, ibt es un-
geheuer "ChWllr, soldlO F rllgcn \'on "inllm orurteil freien und idealen
' tandpunktfl zu lJetrachteu. In dieBen KreiEen erill1lArJI wir uns, daß
die wunderbare und komplizie rte 'truktllr der Wi senscLaft und l n-
dnstrie international is t, daß sie kein Heimatland kennt, daß sie da-
s te be n sollte als ein u nlöbbares Band, das die ganze Mensehheit zu
ei nem g roßen Ga nze n verbii nden boll le." Er kritisiert mit ätzender
i:3chä rfe die englische In du str ie. UnI r anderem sag t e r : "Ei n ,Tation
ha t die Zeit un gen, die sie ve rdient. \\' Ilnn ma n danach l1I' te ilen wollte,
Wl\ S d ie T agespresse wüh re nd der letzt en :\lon 8t e iiber don deut sch en
H andel sc hrieb, i ~ t zu ho ll'en, daß danach d er gesunde ~I enschen ­
ve rst and der englisc hen ,Tation n icht beu rtei lt wi rd . In Deu tschland
wUrde ma n d ie Idee, einen Börsenmakler oder ei nen pensionierten
Obersten an die :;pitze eines wi~senschaftlichen ind u,triellen W erk es
zu 'otzen, ei ne \ ' errücktheit nennen." nd schließlich - das fü h rl
un s wieder auf u n t'r orr spondierendes Mitg lilld zurück sagt er:
" In diesem 'aale wn rdo der deu t ch l~abri ant mit ein mEinbreche r
ver~lichen u nd da au dem nrundo, weil der d 'ut ch Fabrikant
un e re Fabrikau te n an einern hellen :\Iitt ag he ucht nnd ie schlafend
vorgefunden hat.'·
Dieser ~Iann is t unser korresp on d ie rendes Mitg lied ! Der Yer-
wa ltungsra t hat selbstvers tä ndlich die Sache näher ve rfolgt und .er hat
sich zunächst beim r 'venska Dugbladet" davon .überzeugt, daß die .von
de r ~ :-';eu"n Freien P resse'' wiecergegebenen Auß"runge.n authe!'tlsch
und ko r r"kt si nd, Der Verwaltuugsrut war aber..doch geteilter Meinung,
ob es dem Ve reine ziemt aus eurer eineigen Außerung, die vielleicht
in Überstiirzung und Has~ gemacht ist, die notv endigen Konsequenzen
zu ziehen.
E r ist de r ache noch weiter nachgegangen und hat das ganze
Ve rhalten dieses Mannee seit .lem Ausbruch des K rreges weiter
studiert, um zu sehen, ob es eine Ko nse q uenz in seiner H~ l t ung gibt,
oder ob eil sich nur um ei ne zufäll ige Aullerung ba ndelt, die eventuell
nach gesehen we rden könn te.
Um jet zt d ie Stel lu ng Ra m s a y s in E llgland zu den ganzen
wich tiuen rragen a ui bes ten zu sc hildern, möchte Ich neben den
.\nller~ngen l{ a m s a y s, die ich im \V ortlaute authentisch wiedergebe,
a uc h den W or t laut de r wichtige n :;tellen von l{eden anderer Ge-
lehrte r se ines Rauges und von nervorragenden l ndust riellen Engtuuds
wie derholen . Es Wird Sie d ies interessieren, weil man daraus eben
e in Bild bek om mt, wie sich die englische In tell igen z die Ursachsn
d er l{ücks lä nd lgke it der englischen In du s trie, ich möchte n ich t einmal
sagen, ve rschieden vo rs tellt. Denn sie kommen alle a uf das, was der
vor hi n zitierte Engliinder in de r "Chemikerzeituug" geschrieben hat .
Ei n H au ptp u nkt d er Debatte ist Englands Farbenindnstrie.
Die Reg ierung nat bereits arn I:!. Februar im Uutei hause eine Debatte
übe r diesen Gegenstand gefuhr t und sämt liche Fachkö rperschaften be-
schä ftrgen sich mit de r G rüudung derBritish Dyes L td. , einer g rollen
~.nghschen Kon ku rr enz-Farben fa brik. Uber diesen Gegenstand Sind die
A ußerungeu aller hervo rragenden Kupuzrtäteu interessant, die ich mir
erlauben werde wiederzugeben. Ich beginne mit unserem korre-
spondierenden ~litgl l ed H a m s a y; dreser hielt 11II J änner I!JI& im
" l n&t. of Ind. and Commerce:', veröffentlicht in den "Chemical .'ews"
Ud. IU , s. I bis :!, einen Vort rag: " Deutsche Methoden im ll andels~
verkehr". Er sagte :
" Der Kr ieg soll dazu füh ren, uns von de r deutschen Kultur
zu befreien, wie sie durch die schändlichen Ha nd lun gen ihrer A rme
gekennzeichnet Wird. DIe ganze deutsche, 'ation hat sich als uu-
w ür d i... jllglicheu Vertrauens erwiesen. Verträge im Il undels ver kehre
werden n ur so lange vo n den ~I i t g l l edern dieses Volkes als LJindend
~ufgefaß t, als sie uu ri n einen Vor teil erblicken. J ede, Un anständigkeit
Ist entschull1lJa~,. wen11 ~s n~r Deu tsehlau d zum \ orteile ge reicht.
Von unseren l' ~Inden Wird. Jedes Bubenst ück ausgeführt, auf da
Rote Kreu z gefeu er t u nd In trügerische r W eise d ie weiße Fahne
ent fal te t. Die (;anze. de utsche, 'atlOn ist angesteckt vo n dem Gifte
der Uneh ren haltlgkelt und Una ns tändigkei t. ,'atürlich g ilJt es auch
an ständige. L eu te, d ie elJenso e.hre nhaft sind wie wir , d ill }'rauzosen
~n~ Am~n.kane~ ; aber .d arauf Ist n ich t de.r H~uptwert zu legen. Oie
, a liOn bl lhgt d ie Polit ik d llr Unehre nhaftlgkelt" ( Heite r keit).
Er ag t we iter:
" ' eben ei ne r Reihe legiti me r ~Iethodeu erric hte te n die
Deu tschen ei n besonde res P a teu tlJur eau, des 'e u Au fgalJe nicht nu r
darin besteh t, übel' die Uultigkei t un d den W ert vo n Patenten zu
lJerat en , sond ern It at schläge zu erteilen, ob ni ch t d ie Ve rl etzung de r
Paten te an d "rer Personen le ich t zu be we r kstelligen un d o lJ es nich t
,? ög li.ch. sei ! d ur ch Pa ten tverle t~un g ~ inem Konku_rren ten de ra rti re
ch wler lg kel te n zu ma ch en und Ihn IIllt so hoh en I"os ten fÜI' P a te; t-
pr ozes se :l: U bel.asten, dall e r sei ne F abr ikati ou au fgeben IIIUß. V i e
~n vorneh lll en ~onkurrenzmeth?den , d.en~n noch d ie Hilfsmitt e l de
taates den Ruck en deck e n, s\lld dasJelll g e, was wir zu bekiimJl fen
halJen."
R a m s a y hat we iter ei nen Vor trag in de r ,Jahres versammlun r
de r P arlamenta ri sch en Arbeitgeber zu , lRnchester, ve röl1'entlicht i g
"Che m. Trade J ourna l" vom iiU. J änner l !J!&, ~. U7 un d ~J gehaltem
Darau s h~be ic h folgende 'teilen he rvor: "Am Ende d i es~s Krie ~~
werden d ie Deutsch en , wsn n da nn noch ein dentscher 'taat best ght
so wie sie es vorber getan ha ben, unse re E rfin d ulwen steh len e .:
' h k . d 13 (' k . .., unu
. c ur . erel .un . e;rug.. t rlc ery and lraud) anwe ndeu. \\' ir wissen
daß Wir ~elll erlel \ ~r~rage erwarten kÖIlIle ll.' woran sie sic h geb unde ,:
I~a l ten . , ac h ~en.J I"nege ..lIInß . man .de n Uber reste n de r fel11dlichen
taat~n d l' l~ l' relhandel fu r ~I ne Helh e vo n J ahr en ver tragl ich VOr-
s,ch ~e~ben . ~ e rne r ~uß g~setz li~h festgelegt worden, daß de n deu tsc hen
chillen ve rbo te n Wird, dIe H ilt en des engliscben Itlliches a nz ula ufe "
. In d~r "Ti llle~~ vom 10. ~Iärz 1 9 ~ 5 wu r de die Frage der ~~.
r IChtung d1Cser Bn t lsh Dy es L td., d ieser F arbenfa briken ang'
sc,hnitte n. In s ac hl iche r W eise kommt un ser F reund H ~ 111 S ae·
WI eder zu .d elll ~chlusse, di e einz ige ~Iaßregel se i, d ie deu tsche~
Fl\rbe?fabrl~en a usz uschließen und di e E in fuhr zn verbi eten' da s
kan? Ih lll. /Il.!lmand verw.ehren. Aber sei n ga nzer j etziger Hchl uß' ge ht
dahm, dIe U be rlegenhe lt der deutsch en Industr ie so au fz u fasse n:
, • 'ie is t e~.n ri es~nhafter Trust ? der v.on d er ganzen ~Iach t
d~s t~ates ges t ut zt Wird und du mplllg Polit ik bet reib t , a lso auf
die Geistesa bw esen he it de r anderen spe k ulier t. ·
In dersel.ben. , -Ullll1ler ~ ber d illseIbe Frage sp ric h t 'i r l1enr)
I: 0 co e: . n Die wi ss en chafthcb gelJildetl' n Chelll ike r haben in lien
~" chll.f ts le lt ungen. der en~l i s?hen ~'abriken nich ts zu sagen. 'ie
werden nur a l ach verständige zu Hate gezogen. Die D llnt sch en
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Das ist wie de r eine Xußerung Ha m s a y s, welche er in der
Hoyal 'ocie ty of a r ts zum besten gab; er hat aber nicht nur Ein -
brecher so ndern auc h Räu ber gesagt. Nnn kommt eine intere sauteVorges~hi chte, di e durch F olgend es er klä rt wird, Ich habe im J ahre 1!l13
von Ra m s 1\ y persönlich oi ne Zu schrif t bekommen, in de r ich auf-
l-;efordeJ't werde, Akti en ZU I' (;riindung ei ne r küns tlichen I"uutsc.huk -
fabrikation die er in szeni eren wollt!', zu zeichnen . Ich habe ni chts
g ezeichnot 'u nd ni cht s weiter mehr da von gehör t, aber die ::;ach e fand
ein Nach spi el . In der r De utschen Gummiaeitumr'', ," r. 24 vo m
12. Miirz 1!J15, s te ht zu lesen : " Die " 'ynthetic Products Ltd. " in
England scheint ein /lliinze nd" F iasko r-rl ltteu zu hab en. Sie wollte
aus Azeton und Fusel öl sy nthetisc h Ka utschu k he rs tellen und hat
40.000 = 1 ~Iill. Kron en verau sgn bt, ohne Erfolg. D ie englische
Regierung ist j e tzt Besitzerin der Fabrik . Anfan g 1914 war di e Ge-
sellschaft in Unterhnndlun uen wegen Bild u ng e in e r I ntern ati onal
Synthetic Hubhor Alliance. Die Bera t un g en wurd en aber abgehroche n.
Die "India Rnbber \\' orld" bemerkt, d uß e se h r unun uen ehm se i,
daß der Name dAS Gelehrten Sir 'V. Ha m s a y mit de n Bestrebungen
und Zielen der Compnny verhund en war und ni chts Gesche ites e rzielt
wurde" ( He iterk eit). Die ", y nthe tic Ruhher Co." hat s ich nach Deutsch-
land gewendet, um eine große Gesell schaft gemeins am mit de r deutsch en
zu gründen, Di e Deutsch en, wie sie nnn einma l vorsichti g s ind , sind
nicht darauf eingegangen, ohne s ich di e , ach e nilher an zu schau en , nnd
haben di e en gli schen Fabrikanten besuc h t und haben s ie am hell en
Mittag schlafend gefunden; s ie haben dann berichtet : " E s ist ni chts,
lassen wir d ie Hand aus dem Spiel!" Von d iesem Momen te an datiert
seine • innesllnderung un d von da au, meinen d ie Deut sch en, be -
trachtet Ra m " a y di e deut sehe I ndu str ie a ls d ie U r ach e se ine s
Fiaskos.
Die Professor n Dr. v. I I e s s e und Dr. G r 0 s m a n n, beide
in Berlin , schreiben in ihrem " Terke " Eng'land, Ha nd el sk r ieg" , •.. 130,
woraus die Stimmung in Deut schl and hervorgehen mag, üb er die Be-
strebungen Ha 1lI s a Y s: " Du, a lle n de utsch en Chemi ke rn un erklärliche
Benehmen R a m s II r s , du s mnn anfang wohl all gAmein entschuldijrend
auf das Konto Kriegspsychose bu ch en wollte, sc he in t auf dn s Konto
"empfinolich gestiirtAs per,önlich es Jnt ere se" zu "'e hü re n. E s g enügt
daher, Ra m s 11 y s \Yutgestammel ni edrigor zu hlin gen unO d mg emilß
zu bewerten ."
~Iein or An sicht na<,h liegt der F all , über den Si e zu ent -
scheiden hahen, klar. \\'ir sind 11üt er d er int ernational en Wissen-
schI1ft uno der Ehre und Rechte de s. tllnd e ihrer Yertreter. " 'ir
machen keine Politik und mi schen un s nicht in Ding,,, die wir mit-
zuentscheiden nicht herufen sind. Ab er wir hahen olte ne Angen für
die Vorgllnge oer Politik des T acres auf der g nz en \Velt und
müssen sie haben, wenn wir mehr sei n wollen al s ein Fachvl'rein
allein, wenn wir eine technisch -ak nd emi ehe, t llnd vertretung unseres
VatArland es sein wollen. Al s so lc he m iissen wir wilrdil! und ernst
Stellung nehmen in lInserem \Yirkungskreise und den ." amen eines
Mannes aus unserer Ehrenliste streich en, d er s"inen einstigen hohen
wissenschaftlichen Vurdien sten, nm derenwillen wir ihn eh r te n, schwer-
wiegende morulische GcgenJ!c>sstln l'ntgegengestellt hat, die ihn seihst
sogar, wenu el' nur hnlbwel!s kons !jllent in seinAr neucn Hichtung
ist, zwingen miissen, die Brücke zwi-c hen un s abzubreclltlu , wenn
wir sie nicht ahhrechen.
, 0 seh r ich die Debatte mit n eg IIIneinungen liebe. würde ich
im gegehAnen Falle doch sehr bedauern, wenn heute di e Harmouie
oer Entrii"tun~ nil'ht zu einem einstimmi!,\,en Beschlusse ilber deu
Antrag des Verwaltungsratl' in seinem Sinne filhren würde. J eden-
falls wiirde ich an die Herron Gegl'nredner di e Bitte richten , sich
auch dllriiher iiußern zu woll en, ob es un sl'rem Ansehen förd ernder
ist uns dem heuti gen Antruge auzu schließeu od r einem bis zur
U ~zurechnuIJO'sf'lihigkeit erreg'ten Manne Gelegenheit zu bil'len, auch
uns mit del~ FilIIhorne seiner saft igen Beredsamkeit zu über-
schiitten.
Den dl'itteu ~'all se iner Abhitte halte ich heute bei dem Tem-
peramente Ra m s a y s fUr au s~l'lschlo "en, so sehr ich ihn gewünscht
h!itte. Ich hitte Rlso dem Antral!"l'l zuzustimmen ." (Be ifa ll und Hlinde-
klatschen.)
Inspektor Ing. Fritz K rau Ss beantra!;t, ~ber den. vor!ie 'en,de.n
,\ nt ra '" znr Tagesordnung überzugeh"n, weil llIemand In (hese r Zelt
der, pannung und Aufrl'lgung' je.n e • an~nlung ~nd I~uhe besitze, di e
uns bef,lhi"en in einer so dehkaten ~ache " IJ\ ull hofang nes und
gerechtes ~teil zu fitlIen, und weil er di f.l vorgebrachten Beweismittol
fiir wenig zurt·i chcnd erachte. ..
•Tacllde m der Bel' ich t e r S tat t.e r s i~h geg n den I'bergang zur
Tagesordnung l1us~esprochen hat, \nrd die. pr von der Mehrheit der
Versammelten abgelehnt.
In oer sodllnn fortf{esPtzt.l'n 'Yechse~rcde üh er d~n "\ n t rlll1" de s
VerwaltunKsrates 8prechen sich (he lIerren Direkt or Ing. S. J{ (' c.se I ul1d
Htalltsbahnrat I ng. O. In u t )In e r g'cgc n, I'rofessor Ing'. L. C z IS C h c k
nnd AI·ch . F . Sc h ö n fiir dle"AI1 .\ nt raf! aus.
In s inem ::;chlußwortc het(,nt der B cr i cl!.t erstatter, daß all es
, lögliche gilt n wurde, um die A uthentizit!it d~r .\ uß ('r llll g~ n H ~ m 8ll ~ s
festzustellen; Cl' h llit di( Tatsachen filr e r wle <, n und s~eh t I~l cht elll,
was mit ein!'r Vertagung gewonnen werdl'n so ll te. De.r \ o r s l. t z e n ~ e
hobt hen'or, daß nach § der ~atzungen d ie An s ch ließung ellll;S ~l1t·
gliedes nu r in einer Geschllfts v~.rs~mml~n.g unter Zustimm~ng von
zwei Drit t eln der ab zecebenen g ülti gen tunrnen durch geheime Ab-
stimmurig besch l osse~ ; 'er den kann. ~nm ~w~cke der Dnrc~fi~hrnng
de r Abst immung mittels tim mzetteln Wird die Itzu.ng auf zwei ~llIlnte.n
unterbroch en nac hde m die V er sammlung zug estimmt hat, daß die
t im menzähl:lng durch die Kan zlei durchgeführt werde. Der Vor·
s i t z o n d e sp ric h t noch dem Herlchterstatter den Dank aus.
5. Da na ch Wi ed erer öft'nung der Versammlung niemand das
W ort wünscht, bi tte t der Vor sitzende H errn Zivilingenieur Dr. Bruno
Ba u e r , das W ort zu eine m a ngekiin d ig ten Vortrage: " D a s Problem
de s I nd u s t ri e ha u e s " zu ergreifen.
In iibe rsichtlicher A usfü h rung legt der Vortragende dar, daß
man e rst in jüngste r Zei t erkannt hat , daß ein Industrieba~ nicht bloß
ein Gebäude ist , das den d a rin untergebrachten ~Iaschlllen . chutz
gegen W itt erung ei nflüss e zu bie te n hat, so?dem v~rnehmhch als
Rahm en für d ie sic h da rin a bw ick elnd en Betriebevorgänge aufgeiaßt
werden mu ß. Der Vortragende führt au 1', wie s!ch die~e Erkenntnis
hi storisch en twicke lt hat und wie di es e Erkenntni s zu einem Problem
wurde haupt sächli ch au s dem Grunde, weil die heutige Gener~tion
der T~chnikerschaft zu sehr spezialisiert ist nnd wed~r IngellJe~rcl
no ch Architekten l'ntsprechend vielseitig vorgebildet sl.ud, ~m eiu -
heitli ch eProjekte für Industri ebauten zu verfassen. I~as P~oJekte~nes. In-
dustriebaues entste ht heute meistens al s Samllle)arh~lt zWlsch~n Ji ~b~lks­
hesitzer, Fabriksdirektor , ~I~schin ~nfabrik ~nd Architekten. ElIlh,~lthc~e
Arhei t k ann Ruf diesem" eg e nicht gel eIstet werden .• tets \\ ird die
stärkste P ersönlichkeit di eses K on siliums dem Resultate der ammel-
a rbeit ihren , tr-mpel aufdr ücken und d och ist k ein er der Teilnehm~ran
di e er am me larbei t all ein in der Lage, die Aufgabe vollkommen zu los~n.
So s ieh t der heutize Architekt die Lösung der Aufgabe meist nur darin,
der ihm vom ~Ja~chineniugenienr. ge~eben ~n J)!spos~tion eine .lluße~e
Fassade umzuhängen . Der ~laschlßenlJ\gellJeu.r Ist .wled~~um nicht ~.n
der Ln c o be i der von ihm verfaßten :lJaschlllendlspOSltlOn alle fur
den Bll~1 ' in Betracht kommenden Fragen so klar zu überblic~en, als
dies für die Gesamtlösung wünschenswert wäre. Der Blick des
Jugeni eurs haftet zu seh r an Einzelheiten und i~t selten au~ das ~l'oße
lind Ganze e inges te ll t. Auch fl'hlt dem ~ngelllenr. das. kunstlerlsche
Empfinden für die einheit liche KonzeptIOn, er Ist IIIcht gewohn.t,
sch lip fe r iscu di e Rllumdi "p ositi on und ~röße zu ..behandeln. DIe
Fiille der ni cht ansschließlich rerhnerlscb ~u los ende.? Fragen
verwirrt ibn. Richtige L ösungl'ln von Ind~strlebauten.konnen nur
vo n hiefiir sp ezialisierten In!!,enieur· Architekten ~elel.stet werden
nnd zielt di e Entwicklung der ge samten Bau~eckDlk H~mer deut-
licller zur chaltul1 g I'liues eiuheitlichen In!!e~leur - ~rchJtekten ~b,
da die Entwicklung au ch auf anderen Bau~ebI6ten, IIlsb.esondere Im
Brückenbau , Bahnhofbau, Hal\cnbau, " Tarenhausbau un~ I\Isbesonderl'
im lIinblick 'aufdie V erwendlllll!" neuerer Ba~methoden.dIese Forderung
immer nachhaltiger aufstellt. Dieser Enl\\'Icklung Wird an de .ntsdlE:n
' I'!lcllll is chen Hochschulen bereits Rechnung getragen und eme An-
nlihrung' zwisch on den beiden na ch Auffassung des ~rortrllgenden zu
Unrecht g etrennt gewesenen Fakultiiten d~r ArchItektur. und ,des
Ilauweseus wied!'r an!!,ebahnt. Der vol1stä~ldll!e, Vortrag. Wird S~1ß~S
all g t'meinen Interes~es wegen demnächst Im "ort laut 1\1 der " Zelt -
sch ri ft" erscheinen. T
,Tach • chluB des mit vielem Beifall aufgenol~menen ~. ortrages
dankt der Vor s i tz end e dem Vortragenden f~r sel\l~ Ausfuhrungen
h rzli chst, wobei er hinzufügt, daB er zwar IIIcht Wisse, ob dessen
A f"h die Zustimmung aller Fakultäten finden werden, aber
us u rungen' . d 'I k ft E folgenIloc h gla ube , daß dessen Anregungen 11I er (,U un zn r
führen werden . , . Ab .G Der Vorsitzende giht noch dllS ErA'ebllls der btlmmUUI!
ühllr d~n Antrllg des Yerwaltungsrates bekanut. Ahgegehen wurd('n
116 Stimmen mit ja uud a~ ::;timmen mit nein, 8 Zettel waren leer.
J)!'r Antrag auf, 't re ichung Sir \VilIiam Ha DI s a y s als korrespon-
dierendes Mitglied wurde daher angenolllln e n: .
Hi erauf wird um 9 Uhr 30 ~[in. abends die GeschäftS\'ersamm-
hl Der chriftfiihrer: Dr. Pard.lung gesc OSR n.
Yel'iinderungcn im Stande tier Iltglleder
in eie r Z it vom 1 . April bi 13. , 'ovember 1915.
I. \' e r s t or ben bin d di e Herren :
JOhllllll A rll e r. Arch itekt in \Vien;
\)r. Ing. Ludwig B 11 r t il k, k. k. Oberingenieur im Eisenbahn-
mini;;teri UIJ1 in \\'ien;
Ing. I{ohert BI' U 111m er, k. k. Forstrat in Linz a. p.;. T'.
lng. Erwin Ritter 13 u c her v. Im eil a u, Ingellleur 11\ ".Ien".
In!!. Kal'I De mn t 11, Prokurist der Firma Briider Demuth .1\1 WIen;
Ing. Gnstav Wtl l'lr G er stel v. Ucken, k. k. General1ßspektor
der Ös te r r . Ei ' enbahne n i. Jt in Wi en;
Ing' . ,Iosef JI abi c h >l 1', Baurat a. D. in ""ien;
In!; . IIugo Bitter Y. 11 i der, Bauunternehmer in \\'ien;
A Tl'hitl'kt Edusro H e i n I' ich. k . k . Hegierungsrat, k. u. k. lIof-
Oherbllurat i. H. in Wil'n;
In g. )' arl Kar z e I, k. k. Profe~sor an der deutschen 'taat !;llwerhe-
sehule in "i1sen;
In g. Friedrich Freih. K.1 ein v.: W i sen h u r g, Ingenieur in Wien;
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Personalnachrichten.
Zu Gunsten der KrlegsfilI" orge des r erelnl'S findet
Donnerstag dm :!5. Norernber 1915
im Festsaale des Vereinshauses ein
KUNSTABEND
statt, zu dem in liebenswürdigster Weise ihre Mitwirkung zugesagt
h ..hen: \' o rtra~sm e i sle r i n Frau Ilkn , 'e tor· Däuble r, tlperu·
sängerin Fräulein Li Il YII Ia va ce k und die Herren Konzertsänger
Kur tEd I. V. Las c h a n, Konzertgeiger l Lud w i g 'V i t tel
und ~l u 'ikd irek tor J 0 s e f Z ach.
Saal·ErlJjfnullg 7 Uhr. lJeginn gwau 1/28 Uhl·..
Karten zu K 2 (1.- 10. HIlihe) und K 1 im HekrllLarlllt
und heim Klubdillner.
.'ach dem K uns tabuud gesell ige Znsammenkunft in den
Kluh.·jiumell.
Der ständige J{/llbal~sschIlß·
_================.1
Der Kaiser bat dem Generalmajor lug. Franz t ej na r, Di rekto r
des . 1arine- Land- und ' Yasser baunm tes in Pola, in Anerkennung
vorzliglicher Dienstleistnng im K riege, die Krieg dekorntion zum Urden
der bisernen Krone dritter Klasse und dem SlIppeurleulnant lng. Theodor
J ac 0 b i elas f'ignum laudis verliehen.
Fac hg r u ppe fü r r er me un g weseu,
Montag den 6. Dezember 1915.
1. ~I i tte i l u n gen des Vorsitzenden.
2. Vo rtrag von Bauiuspektor Iug. Siegmund Welll eh: ,.D er S tel' ban s-
t \I r m i n Wie n in ge 0 d li t i s c her Bel e u c h tun g"; mit
Vorführung von Lichtbildern.
•"ach de r Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klubränmen.
TAGE ORHN 1 G
der 4. (Wochc n-)Ver ammlunc der 'l'a e une 1915/191ti .
SamstOJ] den 27. November 1915.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Oberbaurat Prof. Ing. Rudolf llulter :
,,'Va.serhau und \Vasserwirt c h a f t i n
Schule und Praxis".
Nach der Veraammlung gesellige Zusammenkunft in den
Kluhriiumen.
'['AGESORDN NG
der a. (Wochen-)Y61'sammlullg der Tagung 1915/HHti.
Samstag den 20. otember 1915.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vort rag von Professor Dr. Karl R. Hole)' : .x a r I
K (j n i g, sei n S c h a f f e nun d sei n e Pe r s ü n-
I ich k e i t"; mit Vorführung von Lichtbildern.
Nach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klubräumen.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versammlungen beginnen um i Uhr abends, wenn nicht
eine andere Stunde angegeben ist.
lng. Rudolf t e ins b erg, Ingenieur in Wien.
lng. Ludwig Jobann t r e i tri e d e l, Landsturmingenieurleutllant
in 'Vien;
lug. Alfred T h ums e r, Ingenieur in Pola;
Ing. Josef Tom a s c be k, Ingenieur in \Vien;
lng. Karl V 0 p r sa I, Ingenieur in Wien;
01'. Lukas W a a gen, ArljunkL uni 'ektions~eologe der k . k . Geolo-
gi seben Reichsanstalt in Wien.
Ill . Auf gen 0 m m e n wurden die lIer ren :
lng. Karl Acbleitner, Ingenieu r in W ien ;
Ing. Wilhelm Bar tel, Ingenieur in Graz; ..
l ng. Dr. lo'eli ß u s" 0 n, Generalsektretär de r O:lte rr.·Alpinen ~lon lan .
gesellschaft in Wien;
Ing. Geor.... Fra n k, kais. Hat., Bet r iebsd irek tor a. D. in ' Vieu;
In ..... 0 kar GI' i es müll e r, Ingenieur der Aktiengesellschaft R Ph.
\Vaa~ner, L. :- J. Biro u. A. Ku rz in ' Vien ;
Ing . August Jen t sc b, k . k. ln~enieur des U.·ö.• tantshaudien~tes
in Wien;
Ing. Emanuel v. J o b, Bauadjuukt der Südbnhn in W ien ;
Ing. Karl Kai se r, Ingenienr der Kupferhlitte Außerfelden in
Bischofshofen;
lng. ~Iaurycy Kat z, Ingenieur in Purkersdorf;
Ing. Adolf L a k n e r, Ingenieur in W ien ;
Ing. lo' ranz L i Il b I, Ingenie ur de r F ir ma Piltel & ll ran ~ewetter
in W ien ;
Ing . Her ma nn L ö f f I e r, Inhabe r eines tl'chn. Bu reaus in \\' ien '
lng. A)fred ~I e I1 e r , Ing enieur in Pola; ,
In ..... Walter Po e c h, Ingenieur der A. E. G. Union· Ele kt rizitäts- t Ing. Hugo R. V. 11 eid er, Bauunternehmer in Wien (lebens-
Gesell cbaft in W ien ; längliches ~litglied seit 1 ii), ist am :I. d. M. im 65. Lebensjahre in
In ..... Erwin I' 0 ko r n y, i ngen ieur de r Öster r. ' Vasserwer ks·B au. Graz gestorben.
gesellschaft F legel, Karl • tar k in Wieu' t Ing . Adolf . c ho s t all, beh . uut. Zivil.l ng cnie ur in W ien
Ing. Friedricb R 0 ehe I t, Ingenieu r in Frie:lach" ( ~ l i t , ' l i ed seit 18il). ist am i. d. ~I. im 76. Lebensjahre gestorben.
Ing. Reinhold chi c h t, K ons tr uk teur de r.'. Heid A. G. in 'tockerau' 0 t Ing. .Jo,ef Hab ich e r, Ilbem81i~e r Baurat de W iener
Ing. Felix c bl e n k, L andsLur lllingenieur in K apfenher g ; '. ladtbaullmtes, Verwallung rat und technischer Konsulent der \\' iener
l ng. Adolf ~ h mac k, be h. a~t. Ziv iling-en ieu r in Ag ra m; Ban k redit hllnk ( ~Ii tglied seit I 6), ist am I I. d. ~I. nach knrzem
In g. Anton c h W 1\ r z, Ingell1enr eier Skodawerke A. ·G. in l' i1seu j I Le iden im 55. Lehenpjah re gestorhen .
1ng . Ferdinand K I e me n c .i c, ~. k. l?berbaurllt, Oberinspektor der
österr . taatebahnen I. R. lJ1 Wien; ,
Dpl, log. Leopold K I i m e n t, o. ö. Professor der deutschen 1.ech-
nischeu Hochschule in ßrünn;
Architekt Kar! K ö n i g, k. k. Hofrat, o. ö. Professor der Technischen
Hochschule i. R. in Wien;
lng. Heinrich Kr a u B, o. ö. Professor der Technischen Hochschule
in Graz;
lng. Artur Lee der, k, k, Baurat im Eisl'nbahnministerium in 'Vien j
Dr. Ernst Lud w i (!, k. k, Hofrat, Mitglied des Herrenhauses,
U niveraitätsprofessor in Wien ;
Ing. Karl ~1 e z g e r, Oberingenieur, 'ladtrat in Stuttgart;
lng. Karl .- e u mau n, beh. aut, Inspektor der Dampf'kessel-Uuter-
suchungs- und Veraicherungs-Gesellschaft a, G. in Brünn;
Heinrich No w a k, Architekt in Wien;
Ing . Lotbar Pi Il w a x, Vorstand des Konstruktionsbureaus der
Wiener Lokcmotivfabrika-Av-G. in Wien;
Archilekt August Pro k 0 p, k. k. Hofrat, o. ö. Professor der Tech-
nischen Hochschule i. R. in Bozen;
Ing. .Iohann S 11 b o r s k y, Patentanwalt in \Vien;
lng. Heinrich Sc h n eid e r, Baurat des Stndtbaunmtes i. R. in Wien;
lng. Adolf • c b 0 s ta 11, beh. aut, Zivilingenieur in Wien;
Ing. Moritz 'e i fe r t, Bauunternehmer in Graz:
Ing. Robert • pul a k Edl. v. Ba h n weh r, Baurat des Stadtbau-
amtes in Wien;
11. Aus g e t r e t e n sind die He rren:
lng. Richard Blaß, Bauinspektor des Stadtbauamtes in W ien ;
Ing. Hugo Eis I er, Bauadjuukt der k. k. öste rr. ' taat~bah nen in Wien;
Ing. Rudolf F ra n z, Bau-Oberkommi sär der österr. Staatsbahnen in
• emitsch ;
Architekt Adolf Fr i e dia n d, k. k. Oberingenieur im ~Iinislerium
für öffentliche A rbeiten in Wien;
Iug . Fritz Göd I, Bnu- Öberkommissär de r österr, Staatsbahnen in
Kitzbühel ;
Ing. Rudolf 11 0 rod eck i, Baurat des Stndthauamtes i. H. in Wien;
Ing. Ernst August I[ u ~ k, Hau-Oberkommissär i. R. in Olmülz;
lng. Jakob K l e i n h a pp e I, k . k . Inspektor der Tabakregie i. R.
in Wien;
Ing. •Iosef K ö g I, k. k. Bau ra t in Wieu;
lng, Kar) L ö w y, Direktorstellvertreter der Teudlofl' & Dittrich
G. m. b. H. in Wien;
lng. Julius Pie s e n, Ingenieur in Wien;
lng. Rudolf Po) I a k, Ingeuieur in P rag ;
I ng. Ernst Pr eis s man n, Maschi nen·Ober kommissär der üsterr.
Staatsbahnen in Wien;
Ing. Hugo ~ a i.ne r, k. k. Bauführer der ~I u r. Regul i erungs-Erhal tungs .
ektlOn In Graz;
Ing. Ferdin8nd Edl. v. I{ e ich e nb erg, k. k. Baurat a. D. in Graz '
Ing. Leonhard Hot t, Ingenieur der Skodawerke A.·G. in l'i lsen ; ,
I ng . Leopold S t e r r, Inspektor de r städtischen St raßenbahnen
in Wien;
Architekt Emil Woll a n e k, k. k . Oberingenieur im Mini:lte riUlll
fiir öffentliche Arbeiten in Wien;
l ng. Rudolf Z ast cr a, k. k . Ingenieur der Statthalterei in Cattaro'
I ng. Ludwig Z w a n z i ge r, k. k. Ober ingenieur in Liezen . '
Eigentum de Ver·in~. - Verantwortlicher ::-;C'hriftlcitor: 1),,1. Ing. Pr. ~Iartin I' llUI. - Druck von
Yerla für r'llehli'cru'llr 'le i. 111. 1>. /L, Wien, 1. E eh nbllch... e V,
. o. in Wicn.
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26. November. Alle Rechte vorbehalten.
Koset chek,
Über den Bau von Straßen
Rücksicht auf die wichtigsten Forderungen der Hygiene.
von Ing, Leopold
mit
Vortrag, ge ha lte n 11m 18. ;\lllrz 19 14 in de r Versammlung de r Faebgruppe fü r Gesundbeitsteebnik
Bauinspekto r des W iener Stadtbau amtes.
( chluß zu H. 47.)
Eine einfac hcre Art der unter Verwend ung von Bitu men aus- per Y ard und J ah r aufzune hmen hat, woselb st die älteste Strecke im
gef ührte n Stra ßendec kenkonst ruktio nen stellen die sogenannten Asphalt - J ahre 1901 gelegt worden ist, seit her ab er keinerlei Reparatur erfa hren
Makadamdecken dar. Diese setze n sich wieder au drei Konstruktions- ha t und im -Jn hre 191:i noch ein sehr gefälliges Ausse hen zeigte . E benso
gliedern zusammen: der Gründungsschichte. der Aaphaltrnnkadum- sa hen wir derartige Herstellungen ill der lled- Road, die cit dem J ahre
Tragschich te und der Asp halt vers chlußschichte. AI Gründungs chichte 1905 verlegt i t. und einen Verkehr von :1.0iO t per Yard und .Iahr
kommen Makadam, Kopfst ein . oder K leinpflaster oder schließlich auch a ufzunehmen ha t. Die Kosten der Herstellungen solcher P itch -Mak adam-
Bet on von l il cU! Stiirke in Bet rach t . Die Asphaltmakadamschichte s tra ßen stellte n sieh beim Aufb ringen derselben auf vorha nde nen Mak a-
wird in eigencn l\la schin cn aus tei nsc hlag und and unter Beifügung da m. ode r Kopfstcinptlast erfl ächen auf za. M a·50 pro I Quadratyard .
des goschmolzenen Bitumens erze ug t, welche Mischung a uf di e Gründungs . Nach all die en gege benen Darstellungen über die derzeit in Verkehr
schichte aufgebracht und niedergewalzt wird . Auf diese Tragschich te s te henden ' wichtigst en Befestigungsa rt en von Mukadamstraßcn , die
~\'i rtl dann c i ~e za , 2 mm starke Verschlußdecke au fgebrac ht, wodurch gee igne t sein sollen, in beson dere de r Forderung nach taubfreihei t
Jedo ch nur di e H altbarkeit der Oberfläche vergrößert werden . oll und Rechnung zu tragen. möchte ich doch die Gelegenheit nicht vorübergehen
wodurch sich auch der E inheitspreis we ent lieh erhöht. Der Einheit sp reis lassen. ohne einiges über d ie klima tischen Einflüsse auf geteerte traßen ,
solcher Asphalt makad am decken schwankt je nac h der Anlage auf Makad am üb er die Wirkung der letzteren auf die öffent liche Ge undheit sowie auf
oder Beton und H erstellung der Verschlußdocke zwisc hen ~l 3·5 bis i ·i>. das Leben der Tiere und Pflanzen mitzuteilen. 'Vas zun ächst den klim ati-
In Wien wurden bisher derartige Asph altmak ad amkonstruktionen durch sehen Einfluß anbela ng t, so sei darauf hingewiesen, daß kaltes, feuchtes
die .l 'euchntder Asph alte Co. am 'Vi edener Gürte l zwisc hen Prinz Eu gen. oder nebliges 'V etter namentlich zur Zeit der Ausführung geteerter
gasse U1HI Lui songnsso, am Richnrd WIIgnerpla tz im XVI. Bezirke, in Stra ßen nach teilig auf den nachherigen Bestand eingewirk t hat und
der AlbertglIsse zwischen der J o. efstä dterstraße un d der Pfeilgusse im I nich t selte n zum \"011 tändigen Mißlingen beit rug, weil die ge tee rten
V!Ir. Bezirk. fprner in der Daponteg e im In. Bezirk ausg füh rt und I Materi alien sich unter den W alzen schobe n und ein dichter Schluß der
ste llte sich der Einheitspreis bei die. en H erstell ungen au f K 6, wobei Decke nicht zu erzielen war. Auf fertigen traßen ist ein chlü pfrig- und
din Firma eine dreij iihri ge Haft zeit übernommen ha t. in ihrer über die Sc hmierigwerden der Oberfläche bei Reif. Tau. leicht em Regen und allge-
Herstellung dieses Makadams gegebenen Besch reibung aber kein e näheren meiner F euchtigkeit wohl oftmals und bei fast a llen Methoden beob achtet
Angahl'n über da s ZIIr Priiparierung des Schott crs verw end et e Bitumen worden, do ch lassen sich speziell diese letzteren Übelstä nde dureh Rein-
macht. Ferner Führt e derartige Asph altmak ad amstraßen di e Firma haltung der Oberflä che, die ja in einfacher 'V eise durch Abs chwemmen
Otto G r n fe s 'chr. zu denselben Einheit prei n und Haftungs· und K ehren leicht zu erzielen ist , entsprec hend beheben. Was di e Ein.
\'erplli~htu~gen bei.spi('~sweise in der • [eum nyorga e und am H offer - wirkung des Frostes anbelangt, so sind chäde n infolge dieses E influsse
plat ze Im • Vr. Bezirk, III der " '('ihbu rgga, im I. Bezirk (vor Oi-Nr, 10 nur dort beobachtet worden, wo der Deckens chluß kein volls tändiger
und 12) und in der chönbrunne r chloß 't ra ße zwi chen dem Lu st schl osse war und dah er Wa er in da Innere der ehotte rdämme tre ten konnte.
und der Grünbe rgs t ra ße im XIII. Bezirke IIUS, doch läßt sich derzeit Bei Glatteis tritt au ch auf diesen Decken Glätte ein, doch ist di eser
über alle im Wi ener Stadtgebi ete erfolgte Asphaltrnakad amhers tclluugcn Übelstand so wie bei gewöhnlichen Asphalt- oder Holzdocken durch
ein ab schli eßend es Urteil noch nicht fällen, doch gebe ich der Hoffnung leichtes Üb erstreuen mit fein em Sand zu beheben. Was die Einwirkung
Ausdruck, daß wir mit diesen H erstellungen di e gleich gute n Resultate auf die öffen t liche Gesundheit, das Leb en der Fi sch e und Pflanzen an-
erzielen, wie dies mit den im Auslande hergest ellten Wal zasphalt traßen belangt, so sei bemerkt, daß Klagen üb er schlechten Einfluß bisher nicht
der Fall i t. vorli egen, im Gegenteil, daß sich der Einfluß von Teerungen der Makadnm-
Auf mein er bereit s einga ngs erwä hnten Rci e von London nach s t ra ßen nur in gün tig ern inn e fühlbar macht, da hiedureh der Staub
Liverpool hatten wir Gelegenh eit. pcziell in der I tzteren tadt das IIn die Straßend ecke gebunden wird und nur dann sch ädlich wirken kann,
da selb at. in Gebrauch stehende Sys te m der H erst ellung von Makadam- wenn eine ents prec hende Reinigung der Stmße nicht durchgeführt wird.
st ruß"n untr -r Verw endung des sogena nnte n Pit eh kenn en zu lernen. Der durch die traßenbllumaterialien selbs t. erzeugte taub kommt
Pit eh ist «in De: till at ionsprodukt des tcinkohlen tcors, und zwar ein eigen tlic h fast vollst ändi g in W egfall , anderers eits hat Teer insbesondere
Endprodnkt. nachd em bereit die Leic ht- und chwerö le abgesc hieden desinfizi erende und keimtöt ende Eig en chafte n. Der aus offenen Kesseln
. ind , und des n Aussehen und Eigenschaft n denen des Bitumens sehr aufsteig ende Hauch kann die Augen und die Haut der Arbeiter und
nah e kommen. Das yst cm der tra ßenherstcllung rammt von Dr.B rod i e. Pa B anten zwar reizen. doch ind die Wirkungen nur von untergeordneter
City . Ing eni eur in Livorpool, w ährend das Pitch elb t eit ns der Firma Bedeutung und haben sich Krankhei tserscheinungen aus diesem Um -
H. S. • I n r p 11. Co. Ld. in Liv er pool erze ugt wi rd, und erIo lgte dessen s tunde bisher nicht gelt end gema cht. Auf das Leben der Fis che kann
Vel'\\'('ndung etw a in folgend er Art : Das Pitch -Makad nm wird in t ärken der verw end ete Teer wohl einen Einfluß üben, wenn das Spülwasser der
von :1'5 bis 4·fi engl. Zoll und in zwei Lagen herge teilt. H iezu wird Granit Straßen in offene Flußläufe gelenkt und der vorwend ete Teer schädliche
von 2'5 Zoll für die nt erlage und 1.5 Zoll fü r die D cklagc verwend et. Bestandteile, wie z. B. Ammoniak und scine Verbindungen, Leichtöle
Die erste ehott erlag('. il bis 6 cU! hoch. wird zunäc h t auf die Unte rlage , oder Phenol e, enthä lt, weshalb in Fällen, wo pülwasser in Teich e oder
di e entwede r eine vorhnndcne ;\Iukad a mdl'eke od r al te Kopf tein - fischreiche Flüs e geleitet worde n oll, der Teer von solchen schädlichen
pt/a. t r Ml'in kann, in vorg. wärmtem Zu tnndc t rocken aufge brac ht und Be tand toilen freigehalten werde n muß. Raf finierter Teer hat ich als
I..icht niedl'rge\ nlzt , Hierauf wird di sc • ehliigelseho tt rsc hichtc mit vollstiindig harmlo en d e ieu. wenn er mit dem zwan zigfachen Volum en
einem c,"llIenge von Pit ch und fcin cm :'amI. et wa ZII gleichen Teilen 'Vll ssers \'on einwa ndfreier Be chaffcnheit \'or seiner Einleitung in fisch.
gf'lllengt. das ill ein er eigl'nl'n Trommel gemisc ht und vorgewärmt wird, reich e Gewiisser verdünnt wortl en ist. 'Vas den Einfluß der geteerten
iihcrzogen. ! Tac hdem di l' ;\IllllSP in df'n chotter ('illged runge ll i t. wirtl traßen lIuf die Pflanzen , insbe ond ere auf die in den traßen ausgeführten
l'in e zweit e zn..1 hi 5 CIII hoh e chiehte au ._chott r " on 1'5 Zoll Größe BaumpfianZllngen anbelangt, so sind die Ansichten darüber. sehr geteilt
wied('r trocken aufgehrncht nnd ab rmal niedcrgew Izt. mit ein em und kann ein ab schließend Urteil hierüber eigen tlich noch IlIcht gegeben
gl"ichcn Gl'ml'ngc ,'on Pit "h ulld •. ,md bgedl'ckt und die 'e oberste w rden. Die tmltgartcndirektion in " rien hat zwar in dieser Bcziehu~g,
ehiehte llIit trockenem • lind übl'rworIen und mit zn. JO t schwcren wenn auch nicht gerade offiziell. die Behauptung a ufgestellt , daß Sich
DalllJlfwalzl'n niedergepr ßt. D rllrtige traßcnherstdlungen sahen wir der Einfluß auf dil' Blätter der Bäume geltend m eht und daß du reh
z. B. in dl'r Princ,'sB A\'enue, die einen Verkehr \'on ungefähr 120 I auffallenden, mit Teerpartikelchen behafteten taub die Poren der
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I Zähigkeit behält. llIl den 'teinfläehen haften bleibt, sonde rn vielmehr
in den meisten Fällen glasartige prödigkeit besit zt und durch die über
das Pflaster gehenden Pferdehufe und Wagenbereifun gen zers tö rt wird,
In Wien wird meist ens Pech und Petroleumrück tand zum Verguß
verwend et und wird die Ausgußmasse derart spröde, daß ein Abspringen
der Masse von den Stcinlläehen jed erzeit beobachtet werd en konnte. Die
Angab e von be. timmten ~[j schungs"crhiiltni ssen für Vergußmassen gibt
den Baubehörden nicht die nöti ge Gr-währ. daß die nt crn chmungen
wirklich die verlang ten Mat cri nlien zur Verm ischung bringen . e steht
ihn en kein Mittel zu, die Herstellung der richtigen Mischung gena u zu
überprüfen und sind sie somit nur genöti gt. den Unt ern ehmungen für
die angeg ebenen Mischungen hohe Einheit preise zu bezahl en. ohn e
daß die gewün schte Wirkung erreicht würde, Außerd em kann von einer
Unt ern ehmung wohl schwerlich eine weitg ehend e Haftung verpflichtung
übernommen werden, wenn ihr bestimmte ~[j chungsverhält nisse für
diese Vergußma sen vorgeschri eben werd en. über dercn Güte seitens
der Untern ehmung oftmals nur geringe oder gar keine Erfahrungen ge·
sammelt word en sind. 'V as die Abnutzung des tein materiales an seiner
Oberfläche anbelangt . insbe ondere die Erzeugun g von 'ta ub durch
Abschleifen. so hängt diese gewiß nur von der Güte und Härte d es ver-
wend eten ~Iateriales ab und muß es wohl von Fall zu Fall der betreffend l'n
Behörde überl assen werden , mit R ück sicht anf die klim nti : chen lind
Vorkehrsverh ältnisse das gceignetsu- ~Iatcri al<, ansfindig zu machen.
In hygienischer Beziehung ist insbesond ere in bezug auf die . taubbildung
das tcinpfl ast er meiner An icht nach nur unt er gewissen Vorau s etzungl'n
ein einwandfreies Befestigungsmittel. doch I, sen sich die beist ände
bei sorgfä lt iger Ausführung des Pflast ers, peinli cher Reinhaltung womög-
lich durch Waschungen vollst ändi g be eiti gen, so daß wir ein kun stg erecht
ausgeführtes tein pflaater jed enfalls au ch als ein hygienisch einwandfrei
zu bezeichnende Straßendeckmaterial e an sehen können,
Was die H olz t öckelpflast erungon betrifft. . 0 kann au ch dieses
Pflaster in vieler Hinsicht den Anspruch auf die Bezeichnung al. ein
hygienisch einwandfreies erheben, tritt doch bei . einer Verwendung
ein neuos Momen t hinzu, das insbesonde re hei dem wachsend en Verkehr
in St ädten besond ers in die Wagsehalc fällt. niimlieh das Moment der
L ärmverminderung. Die Abnutzung des Mat eriales du rch Ab ehleifen
ist zwar größer als bei irgend einer an deren Pflastergattung. do ch be-
sitzen die Holzstöcke! infolge der durchgefilhrten Imprägnierung mit
Teer- und Kreosotöl die Eigenschaft. taub und lose ~Iaterialteilehen
bis zur jeweiligen Reinigung der traßenoberfläehe festzuhalten, zumal
wenn dann noch für eine au sgiebige Waschung des Pfla, tors orge ge-
tragen wird. Geru chbcl ästignngen durch Holzpfla ter ind nur dann
aufgetreten. wenn die verwend eten Holz töekel eine Überirnprägnienmg
erlitten hab en. wodurch das übe rsc h ü sige Teer- oder Kreosot öl, ins-
besond ere bei wärmerer Witterung, an die Oberfläche tritt uud dann zu
Geruchsbelästigungen und • chmierebildung an der Oberfläche Anlaß
gibt. Das Holzpflaster ist fugendi cht. besitzt die erforderliche Rauhigkeit
und infolg e seiner Imprägnierung eine keimtötende Wirkung. In Wi en
wurde Holzpflaster in den letzten .Inhren in au gedehnterem Maße zur
Verwendung gebracht, doch hat ich nur Weiehholzpfl, ter aus Fichte.
Föhre, steirischer Lärche und bosnischer Kiefer bewährt, während nlle
Versuche mit den sogenannten au tralischen Eisen- oder Harthölzern
bisher kein e befriedigenden Resultate ergeben hab en. Die Leben dnuer
des Holzpflasters ist bei sorgfältiger Ausführung trotz sta rken Verkehres
ein e vcrh ältni mäßig sehr lang e, die erforde rlichen Reparaturen las ' n
sich leicht und ohne viel Belästigung der PI ante n und namentlich
ohn e , taubentwicklung durchführen.
Wohl das hygienisch einwnndfreiest r- 1'lIa ter ist das tampf-
sphaltpflas ter, da s die H erstellung einer "011. tä ndig fugenlo . cn. ehenen
Ob erfl äche erm öglicht und da peziell in Berlin und ande ren reichs-
deutschen tädten die weite tgohcnden Anwendungen gefunden hat.
Über die Ausführung dieses Pflnsters brauche ich hier wohl keine näheren
Details anzuführen, möchte nur erwähnen, daß au ch in 'Vien in neuercr
Zeit Stampfasphalt zur Befestigung aller jen er traßen in Aussicht ge·
nommen LI, in welchen die ef älls- und Verkehrsverh ältni e seine
Verwendung zulassen. Leid er bildet der in Wien übliche Hufb chlag
noch ein Hindemis, A phnltpllaster a uch in sta rk \-on I tfuhrwerk
befahrenen traßen zur Anwendung zu bringen, und sehli oßen die un ·
günstigen Terrain· nnd • tcigungsverhiiltnis e in den meisten traßen
von vorneherein die '\'rwendung des A phaltptla tl'r!l au,. Dort. wo
Blätter geschlo sen und ein Absterben derselben infolge Verminderung
der Atmungsfähigkeit beobachtet werden konnte. Ob sich diese Angaben
in allen Fällen auf den Einfluß des Teers zurückführen lassen, möge heute
weiter nicht untersucht werden und wird sich hoffentlich im Laufe der
Zeit Gelegcnheit bieten. von berufener • eite Näheres über derartige
Beobachtungen zu erfahren. Auch auf die 'Vurzeln der Bäume und
tr äucher kann nach verschiedenen Ansichten nur dann ein schädlicher
Einfluß zu verzeichnen sein, wenn der verwendet e Teer nicht hinreichend
gereinigt ist und giftige toffe ent hä lt , die schädliche Einwirkungen
hervorzurufen imstande sind. Als vorteilhaft muß es jedenfalls bezeichnet
werden. mit Teerungen nicht zu nahe an Bäume heranzugehen und
mindestens um den Baumstamm einen Raum von etwa I In Durchmesser
von der Teerung freizuhalten.
Hiemit glaube ich, die Makadam straß n einer eingehenden Be-
prechung unterzog en zu hab en, und es erübrigt mir nur noch. einige
wenigc "rorte über and ere Befestigungsarten hinzuzufügen.
In erster Linie wäre dies die Befestigung der Straßen mit Stein.
materiale. Um solche traßen meiner Ansicht nach in jeder Beziehung
hygieni sch einwandfrei gestalten zu könn en, ist wohl in 'erste r Lini e
darauf zu ehen, daß nur teinmateriale verwend et werd e. dessen Ab-
schleiffähigkeit bei möglichster Zähigk eit des Gesteines und größter
Bru chfe tigk eit am gerin gst en ist, ferner daß Steinpflast er mit möglichst
kleinen Fug en zur Ausführung gebracht wird, denn gerade die Fuge ist
der ammelpunkt für allen 10 e liegenden land, ferner für Kot , Mlst und
taub, der dann beim näch sten Windstoß von der traße abgehoben
wird und belästigend auf den Verkehr auf der traße wirkt. Die Fugen
de Pfla ters ollen womöglich mit Mat erial gedichtet werden, das einen
dichten chluß des Pflasters gewährleistet. also etwa mit einem Asphalt.
oder Zementverguß, wodurch das Steinpflaster wa chbar gema cht wird .
was bei Fug enfiillung mit and absolut nicht durchführbar ist. Diese
Ford erungen sollten bei jeder teinpfla tenmg. insbesond ere aber bei
jenen in • tädten gefordert werd en. Zur Erzielung möglich. t dicht er
Fugen wäre auf die Verwendung eine derartigen . teinformates zu sehen,
da. . chon von vorn eherein ermöglicht . beim , otzen der St eine die Fug en
möglichst dicht zu halt en, das heißt also. daß wir womöglich . teine ver -
wenden , die nicht an allen Flächen rein gearbeit et zu sein brauchen,
sondern nur eine Fläche be itzen, die gestockt ist und deren Kanten
rein gearbeitet ind, während die übrigen Flä chen eine kleine Unter.
ehlagung aufweisen, 50 daß die einzelnen tein e mit den Kanten an der
Fahrfläche möglichst dicht aneinander gestellt werden können. Die
Bearbeitung aller echs Flächen eines Pflastersteines, wie dies inshesondere
bei un eren W ürfelsteinen der Parallelepipcdstcine der Fall ist. ist
meiner Ansicht nach . ehr kor t pielig, gew ährlei tet aber bei gleichzeitiger
Forderung dichten Fugen ehlu es durchaus nicht, wie dies stets an .
genommen wird, eine vier- oder gar seehsmalige Wieden'envendung des
tein es, wobei also alle sechs rein bearbeiteten Flächen zu Fahrfläehen
gemacht werden können, und la sen derartige Steine einen durchaus
dichten Fug enschluß nicht zu, Würfelst eine. wie sie hauptsächlich in
Wien verwend et werden, sind mit Hand unter Anwendung des pitz-
eisen, und Hammers bearbeitet und ist eine derart ebene und gleich.
mäßige Bearbeitung des teines, daß ein tein wie der andere aussicht
und vollständig gleiche l\Iaßverhältnisse aufweist, die ein gutes diehtps
Aneinanderschließen der teine gewährleisten würden, absolut nicht
zu erzielen. Andererseits ist aber auch das ortieren der Steine vor ihrer
Versetzung mit Rücksicht auf die sechs rein gearbeit ten Flüch en nicht
möglich, da durch die Verschiedenheit der Maße jeder einzelnen Fliiehe
ich derart viel Kombinationen an teinsorten ergeben würden, daß eine
• ortierung derart, wie dies mit Steinen, die nur an einer Fläche rein
bearbeitet sind, möglich ist. durchnur untunlich lind zwecklos wäre.
Was da Au gießen der Fugen mit Zement oder Asphalt anbelangt. so
will ich erw ähnen, daß sich Zementfugenverguß bei allen in Wien aus.
geführten Versuch pfla terungen nicht bewährt hat. da der Zement in
den Fugen in der k ürzesten Zeit durch die Erschütterungen des dariiber.
gehenden Wagem'erkehres zerbröselt wird, aus den Fugen herausfällt
und nur zu taubbildurig Anlaß gibt, die gerade durch den Fugenverguß
verhindert werden oll. Der Asphaltfugenverguß andererseits wieder
hat auch ine chatten eiten, da nicht zu erreichen ist. daß die mit der
Au führung betrauten Untern ehmungen hiezu Materialien venvenden,
die die vollen Eignungen als Vergußmasse besitzen, also in erster Linie
eine Masse darstellen, die nach Herstellung des Vergusses die nötige
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im Wi l'lIer Stadtgebiete Asphaltstraßen ausgef ührt sind, ist auch deren
Reinigung durch peri odisch e W asch ungen mit eigenen W aschmaschinen
eing{'führt und is t nur zu w ünsch en, daß uns die Segnungen des Aspha lt.
pflast ers in reichli chem ~l aße zutei l werden mögen.
Bei di eser Gelege n heit will ich jedoch n icht versäumen, einen
Appell a n jen e Firmen inW ipn zu richten. die berufen sind . Stampfaspha lt,
s t rn ßen für dic Geme inde zur Ausfüh ru ng zu bri ngen, der dah in ge ht,
duß die Firmen sich alle mögl ichc ~I ü hc geben mögen, die ih nen über,
trugeni-n Ausführungen mi t grö ßte r So rgfa lt a uszufü hren, hiezu nur
cinwandfroios und dem jeweiligen Verl egung. or te entsprec hen des Materi ale
zur Auwondung zu bringen. um diese m Pflast er nicht jenen Ruf zu nc hme n,
den es bisher behaupte t hat, und um di e ß uu\"erwultung nic ht ande ren
I'lilliles werden 1.11 lassen , a nde re Pflas terga t tungen in Anwendung zu
bring\'II, wenn sich grö ßere Sc häde n II US der Verwendung schlechte n
;llateriales odcr aus schlcude rha ftcr Arbeit herausste llen so llten. Es sind
num entlieh in letzterer Zeit von einze lnen F irm en Leistungen voll zogen
word en , der en Qualität stark angezweifelt werden mußte und die nur
gee ignet wären, eine s ta rke Se hiidig ung dcr Aspha lti nd us t rie hervor
zurufen.
Von Kunstst einpflas tcrungcn will ich nur ei nige nnmhaf t. machen ,
wie z. 13. Klinker-, Keramit-, Basalte id . und Vulka nol pflast er. di c s ich
zum größtcn Teile als hygicni sch einwandfre ie Pflast erungen bezeichnen
lnssen, so ferno di eselb en in kunst gerechter \Veisc und mit gu te m Mut cri al e
ausgef ührt. werden . Au ch im \Vien er Sta d tge biete wurden mit all en
genannten I'fla st ergattungen Versuchspfln terungen a usge fü hrt , di e
hisher bis auf das Ictzt ere der ge nann te n giinstige Resultate ge zei tig t
haben . Leider haben di e Versu chsptl nst erungen mit dor let zt eren Ga t tung,
d..m sogr-na nnte n Vulkanol, dns in der Augu stinerst raße zur Verl egung
gelungt ist, k..in hvfrir-dig..nd es Rcsultaa erge ben. Das Materi al nls solches,
da s von der Firma Deutsche Ste inwerke C. V e t t (' r A.·G .. \Vürzburg,
l'I'ZI'Ugt wird. muß unbedingt a ls e in a usgezeichne tes hozcichnot werden,
ulk-in du s Forma t der in den Hnnd..1 kommenden Platten ist nicht ge·
cigm-t, auf di e Dauer auf der Bct onunt erl nge fest liege n zu bleiben. und
k önnten Ausfiihnmgen mit diesl'm Mnt r-ri nle nur dann nls wirklich einwund-
frei bezeichnet werdr-n. wenn sieh di ese Firma herb eila ssen würde. das
St einformat zu iinderu und selbes etwa in d r- r F orm a uszuf üh re n, wie
es sich bei den Klinker- uud K ern mit pflnsters tcim-n herr-irs in flUSgt'-
dehntest em Maße bewährt hat.
Damit schließe ich mein e Au sfüh rungen über di e F ahrbahn -
hel1ltellungen und möchte nur mehr ein ige weni ge Worte über die
Trottoirpllnstcrungen im \Vien er !.'!d tgebie te und üb er di e durch
Aufgrabungeu erzeugte Misere hinzufiigen. Die Trottoirpflast erun .
gen im Wi ener Stndtgcbiete la sen bishe r sehr viel zu wünschen
übrig und sollte gernd.. diesen Ptlnst erherst('lhmgl'n pin bed eutend
größeres Augenmerk zugewend et werden, da gl'rnde durch den
Pnssnntl'n vl'rkdu' nicht, nur dpr sich a uf den Trottoirpn bildende
:-itnub in au sgedehntem ~[nßl' in di p Luft g wirbl'lt. sond('rn nuch in
un sere \Vohnungpn geschl eppt wird, wo (' 1' ge rndl' in hygieni scher Be-
ziehung ni cht. l'rwünsc ht ist. Die Trott oirh erstellnngen erfolge n zum
größten Tl'ile in Gl'llnit od er in sogNlnnntem Gußasphalt. Von den tein ·
pflastprlmgen sollte n mein ps Ernchlt'n " nur so lche mit rein gestockten.
za. :l2 bis 47 CIII groß en Platten, di e a uf eine ~Iörtel · od pr Betonschi chte
g\'legt w('nkn und dercn Fu gen mi t Po rtlandzem ent ,"{'rgossen und vcr·
hrämt w('lllen, zur Au sführung gel an gen, wäh rend jed es a nde re hisher
ausgeführt\' Steinpflnst er, sofern I' ni cht g rö ßprc • teinplat ten, al s ich
hcreits prwähnt hab e, zur Verwendung ge lange n. ,"on je dc r Verwendung
llusgeschlossen wenlen sollte . Xachdem teinpflast crun gcn mit Granit·
platten an di e Hauseig entiimpr. bezw. Han8prh aner große Anforderungen
oezüglich der Kosten st t·lIen dürft en , winl P8 sic h cm pfphlen. in möglichst
kurzpr Zl'it ZlI den in D('utsl'hland gpbrnuc hte n Kunst st cinplntt l'n iilll'r·
zugelll'n, womit au ch bei un s bereit Versu chspfl steru ngl' n a usgeführ t
worden sind , di e s(~ i t ihrem Bl'st ande \'oll tändig hpfri edig('nd e R psultnte
prgeben hnben und di e in umfangreicherem ~laßp zur Ausführung geeignet
el'Selu·in(·n wiillien. Es s ind di es in be!londere Herstellungen mit dcn
von dem Bll!mltwerk Hnd ebeul,' erze ug te n Basaltoidplatten. wie solche
in dcr Bah(·nbl;.rgerstraßl' und nm • chott{'nring zur \ 'erl e .ung ge la ng t
siud und derl'n Ko stl'n sich l't wn auf K 12 per )// 2 bl'ln ufen, \\' ns di e im
Wil'nel' I'ltadtgebi.le au sgefiihrtPIl Gußasphnlttrottoin' anbt'langt. so
muß ieh :lII mein em größten Lcidwl'sen hil'r rkl ärcn. daß mit di esl'n
Au. führungsll1ethodcn wohl möglichst ra eh ge broc hen werdpn muß,
denn die Erfahrungen, die wir damit in den let zten J ahren ge macht
ha ben , lassen eine wei tere umfangreiche Verwendung, insb esondere
bei H ers tellung vo n T rottoiren du rch Private, ni ch t zu, will di c Gem einde
nich t im Laufe der kommenden J ah re gro ßen eha de n erle ide n. Zur
Herstellung dcr Gußaspha lttrottoire . d ic ansonsten ja eine volls tä nd ig
fugenlose, hygienisch einwandfreie Trottoirbefes t igungs me thode dar-
stellen, wird derzeit Nuturas phnlt nu r in geringstem ~lnße ve rwende t,
denn wäre dies ni-cht der Fall, dann kön nte n die E in hei ts preise , u m
welch e di ese Trot to ire heu te he i H ausnou - und -umbauten zur Au sführung
ge langen , nich t dera rt nieder ge ha lten sein. Leid er ist es derzei t noch
nich t mögli ch , d ie verw en deten Materi al ien. deren Mischung fas t durchau s
in den Fn briksrä u mcn der Unternehmungen \ ' 0 1' sieh ge ht und die in
heizb aren und fa hrb aren K esseln zur Verwendungsstelle verf uhrt werden ,
darauf zu un tersu chen , welch e Roh mnterinlien zur H ers tellung der so-
ge nn nn te nAs pha lt mastix verwe ndet we rde n. und läßt sich a uf che misc hem
W ege höchs ten s der Bi tunu-ngehalt in ein wandfreier W eise fest st ollen.
Ab rI' eines s te ht fost : das Gros der hergestell ten Asphalt trot toire en thä lt
fast zum grö ßte n T eile Petroleumrückst änd e. Di e ausge führte n Beläge
sind zu spröde , es wird bei der Au sfüh rung derselb en weder auf di e
Örtlichkeit noch a uf di e Ei nfl üsse der Sonne nbest rahlung bei lIIi ehung
der Rohmaterinlien Rü cksicht genomme n und es zeigen sich all e hiedureh
bedingten un g ün stigen Einfl üsse be re its na ch kurzer Zeit des Best andes
derartigcr T rottoire, so zwar, daß olt sc hon nach Ablauf der seite ns dcr
Unte rnehme r übernomm enen fünf jährigen H aftfrist en die Pflast erbeläge
vollMändig ze rs pru nge n und nuswechslungsfähi g geworden sind. E s ist
se hr sc ha do, daß di ese in hygieni scher Hinsicht einwa ndfrei zu bezeichnende
'l'rottoirbcfestigungsnrt durch die nuf di e Spitze ge t rie bene Konkurrenz
zunicht e ge macht wird , und erklä rt sich daraus au ch vollkommen der
Stnndpunkt rei chsdeu tscher t ädtcvcrwnltungen, die Gußnsphalt zur
Befestigung von Trottoiren fast vollst ändig porhorreszieren. Abzuhelfen
wäre di esem ' bolst und e sehr leicht. indem sich die au sführenden Firmen
entschlie ßen würden. nur erstklassiges Materiale unter den weitest-
gehendcn Garantien für dic au sgeführten H erstellungen zu verwenden.
Bezüglich der in den Straßen vorzunehmenden Aufgrabungen.
di e in hygi eni sch er Beziehung. ins besonde re was Staub- und Schmutz.
bildung und di e Reinhaltung der Straßen anbelang t, zu eine m der größten
Übels tä nde ge hören. will ich bem erken. daß seitens der städ t ischen
Straßenverwaltung Wi en» mit a ller Energie darauf hingearbeitet wird,
unnötigeAufgrnbungen zu vermeid en , und daß auch daran gedacht wird,
~Iittel und Wege zu find en, solchc Aufgrabungen nach F ertigstellung und
definitiver H erstellung eine r traße bis auf unbedingt notwendige Be·
hebungen von Gebrechen an unterirdischen Einbauten, üb erhaupt hint-
nnzuhnlten . Die Lösung di eser Frage ist jedoch nicht, SO einfach, als sic
im r rs ten A[omente aussieht. da ja nicht di e städ t ischen Verwaltungs.
zweige nIlein Einbauten in dl'n traßen besitz('n, sondern au ch staatliche
und privat t' Unternehmungen. In ers te i' Lini.. s te h t da s k. k. Post iirar,
dem wir wohl die meist en Anfgrabungen in den traßen \Vi ens zn danken
halwn; in zweit er Linie di c st ädtischen Gnsw erke, di c heute noch immer
nicht den Stnndpunkt überwunden haben , jedem . einzelnen Geschäfts·
lokalc an dcr Stmßt' eigene , nn die Hauptrohre direkt nnzuschli eß ende
Anbo}mmgcn w geben, di e je nnch \Vechsel des Geschäftsinhabers
und dessen Absicht. Gns oder El ektrizität in seinem Betricbe zu
verwenden, immer wieder ange hängt und ahgetrennt werden müs en.
Diesem Ictzteren Üb elstnnde könnte mein es Erachtens durch Au s·
führung eigene r Verteilungsh auptleitungen in den Häusern selbst ,
nn welch e all e im H ause zur Ausführung kommenden Installierungen
anzuhä ngen sind , ges te ue rt werden , so daß hiedurch Anfgrabungen
di eser Unt ernehmnng im Straßpnk örppr nussc hlic ßlich nur zur Behebung
nich t zu \'ermeid ender Ge bree lll'n an den H aupt trängen notwendig
werdl'n würdpn, ß (·i den Einbauten po ,tä rnrischer K ab elleitungen und
drr Kabelleitungl'n der stiid t ischen Elektrizitätsw erk.. ließen sich di l'
fast jährlich in großem 'mfange ausgeführten Aufgrabungen bchufs
Zul cgung ,'on Leitungen nnr durch Einbau eigener gut entlüfteter
ehläuehe nnter dem Trottoirptlaster umgeh en, da Kabelzulegungen
des öft eren notwcndig sind, aber immer nur dnnn ausgeführt werden
können. wenn sieh dnrch nen c Anmeldungcn die "Totwendigkeit zur
HCI"Steliung nener Verbindungen fUr telephonische. Licht· oder Kraft·
zweck.. l'rg eben habl'n. \\' llS dic oftmals verlnngte nterbJingnng unter·
irdischer Objektc in den hestehenden oder eigens zn erbauendcn Kanälen
anbelnngt, so hnt wohl einc TSl'its di e vor einigpn Jahren in Paris s ta t t ·
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gehabte Überschwemmung der eine zur Genüge darg etan, welche Übel-
stä nde sich bei derart igen Führungen in den als H auptunratskan älen
au geführten un terirdischen Objekten ergeben könn en, andererse its
bilden die hohen Kosten eigener K an alh erstellungen eine nicht von der
Hand zu weisend e chwierigkeit. Femel' ergeben sich durch den Best and
eigener Kan äle in ofeme auch ' beistände, als sich in unterirdisch an-
gele rten Räumen leicht Gase ansa mme ln, herrührend von Onsnusst r ömun -
gell ode r von 'umpfga bildungen, die für da solche Kan iile beschrei tende
Aufsichts - oder Arbeits personale. wie die schon des öftercn der Fall
war, von größte r Gefa hr werd en k önnen. nt erirdische K an äle könn en
im übrigen nur zur Unte rbringung von K ab el- und höchst ens Wasser -
leitungen, nicht aber für Gas leitungen Verwendung finden , welch letztere
wegen der her rschenden Gefahr von Gasausströmungen und hiedureh
bedingter Explosionen besser in den tr ußenkörper direk t eingebettet
werd en. Ich gebe der H offnung Ausdruck, daß es un s doch gelingen wird.
in Zukunft Mittel und " 'ege zu finden , aueh in dieser Beziehung Zust änd e
zu scha ffen, die alle aus Aufgr abungen erwachsenden Übelst ände be-
züglich Verunreinigun g der Straße, Belästigung der Passanten und der
Geschäf t inh aber hintan zuh alt en imstande sein werd en.
Aus diesen meinen Darbietungen ist zu en tnehmen . daß
die Techniker und die Industrie ste ts bestreb t sind, einwandfreie,
dem modern en Verk ehr ents prechende traßen zu scha ffen und daß
diese Be trebungen zum Teile von Erfolg begleit et waren, obwohl
es noch sehr weit hin ist, namentlich aber in unserem St aate Österreich
und speziell im " 'iener tad tge bicte, bis wir mit unseren Straßen voll
und gan z zufrie dengestellt sein werd en. Die Aufwendungen. die speziell im
Wiener tad tgebiete, woselb t der Gemeindeverwaltung sä mtliche Kosten
für traßenhers te llunge n und Erhaltungen zur Last fall en , für den Bau
und die Erhaltung der traß en gemac ht werd en, betrugen in den J ahren
1!l09 bis 10ll im Durchschnitt K ,370.103, wovon K 3,312.516 auf den
•'euba u und K 5,057.5 7 auf die Erhaltung bestehend er traßen ent-
fallen , und betrugen die gesamten von der Gemeind e erhaltenen Straßen-
flächen 10,479.093 m2 in den Fahrbahn en, wovon za.:
44'9% auf tein,
1·95% auf Asphalt,
0·1 I % auf Klinker,
1'70 % auf Holz,
0,027 % auf Betonpflaster und
51·3% auf Makadam entfallen.
Um einen besseren Vergleich möglich zu machen, füge ich nur
hinzu, daß bei einer angenommenen mittleren Breite von 7 m die Gesamt.
läng e der zu erhaltenden Fahrbahnflächen 1497,013 km beträgt und
ergibt sich pro 1 m2 Fahrbahnfläche ein Erhaltungs-Einheit sprels von
etwa 48 h pro 1 m2 und Jahr ohn e äub erung, Bespritzung und Schnee -
abfuhr, Ko ten , die pro Jahr im Mittel den kleinen Betrag von 69 h
pro 1 m2 au smachen, so daß der Gemeinde Wi en 1 m2 • traße jährliche
Auslagen von K 1·17 ohn e Hinzurechnung der sonstigen Verwaltungs.
au lagen verursachen.
Es sind in den letzten Jahren seite ns der Gemeinde bedeutende
und umfangreiche Au wechslung en von Stein- und Makadam. geg 'n
A phalt- und Holzpflaster erfolgt , doch bei dem noch imm er bedeutenden
l:mfange von tein- und Makndamstraßsn wäre es nur durch eine groß .
z~~g ~nge~egte Opera~ion möglich, au ch was die . traßen Wi cns anbelangt,
" ien III die erste Reihe der Großstädte de Kontinents zu st ellen, und
dies wäre auch von Herzen zu wün schen, damit unsere Reich haupt. und
R idenzstadt, die ja onst wohl zu den schönsten Großstädten der Welt
er chnet werd en muß, auch in dieser Beziehung nicht zurücksteht.
Die Kennzeichnung von Erfindungen
un ter Anlehnung an das deutsche Patentgesetz.
Vom kaiserlichen Regierungsrat R1ehllrd , I iiller, Berlin-Grunewald.
I. Neue Grundsätze.
.\ . Elnleltune,
über die Unzulänglichkeit der heute üblichen Fassung der Putont ,
ehrifte n, in onderheit der Patentansprüche. die die Erfindungen gegen
den ermittelten tand der Technik sogar fiir Nichtfachleuto verständlich
00 abgrenzen ollen, daß ,rcnzstreitigkeit('n mit. den be rotzten Gebieten
der Technik vermiede n werden, wird von den beteiligten Kreisen ziem-
lich ausnahmslos Kl age geführt. E sind zwar nach den verschiedensten
Richtungen hin Mängel namhaft gemacht worden, jedoch ist der.[ach-
weis der pra kti: chcn Brauchbarkeit eines Vo chlages zur Ab. teilung
derselben zurzeit noch nicht erbracht worden.
Dem Bedürfnis nach einer verbesserten Kennzeichnung oll durch
die nachst ehend aufgeführten neuen Grundsätze Iür die Kennzeichnung
von Erfindungen abgeholfen werde n. Die Hicht igkeit und Brau chbarkeit
der neuen Kennzeichnung wird auch durch praktische Beispiele nach.
gewiesen,
11. ":ntwirklulI!( der (:rnndsötze.
a) D er W er 1.1 e g an g be i ei n e r E r f i n 1.1 u n ga u s
me hre rc n v c r s c h i e d o n e n Ge danke n h e r a u s.
Der Erfinder ist nicht chöp fer im uneingeschränkten 'inne,
sonde rn, gebunde n an das, was in irgend einer Form bereits in unserer
Welt, vorhanden ist , kann er nur schlummernde Kräfte entdec ken, er-
kenn en oder verwert en, verborgene oder auch vergessene Mittel ans
Tageslicht ziehen, bekannte Elemente aller Art zur vereinte n Wirkung
heran ziehen und so neue Wirku ngen in Erschein ung tre ten lassen, bc-
kannte Wirkungen auf neue Weise herv or bringen, von eine m Gebiete
auf ein anderes übertragen, sie konzen trieren oder veredeln, Eine EI"
findung, die wir neu oder abso lut neu nenn en, ist e also nur in einem
eingeschrä nkte n inne. Der Anstoß zu eine r E rfindung läß t sieh imm er
zurü ckführen auf die Erkenntnis irgend eines Mangels, der dem angehen.
den Erfinder a n oder z w i s c h e n den E inrichtungen, Erzeugnissen
und Verfahren auffällt, die den ogenannten tand der Technik bilden :
d. h. es kann diese Erkenntni unmittelba r du rch die ~lang Ihaftigkcit
vorhandener Einri chtungen usw, hervorgerufen werd en.oder die . cha ffung
neuer Bedürfnisse kann diesen Mangel erst f ühlba r machen.
In der Ermittlung eines solchen Mangels und in der sich durauf
gründenden Aufst ellun g eines neucn Probleme, einer neuen Aufgab e,
in der Namhaftmachu ng eines anzust reben den Fort chrit t s ode r e iner
neuen Wirkung u, a , m. besteh t eine erste erfinderische Gedankenlei t ung.
Ihr Ergebni soll, als die Ermittlung eines besti mmten . auf die Abstellurig
des erka nnten Mang els hinzielenden innes, den eine Erfindung hab en
soll, kurz als der i n n d er E r f i n dun g bezeichnet werd en.
Damit ist zun ächst nur ein bestimmtes Ziel fest gelegt. Dem Er-
sinnen der Mittel und " 'ege, dieses Ziel zu erreichen, muß als vorbereitende
Arbeit vorangehen: die Ermittlung der Ursachen der Mängel, die Er.
kenntnis und Fe ststellung der Gesetze, Kräfte, Erscheinungen und
Vorgänge usw., deren Benutzung und Verwertung Iür die Erreichung
des Zieles als nützlich in Frage kommen oder au ch als wertlos nicht in
Frage komm en kann.
Die daraus en tste hende weit ere erfinderisc he Ceda nken leh tung
ist die Offenbarung de sogenannten Kunstgriff oder Tri cks der Er.
findung, der das Dunkel auf dem Wege zum Ziel erleuchtende Ged nken -
blitz. Sie bildet das eigent lich Wunderb ar e, in ihrem Ursprung "ner·
klärliche in dem Werd en einer Erfindung. Das Erg bnis dieser Gedankon -
leisturig soll kurz der l c h I ü se I zur Au s f ü h run g genannt
werd en. Er ent hä lt die bahnbrechenden, unentbehrlichen Mittel, die
die Verwirklichung einer Erfindung möglich erschein n I n.
Zu ihrer Ausgestaltung oder Belebung muß noch ein drit ter Teil
Gedankenarbeit aufgewende t werd en. nämli ch die Ermittlung, du rch
welche l\Iitt el aus dem chatz der Technik und Wi n chaft , du rch
welches Beiwerk an Konstruktionselement en. sei es in bekannter , ver-
vollkommneter oder neuer Form. die noch unvollst ändi ' C Erfindune
zu einer praktisch verw ertbar sn Ausführungsfonn vervoll ständig und
damit beendet werden kann. Dieser dritte Teil soll die Au s f ü h r u n g
genannt werden.
Während im sogenannten ehlü el zur Ausführung die unent-
bohrlieh en und damit u n v er ä n 1.1 e I' I i ch e n Mittel der Gesamt-
ausführung ent halte n sind , schafft der dritte Teil der Gedankenarbeit .
die mehr oder weniger zufiilligeu " e r ii u d e r li c h e n 'Mit tel heran .
deren Angabe aber zu dem notwendigen Nnchwei: e, daß tat. ächlich
eine in der Hand dC8 Fuohmannes einwandfrei wirk end », volle Erfindung
vorliegt, in einer Form unerläßlich ist : denn vor di ' vr olt die bitt -rsten
Enttäuschungen lind größten .: 'hwicl'igkeit -n veru rsach nd cn Schluß-
rbeit des Erfinders i t die Erfindung nicht viel mehr 01 eine Hoffnung
und im Vergleich dazu ein Vcrgnii gpn.
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Abb. 2.
b) Di e Zu s a m m e n g eh Öl' i g k e i t der d I' e i Ans p r U c h s-
f a k t 0 r 0 nun d ihr 'Ver t v er h ä I t n i s 1. u ein a n d 0 r.
Abb. 1.
Ein Gegen-
pirnl bohrer
I m folgenden 'oll a n Beispielen nachgewiesen werd en, daß die
nterlassung der Angabe eines ode r zweier der drei Faktoren die Er-
kenntnis der Erfindung mehr ode r weniger unmöglich ma cht , daß fern er
der Erfindungswert der einze lnen Faktoren im allgemeinen in der ang e-
führten Reih enfolge a bnimm t.
Es liegen drei Gegenstä nde vor, die als neu und pat entfähig gelt en
sollen.
B oi s p i e 1"3. Ein sonderbares Instrument (Abb. 1).
B ei s pi e I 4.
stand , der wie ein
aussieht (Abb, 2).
B ei s pi e I 5. Ein tück
feinfaserig en Flanells.
Es wird angenommen, daß
Uieso Gegen t ände durch unmittel -
bare Anschauung bis in ihre
kleinsten Einzelheiten erkannt
werd en können in eine r Weise,
wie keine Beschreibung oder
Zeielmung eine Erkenntnis zu
vermitt eln vermag. Es handelt sich darum, für diese drei Gegenstände
Schutzansprüche zu formulieren. Es geht, nicht. Warum? Weil der inn,
den diese Erfindungen haben sollen, nicht angegeben ist; n. b.: Ein e
et waige Vermutung in dieser Richtung wird sich als unzutreffend heraus-
stellen.
Es soll nun der Erfindung inn angedeutet werd en, um so die
An prueh formulierung zu erleichte rn oder zu ermöglichen:
Beispiel 3, Klasse x, Munition.
Beispiel 4, KllI8Se y, chleifma chinon.
Beispiel 5, Klus e 1., Tierfanggeriite.
Es wird auch jetzt noch im allgemeinen nicht möglich sein, die
Erfindung zu kennzeichnen, weil nicht ermit telt werden kann, welcher
~[angel durch sie abg estellt werden soll. Es ist klar, daß ohne Kenntnis
dieses Erfindung' innes die Möglichkeit fehlt, den Schlüssel zur Aus-
führung anzugeben. Drei vollkommen fertige Erfindungsergebnisse ent-
ziehen sich al 0 dem Patentschutz, weil der Erfindungssinn und auch
der Ausf ührungsschlü el nicht genannt ist.
Zum "Tachweise, daß es sich bei den genannten Beispielen tat-
säc hlich um brauchbare Erfindungen handelt, oll nunmehr der fehlende
Erfindung inn angegeben werd en. Der Gegenstand nach Beispiel 3 dient
zum Entfernen der Z ündh ütchen aus abgescho enen Hülsen von Kugel-
patronen, der nach Beispiel 4 zum chleifen von Draht und der Ge~en.
stand nach Beispiel 5 ist oine Vorrichtung zum Fangen von kleinen
Insekten mit der Wirkung, daß sie sich beim Pa iercn des Flanellstückes
mit ihren haarigen Bein en in den feinen Flanellhärchen verwickeln, so-
daß ihre Bewegungsfähigkeit zum mind sten stark beeinträchtigt ist.
Daß noch ein sehr weiter Weg bis zu einer vollst ändigen Erfindung
zurückzulegen sein kann, wenn nur der inn angegeben ist, ist aus den
früheren Erörterungen über die Ent tehung einer Erfindung ohneweiters
ersieht lieh.
Der Fall, wo nur der ohlüssel angegebon ist, braucht nicht erörtert
zu werdpn. denn I' ist klar, daß ein solcher nur im Hinblick auf einen
hestimmten inn verständlich spin kann, pin bloßes lIIittel ohne Zweck-
nngabe i tunbrauchbar.
• ' ebcn den Fällen, wo nur einer der drei Faktoren angegeben ist,
. ollpn dcr Vollständigkeit wegen auch noch die droi Fälle erörtert werden,
wo zwei Faktoren gegehen sind.
Ersten : Erfindung. 'inn und Ausfiihnmg ehlüsscl. Die Erfindung
ist dadurch nicht in der notwendigen Vollständigkeit festgelegt, denn
erst die Ausfühnmg selbst bringt den lTachweis, daß der ehlüssel auch
Es erschein t angebrach t, den vorstehend gesc hilderten Erfindungs-
vorgang durch Beispi ele zu vora nscha uliehen .
ß u i s p i e 1 J. Die a lte n Boh rer aus einem flachen 'tück. ltn hl
mit zwei Sehne iden arbeiteten chlcch t, weil die Lochachse nich t mit
•' ieherhpit in der gew ünsc hten Richtu ng lind nich t ganz gerade ausfiel,
di« Bohrt'!" heiß wurden u, u, m. Aus d r Erkenntnis dieser Män gel prgab
sich nls Sinn ein r Erfindung di Her teilung eines Bohrers, der diese
~liingel nicht aufweist . AI , rauche der schlechten Wirkung des alten
Bohrers erm ittelte mall un zureichend e Bohrcrführung im entste henden
Loch e und schl echte Sp äneabfuhr. Den chlü el zur Ausführung bild et e
folgender Erfindungsgedankc: Zylindrischer , also allseitig gefiihrter
Bohrer mit eine r die cha ftsc itc ste t ig wechselnden pan abf ührungsrinne
mit stet iger Krümmung. Die Au fiihrung selbs t erhielt folgend e Lösung:
Zylindrischer Bohrer mit schra ubenlinienförmig verlaufende r, etwa bis
IIn die Bohrermittelnch so reichend er Rinne von solchem Profil , daß die
Schn eiden an das zwischen den Rinnen verb leibende Fleisch fortlaufend
ungeschliffen werd en können.
In dem vorst ehend en Bei piel verm itt elt eine bereits vorh andene
Einrichtung die Erkenntnis best ehend er ~Iängel. Ein ande res Beispiel ,
wonach ein Bedürfnis erst gesc hnffen und dadurch ein Mangel ers t. fühlbar
gomacht wurrk-, ist. Iolgendes.
ß e i s p i o I 2. Viele Jahrhundert e hab en die ;'.[enschcn gelebt ,
ohn e das Bedürfnis zu empfinden, Bewegungsvorgän gc bildlich zu ver-
anschaulichen. Der, der dieses Bedürfnis geschaffen und sich damit zu
der Erkenntllis des ent sprechend en ~[angels zwischen den vorhandenen
Einriohtuugen des damaligen tande der Te hn ik du rchgerungen hat,
hat zweifello: den ers ten ehritt zur Erfindung des Kinematographen
ge tan.
Der Sinn der ers t rebte n Erfindung war al 0: Ein Kinematograph.
Das tudium der sich im men chliehen Aug e bei der Aufnahme
ein« Bildes ab spi elend en Vorgäng«, der Art der . bertragung des Bilde
uuf das Gehirn führte sehließli h nach langer Zeit zu dem die Ausführung
er öffnenden chlüssel, durch schnellen Wechsel von Bildern aufeinander-
folgender Bewegungsphasen an einer und derselb en tolle des Gesichts-
Icldes dem Auge eim-n ununterhrochen n Bewegung vorgang wenigstens
vorzutäuschen.
Dureh welche Geistesarbeit dies r Erfindungsgedanke zu einer
brauchbaren Erfindung au szugestalten war (Au fiihnmg). braucht nicht
weiter dargelegt zu werden.
E ist imm er möglich, die Gedankenlei tung bei eine r Erfindung
in der vorstehenden '''eiso in drei voneinander verschiedene Faktoren
des Ccsamtproduktes, deren jeder für sich einen be onderen sc hu tzfähigen
und schutzbed ürftigen Erfindungsgedanken en thä lt , zu zergliedern.
Damit ist das Prinzip de d r e i ge t e i I t e n Anspruch aufgestellt.
In dem vorst eheuden ist eine Erfindung a ls da Ergebnis eines
zielbcwußtou Vorgch.-n s ln-i der Oedankcnnrbeit behandelt worden. Es
muß auch kurz der zahlreichen Erfindungen geda cht werden, die durch
Zufall gemac ht werden, auf mehr oder weniger reinen Entdeckungen von
Vorg ängen, Kräften, Erscheinungen oder dgl, beruhen. In diesen Fällen
arbeitet der Denkmechanismus in einer anderen als der bisher ange·
nommenen Reihenfolge insofern, als einem solchen Erfinder die Aufgabe
erwächst , den Erfindungssinn, den seine Entd ekung erfüllen k önnte,
nachträgli ch zu ermitteln. E entstehen wohl auch Erfindungen derart ,
daß es naehtriiglich schwer oder unmöglich i t, die zeitlich Reihenfolge
dor einzelnen Gedankenergebnisse festzustellen. Da es sich jedoch bei
,11'1' Darstellung von Erfindungen vor dem Patentamt immer um fertige
Erfindungscrgebni e handelt, denen man c nicht anzusehen braucht.
welcher C('dankcnfolg sie ihre Ent tehung verdanken, da der Wert
der Erfindung durch di ese Reih enfolge nicht bceinflußt wird , so k önnen
diese Unterschiede nnborückslchtigt bleiben. Für die Dar tellung einer
Erfindung kOll1mt ,. nur darauf an , die Ergdmi sc tier dn'i vprsehil'(!c'nl'n
(:l'dankenarbeit('n ühprhaupt in f!if'.'cr Zahl getrf'nnt aufzuführen.
Vie Einzelleist ungpn bpi den drei Erfindungsgedankun können
phI' verschieden sein. Es gibt Fiille, wo au dem aufgp kilten Erfindungs-
sirlll der Ausführungs. ('hlüs.~pl leieht ZII find('n ist und die<;(,r die Aus-
fiihnmg 'plhst sehr nahp legt. Da '('gen ist oft di D nkllrbpit von Gene-
rationen nötig g 'wp~en, um zu einem Erfindung faktor die anderen
ergänzenden Faktoren zu ersinnen und damit die Erfindung zu vollpnden.
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schließt und die zurz eit zur Vcrfiigung ste henden Mittel des ta udes
der Technik oder die neuartigen fiir den bestimmten Fall erst erdachten
Mittel zur Vollendung des Erfindungswerk es ausreichen.
Zweit ens: Erfindungssinn und Au fiihrung ist gegeben. Auch dann
ist eine Erfindung nicht au sreichend gekennzeiehnet, denn der die ba hn-
brechenden, unveränderlichen Mittel angebende chlüssel ist ja gerad e
der F aktor. der die Erfindung am schä rfste n a us dem Stande der Technik
heraushebt; ohne seine Präzisierung läßt sich die Erfindung nieht klar
auffa sen, was ihren cbutzbe reich verschleiern m~ß.
Drittens: chlii I und Au sf ührung ist gegeben. Hier kann auf
die Ausf ührungen zu den Beispielen 3. 4, 5 ohn eweit ers verwi esen werd en.
Es wiirde nicht viel zur Kl arstellung der Erfindung beitragen ,
wenn zu Beispiel 3 z. B. als ehliissel das mehrteilige Scharnier oder
der seitliche Dom oder die Vereinigung mehrerer soleher Teile angegeben
wird oder wenn zu Beispiel 4 auf die Spiralrinne des umlaufend en Körpers
oder' schließlich zu Beispi el 5 auf die feinen Härehen des Flanells, die
sich mit anderen H ärchen verwi ckeln sollen, hingewiesen wiirde. Zur
völligen Klarstellung gehört also die Angabe aller drei Faktoren.
Im erkennt lich zu ma chen, welche hervorragend e Bedeutung
unter den drei Faktoren der Erfindungssinn einnimmt, sollen im folgenden
noch einige Beispiele d af ür angeführt werd en, daß mit dem Erfindungs.
sinn di e Pat entfähi gkeit ge wis er Gedankenergebnisse ste ht und fällt .
ohne jede Änderung der Ausführun g mittel.
B ei s pi e I 6. An eine r M chine zur Herst ellung von tahl-
federn ha t jemand eine besondere Einrichtung erdacht , durch die die
Feder an dem einen Federschenk el oder an beiden einen kleinen. von
außen un ichtbaren und nicht bis an die chcnkelränder reichend en Riß
erhält . zu dem Zweck, die Lebensdauer der Feder zur Hebung d s Ver-
brauch abzukü rze n. Die Feder kann trotz des Ri es anfangs sehr gut
schre iben. E sei hier noch darauf hingewiesen . daß das Ersinnen einer
solchen offenba r schäd lichen Einrich tung an die erfinderischen Fähig.
keiten eine Fachmannes Anforderungen ste llen kann. die denen zum
Ersinnen einer n ützlich en Einrichtung durchaus nicht naehzu steheu
brauchen. Dessenungeachtet würd e eine solche Anm eldung als den guten
itten widersprechend ubgewie : en werden mü ssen.
Dagegen : Der Leit er eine r Blind enanstalt hat beobachtet, daß
seine Blinden beim Schreiben mit Tint ' zeilcn - oder seitenlang schreiben,
ohn e daß die Tinte aus der Feder fließt, weil der Schenkelschlitz zu weit
geworden ist (Kapillaritä t ist aufgehoben ). Die obige Feder mit dem
unsichtbaren chlitz hat, wie ve rstä ndlich, info lge des geringen Materials
neben dem chlitz die Fähigkeit verloren, sieh um einen nenn enswerten
Betrag abzubiegen. Die ehenke l brechen ab, sobald da vorh andene
Fleisch seinen Zusammenhang verliert. Wenn ein Blinder diese Feder
benutzt, wird ie al 0 abbrechen, und zwar plötzlich. bevor der Schenkel.
schlitz zu weit geword en i t. Da der 'chrciuende (' sofort fühlen wird ,
wenn der Feder ein Schenkel fehlt. kann er, hier der Blinde, die Feder
sofort du rch eine neue erse tzen. Die Einrichtung zur H crstelhmg dC'S
chlitze mit dieser n ützlichen Wirkung kann ohn eweit ers pat 'ntiert
werden,
B ei pie I i. Es ma cht jemand eine Talgkerze mit einem Docht
au m hr eren mitein ander nicht zusammenhängend en Teilen mit dem
Erg ebni , daß die K crze nach kurzer Brenndauer ausgeht. Ein :olche~
Bel uchtung mittel verfehlt im allge rne ine n seinen Zweck und ist dah er
nicht patentfähig. Wenn e a ber von einem Menschen beim Lesen nacht
im Bett benutzt wird, der grundsätzlich das Lieht auszulöschen vergiß t.
weil er beim Le en einschläft, dann hat der unterteilte Docht einen ih r
guten Zweck , indem er Erspnrni 'C herbeiführt und Feuerschäden ver.
h ütet. Einem solchen Licht d ürfte em Anspruch auf Patentschutz zuer .
kannt werden. De r inn der Erfindung ist, wie klar ersichtlich, in erstcr
Linie fiir die Beurteilung der Patentfähigkeit mußgebend.
Was den Ausfiihrungssehlüssel anbetrifft, der, wie gesagt, die
unv eränderlichen Mittel enthä lt , so kommt ihm im allgemeinen wohl
ein höhere Bedeutung zu wie der die veränderlichen zufälligen oder
willkiirlichen Mittel angebenden Au fiihrung, mit den en die Erfindung
immer näher an den ' tand der Technik herankommt und in ihn ('in.
greift. Aus die n Erörterungen läßt sich der allgemcine ehluß ziehen,
daß der Wert der einzelnen Faktoren in der angegebenen Reihenfolge
abnimmt.
c) U n tc r s u c h u n ge n ii b c r d i e Fr a g c d e s Ei n z e I·
ti e hut z e s un d cler." e u h e i t d e r d r e i F n k t 0 ren.
Es ist nac hgewiesen worden, daß jeder einze lne de r dn-i Fa ktoren
des Erfindungsprodukt eine bcsoudero Art Lösung einer Aufgab - ('111·
häl t , die beim Erfindung. sinn in der Aufstellung des Problems. der Bildung
einer Idee ode r Aufgabe be tc ht, während bei de n anderen Fa ktoren d ie
Lösung im Erden ken von ~I it teI n zur Verwirkl ichu ng der Erfind ung
be teht. E. muß jeder Faktor eine ch öpferischc Leistung enthalten,
denn sonst wäre es nicht angä ngig, wie hier verlangt wird , einen jeden
beso nders unt er chutz zu ste llen, auch den E rfindungss inn. F ür diesen
die Bezeiehnung Aufgab e zu re ervieren oder zu wählen, wäre nieh t
gerech tfcrt igt. Ein e Aufgabe gib t es für die an deren Fak toren auch, da
a uch sie Lösun gen ent ha lte n . Angesich ts solcher Lö ungen noch eine
Aufgab e anz ugebe n, dazu liegt bei einer fertigen Er findung kein Anlaß
vor. Was die Forderung der . "euheit der einzelnen Faktoren anbetrifft,
so findet auch sie ih re Begründung in der nt erschutzst ellung jedes
einze lnen derselben. Hin siehtlieh des Erfindungssinnes ersc heint diese
Ford erung im Widerspruch mit den bisher Üb lielwn zu ste hen. Denn
wir machen ja heutzutage auch neue Lösungen alte r. bekannter Aufgau en
dem Patentschutz ohne weite rs zugän glich. Dieser Widcrsp rueh lö t sic h
durch folgende Überlegung : Wir verlan gen vo n jed er Erfindung einen
Fortschritt, mitunter soga r einen wesentlichen . eine neue vor te ilhafte,
übe rrasc hende Wirkung, einen Vort eil schlech t hin. einen ncuen Effekt.
Zweck u. a . m.; und das mit Recht , denn nur etwas. was die Technik
förd ert, rechtfertigt einen 'ehutz . Es muß dah er a uch immer möglich
sein, auf die Erreichung die er neuen Wirkung oder de For tschri t ts usw.
einen neuen Erfindungs sinn zu richten. Es ergibt ich hieraus zugleic h,
daß der Erfindung sinn imm er et wa . Teuos betreffen muß. Der im
chlüs el ent ha lte ne G 'da nke kann wohl ab olut geno mmen ne u sein,
aber die ab solute . 'e uhei t ist keine Bedingun g; es geniigt, daß er im
Hinblick auf den Erfindungs inn, also relat iv neu ist. Da gilt im gleic he n
Maß e für die d ie Au. führurig selbst bet reffende n Angab en, nur werden
die darin ent ha lte nen Gcda nken selten als a b olut neu a ng proche u
werd en könn en. Hierau s ergi bt sieh, daß auch da Erford ernis der . "euheit
bci den Erfindungsfak toren in der gegebenen Reih enfolge abg t uft i 1.
('. Oit' neuen (~rn lldsätzc.
Aus den vorsteh end en Untersuchungen ergibt sich als Ursac he
fiir die vorhandene Un sicherh eit der durch die Paten schrift n gescha ffene n
Recht slage und in der Auslegung von Patenten usw, d r m tand, daß
in den jetzigen Anspr üchen mehrere, und zwar drei in ihrer Art und ihrem
Wesen von einander völlig verschiedene, an der Entst ehung der Erfindung
a ber selbstä ndig beteiligte, wesentliche Faktoren de zu einer neuen
Erfindung aufzuwend end en Gedankenproduktes nicht diejenige klare
Trennung und Hervorhebung erf hren, die die Verschi ed .nheit ih res
Wesens und ihre Wichtigkeit verlange n. Es werd en d her folgend e Grund -
sä tze für die K enn zeichnung von Erfindungen vorg(' chlag -u:
I. J eder der Kennzeichnune cincr Erfindung dienend e An spruch
besteht a u drei Teilen, die ver in t zur ersc hö pfen de n K nnzcichnung
von Erfindungen unerläßlich ind und mit Rü ck icht uf ihre Verschi ed n-
heit sachlich und ört lich g trennt anzugeben ind, und zwar dem Er-
findung: inn, dem chlü I zur Au sf ührung und der Au füh rung Ib. t.
2. Der Erfindung inn muß einen absolut nun Geda nken cnt-
halt en.
3. Jeder Teil oder Faktor ist für sich gc chü tzt.
4. Auch für • 'e ben· ode r Zusatzerfindungen gelte n die obcn ge-
nannten Grundsätze, d. h. jed er Unter- oder Zu atzanspruch muß in der
Dreiteilung erscheinen, mit ein nn nouen Erfindun . inn an der ' pitze,
der zur Begr ündung der Patentfähigkeit grund ätz lieh den a nges t reb ten
Fortschritt oder Vorteil anzugeben hat (eine weitere Begründung hiezu
folgt in I I).
1). ßI'lspl('l e "011 ":rlllldllll~en in der l)arst ('lIlIlI~ lI11ch deli IIcuell (lruud·
. iitz('II.
Hiezu wird zunächst hem erkt. daß die zur Darstellung gebrachten
Erfindungsgegenstände möglich st nicht dem Bekannten cn tnommen,
sonden! vom Yerfa. er erdac ht word en ind und n('u ein olll'n. um
ihre Burteilung nicht durch ein hereits entsc hi den os 'ehicksa l zu
beeinflu en und der Gef hr in r fehlerhaften u leglmg fremder Ge·
danken tunlichst au zuweich en . Es wird ferner hervorgeh ob n, daß
ihre technische Qualität nicht in den Vordergrund g t llt wcrd n darf.
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Abb. 4.
L 'e ben de r veränderten (dreiteiligen) Fa. uug der Ansprüche sind auch
einig,' zweckmäßige Ändcrungcu in der Art der Bezeichnung, dcr An-
ord nung de r einze lnen Teile der Beschn-ibung, Ort und Art der Angabe
des B ek annten vorgenommen word en, worauf in den Erläuteru ngen zu
den Beisp ieleu noch niih er eiugegangcn wird.
Oe/kommer
Abb. 3.
B,' i s I' i e l 8. Bezei chnung: La ufrad (Abb . 3) für auf Schienen,
in Sonde rhe it Draht eilen. la ufen de " 'agen (, eilbahn hängewagen).
Be chreibung: Der mit seit lichen F lanschen "ersehene Laufkranz
des Rad es besteht aUR zwei nach der Radm ittelebenc getrennten und
ane ina nde r sto ßende n Teilen a und b, die gegeneina nder um die Rnd -
uch so ve rdroh bar sind. Die Laufrille zwi chcn de n F lansc heu ist an der
hohlkehlf örmi gcn cigcn t lichen Lauffl äche mit einer unterschn eidend en
A UR~l'lIl'11ng versehen zur Aufnahme eines d ünnen. zweckmä ßig hanfen en
:--"iles (etwa 7 1/1111 sta rk). Dieses Seil ist mit seinen beiden Enden , d ie
nach inne n gezogen sind. an j" einem der beiden gegen einander verdreh -
baren Laufkranzt eile lJl'festigt und schrnubenlinienfö t mig um die Lauf-
Iliiche gewickelt. Du rch Verd rehen der beiden Teile gege neinande r kann ,
a bgese he n von der Aufwicklung, eine Anspannung de _ciles nach einer
Län gung, wie sie im Betrieb,' una usb leib lich ist. erfolgen. Da das 'e il
be i der Liin gung dünner wird . i t es kla r. daß die Liingu ng imm er in
der vo rhunde non Au ' I'urung Pla tz haben muß. Auf dic se " 'eise ist eine
nachgiebige, leicht nach. pun ubare Polsteru ng der Radkran zlauffl äche
gesc haffe n. durch die d as tcure Lauf eil gesc hont wird. Die Teilun g des
Rad os kann dera rt sein, daß nur ein a us dem Ra dk ran z gewisserma ßen
unsgestochener Hing, der den einen R adfl ansch enthä lt, den einen verdreh-
huren Tr-il bild et. Er ist nn tiirlieh a uf dem anderen Teil gefü hrt ; e kann
fern er da s Had na ch eine r ~!ittelebelle in zwei symmet risc he Hälften
völlig ge te ilt sein, di e gcgc neina ndc r um eine. 'abenbüchsc verdrehba r
sind , Wiihn 'nd bei der ers ten Ausfüh rung die den ge tei lten Laufkranz
du rchdringenden teck schraubcn die F ' t .tcllung der K ranzteile gege n·
einander ermög lichen, kan n bei de r zweiten Ausführung die . 'abenb üch c,
1I1s Preß .chruuhe aur geb ildc t, d ie .on Zw ek erfüllen .
Bei beid en Ausführungen ist der Radk örper a l H ohlkör per mit,
zwei ge chlosscnen Außenw änden a usgebildet, dessen Innenraum mit der
Radach se in Verbindung ste ht und so als Ölka mmer benutzt werd en
kann. Die Verbindung mit den zu ölenden "Flächen wird du rch Bohrungen
in die Nab enw ände herge teilt. Dad urch. daß da eine Seilende (Aus.
führung I ) od ' I' beide Seilende n (Au führung 2) in die Ölka mmer hinein -
gezoge n werd en , so daß sie vom Öl benetzt werden, kann noch die . Teben.
wirkung CI-Lil'1t werd en . daß da il ich wie ein Lampendocht voll Ö\
mug t und 80 in der Lage i t , ' chmiermaterial an d Lauf il abzugeben.
Dadurch wird das Seil kon. ordert. ind,'m Ro tbildung wrhütet wird .
\\'enn auf di ' Doch twi rkung de ,'eile und auf Billigkeit d Futt rs
\'erl.iehtl,t wird. kann l' auch IIU L('(\('r oder Kau t eh uk sei n oder a us
irgend eilll'lIl IInden'n zugf,' ten StofT. Auc h ,eile IIU8 weichem ~I et all
sind verw endbar.
Bl'kannt sind GUlIlmihundagen für die Räd er vo n Fahrriidern
und Kinderwagen . Bl'i let zt er en werd en wohl a uch lIufg"kleb te ode r a uf·
genugl' lte ,·tolT· oder Ll'd el . treifen ""rw,'m lpt. F pnIer sind bekllnnt Öl·
kammern in IIlnllluf,'nden Häd ern.
H au )l t 11 n s p r u e h.
Ertindung. ~ i nn : Ein" Pol:tel1lng IIU ' weiclll'lIl 'tolT für di. , Lauf·
flä ch e nll'hrflan >lehiger Laufräd er, in.onde l hei t von Dra ht · ilhä ngewagc n,
ist naeh ·te llba r einger ieh tl'l .
, chlü ssel zur Ausführung: 'chraubenlinienförmig um die Lauf -
lIiiche gewickeltes, mit den beiden Enden an gegeneinander verdrehbaren
Teilen des Hades befe tigtes "eil.
Ausführung : Der Laufkranz des Rades besteht a us zwei in der
l\littclebene am-innnderstoßendeu Tei len. deren einer ein auf dem a nde ren
drehbarer. den ein en Radflunsch tragender Ring ist. J e ein eilende ist
IIn den Teilen befestigt. Die Teile ind durch im K reise angeordnete
Stcckschrauben, die zwecks Vord rehung der Teile ent fern t werden m üssen,
gegeneinander fest tellbar. Ist das Rad in der Mittelebene in zwei sy m-
metrische Teil,' geteilt. so . ind sie auf einer als Preßs chraube ausgebildeten
• ' a henuiiehsl' verdrehbar.
• . e b e n a n s p I' U e h.
Erfind ung 'sinn : Es erfolgt eine selb ttätige Zufuhr von Schmier-
material zu der Polsterung.
Schlüssel zur Ausführung: Benutzung der Dochtwirkung eines aus
Fasern bes tehenden ciles,
Ausfü hrung: Ein oder Leide Seilen den sin d in die in diesem Falle
notwendige Ölknmmer des La ufrades hine ingeführt, wo sie mit dem
'chmiermaterial in Berührung kommen.
B e i s p i e I 9.*) Bezeichnung: Leue hrkerze aus Talg. Wachs,
Pa ra ffin oder dg !. mit eingezogenem Docht.
Beschreibung (fortgela cn) ,
Ans p I' U c h.
Erfindu ngss inu : Die Fl amme eine r Leuc htkerze verl ischt nac h
einze lnen bestimmten Brennzeiten selbsttä tig .
Schlüssel ZIIr Au fiih ru ng : Der Docht der Kerz e ist unterteilt.
Ausführung : Die einze lnen Dochtteile best ehen au s gcrade n ge·
s treckten Stücken oder a us mit dem oberen Ende seit lich a bgebogenen
Stücken, die du rch einen d ün nen F ad en mi tei na nde r verbunden sind,
der d ie Fl a mme nicht hiilt .
B e i ;; p i e I 10. Bezeichnung : Werk zeug zum Schleifen und Ab-
zie hen feinst er l\le crschneiden (R, iermes rklingen ),
Beschreibung (Iortgela n).
An pruch.
Erfi nd ung ' inn: Das Sch leif- ode r Abziehw erkzeug für feinst e
Schne iden weist neben großer Hiir te eine mög lichst geringe L ückenhafrig-
keit an der 'chleiffläc he, d. h. einen hohen Völligkeit sgrad dieser Fl äche auf.
Schlüssel zur Ausführun g : Der Sto lT des chleifwerkzeuges besteh t
a us hoch härtbarem. sehr feink örn igem tahl.
Ausführung : Das chleifwerkze ug wird mit mehreren nur sta rre n
Sc hleifkörpern ( chm irge lseheihen) ab ne hmender K örnung auf das feinste
ge chliffen.
B e i p i e I 11. Bezeichnung: Einflansehiges vollwandigos La uf-
rud mi t peich nrippen, inso nde rheit für Grubenförde rwagen.
Beschrei bun g : Aus einem
Rundblech . dn zur Herstellung des
Laufrades dienen soll. wird im glü-
henden (hellrote n) Zust ande zunäc hst
ein sogena n nte r F al tenkelch (Abb. 4 )
goproßt , der den Zweck hat, das in
dem gerade n Blech zu r Bildung dor
L Ta be fehl ende Muterial ZII versa mmeln .
In die em Fal tenk elch wird in einer
zweiten Form die "Tabe im w ent-
liehen heran gebildet. und zwar in
der "'ei e, daß led iglich in die Wellen -
tä ler an der teIle der piiteren
l Tabe eingre ifl'nde. gesonderte P reß ·
stücke zur Ein wirkung auf den Fal -
tenkeleh gebracht werd l'li, bei einer
Vorschubrichtung in schräge r Ri eh ·
tun" . um das Mat erial möglichst
olm: Zerrungon a n den die Had aehse bildenden mittleren F ormdonI
heranzuhringen . Die berei t vo rhnndeneu Fnlt en zwischen den einze lnen
st{'rn förmig nng,'o rd neten Preß backen bilde n sieh dab ei zu einer Ar t
Speiche a ll~, ind em die F allt'lI \'öllig ZIIsammengooriiekt werden. I t
_, Rei den (tll~fnden B l~pi"len sind w('gen Raummang eh rinigl ' Tf"ile df'r
wörtlichen ll ar.t ell ulI" rortgel Uf'D " OT len.
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. ) A1, lo lches 8011 e in ~h8ml.clH!' Verfahr en lu"ran g zoge n we rden, um al1.mÖi(l[cheu H1.Upl rt -n von I<:r8nd uu"en in B I111pi e1en yo rzu(nh ren Da e lIeri In dein,"erh•• r aur dtesem Oflbl.tflo d ie zu m Eral une n ei '•• braacbb -en \" rrahren oO(hr.ac bk ..nntnl s rehlt , anue rer elt t die Vodllhr ung hok no t r BrßnJung Il 11 H. I pill e, wiefrUber b earündet , ""rUndi ttllch verm lodeu werden sou, tat ein n t·il pl ,} y: ew hlt w?rdell .da. inhalt lic h wertlos, aber ne u iBt u nd dAS ted ig ll c li ·Ile Porm der nar.tellunlJ eh em .sch rVerfahren nsch der neueu Kennzeleb uu ug ~t1 m Au ldr uck briDg D 1011.
Der Unionsvertrag zum Schutze des gewerb-
lichen Eigentums und der Krieg.
Der Kri eg hat nicht nur in das wirtschaftli che Leben fast aller
Völker mächtig eingegriffen , er hat au ch die Rechtordnungen der
einzelnen taaten wesentli ch beeinfluBt. Dies zeigt sich au ch auf dem
Gebiete des gewerblichen Rechtsscbuteos, u. zw. nicht nur in den
innerstaatlichen Gesetzgebungen , sondern auch in den internationalen
Vereinbarungen, so dem Pariser Unionsvertrag vom Jahre 1 83(Washingtoner Fa saun g vom Jahre 1911). Bald nach Au sbruch
des Krieges wurde die Frage aufgeworfen, ob der Unionsvertrag
zwischen den Krieg führend en Staaten uichtig sei und nur zwischen
diesen und den neutralen taaten weiterbestehe, ob er während des
Kri eges bloß in seiner Anwendbarkeit aufgehoben, hingegen nach
Eintritt normaler Verhältnisse ipso jure in Wirksamkeit zu treten
habe, ob dadurch, daß der Unionsvertrag in den einzelnen ' taa ten
durch be ondere Akte ihrer Gesetzgebung zu einem Teil der inn er -
staatli chen Ge etzgebung geworden ist, er ohne ein bes ondere Ge e tz
seiner Wirksamkeit entkleidet werden könne und ob dies überhaup t
infolge seines 'Vesens als Vertrau unter mehreren tauten angängig
sei usw. 0 viele Fragen, so viele Meinungen .
Da sich die geistige T ätigkeit auf dem Gebiete des Erfindungs-
wesens durch den Krie" nicht unterdrücken läßt und tr otz des Kri eges
die früh er durch die internationalen Verträge gesicherten Bahnen VOll
den Interes senten weiter beschritten werden wollten, tau chte bald
eine wichtige Frage auf, nämli ch jene, betreffend die Io'rist zur
Wahrung des Prioritätsrechtes. Bekanntlich bestimmt der nions-
vertrag, daB derjenige oder sein Rechtsnachfolger , welcher in ein em
der vertragsschli eßend en Länder ein Gesuch um ein Erfindungspntent,
ein Gebrauchsmuster , ein gewerbliches Muster ode r ~I odell , eine
B e i s p i e I 12. Bezeichnung: Gespre ngter Rin g mit versohließ-
baren Ringstabenden und überall gleichm äßigem Quersch nittsprofil.
Beschreibung (fortgeh ' n),
An spru ch.
E rfindu ngs inn: Ein leicht und ohne be iondcre Werkz .uge bedien-
ba rer Verschluß der nneinunder sto ßende n Enden des Ringes von gleich.
mä ßigem Stabquerschnitt ge tattet eine Beanspruchung auf Zug und
Druck in Richtung der Ringebene und widersteht einer mä ßigen , au f Ab-
heben der Enden voneina nder wirkenden I " ruft.
chlüssel zur Ausf üh ru ng: Vereinigung folgender ~lerkmale:
Abschrägung der Enden des Ring st ückes. fern er die Verwendung eines
die überlappte n Enden du rchdringenden t iltes, d rittens die Feder-
spannung des Ringes gegen Abbewegen der aufeina nder liegenden Enden.
Ausführung (for tgelassen).
B e i s pie I 13*). Bezeichnung : Herstellung von Gold au ande ren
'toffen.
Beschreibung: Eine Lö ung von iilber in alpetersäure wird unter
Erwärmung du rch Wechselstrom der Wirkung von Radiumstr ahlen
ausgesetzt. Nach längerer Bestrahlung scheidet aus der Lösung Gold aus.
Andere Herst ellungsverfahren sind nicht beka nnt.
An s pr u 0 h.
Erfindung inn: Gold wird aus ilher gewonnen.
Schlüssel zur Ausführung: Bestrahlung des umzuwandelnd en
Silhers nach vorheriger Auflösung unter Erwärmung durch Radium.
Ausführung: Ein e Lösung von ilber in ulpctcrsäure wird unt er
Erwärmung durch Wechselstrom der Bestrahlung durch Radium aus-
gesctzt , bis sich Gold au heidet ,
Ein weit eres Beispiel einer sehr kompliziert en Muschine mit
zahlrei hen Unt eransprüchen siehe " Annalen für Gewerbe und Bau
wesen von L. Gl a s er in Berlin 1914, H . 5. (For t , toulI ll folgt . •
befestigt sein, deren Drehachse so liegt, daß die Backenbewegung schräg
zur Rad achse ver läuft.
Abb. 7.
Bekannt ist das Auspres .
sen von:.kleineren Mulden in
Bleche von einer den Mulden .
durchmeeser nicht wesentli ch
Abb, 5,
übersteigenden Ausdehnung, das Stanzen von Büchsen aus Blechen von
solchen Abm ungen daß ein nennenswerter Rand (Flansch) arn
Büchsenrande nicht mehr verbleibt. Auch ist es bekannt, den äußeren
Rand von Blechen durch Pressen in Formen zu Flanschen, Borden
usw. umzubiegen.
Anspruch.
Erfindung sinn: Ein einfianschiges Laufrad wird samt einer zur
icherung der RadsteIlung auf der Achse ausreichend langen rohrförmigen
....abe aus einem Rundblech in Rotglut oder auch in kaltem Zustandeherg teilt.
Schlüssel zur Ausführung: Dem Blech wird zunächst die Gestalt
eines Faltenkelches gegeben, wodurch d Material an der telle der
. pät ercn Nab e versammelt wird, in einer solchen Menge, wie zu ihrer
Bildung erforderlich ist. und dabei die 'pciehenbildung anged eutet.
odann wird da Blech in der Endform des Rades sich allm ählich an.
p enden Preßformen mit Tabendomen unter Bewahrung und Weiter.
bildung der F alten zu peiohen gedrückt.
Au führung: In einer Preßform aus Matrize und Patrize mit
trahlenf örmigen Rippen, die gegeneinander versetzt sind, wird der
Falt enkel ch gepreßt, derart, daß seine pitze nach Möglichkeit und
Bedarf zugespitzt verl äuft ; in einer zweiten Form mit schräg ge-
führten Preßbacken, die zwischen die Falten eingreifen, wird die schon
,twa.q angedeut ete und vorgebildete Tabe weitergebildet. und das Ganze
wird dann in einer endgiilti gon Form fertigg teilt. Die sehrä e zu be-
wegenden Preßbacken können mit 'chiift('n ausger üstet, in schrägen
Bohrungen einer F ührungsplntt c geführt oder an schwingenden Hebeln
das Blech 0 umgestaltet, dann wird es in einer dritten Hitze zu der
endgült igen Form geproßt .
Die zur H erstellung der ers ten Bleehzwischenform und der End-
fonn dienend en Preßfonnen ergeben sich unmittelbar aus der zu erzielen-
den G talt der Bleche. Die Preßbewegung erfolgt dabei in Richt ung der
Rad achse. Bei der zweiten Zwischenform , in der im wesentlichen die
Nabe und die pciehenrippen gebildet werden, ist eine Einrichtung not-
wendig, bei der die einzelnen Preß tempel in einer die Rada~h e schr.iig
kr cuzend en Richtung bewegt werden. Hiezu können verschiedene Ein-
richtungen benut zt werden, von denen zwei in den Zeichnungen dargestellt
sind. Bei der ers ten Ausführung (Abb. 5) sind die Preßst ücke mit schrägen
'chäft en versehen, die in einem gemein-
samen F ührungsst ück mit schrägen Boh-
rungen geführt werden. Der Preßstempel
ist zweckmäßig mit schrägen Dru ckflächen
versehen, die auf Rollen an den chaft-
enden wirken. Bei einer zweiten Aus-
führung sind die Preßstü cke an Hebeln
befestigt , deren Drehpunkte in solcher
Lage zur Nabe liegen, daß die Backen
beim chwingen gleichzeitig eine seit -
liehe Annäherungsbewegung an den
Tabendom und eine (lotrechte ) Ab-
wärtsbewegung ausführen (Abb. 6).
Ist die Endfonn der Bleche erzielt , so wird das 1 abenrohr an der
einen eite abge tochen oder gerade geschliffen und auch der äußerste
Rand des Laufkranzes so abgedreht, daß er eine zylindrische Fläche
bildet. und zwar zum Laufen des Rades außerhalb der • ehienensträng
auf Plattenbelägen usw., wie sie in Grubenbetrieben üblich sind. Die
• 'abe kann noch, um ihren Verschleiß zu verhindem,:irgendwie nusgo-
buchst werden (Abb . 7).
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Fabriks- od er Handsla-narke ve rse h elft m'Wig hinterleg t hat , zum
Zwecke der Hinterlegung in den a nde ren Ländern wäh rend 12 j lonate
i f ür Erfindnngspatente und Ge brauc bamuster ., bezw. -I Mon at e (für
gewe rb liche Must er, lod ell e, Fabrik smsrken) ein Prioritätsrech t ge-
n ieß t mi t der W irkung , daß d ie na ch der in ei ne m der üb r igen
U uions lünder vo r A blauf di eser Frist en be wirkte Hinterlegun g durch
lnawi s ch en eingetre te ne 'l'nts ach n, wie nam en tlich durch ein e ander e
Hinterl egung, durch d ie Yeröffentlichung der E rfind ung oder ihrer
Aus übung, durch da s Feilhalten von Exemp laren de s Musters oder
Iodelles, durch den Gebrauch de r Marke nicht unwirksam soll
gemacht werden können . Nun war und ist es infolge der durch die
kri egerischen Verwicklungen eingetretenen Störungen im Verkehr
so wie in den persouliehen und wirtschaftlich en Yerbältniss en der An-
melder unausbleibllch, daß diese 12monatige Frist in vielen Fällen
ni ch t eingehalten werden konnte. An ein e international e Hegelung
war nicht zu denken. In Erkenntnis dieser ach lage hat da s Berner
Bureau al s die Geschäftsstell e der internationalen Uni on in einern
Rundschreiben vom 22. Dezember I ~)14 den Unio nss taa ten einen Vor -
s ch lag zur einheitlichen Verlüng erung der Prioritätsfrl st en unter-
breitet, dahin gehend, daß die zur Zeit des 31. Juli 1914 noch
sc h w eb enden Prioritätsfristen und sp ätere um 6 Monate nach dem
Tage des letzten Frieden svertrages zwischen den g ege nwärt ig im
Krieg befindlichen taaten verliingert werden ollen , aber nicht über
den :JO. Juni 1~)16 hinaus. Es haben nun eine Anzahl von krieg-
f ührenden und neutralen Staaten besondere Geset ze oder Verordnungen
erlassen, durch welche di se 12 monatige Prioritätsfrist eine ent-
prechende Erstreckung erfahren hat. ~Iehrere taaten haben diese
Begiinstigung den anderen I taatsangeh örigen nur unter Vorausset zung
der Gegenseitigkeit eingeräumt.
Im folgenden sollen die bis jetzt bekanntg werdenen Ver-
f üguugen in dieser Angelegenheit (Verl nO'erung der l~monatigen
Prioritlltsf riet und Verlängerung einer iu dem betr ffenden taate
e twa festgesetzten Frist zur Beibringung der Prioritätsbelege) mit-
geteilt werden.
Ö s tel' I' e ich: Die Frist zur Beibringung der Prioritätsbelege
kann aus rücksichtswürdigen Gründen über die fe stgesetzte Gmona-
tige I lauer (vom TAg der hiesigen Anm eldung) hinaus angem essen
verHingert werden. (Verordg. des ~Iinistt'riums f. ö. A. vom 2. Sept.
1~114, IWBI. NI'. 23iJ.)
Den t s c h e s Re ich : Die Prioritätsfri ten werd en, soweit
sie nicht vor dem 31. Juli 1914 abgelaufen sind, bis zum Ablauf von
ö Monaten von der Beendigung des Kriegszustandes an , längstens
aber bis zum :JO. •Juni 1916 verlängert. Diese Vorschrift findet zu
Gunsten von Angehörigen au läudiacher Staaten Anwendung (zurzeit
Bra ilien , Dänemark, Schweiz, Frankreich, besetztes Gebiet von
Belgien) , wenn und insoweit in di esen Staaten die Priorit ätsfrieten zu
Gunsten der Deutschen Heichsangehörigen verlängert sind. (Verordg.
de Bundesrates vom t. Mai 1!J1fl, RGß!. , 'I'. 2i2.)
Fra n k I' eich: Die Prloritätefristen bleiben vom 1. Au ust 1~)14
an f ür die Dauer der Feindseligkeiten und bi s zu den späterhin durch
Dekr t festzusetzenden Terminen in Schwebe. Die Beg ünstigung
di s er Unterbrechung kann nur von den nionsongehörigen in An-
spruch genommen werden, deren Heimat staat die nämliche Be-
g ünstigung den Franzosen oder franz ösischen Schutzbefohlenen ge ·
·ä h r t hat oder gewähren wird. ( -e etz vom 2i. )Iai 1~1l5.)
G I' 0 ß b I' i t a n nie n : , [ach einer ,litteilung der britischen
Regierung IIn das Berner Internationale Bureau ist gemäß Punkt 3
der zeitweiligen Verordnung vom 21. August 1914 über Patente,
~I uster und Marken (s. diese "Zeitschr ift" I!1l4, . 7~5) die Ge-
wlth rung von Fristverllingerungen iu allen Fällen zulä ssig, in denen
d I' Fristwerber sich im guten Glauben darauf berufen kann, daß
mständo, die durch die Kriegsereignisse verursacht sind, ihn ver-
hind rl, haben, die Anmeldung eines Patentes, eines )Iustllrs oder
einer .\Iarke fristgerecht zu überreichen. j ' ach Ansicht der britischen
Verwaltuug gestattet diese Bestimmung auch die VerllingerIllIg dur
durch die Internationale Union festgesetzten Prioritiilsfristen. Der
I'rllsident des britischen Patentamtes wird auf Antrag jeden einzelnen
F 11 selbst prüfen und es bosteht nicht die Ab sicht, mit ein"r oll·
gem inen, für allu Flille ohne Unterschied geltpnden \ erlilngerung
der I' rioritiitsfri t n vorzugehen. Die ouen angeführte Yerordnung
bleibt währeud d or ganzen Dauer des europäischen Krieges und no ch
weitere G Mon at e in Ge lt u mr.
BI' a s i I i e n : Die Fris t zur Wahrung des Prioritätsrechtes in
Ansehung von Erfindungen , Handels- und Fabriksmarken wird vom
1. August 1914 angefan gen bis zu einem nuch Beendigung des
europä ischen Krieges zu best immenden Tage als unterbrochen erklärt.
Di ese Bestimmung finde t k ein e Anwendung auf die vor dem 31. Juli
I :H4 abgelaufenen Friste n in Patent- un d j larken sachen. (Dek ret
vo m 10. F ebruar 1915.)
D ä u e mal' k: Die Prioritätsfristen werden, in soferne ie ni cht
sch on vor dem 1. August 1914 ab gelaufen sind (na ch wied erholter
Verlängerung) bis zum 1. J änner 1916 verlängert. (Kundmachung
des Hand el emin is ter iu ms vo m 2. Jnni 1915.)
Sc h w e i 1.: Die Prioritätsfristen werden einstweilig (nach
wiederholter Erstr eckung) bis zum 31. Dezember 1!l15 einschließlich
verlängert, u . zw, für di e ersten au sländisch en Hinterl egungen von
Patenten und Gebrauchsmustern, deren Datum nach dem 31. Juli 19H1
fällt und für die er sten ausländischen Hinterlegungen von gewerblichen
Mu stern oder Modellen, deren Datum nach dem 31. März 1914 fällt.
(Verordg. de s Bundesrates vorn 23 . Juni 1915. )
V er ein i g t e ' t a a t e n Y 0 n Am er i k a: Nach einer ~Iit­
teilung de s amerikanischen Patentamtes in \Yashington vom
30. ! [ovember 1914 wird eine Patentanmeldung einer Person, die
früher eine d ieselbe Erfindung betreffende Anmeldung im Au slande
iiberreicht hat und die dem Patentamte erst nach Ablauf der
12monatig en Prioritätsfrist zugekommen ist, den Gegenstand einer
besonderen Prüfung bilden , damit das Patent, wenn möglich, noch
bevor ein anderes Patent im Ausland erteilt wird, in den Ver-
einigten Staaten erte il t werden könne, damit es auf diese Art er-
möclicht werde. die Anwendung des Artikels 4 7 zu vermeiden.
• ' ac h einer .\Iitteilung der .Parent and Trade-Mark Review" soll dem
Kongreß der von der n American Patent Law Association -' aus-
gearbeitete und vom Präsidenten des nrnerikaniachen Patentamtes
gebilligte Entwurf eines Gesetzes, betreffend die zeitweilige Ver-
längerung der Prioritätsfristeu sowie für die Einzahlung der für
solche Anmeldungen zu entrichtenden Gebühren, mit der Bestimmung
vorgelegt werden, daß der Präsident des Patentamtes auf Ansuchen
eine solche Anmeldung oder Gebiihr auch innerhalb einer weiteren
Prist von 9 Monaten annehmen kann. Dieses Gesetz soll als vom
I. August 1H14 an wirksam angesehen werden. Höller.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Maschinenbau.
Bemerkuugcn iiher den Zu ammen hau der Lokomotlveu ,
Unter diesem Titel hielt vor kurzem Regierungsbaumeister La n d s -
b n r g , Halle a. ., im Ver ein Deutscher i\Iaschineningenieure einen
beachtenswerten \ ortrag. Der Vortragende behandelte die ver-
schiedeneu Arbeitsverfahr n, die bei dem Zusammenbau des Loko-
motivrahmens mit dem Kessel, Trieb- und Laufwerk angewendet
werden . Als Hicbtlinien der Betrachtung dienten hiehei zwei Grund-
sätze, di e zwar nicht immer folgerichti g durchgeführt werden, aber
doch das Verständnis der Vorgänge bei der im einzelnen großen
Mannigfaltigkeit der Verfahren erleichtern:
1. Das Arbeiten nach ~laß, bei dem alle genau pa senden
Teile erst in halbfertigem Zustaud in der richtigen Lage zusammen -
gebaut und für di e endgültige Bearbeitung vorgezeichnet werden.
2. Das Arbeiten nach Lehren, bei dem in den Teilwerk tlitten
die einzelnen Teile unter Zuhilfenahme genauer Lehren und Muß.
werkzeuza möglichst weitgehend fertiggestellt werden , so daß! ach-
arbeiten bei dem Zu ammenbau vermieden oder eingeschränkt werden.
Die Durchführung dieses Grundsatzes weist auf eine Massenfabrikation,
d. h. die Herstellung einer größeren Zabl gleichartiger Lokomotiven,
hin und verlangt ein en tand geschulter und zuverlässiger Arbeiter.
Für die Wahl des Arbeitsverfuhrens ist im allgemeinen neben
der Ansicht über seine theoreti che Güte auch die Rücksicht auf
andere Fabrikationszweige, denen einzelne \Verkstattsabteilungen
gleichzeitig dienen, und die Rücksicht auf die gegenseitige Lage der
1'eilwerkstiitten mitbestimmend.
Zum Schluß wurde auf die regelmäßige zeichnerische Dar-
stellung der Arbeitsfortschritte hingewiesen, die auch wichtige Auf-
schlüsse über die zweckmlißige Ausniitzung des Raumes, der Arbeiter-
gruppen und der \VerkzeuO'maschineu, kurz übel' die Güte der Be-
triebsleitung gibt.
Im Anschluß an den \'ortrag stellte lI err Profe sOl' Dipl..lng.
la t s c ho s s die Anfrage, inwieweit man Erfahrungen, die man im
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Transparenter Marmor als Ilchgla r tz. . eh 'lU' IJI I.. oU' r
,·c'h lt·jf· und Tränk un verfahren t1. l lamhur r lu i-nie Ir 11 \\ rn e
werden Iarmor ta leln von J hi :W In" Die e 11 durch ichri "'111 ChI, .1,
. i.. u:->I lle von . lil<'!1 ,la ~ bra ucht " l'Ih n konn. u. Il rarti 1' 1 It.
ve rden a l Feu u-r Oberl ioh n-r und I Iik-h I •. \1' I r 11. leuchrune .
k örpe r ' c n l endet G,.. u über (11'111 ~" kh 1. - halx-n i, n ..h ,Itr Lit krr»
Sn Iß snverk..h re \\ urde ei ne :t ruß..nverl unu rnu t uum I 11'1 i '''1' t 'u " •
Iührun g un t I' d r-r b (' tun ..n Bruck r- \U (,fuhrt .
1fr. I " ,. R. Adau« ,
Ab b. 1.
mn /' r.:WßI' IIriirkl·I" .prt ·nr,:nnl: durch di,' Itu ssr-n. Unter di-u 7.1111110. eu
'1..1'1'. t örungen von Brückenhauton. dip den Rückzug der Ru. en auf /1111'11
Vcrkehrslinir-n de" nördlicln-u Krieg. schnu pl tzes kennzr-ichnr-u, n'n]j('lIt
di~ in n 'hpll"tpIH'IH('1l Ahhihlllllgell pr. iclit lir-hr- TIriic'kf'JI"I'I'('JlKlIllg ..inr-r
. eit wpgcn dpr Eigennrtigk ·it dr-r '·I'('(·lIgwirkllJlg. anden·r.pit. "('l!:"11 d. I'
HÖh(· <lP. zerst örten Objr-kt o, hervor rehoben 7011 wr-rd ..n. Di.. ,. kllulll
10 .lahn- alu- Tnlbrücke im Zuge einer l'ingleL ig('n Ha u p t 1,11 IIn. t r..·k(
über punnt in 2 Otfllungen von zu: urnmen zirka 1:\0 111 \\'<'itc· Ba('h lind
Reich traß u~lfl h. tte ei~lCn rund 20111 hohen . . teinr-rm-n ~lilt.·ll'feih-r.
auf " ..lr-lu-m (IJ,' heulen ('I. erru-n l'anl\It'ltriig,·1' frei auflagplI. (:C · 1'1' 'nl(t
wurd.. von den I u. .en der . li t.t('l l'f(·iler und dir- beidr-u gemuu rten ,,'id. 1'-
lag.·r. Die I ·tztl·rl'n mü. '('n jedooh. d kr-in. vollst ändig.. '1..('1' tiJlUIII( d •
• lauerw rke« erfolgu-, im V I'gl(,jl'h zu d ..m bi · in ,I . Fundam-u: "1' .
nic-ht ·tc·n )Iitt,·ll'feill'l'. ein. \'''l'hiiltni''llIiißig gering.. "I'I'I'n 'IadIlII' ('I'
h,t1({o~ hIlbeI.!. Di.1' Hauptwirkung fo!:inl( \ '0111 ~Iiltell'f"ilel' au . • dr-r h( im
AufflJcg'lI diP b<:ld('n aufgelag"rtl'n Brül'k(·lIl'lld ..n mit in di .. Hoht' r ill
~ie d)'n,~mi..ehe Rinwil'kung auf dip bcid"n ..i,'(·l'Il1·n Bru('kl'lI 11111' b..i
dw,'pr pI~.tzlJ<;~u.1II Hebung .del: Auflag(-r so gl'oß, daU die Zuggul'kn du
Haupttro.ger 1'1•. 11 - etwa 1111 1I1ner('n 1)l'itt ..1der Brüekenf..ld ..r IIl1ddi,
ab 'l'lrenntpn Endt('i1e deI' 1':i"('nkon"trllktion si h in dl'l' Briif'k('nmill•.
fa:<t · enk l: ~ ~h l ll ll fR t e.~ lt en (AI~h. I und 2). All dpn mit W"""1I1 li"h gering(·I. 11
, pl'ellgkmft ..n 7:er t~rt(lIl \\' ld ..r1ag(·rn stÜl'7.tell dip hpidon J,(riJßI'II'II Teilt'
d,cr Brucken. hel gel'1I1ger DcfollualiOIl in d('1' Bl'ü(·kl'lllll'hs.. ah ( hh. :!).
~hwere Pfe!.lel'l[lwdcr wurdell his 20() 111 1\'I·i( g.."ehlt·u(!c,1'1. Die }),ieh ..r
der Bauernhau,'er wurdcn dnrl'h df'n LuftdJ'll('k deI' E .·plo. iOIl im l'mkrei
~'on mehren'n 100 '~ eil!getlriif'kt: ])i~ I'itl'n~.•·inigel' Ei senllllhukllllll'al(ui"11
1Il. _.\u. fuhruug behndlIche I'I'OVlsol'lsch" \\ u~lerherHtl'lIuug Clfol/l:t in deI'
\\ 1. e. daß :! hölz 'me. lit Idpfeilc'r aufg.. l<·llt. dip Wid('r1ager wi("ll'r uf,
~'ma.ue:t ul~d 4 gleiche ..·ormal-Kril'g"brül'k"n.Giltl'l'triigl'r fur jl' :10111
rag""1\ I'lI1gc1>/lut \1 '·l(len. t'm di., Ilhlll"l Ülztc n KUli tl'ukl ion kil•
•og 'hllfTl'n zu killlneu. mußtt'1l m"hl'(,l'I' "I')'('Ugllll/l:('U d, I' 1.II>1'n 01'
ellOUlml'n wl'ltkn. Fül' di .. ulluntc'l'hl'll<'h"n.. \Uflel'htt.r!lItitullfo!: ch
Brückenbau.
Lokomotivbau mit der. ormalisierung, d. h. mit der Auf. tellung von
. ' or ma lkonst r uk tionen , gemacht habe, auf die heutige Entwicklung
des Automobils, insbesondere des Laatautomobils, übertragen könne.
Die Frage wurde im allgemeinen dahin beantwortet, daß, wenn über
die hauptsächlichsten Fragen des Automobilbaues eine gewi se
Klärung der Ansichten eingetreten sei, manche unnötige Arbeiten
und Kosten gespart werden können, wenn man die Erfahrunzeu nicht
nur in den einzelnen Fabriken, sondern auch an einer Z. e n t r a 1-
tell e nutzbar machte, ähnlich wie dies im Lokemotivbau geschieht;
hier ging man an eine [ormalisierung der Lokomotiven ehr vor-
sichtig heran und man begnügte sich zunächst mit der Festle 'ung
der llauptabmessungen, soweit für deren Verschiedenheiten keine
Gründe notwendig erschienen. Erst allmählich ging man auch an die
Formgebung der einzelnen Hauptgattungen heran und hat diese danu
weiter entwickelt. Diese so entstandenen Mu teeentwürfe sollten
jedoch niemals starre Gebilde sein, sondern einer steten Fortbildung
unterliegen in Berücksichtigung de r im Betriebe, in der 'Yerkstlitte,
in den Fabriken gemachten Erfahrungen und dabei zugleich den An-
forderungen des Verkehrs geredlt we rden, soweit möglich ihnen
bereits voraneilend. Diese Aufgabe ist dem Lokomotivnusschusse zu
gewiesen, dem Vertreter aller deutschen taatsbahnverwultungun an -
gehören sowie das Eisenbahnzentralamt ab ausführende Behörde. Auf
diese \\'eise worden Erfahrungen in einem Umfange nutzbar gemacht,
wie dies früher auch nicht entfernt der Pali war; ebenso werden alle
Erfindungen, Verbesseru ngsvorschläge usw. eingehend geprüft und
gegebenenfalls erprobt.
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Gegenwn rl, \Va e rwa r t t d ie P re ' I' nach d em Kri l'ge ?, soz ia le Frage und
oz la lpolit ik so wie Armenw en und Armeupolitik, F'inanzwi seu schaft, zeit-
ge mäße F ra en der Leben .m itte lve rso rg u ng uod Volksernähruug , Organisatlon
der vo lks wir tsc hnü lic he n Produktion , Geschichte lind Kritik der staa '
soz ta ll t i ehen Best rebungen unter Berück ichtigung der Einflils e des Kriege ,
EinfiJhrung in d ie Yolkswirt haf lehre , Geschich te der volkswirtschaftfichen
Id e nrichtungen, Grundlagen de Geno u choft swesens, Soria lsta ti tik, Wirt,
ehaft . 11I1i tik , oslalversieherung u nd pr iva tes Versi ch crung recht. -C bungcn
we rtleu a bgehalte n im Gen msc ha ft wesen . iu der K ornmuunlwirtseh nft , in
der , oa isl po l t ük . SIal i t ik lind im p riv aten Versicherungsreeht, ...
WalIserkr a f t anl agen.
Das nördlichste W asserkraft wer k Europas. Die TurlJiuenanlage d ieses
von der sch wedi che n Regierung erbau ten und zu Begiun di eses Juhres d em
Betrieb übe rgebenen \\"asserkl'll (tw erkes ist nicht nur lechn i .ch besond ers be-
merkclIswert , sOlJ,lcru auch ill IInlional ök on omischer Hillsiehl eine ~Iusternul age .
Dns Kraftwerk i,1 die Z\\·eilg ri;ßt.. \Va sc rkrafta nlogc ..hw cllau s und hilI. deu
Zw eok , die elek l risl'he Bohn der Ire ek e Kir ulI l\-H i e k s g r ii n s e u mil
Krllft zu versorgelI . Da J'raflwerk ist l\1lJ Porjus(all ge legen, \' 011 dem Zll-
ullehs' ·10.000 PS Ciir deli Bldlllb trieb nllizbor gemach I wcrdell sollen. Dl
Wnsserbeekcu wird \'011 dem lora-Lule, ce ge bildei, der -10 km lang iSI 1111,1
eine Breile \'on 6 km hnt. Der ' ta uda mlll hat eine Länge \'on 125-1 m. Das
Gefälle der Porjusfälle ermöglicht eine ge amte Gerull sh öh e \'on 4\1 hi, 5~l m.
Ungetiihr ; )[ollnte des .Jahres hindu rch kann mit ..in ..r Wu 'se rme nge \'ou
100 m31 ek. gere..hn et werden . Der W asser eiolau( besl ehl an s 4 ÜIl"nunge n
\'on 11 111 Br eil e und 9!J m! fre ie m Durchgan', Vom Einlllllf sl römt ,los \Va scr
durch ..in ..n 525 111 lan g..n , in den ß rg eingc,; pre ng t..n ZlIlnuftunn" 1 \,on 50 mt
(~uer, ehnit!. Der Tunucl mündet in einem ilberd e..kl en Verleil heek eu . \' OU
d 'm d s \\'as'er in ö K m mern \'erteill wird . .T eIle d iest'r Kammern eut Jlri 'h l
eiu.' m )[ 1 ehiue nsolze un ,1 CiJh re n \' on dellJ Boden jed..r Kammer in deli Her "
ge' p r..ngle . enk rceh le ":eh ächl .. \'on r,o 111T iefe , in di e di e Eilllall(rohre mündN~
Lefzt ....e halll'n " ine n IJurchme . e r ,'on 3'5 n und fiihrl'n tl/l.' Drllekw -er
direkt ZII ,11'11 Turhinen , Die T u rbillen ..iIHI \ ' 0 11 zylindri"'11f'1I R1eehg,·häu>eu
gRUZ um,..hlo :CII und iu ei u" rn .... 1"laud \'on je 12 m in dnl'r Tllll/wlnbche
,h ' unll'rirlli che n . 10 'h illt'uhause, a u(., teilt . Ein irn \ · ..rl"ilbeek,·u 3n -
Keo l'llncle r f'llt'rIßllf leitet ,In, \\'M er Cil r d ,'n Full . dAß die Turbinen pl ötzlich
uhgesperrt wcnJt.u . u" . Die e W ,,'1' wird dur h ein en in den Berg g... prengl en
Ahluu ftunnel "on 12;41111 ug lind 5U1/I' 11nerse hnill llhgelei let ..... n der Ein,
und Ahlfl\l(,eite sind große Au,gld chbeekl'n an gelegt , nm die ",'ränderungen
des \\'a ·, e" lulllle8, ,li e durch di .. g l'l\ßen Heln, lnnWls..hwnnknugen bedingl sind ,
1I11s7.llglt'iclH'n, D"r . In""h iuen rnu rn Iiegl . \'ollstlindig im Berg l\n~gespreugt ,
5U m unler dl'r Üh erlH ..he. Er enlh ltlt nnr di e Tnrbinen rnit den I'lektrischen
trorner,engern nnd di e AppurRte znr HI'glllierllng (leI' crsleren, Irn crslen
An shllll wurdeu nur I groll,' . l llsc h iu..tlCinlwiten uu(gt'slelll, n . zw, 2 TUl'binen
unmiUelhur g,'k n ppe lt mil EinphllSenstromerzeugern für den elektri 'chen
Eisenhahnanlricb \'ou je 1·\.000 P . Eiue d rille Tllrbine ist mit einem DI'eh-
't ro rnerzeuger gekuppelt . der:ln die Luo 'a voara -K iru na \'&l\ra · Ak tieng eRell eh a (l
Irorn für gewerbliche Z,reeke liefert. Der \'ierte Turbinensulz, \'On g!<'i..her
Leislung wie die erslerwähnt..n , Irdbt yon dN elhen Achse ous ein..n Einph ' en ·
uud ,'iu"n Dreh. tr onll'rzeuger un und dient als " 'ole r»alz filr beide Anlageu.
- bf'rrlie i t im ~Iw ehineuranm zur Erregung der \\' echselstromerzcuger ei ne
Gl eich, tromm 'ehine aufg' teilt , die mil eiuer r,25 PS,Turbine g..knppelt Lt.
Ll'lzler erhlllt ihr Druck\ w er durch einen besonderen Zuluu( chaehl \'on
o· 5 mOnrehme ' er, (bel' dem. I 'h inenRaal iJber Ta ge li egt du, ' tt' ll werk.,
huu , wd ch e die TrlUl (ormliloreu d '::tell erk, den Konlrolll'llum . Pump,
lind 7,i lernenoulngen CUr WA' er uud Öl, Werk,tott . Lagcrrilume 111,,1 Belrieb '
bllreuu um(aßt. Di e. Gebäude i, I lluße r .Iureh den Kabel · nnd \ .enlilatiou.'
ohaeht auch durch einen ~roßton enkreehlen Fahr InhL..haeht , de r zur
BcflJrd run der . I1 ehinen he limmr i I, mit dem uniPren )Iaschinenraum
\·erhunden. An d I' ineu. dlt' di .. e chaeh le bf'filltlel ich ein Persouen-
fahr luhl und ein., "·ol t rep pc. llie durch da.- bC! hriebene Kra(twerk ZII be-
treibende Buhn hai hauptsächlich den Zweck, di e rei chen ehw..rcn EiRene rze
LuppIllllll. im Umfllnge von etwa 4 bL 5 Mil1. t jährlich nach ,lern eillreien
norwegi,chcn Hafen l'ar"ik zu befördern nUll den Personen\'erkehr zwi schen
Kiruna und der norwegi,ehen Grenze zu erled igen. (O be riug. W i n k l eI',
Chllrlottenbllrg, in »Z. f. d. g" ~. Turbinenw.c Y. 20. u. 30. 7. n. 10. Hl1:i.)
Rb.
Sozialpolitik.
Der Krieg und die Zukunft der Arbeitslosenversicherung in Deutsch-
land. Im Zu,amlll.'narbeileu mit d n Gc\\'erksehuften, di e in Ileu ' I' lt'n .echs
Kri eg:;rnOllllt,'n 1;1/, Mil1. . [ rk an Arbeitalo 'e und 6':! !ill. an Fnlllilien der
K rieg,teihll'hmer, zusammen alw nahezu 24 .liIl. l la rk Krieg unler tUlzungen
ge znh lt haben, ind in D ut 'hland w rWolle Einriehlungen zur uler,tiJlzung
der Arbeit 'loRen ge hulleu \lord n, .lie mIlD als gute Vorarb ilen fiir di·
komult'nd ge ,'lzlicllC Arheil In u\'er,iPherung bptraehten kllDn. 0 hai sich
du Gl'rippe ein er t tlieh ,,'gellen Arh itslo enunl ..r lütznng herou gebildei ,
d • im Friedcn ,Ii., G "Izg hung zum Lebf'n entwick In kllDn nnd mull. \'01'-
he.lingung ciner .\ rhl'it 10 11\' r i herung i. t eiu 'taatlich 'erel1,elt I' A rbe il '
\dorf finden
nder "",'i - I.i- zu m Erl au(.eearkt .. Ia t ia z 11 oine r «it llU( dito BUr ralpe,
IIU( di e Duu..r eiue .J h rr- e rteil t .
Maschinenbau.
Neu rtige Zahnr der• . ' or-h Prometheu w rd n von A . E . Tel' I' .'"
Z hnrllder h rg" t..III, di.· au re tanzten Bkr-h 1 be reheu. welche arn I ' m fnn ~
..inr-n Znhn k ranz lrag.'n . Da B III rk ..n wert n den Zahnräd ..rn be-t ..h f
.1 rin, dnß ,li .. 1II ....h, ch ,.;1>" n nicht .'1" II o aufeinand I' gd egt \\ erdr n, do l ' ich
Z hn 111 i I Znhu .h ,,'kt, ' md"T11 jetle (ol~.'u.l p BItch ..h -ibe \ erdcckt tli .. Zahu -
lü ck tI..r vo rhergehendun. .1 n ..rh ält .1 durch igentlich:! miteinunde r fi:
t' rhuntl .,u, ZlIhu rllll" r tI..rcn Zahu.' in dr-r Itichtung der lt a dd ick » nu-hrfuch
unterb rochen ind und UIl1 einen Znh n J:'" n..inandcr ver t zt ind , \ '111 di e
I".ill1 Ein gri f!' zwe ie r solche r HiiLl,'r .' lu-fehN,,1 n 1: ibungsvcrl u-rc zu \'(' 1"
hindern , wi rd Z\\ i .ch n je 2 Hh-ch sch eibcu ein diinn l: nh'rla",'S" heib e a n-
',' nrtll lf'!. Derartigc Znhuräd er ha b..u ill(nlg d I' UIJI die H ä lfte klein ..n -n
T"ilullg und l.ufolg .. ih r.. r ZU' aIllIl1CU ctzunp au zahlr..i..hcu Bl ech eh l'i ben
..iUI'1I ge rIlu "hlo,, 'u (,ollg. •\uß"r,l elll i t hit'r ui<'hl rn ll~li ch , dlltl wie hei e iu..m
Il 'w hu!i(·h ..u Zahlll'lld ..iu.. J:ll111.1' Zahul u ~,· h ri l'ill , udern c, kanu hi er nll I'
der Zahu ,'illl" r Zohll. c1lt'ibe hr l·..hell , \\ I 1l1lf'r keine B.'l rie l unt ....hr ..ehllng
zur Fnl g. ' hIttI". eh.
Große W erk zeugm schlnen. \"ou d" r W l'rk z"lI \Da chi uenfllhr ik Eru,t
. c h i ß A.·l l, wurtl.· fil r .Ii.. ,\ 11 'e luein, :11' 'Irizitnl "
I·illl' Kllrll' ,'Id,,'hhnll k \·ou llllß rg,',,"hnlieh ' rn en Abm uu en gl'hnu!. di e
11 1'11 ,Ir' r Z..il ..hr. d , \ ', ,1' d . lug . d u ( Il-am t~" ieh l on 1i1"1 I b ilZl lind
'111' Hfllrb illlll ' \OU W erk Illrkl'n hi 200 t khl dien t. \' k he n:teh
I'ro/llelhell Iri 10', ", 11 lIe IIml I , Du rehm ilz"II, Bl'i Gu ßei eil
oll ..n norm IlI .' 1' 11t' \ ' OU ; ,,11 ",,,,' I,n' hmhar I it' die W..rk ?" 'lIg..
Ifaj{I'n.I,," • ehl itt, 'n "i../:,'n j.. .111 I lind w 1'11. n wi .Ii. 1'1 n,c1... ih, ·
.1111'1'11 d irt 'kl • iUj{..hllllll ' LI. kl rom olor n I l ri..t 'n : rh.
etallbearbeituni'.
Die Ob rff chenh rt ung nach Sy tem Vlckers. J)j lwkunntl' ..ngJi. ,·I,,·
I :, d1lJI " 81 r,k \ i (' k .' I' hnt ,'in /11'11' 11 r t H rfahn u dU II rheit et \\I ·kl...
l'rllI 111it-hI 1,,'Ji"hig ll' fon llt, \\', rk tü.. I 'hmiedct III • ' IIIh l ",It 'r
'11 • luhl illtl 1\1 1 I.. Iimmlt'lI a hl{' l'I'n ll, 11 • lt 11. n nh n 'o n m rZ.'l'Il1n' l.U
h 'rl. n B. i di, I I' I. Iho.le " ird ,In Zll h r tf olle W rk IIH·k \' 011 111' 1' hl'il H'n
l'lnllln lt' ill ..' r lrid" nIlnIl 11.. . n 1 m l' ralll r ,,"' r tl ..h li eh 01"1' 1 a ll( ""n
11 Ih'pllllki j;('t ri..t ,,'n. B,'im " orl ...ip8 , i" r n .1,I' Fl amme wird lIil' 01"'1'11 eh.'
,Illreh 1I1t, kaltl' ZlIhnmu _ '("l'I j(" k Uh lt , Di,' 11 rlu ul/ geh t U ch 1',,)uwlhl'lI'.
hi 1'/ "'m Ti..,.· , knun lIl...r .Iur..h dnl' l{I'ri n ~.' \" "1'1 n~ ru ng ,leI' l :rhil7,l\ng'
, , I ~ . 1'1 .
m( :l hi "/I 1117" Ti..,.· erh ht , 1'1'11"11; dll1>"1 I lIIau "lI' • lUllm.' , '1/\
k leine W, 'll.'n1>.,\\. 'gllng \ "I 1111h 1"'11 , 11m ,·ill \ . r1>r"lI neu d :'Illhlt' 1.11 Hr,
hinll,'rn , Ein 1,,'li..hi"er 11 rlt'~ra,1 hili ieh ,Indurch l' rr..icheo , dllil mnn ,'nl -
c,l ..r n"t'illn 11 I rn,eh mil 1I,'r I' hU1I/l1l' 111>.·1' ,Ii .. IJ IlI'I n l...rll ch. ' rahrl . oller
Inll. 'nl mun 1I1t. AhkUhltlll1l \"'rlunjr lIul. eh.
S chiffba.u.
Armiert e ng lisc he H ande hUfe . ZlIm H 'ei. daß die In li ehe
.. rino dltln .'il !lIIgl'm darlln .I \('hl' , ihrt 11 ud, I hill zu h \\Uftilt'lI. /llng
.Ii , l itt , illln' ,Ie l'rolllt'tllt'u ,I;" nl'u, n "h d r di o ug'li h.. Admimlit t
""h im .fahn' \lI1:l mil mt/Il'lro/l n Ji ·h, n Ru,,1 rp i..o \ 'erlnUldltlD •..n an,
1Il1ph. 11m iu. ' groß.' ulahl \ ' (UI lI a/ld I dlill n noch im Fril'deu mil
I e", .(l, , hilt l. n ZII IIrll1iel,'n . ~ u r 111 .\ u ru Ino kam in Belnll'ht: Di.,
hill lur (" mil Linit-u nu..h Au I Ii n und • •'11 'Ia ud lIi Ah. rdeen Md
"" Z, I ""I ' h ip ping " . ua h • u .lllo.1 lind di. I" I • ·a \' i·
... 11111 ( ,0 . n ..h u tr l1i"n und :-ild IIIt ri a. eh.
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nach \I cis. Di er i,t in Deutschland im Werden . Gnte Lö ung hat flir die Ver-
hältni w hrend de Krieges auch die Ko lendeckung gefunden , in die sich
das Reich , di e staatliche Sozial versicheruug, di e Bunde tanten nud dil' G .
meindeu und di e Gewerkschnften geteilt haben , In dem Nachtrag g tz
zum R ich shau halt für Hll-t ind 200 1.1 ill . , Ia rk ein ge setzt worden , die
haup äch lich für di e Erwerb 10 enfürsorge bestimmt sind. \\'citer wurden
die Landesversi herungsanstalten ermächtigt , einen T eil ihre Verm» en für
Arbeitslo enunter tütznng bereitzustellen. nd zwar soll en sie [,0/ 0 ihre, Ver-
mög,'n für die ge amten Zwecke dcr Kriegsfür orce aufwenden dürfen , da
i t bei einem Buchwert des elbeu von etwa 2 Iillinrden .Iork 100.1 ill.
Außerdem können sie noch lf,O bis 200 .Iill. . 11I rk durch Lomhardierung ihrer
Wertpapiere flüssig machen. Bi: Ende 191-1 sind von den Ver icherung .
Rn talten in sgesamt 21/2 :'lill. CUr Arheitslo:enuntcrstützung nu sgegebcu worden
I. Der • rbeit nachweise Hil f>, H. 6.) n. R.
Die Neuorganisation des Arbeiterschutzes durch Zusammenfus ung der
fiir die berwachung der einzelnen 'chutzllInßnshnll'n bestehenden ver-
sehicdeuen Einrichtungen sowohl öffentlichen als auch privaten Charakter
wir.l in Nr. 50 der . Sozialen Prnxiae (X ,"IV. Jg., l\H f.) angeregt. AI. Grund-
lage flir den Aufbau einer derartigen Organisatlon eignet sich arn besten die
Gewerbeinspektion. dn es schon jetzl ihre Hauptnulgube ist, die gesamten Vor·
schritten zum Schutz der Arbeiter. in besondere gegen Unfall- und Krankheits.
gefahr zur Durchführung zu bringen. Demgemäß hätte eine entsprechendo
Au '!!e ·ta lt nng des Gewerbeaufsichtsamtes zu erfolgen, dahingehend , daß seine
Tätigkeit über alle in Betracht kommenden Gehiete er treckt wird , Die, er-
cäb eine Ge eh Mt gliederurig nach folgenden Abteilnngen: l. A b t eil u n g
I ü r a l l gern I' i ne G I' wer b e pol i z ci. Aufgaben: Durchführung der
Gewerbeordnung, des Kinderschutz- und Heimarbeltergesetzea. Prüfung der
Bau- und Ke elprojekte; ,'achbllrsehntztl.a.II .Ableilung fiir n f a l l.
v er h ü t u n g, Aurgaben : chutz der Arbeiter gegen Unfallgefahren (11 raturig
durch Au telluns für Arbeiterwohlfart ; ferner Mitwirkung der teehni chen
s uf ichtsbearuten der Berufsgene sern eh, ften nnd der Ingenienre der Ke 1'1-
vereine . III . .\. b t I' i l u u g für Kr n k h I' i t 5 ver h ii IU n g . Auf/(llb"n:
Schutz der Arb .iter gegen Krankheits '!'fahrcu; Fest teilung .n, betr trend Er-
nährung und Wohllllll/,'8verhiiltni e der Arbeiter u. a . IV..\ b t I' i I u n g
f Ur ir t s e h a f tl ich e Fra gen. Aufgaben : Feststellung der Lohn er-
hältui -", Arbel tarife, Arbeitszeiten, ltutiatik (Fü h lung mit Handel " Hand-
werk kammern , Fachau ich üs en, Gewerbogerlcht U.II.). Y . A b t eil u n g f 11 r
A r b I' i t e r wo h I I a h r t. Aufgnhen : 'ehutz der Kinder und [ugcndlleh rn
Arbeiter; Leh rl ingswesen; Kinderschutzamt. .Iugendpile re (Fü h l ung mit Zentral.
teile fiir Volk. wohlfahrt, Wohnungsamt, Armendirektion, Fortbildung.. ehule;
Iitwirkung freiwilliger Helferinnen, wie ehulpflegerinncn u. a. ), Die Ver•
....altung ein,' derartigen Gewerbeaufsicht amtes würde von einem Gewerbe.
aufsichtsbeamten erfolgen, dem Hlltsarbeiter, Polizeibcumte und Helfer zur
Seite ständen. Eine derartige Herunziehuug von Hilfskräften hat sich in der
Pm. is berei mehrfach bewährt, auch bei der Durchfiihrung des Kinder ehutz.
und Heimarbeitergesetzes unter MItwirkung freiwilliger Helferinnen . Wenn
für das Gewerbeaufsichtsamt beratende Stellen vorgesehen ind , mit denen r-
in steter Fühlung zu bleiben hätte, 0 ist darauf Rücksicht genommen, dnß
die Beamten häufig weder Zeit noch Gelegenheit finden , wichtige Fragen au
der Pra. i. weiter zu verfolgl'n. Hier itaIIch eine Zu ammenarbeit mit aka.
rl mi chen An talten, welche dcr \\ i en~chllflliehen Erforschung ozillier
Probleme dienen. wün chen wert und ver prieht Jll"llkti ehen 1 Tutzen. ,ll. U.
Wirtscha.ftliche Mitteilungen.
Der amerikanische Eisenmarkt. 1J'r Itohei 'nmarkt zeigt bei lei ndcn
Pr iseu eine fe te Haltung. ueh Halber?eugni. e sind fe l. Trotz oll n B .
trieb d tahltru t,; und der unabh ngigen Werke nimmt d 'r I"mlang d r
unau gefilhrten Aufträge w. Die inliindi eht' • "ach frage i. t nicht UbermllßiK,
doch treihen die Kriegsanfträg' die Preise III die Höht'. • ach 11 Ihzt'u' i
tarke •"aelllrage, be onders von .' hifii werften. Bou tahl u..g g'lf'1 tarkl'r
Au fuhmachfrage itens neutrIller l..lindl'r.
Die Lage der Glasindustrie hllt . ich ungün lig ge tllltel, dt'r Einlauf
.111 Aufträgen hat einen gnnz außerurdentlich tIIrkcn ltilekgang erfahrt'n,
,laß heule die an sieh schon I' rliehe .\u fuhr , die in ,,"ewl,hnliehen Zl'it"n
etwa 1/. de Inlallth'erhl"lluehe he trug - >0\\ cit .ie gegell\\' rtig uneh he.
freun,leten und ueutralen Ländern iiberhllul't luöglich i I - n hezu di,'
Haul'th häftigung der wenigen noch teilweisl' im Betriel,e hefindlil'hen
Fllbriken hildet. DemgegenUher , teh l die in immer stllrker '111 laße not
w ndil; w nlentle Ein chriinkun~ ,l!lr Erz('ugung iufolge Ik Abgaugt·s \on
Arheitern wm Militfirdiens!l'. Dit' Ge tehuugskostt'n ind infolg" d"r ,"er.
leuerun!! IIl1er !{ohsloll'e tark im teigen hegritl'en Üb r ,li nichten in
der Fen teri:IIl.IJI"lllll'he lllßt sich nichts mit Bl'~timmtheit Hagcu , tI 'nn tll'r
kUnf igl' BeHchäftiguul::;grad der Fabriken Irht im innigen Zu IImllHnhaul(
mit tier Dauer und dem AU"!(IlIlg dl's Krie '(' , Der Wi demufhuu tI"r ler
törten Hilu er und Ortschaften in Gali?ieu IIn,1 der Buk" ina \\ ,r I uhnl'
Zweifel eiueu "roßen Bedarf bewirkl'n . Allt'in e wenl n die \ urhnn,II"lf'1I
und vermutlich noch teigenden Yurriitl' zun ' eh t genügen . um dh· e'"lr'" ud
• a"hfmg zu deckl'u. Eine Knap!,heit an V,'U tergll~ ,liirfte nll ..r,liu in
f rne eintret n I t· nieht möglich eiu \lire!. ,lit' "orr 'Ie in dN not I'n.lIg
tellun
g rob,
re nicht eintret en
,I..r
in
ird
h \ lili en
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Erhöhung der EIsengußpreise. Die Fach g ruppe der Wieuer Ei engicßerei-
bcsitzer im Hund Ösrerr . Industrieller be ch loß, mit Rücksi cht auf die an.
dnuerudo 'Icigerung der P reise 1I 11~ r Roh toffe, di e sch wie r ige Beschaflung
der elbe n, d ie Sch wierigkeit der Zuslrcifung de G usses und sch li eß lic h di e
\\ e' ent li ehe Vert euer ung än u lic her I. e teh un gskostcn , di e d erzeit be reh enden
Guß p rcLe ab I. • 'o \'clIlber I. ,I. u m 10',0 1. U erh öh en . ...
H a.n de l s . und Indus triena.chrichten.
( lh crda s Kn l k- und Z elU l' n l w e rk C. E d e l lll ll n n .\: Co. in Ludcsch
( \'o rRrIlJPrl!') wurde ,I..r K onku rs e rötlue t. Die Pa-siv en soll en za . K 600 .000
het ra~l'n . Dio F irma gehört de m Ze men tk a r te ll ni ch t llH. iie wurde nl Ka lk -
werk 1" g rii nde t, spiit .. r ube r haupt ächlich für die Erzeugung von ZenH'D!
ein ge riehlel . Dit' E r s t r Akt i ,' n · Zu ck c I' f n b ri k in Kralup wurde
in " in,' Ge ells ch nft m. b, 11. lII~gewandelt. Da s St ammkapital beträgt
K ,"':!1.:!OO. - Der Verwa ltun gsrat der Ö s t e r r e i ch i s c h e U W a f f e n-
f a b I' i k s g .. eil c h n f t hat in ' e iner ' itZllng "')Il1 11. Oktober I. J . di e
Bilnu z für da um 30. .Iuu i d . J . z u Ende gegangene Ge chä ftsjuh r Ie tgest ellt .
E ' wurde hcschl..ssen, der Generalver 'a m m luog d ie uuehfolgende Verteilung
d,' s ich - zuzüg lich des vor j ähri gen (; ew innvorlrugl' - ergehenden Heiu.
g','winnes \'on K 6,;4;.1:H \'orzn-ehlugen : DiI'jd,'uue \ ' 00 K 50 fUr die Aktie
K 2,1i2:, .OOO. Widmung eioer :' teuer resef\'1' \'on 1 ~l il l. ]'roneo , Widmung von
I ~Iil l. K rOl1l'n fü r ein c ::itift nu u zu Gu n leu \'on W ai en ge fa llene r Ortiz ie re,
lluß eronl Clltlidle Widmung uu den Pen sion fOlld der An gc teilten \'ou K :!UO.OOO,
lIußerordentlich e WidmulJg für Arbdlerwohtrahrtszwecke I Mill. Kronen ,
Tantiem en ]' of/0.400, Gewinn\'orlrng K 33 1.!J31. »er Reingewinll ist gegen'
lIher dl'llI Vorjahre um 3H4 ~liII. Kroo en höher . Die Di\'idende wurde mit
:!50/ o g g"n l \Jo/, im Yorjllbr \'o r e eh luge u. Ocr Bruttogewinu der Fabri.
knli on wird mit 9'4 , [ill. Kronen ausgewie en uod isl gegenüber dem \'origeu
.lahre 11111 4'39 Kronen höher. Dazu kOUlmell Zin eD uud \"Crsebiedeue Eiu.
1I11hull'u \'on 1'25 , liII. Krolleu , die eiue ;;teigerung uw K 4 5.46; auf,
IIt·i eil. E '11Id di ·' \'or\\,i,' 'end di , Ziu-eu IIU dem Etrekleubcsilze \'on
1 ':!H l li l l. Krou"II . In der I'osl rI r Ell'ekten kommen dil' Krie 'sllnleihe I.
un ll 11. Ausgnhe, uuf \lei ch" die w un. nfllbrik ein KO)litul im ,'eu uwer te \'ou
10 . Ii l l. Kronen g('zl'i"hucl hat, f,'rner di e ousligen ElI'ektenbestäude des
utemebmeus , namenlli th .\ktien nuh""t"hender G,'sell cbnh('lI , zum Au •
drucke. Da die 1'0-t ,Ier EtI'ckl ell UIII '2 .1iI1. Krooen gestiegeu ist, 0 er.
gibt idl, dull die Ge ,·II>ehllfl \'UII ihreu on'l igell Ellckl"o Abl'erkltufe \'or.
gennnuncu hat. Von der 'Ieigerun' dl' s Hohgewinues wurden K [,\J; .OOO dureh
höhere Sl'esclI , K 73.000 dnreh griHle l'e ::ileueru und]' 5f,. 000 durch stärkere
ozialc I.a tCII unI ,·z hrt. Au den Anlagew erten wurdell UIII K . :!7.000 wehr
nl im Yorjahr nbge'ehri,'h ·u . e itle Folge der a ulle ro n le n tli eh slarkeo Ab.
nülzuug der ~11I 'eh ille n und Einrlehlun en. \" 011 dem ,Iebrg winue wenlen
K '>00.000 zur Erhöhung der Dividcnde \'enl'endel. Die Erzeugung iSI im
I-riege eh r hedeut"nd gesliegen . Du ' .Jahr 1914/15 war für d ie Werke der
I'rüf. teio ihre Köunen. Dureh deu Kriegs8u 'b r ueh \'or die Aufgabe geslelll,
di bi. dahiu im Zuge eIl esene F brikatiou fUr das Ausland abzubreehcn
uud an der n ~ Ie ll e die l as ' nl'r!eugnng für Zwecke de lIeeres anfzunehmen,
hut die Wutfenfabrik die in ie ge 'etzte n Erwarlungen der Heere \'erwllItung
zu erfUllen \'ermoeht. Die Werke habeu in der Lieferung \'011 Gewehrcu,
MIl ehinenge\\ehren , Pistolen , \\'a1fenbesUlndleilen und l ili liir fah r r lidern eine
Lei luog. fuhi -keil enlfliltet , \I ie ie ein" De dere Gewd.rfobrik der W eIt je,
mal. ern'iehl h I. Der Enlll ickluug der Lei lUog.kraft ,Ier W"rke kam e sehr
7.Ushtllen, dnl , ols die Feillll>eJigkeil,'n beganul'n, der Fohrik neubau bereits
"illl'r Volh'IHluug enl -,'geogill o ; uei Au~bruch d,'s Kriege' wurde d('r Eot·
sehluß gefnßI , di" ueu,' Fabrik , wel che eiue veruante FI ehe vou 115 .000 m2
Illufnßt , bc eh l,'uuig l mil neuen .In eh iue n nnd Einriehlullgen lIUSZU la ll en ulIIl
glt 'ieh7.eitig slimtlich,' Bauliehk<'ileu dl'r alten Fabrik , die nach der ursprüng.
lid,eu Ab ieht allm ihlieh lill)/c1egl werdeu olllen , in \'oller Tätigkeit zu
holl,, · u . ' 0 wurde elu Doppl'lbetril'b eiugeriehlet, de.seu ehwerpuukt-
ulllncullirll iu d r " r leu Zeit - nol'll in u cr alt en Fobrik lag, wllh rcnd d ie
ue u.. uneh )ln5 'Rbe d r Lieferun..: der uaeh Tau_enden zähleoden ueueu
. Iu ehiueu 'I'h r iu \\ ci " delll Betriebl' ühergeben \\tlrde ulld filr die Lei tuug .
fübi gkeil ,Ic Unlenll'hlll,'n . ..ine \' 011 , 1011 111 zu ~[oual wach 'ende He,lcutuug
gell"nuu . - Die Bu,lnpe 1"1' . l i n e r R l ö l · A k l i e ll g e s e l l ~ e b n f l
hit·lt Hili I . Oktober d ,J. ih re G"u,'rlllnr-anlllliung ab, \wlclle be ehloß,
un"'. Ab ..hrl'ihnu en in der 116he \ on K ü J.O()(I d"11 wrbleibeuden Hdn-
gell illu im BeIm '" \OU K t!I.!!:,7 allf uelle Heehnuug \'Orzulragen . Die . Iehr·
Ill'it der Akth'n der (", ell.l'illlfi e r warb di c Blllllll'l"ler ) Iilll'rnlölrllflineric,
Aktil'ugc-ell,chnCt. ViI' I' i I . cu e 11. e r ß i erb ru u e re i, welehe ,leI'
J'ullllbueh"I' Hizzibrilll ·Ge 'e ll ehof! gehö r t, l'rurnehl infolge de~ tande der
De\ i enp..'!'e ei lien lI"e ntll ch ni etlrig-I'rcu Gewluu , nällllich \'on , 1 104.!Jü:!
ge en . 1 I 1.421 im \ ' o l"juh r , j)j GLl'!1. ehRfl k nu ahl'r dod, zufolge \'o r·
l,.ilhnflel' nc 'hllrung mil deu Boh~lotr'n an der all en llil'ideude \'on 5% fü r
,Ii,' ,\ k t i" 11 111111 \'011 )1 70 fiil' llie Genllil eheille fe ·lholteu . - , -a ch ,Ie lll der
;!tl. IIr,le lll l i..llen ('I'II.'rllll','r 1II11mluIIg d I' \ .·0 .Ier E mn i I \\ er k l' U 11 ,I
\1 In 11 \\ I' 11 fah l' i k 11 • U Ir i:t \'m g,l l'gl clI Berichl " wurde di~
I.r7. eUl:llIl g f hi keit der (" , 11 r hafl he i Kl'il'gsnu-b rll"h iufolg" Einherllfun ~
rin gro '11 Teile. der B RlIIten und Ar\x>it r owie der al,hllld eingetretenen
" nup l' lll' it in ullell ]loh,tollcn heeintr 'c h l i '\. Du jedoch " ll'ich zeit ig der Be·
· . DIe EInnahmen der Ausslg-Teplltzer Elsenb hnge elIsch ft betrugen
1111 epte mber I. J . au f den Hnupt linicn K 1,1~ ;16 und war n IIIU K .6 10
höher a l im g le iche u Mon at e de Vorjahr , blieb n jedoch UIU K .t34.7f1n
'cgcn llb er den Einu hrn en de Monnt «pternbcr im Frieden jnhre 1\113
zu rü ck . Di. 0. amte inna hme n betrug n auf deu Lin i 'n de alt n ,'ctz . vorn
I. J uu r 1l)15 nb K 9, 1.3 ( K 1,H .006). Au( der Lok Ibahu Tcp ht a-
It ' ich nh "r ' h ·t rug.' n d ie Einnahmen K 31" .73:{ - K 12. \JI I. Gegenü ber
•leru • eptcrnber Wlil ergibt ieh auf d r Lokalbnhnliuio ein Au, full von
K ü:!.2 o. n ie Gcsuuuein n hmen vorn I. ,Jä nne r bi Eod "p ember I. J .
betrugNI au f d r Lokal bah n K 2,;06. J!1 1 1- K 103.il; ). _.
D er Betr Iebsa usw eis der Buseht ährader B hn Iür d n . 10111\1 Septembe r
I. J . z lgt ein e r hehliche ,' leige ru ug de Gilll'r· und P er oncn vc rk eh re.. An
lliileru wurd- u um rund HO.O)l) t «de r Z,I. 2 ' /, m eh r ve rfra ht ct u l im
gleieheu . Io na l<' .Ie Vorjahres, \\'O \'OU 103 .000 t auf da 13· , 'e lz u nd :{;.O(lO t
u( da A· , ' ..tz e utfa llen. Die Kohleu b- förderun eo der Li t. ll .l·n teruchmuug
war u um rund ;O.OIH) t .1 rk er III im .Iahr 19 1-t, w hr ud jene d,' A,. " 'lzcS
um 6öoo t hiuter dr-m Vor] hr zurückblieben. A n ve rschiede ne n Gütern
wurd"11 zu 7H.000 t uu-hr heC rd-rt , wovon 13.:" I t auf Lit. A uml 32.,'011 t
uuf Li!. B /' Ill full.' n. DlI' Einm hnwn d . .. mtunt nll hm,'o I'rf uhre u " iu/'
, 'teig,'ruug u m K 119.100 od er za. 2 'I,. An di 'In .Iehr i I dÜ' Li t. A· , 'lIZ
mil I' ;\J .9UO, d u Li !. Il (' u l" m dlllJ 'U mil K 3b'I.: J h",'i1igl Ge 'e ullhe r
d,·o ~~Innuhull'n im ],fonut , epl ml"r d, ' Fri "I" 1I j h rc HHil h li beu aber
die I'. iunuh ull'u rur Lit. A no('h 11111 K !1l.0nO lIIal fli r Li l . B um K 37 ,000
zurück . Der Per oU"II\' rk "hr erfuh r im Ile ri thl mo na l in<, t i " r Ilug UIl1
.7 1 Hei ' lid . lind ,Ih' ,rhra..h le ,·iu Id, r ·illll h m \ on K 74. 71(1, WO\,OIl
K tlIj.lfJo auf d Lit. 13" ' (' Iz en lC 11/'11. D . Ii u u d, ' G ml ullle rn ehm ell".
IIelche. En,le.J IIli llIil K I , 50.00U 1111. , \\ i eil \l ord 11 11 r i lauf K :!05. 27
herllbg"drü 'k t worcl<'u. Filr die Li!. A·,'tr ck Ii 'gI b.>rei ·i ll I'lus \'OU rund
K 4JIJ.OOO \'or , w hn'lId d J.il. 11·, ' e tz noch m it K .Ho. I() im l:ll 'k lande
v"rbl,'ibt. In ,/t 'u "'I zlcn:! Inulllt 'U h I i"h ,I' r u fall d H' L ul<'rnchmen
unI K 1,II731MHI \errinKerl . Im h'l zlt 'u \ ' ierlt' lj ,hr 1!111 er b i 'h in deu
J';innah ll1 eu de Lit. 11·,' Iz ..in An filII um rund I. :!IIU,UOO, wo\ 'on die
11 Ifte IUC d n , lonul Oklohel" nIl ein "lIt 111 . fil HU·k ichl duntuf i t
\ iell<'i"hl die Erllllrtung IIl'rechligt d tI I>cr 'i t herah 'I'd rüek tc . t iu u.
,Iie er ' In ' ke ill ,I< 11 1I'I1If'II 3 . 1011 k n di e, J hr' 7. lIr II nze hwiudell
\\ird. ~.
Erhöhung der Schraubenpreise In Deut eh land. » Ie \ ' e rc in i 'uuI: ,Ier
»elll 'hell lI uutlcl . , ' eh r ul,, 'nf lIrik,n rh hlt iufolg l' der :'tei g ' ru n' t1"r
.. Ib I n len die \"'rk uf I'rI'i ,. rur . 111 'hin n h raul 11 u ud , Iu llc rn durch
eill :-l'lol " Lrn, '5 ig ung d l r H haI 17. Die rh bl n Pr i Ir I n f(l r a lk
Liefnun n hi · End .. d . J . in Kr 1ft.
Der Septemberver and de s Deutsch en St h lwe rk verb ndes hlid) mil
:!3!l,()(HI t twa g" Ke n d"n)f'ui ,,'n im \ ' o rmoootc mit 2btl.1l I) t zuril ek . 1111
'iUzehll'n \I r,'n di.. h.llt7.ZWi>rll filr lIalhz U ' tH.U l() t gl' en r,\J 303 t, für
I>'orm_i "n 6 1.()(MI t < "U 70 .7211 t und rur Ei nb hn o r lm ull1 ler itll 114.110t) t
geg'n 126 057 t. ~.
Der Warenverkehr mIt Un garn Im zw eit en Vierteljahre 1915. Dic
Zill' rn ,h'r ~:iu, uud Au fuhr gc titel n ,ich \ i fnlgl: Ein f uhr llU
ln arn: I'rll I!llo 7\1'1 (10 1.1 11 '1), . Ia i 1\11 . ; '; 119 14 10;'5) lIud Juui
,I 1" !I:-l0 ( 1!I11 '0) . I il l. Kron"n , zu IlImtn I im I!. "i rt Ijahr 191 5
21l0'7 1911 313'11) , li l l. Krollen; u fu h r n ~,'b l'n rn : April llH 6 95 '0
(llill 127'0), . Ini Hil f, /W'" ( I!II I I:! 'ö) und Jnni I!H : \I(}' ; l\JI 11 9)
MIII. Krnlll'n, zu Inm u I,., 272' f, (1\114 37~ l) • Ii 11 . 1'1" lie n. J:lJl'n 0 Wil'
hn r lt'u \ ' i rt Ijnhr ' rn i ·htl uU"h im zeilen .J hr, \'i erh'l dl'r Waren·
I' rk hr mit ( 'nIlRrn nichl j. 'nln I'mfall/l J( im gl ich n Z ilraullle de
J hn' 1\111 Dio Einfuhr hli h in d,n , I n t n .\ pril b i J uui um
U/lgefllh r 20% , di u fnhr Ulll aH'/, l(egenOh r d"n in den g h' iehe /l \·orjuhrs·
IUOUIIII'/l erzll'1t<'n 1 111 IIlult~ rn zurlh'k 1111 e r len H alhj hr 1!11 5 erreich!<'
Un r ~:iufuhr IIU (lnj(Rrn ..iu Wertzlt!' r \ >u 7; 1iI1 . Kronen J!"'g,'n·
111 r JII . Iill Kron'n im ,'r Il'n IIalll)lIhr 1 H d i • u fu br \x>l ief ieh auf
: 0 lall. I rou n ",'n II!II . li l l. Kron. n lJ i Eln lubr r on Ich Ulll
ru ud 42 .Iill. I ron,'u , ,li U fuhr hiu' 'en um I fl:! 1111 . Kromn gerillger
al im " r I1 u lI a l hja h re HII l. , · ..h .11'11 a Haupl 'rupI" 'n l oh totle 11 .Ih,
111,,1 (, '"Z"ft n ni .' li«I"rn i"h die ,rk hr " itl rn d t 11 11 Ibj hrl'
fol nderm 51'n : Jo. in f uhr u 1 111( rn : I oh 1011. I 15 , 1\ , 1'111 : a:!·;)
II l1lh rZlugni " 1\11 .. "h·,. (1\111 11 3 , und (, n ,r / u ni , I!IH, Ihi\J
( I 1I 2:!:i'1I) .1111. I I'OUI'U; Auf uhr u 11} rn ' l oh loR'e 1!Hö 70'1
(1!l l 1 71' ), 1I11 11ll' r z,' ulCn i , I\JI., 71>'2 1\114 % '2 und G nz rzeuglli 1!lIfl
J '3 (I J 1 :.>1., II . Iill. Kroll"II. pj I rk !< Ahn hmobl in drr I:infuhr
I I., IIn"h In ,I"r Au fuhr Il'lg"n ,I rnna ch di. (. n. n n ni Hl'i dcr Eiu·
fuhr kOlli 111I hi,' I" I in ,r I r Lini die \ bnailln d, r eh lt infuhr in ß,lraeht.
In d"r n fnhr v, rtdlt i"h .I r 1 lkk ng so 1. i mlieh IIIf a lh wichtig, I' n
Wa r nKrupp,n und, i I .. in . 1, brnu fnb r /llIr b. i Zu r rund \\ ein zu
\, rz, I,'hu"n . Bei Hoh lollen duhrl n nnr K 11 11 111 1n,1 Fr!" wh
Kohl ,'iu/ Zun hUII
Die 5 pt moor illn hm d r Gr z- KOflach rEis nb hn h ru \ 111
,I 111 1111" I' 3;\11 Il:! ( + I 1U.l f," /I ,n l'I1~ ,; In dl'n er Irn [onatl'u
lIurd u K 2, I~"'ll _ K 111 'I ',n 1'11 ClI1 IJl/m m n .
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:.!O. Zweiteilige Stromschiene für elektrl che Bahnen, bei "eIcher ,er
im lI'e en tlieh n filr tlie ' Iromzu lei lung tli"lIt'nd T·il uu IIt le i lendem
weich 'm l a leriul und d I' \ '011I '-trolllsbn hlller I", hlitf ne T ' i1 u har.w ln
. .. h . ... llt.~Oe
l aIeria l b lehl: .\n letzI I' 'lll 1 I nllt brelt"r Ahnshme8 e Ille h
.. . 1 I d II . . 11' h in dem dureal ZuleItu ng In der W.. ' ange Hae It , " le Iln e cu I n
Druck ban. pruchten T eil ,Ie Ge mliluer ehnitte Iiel(t . i III 1.1 -
e h 11 e k c r t, W e r k e, G . m. b . 11., \.I rlin. An . I ;. 1. 1\114; P rior .
17. I. 1913 ( Deut,.;ebe !t f·ieh). I
20. Einrichtung zum en usglelch de abgef derten G 5 nge~::
Fahrzeugen mit zwei hoch gel erten Motoren und Par Ilelkurbe~et~e le:
bei dt'nen die Ku r beln auf heiden I' ah n u eil 11 11m !l0. \' r ' Izt IIId. I
. . , d .•. . h I' 1 l 'ge 'iehle gegell-zo 't' n anf gliche nafllt'n , III ul un!<'r U' g I I n .e tn
. I d' 10101' t·hühc r tie r voreilenden Kurb I d r der f uh rl rreh l nn ' nae 1 \or r(II.. I
• .• I I I I . I I -I Iclll t' r uulll l g('l!:ellub 'r der lIuehl'llellll,'u K u r ,e t ,'r IInlt'r..n . "orae 1 • I _
" . I Ub I a 'h ellen' entlie euell fall nnter Ich glel hen ( ,eg u e le 11<' gegen 'r ( r n d
• I ' 1 I K u rb I erK u r bel d'r ""rder n . Ioloruch und g genllbt'r t r \'or I ent n
. W rke
hinler 11 1010r lteh . - t e r r eie h ich B r o " 11 • B 0 \. e r I •
A.. G., W ielI. Anl(. 19. . l\H3; Prior. I!I. 7. 1')\ 3 ( Deu eh It ei ch). mit
27. L ufr d mIt hohlen SchaufelquerschnItten für Krelse~geb . I~I auf
achslalern Eintritt und radialem AustrItt: \l i ,ehuuft'ltiller ehll ll le 11 I'
Ib 1 u nd t leder gllnzen :ehauft'lI lI!(e IIReh ,Ie m c1hell 11 me er g ,,>,eil ,h r
'eh IIfelbreitt, i I mit dem h tall,1 \ nn ,Irr J)r h .,11 f' znr AlIllerullg k
- f W e r t'K nlen" inkt,1 ver ehiuleu. . 1 a f f ' i - . c hilI' Il 0 " f . h)
Oe.1II h . 1I. Il rlill. An!:. 27 11. H1\3; P rio r 11 . 1 1!lli , Deu l he Hele .
teilt werden, wobei ein Drehpunkt d Ge I n fDr di e \' -r rellung der
chieberhül se einstellbar i t. - B e r g IU an n , EIe k I I' i z i I t s -W er k e
Akt. - Ge. , Ber lin .•\ng. U .:!. \fI13; Prior . :! . 2. 1912 und 22, 3. 1!J12
(Deut. ches Reich).
17. Wasserstrahlkondensator : Bei Anwendung IU hrer Vi cl trahl -
konden atoren liegen di e zur EillfilhrunK de Abd Ulpf b timmten tlü u-
I . I) terne mit den ege h nenf 11 zugeh ri ren Auz eigleitu ngeu J m w trr I
zur Achse der gcmeiu nrn eu D..mpfzuführun leitung, ° da die W ge und
Wider t nde, bczw . Drücke d Abdampf, für ull Dii eu y terne glpieh groll
sind. - Ge), r. K ö r tin g A k t.- Ge ., Liudeu llt'i 11 unover. •\ug. 2U. 4.
I!JII ; P rior. 2ü. 4. 191:1 (Deul ehe Reich).
17. Verfahren und Vorrichtung zur Verfl sslgung und Trennung
schwer kondenslerbarer Gasgemische: D~ Ga gemi -h w ird iuer ab-
wech einden Konden iation und \' rdampfun dadurch I"~ 'tz t, daß t' in
einen Raum geführt wird . d er abwcch elnd in w rruere und k It er ' ch ichlen
geteilt i t , und zwar derart, daß bcide Gruppen von eh ieh t 11 von oben nach
unten von der Ent-paunungsvorrlehmug nach dem W!inlleau tau eh r hin in
der Temperatur zunehmen. - Rudolf M e " e s, Berl iu. AnK.2'1. :i. I 13.
I •. Dampfkondensationsanlage, b i der Luft und nicht ondcu ierter
Wa erdumpf au dem Hauptkomleu ator durch ein 11 II mpfstrnhl ab ezogen
und hit-rauf arnt dem Dampf di e Strahle in in n Hi lfskouden tor be-
fördert und in die ern de r Einwirkung von Kühlwas ,'r au .t' ctZI werdeu:
Als Kilh lw8.' e r wird IIUS dem lI a uptkolltlen .Ior ab 'czo ene Koudell, fil nr-
wendet, dus , obne ersl gt'kilhlt zu w'nlen, in deli H il f kOlllll-n ulor dnlritl
und durch unmilt Ihare BerUhrung mit der in di 'm hefindlieh'n Lufl, tlem
\V erdampf au dem lIa'lptkondensat"r un.1 dem zur F"rderun \'Crwend ten
Dumpf erw rrnt wird , worauf da r\l ruH Konden 8t mt dem au dt'r b-
kühlung d Dalllpfe , d' Dampf tmhle und de Kond('n Itonl IIlpft · ge·
bil delen KOlld('n at durch eint- l' u lIlpe in eineIl Beh lter • eham 11 ird, uu.
dem C1 zur K . el "ci uog ahgezogeu w nll'u kanll - n..llllid Uurn'
. 10 rio n, If a rt lepool (Engla nd) . An!: . 1!1 10. 1'0 .
17. Kondensator , Verdichter oder Luftpumpe mil in m fe t lehenden
Dü enkrllnz nnd einem umlauf 'nden 'eha nfelra d, ,'obei d r fe I I h nd
Düsenkranz WIC er im verteih..n Zu uUIII dnreh deu Konden. lor chiekt:
Das 'ehuufelrad ist 111 in der Richlung ,Ie Ilnrehllu 'hm It· Hud ans'
geh ildel nnd läufl cu tl Ieder in dem er len Teil dC! f' I le hend.'u Au fn Illner
um oder i t selb t I umlaufend r Aufnehmerhal de fe t teh IIden Auf·
nehmer au gebildet. - F'.dmund : 'oll Gu la\'(' Il e , Dun r (En ,I nd ).
.\ng. 1. 2. 1!i12; Prior. 2. 2. 1911 und i, 12. 1\111 ( .rollbritsnni n) bean-
sp ru cht.
1 . Verfahren zur Verbesserung der Eigenschaften von Gußeisen: Dem
geschmolzenen Gußei "n lI'ird ' ulle J'8 lo lf bei eillt'r '" nit'drig u Tempcrlllll r
zugeführt. daß de r 'lIuer totl' unter m glich t eringer \ ' e r ),re nnung " on
Koh le n_toll' von delll Bade aufgenommen, ir I, lIor uf dem Il de ihziulll
zuge elzt wird. - Jo ph E r y J 0 h non , • 'e w York. Ang. 5. I!. 1913 ;
I' rior. 13. 1913 ( \'. . A ). I
1 . Verfahren zur Herstellung von Stahlplatten, Panzerplatten, ~oh.
körpern u. dgl. mittel, IIlgi('ßt'ns nicht \'e chlllelz nder, gitterförmi ube r'
"inalltlergelt' 'ter t be: Die labgilter i1\11 raumgitterförmij:, d . h . 0 .IIU:
geordnet , dall in den uufeinan,le rfolg ud u La n gl ich eriehteler d be the k
\'e r elzt zueinande r angeordn t in,1 und ihre, '1 ' he dur h I' leren Wa lzd !'ut'
hreit 'etlrückt \lerd n. - lI ein ri ch B rann , Il'rlin, eh n herg. AnS,
21.
Paten tanmeldungen.
(Oie en;te Zahl bcl!eulAJl die Putentkillssc , arn Sc h lu,' 'e ist .Ier Tag
der Anmeldung, bezw . der Priori t ltng egeh en .)
Die nlleh tehenden Patcnl.lin rneldungen wurden a m 15.November 1915
öffen llieh hek anlllgemachl und mit sä mtlic hen Beilagen in der Ausl e~hall e des
k . k . Patentamte für die Dauer " on z w e i . Iona len ausgel eg t. Innerhalb di e er
Frisl kann gegen di e Ertcilung diCller Plltente Ein 8 pr u c herhohen werd eu.
1. Verfahren zum Trennen von StoUen verschiedenen spezifischen
Gewichtes un ter Anw endung eine r "'ch eid ell Ussigk eit \'on mittl e rer spezifi he r
Dich te : AI Sehe ide llü sigk eit wer den wassrrhalli ge, dnrch Zusalz \'on Wa er
ode r pezifisch sc h we re re n Flü sigkeilen nu f ,Ien jeweilig gewU nsehlen Dichle-
grad ve rdil nn te Al um in iUlmilik nte verwen det. - Alf red G r ü nd I e r, Ber lin .
Ang , 10. 7. 1913; P rior. 2!J. 10. 1912 ( Deutsc hes Rcieh ).
13. Verfahren zur Regelung der Umdrehungszahl der Antriebs-
maschine von Kesselspeisepumpen mit schwankendem Gegendruck, Bei
S peisun g mehre re r pa rnll el gesehaltett'r Kes cl wird die Da mpfsp unn u ng de _
jen ige n Kessel zu r Regel ung der Umd reh ung zah l der An lrieb ma 'chine
hera ngezogen , der je weils die höeh le Dumpf pann ung hat . - A 11 ge m e i n e
E lekt rizi lä ts-Gese l lsc h aft, Berlin. An g . 23. a . l!11~ al Z u, nlz zu
P al ... 'r. 57.309 ; Pri or , 25. 3. 1913 ( Deutsches Heieh ).
13. Wasserstandsregler für Dampfkessel m it einem den Durchtl uß de
pei e \\', er' zum Kessel st eu ernden Sc h wimmer, we)';her in einem be-
sonderen, m it dem W ar ' er, und Dumpfra um des Ke . Is in Ver bin d ung
'te hen de n Gehäu e ungeo rd net i. t : Die \'om ~ehw i n llne r geste ue r ten, der Ver-
än derung des peise wa erzu llu 'e d ien end en Vemile ·illfl "e rschie blmr derMt
in nerhal b kegelf örm igcr Bra ch sen ungeordn el ode r se i l, I derarl lun gkegclförmig
gesta lte t, daß I,ei sleigende m WnsS('rspi egel im Kes;('] eine Verringerung de
Dur ehlluß')lier "ehnitte ', hei fall ellli em W usserspiegel ei ne Ver g rößer ung dt'
Durchtlu ß'juer ehnille ein t ri tt. - F r itz G r i es c l, F ul da . Ang. l:l. 3. 1915.
14. Radialturbine für Dampf oder Gas mit t rommelförmigen , eh aufel-
r ing n un d da ri n uehsial hinterein und er ungeordnt'l,'n , un da zwis 'Ill'nliegenden
T rag ringe n be fClil iglc u ehaufe l tü ck eu , d adurch gek enn zeichnet , duß jeder
'dlllufelri nl: ich in der Ach seuri('\lluug " on sc ine lu Bc fe lig ung f'nd e UUM
yu"chmä le rt ..- A k t i eb ol ug ct L j u u b s t r /j IllS Äu g t u r I. in, F in .
IlOn' ( ' eh wedeu) . Anl(. I. 12. HlI~ ; I' rior . 16. 12. 191 :1 (Deul ehe Iteieh)
l~. Dampfturbine mit beliebig gestaltetem Hochdrucktell : Bei Au.
wendung von fi ber cha llgeseh windig keit des Dumpft':! 'i nd das Ende de,
,'iederd ruck teile mit nicht erwei tc r ten IJU' eu , ,!i übrigen lI!it t<'I-, Uf'Z\l.
,'iederdruehtufeu d agl'gen lIIit t'r \le it<- rt(·u Dil>cu \'er ('he n. - V (. r t' i n i g t ('
tl u IU l' f tu rb i ne n · (J es e il ' e h uf I m. h, 11., Berlin , Aug. I, . li. HIla.
I~. Regelungsvorrichtung für Kraftmaschinen, d itOm il hoch ·'-. pan n m
und nied riger ge'pannleln Treibmittel a rheite n, be i welchen d ie . leuero rgan
rur de n E inl aß d e Trei bm itt el unter Zw i ,he n chalt un' ,,"u Hil fsk ra ft,
mu chi ne u \'on ein em GeFchw ind igkei ts rrg ler und vo n eine m un ler de m Dru ck
d es Akk um ul at ordampf('s sle he ntlclI Druckregl er llt't'illtlu ßI we Id en , wobei ,!ie
fü r ,1:1.1< Ei nl ußorgall de Mniedri l! gt'"pa nllle n T rt'ihmi ll el s ht'>limlll t<' lI ilf k r ,fl-
mßSl'h in e IlIiI ei ne r Einrich tnll g '.u r It iiek fiih rnnl( ,\<_. '" hie be r du reh V,' r .
sle ll nng eine' tlt-r hehlt' lI T ..il e eill<'r Doppel sch ieh r h'uf'rn ng \'er f'he ll i "
dadu rch g,-ke nllz,'ieh llet. d nß .IN ' It·ue r "hie hr r ulld ,!ie, tell<'rhiil f' ,!if' t'r
11op pclsehi eh t'r te ue rullg v'on ,Ielll Dr lll'k regl er g leidlzpilig KPgenrillunder "er- I
darf in ,h'n gpw hnlicheu Waren zuriiekgill", crwueh eil der (;. .ell sehaü au der
verminderten Fabeikationst ätigkeit keine be ondervn .'achteile. Bald nach
Krieg-bcglnn zeigte sich beim ~I illt ärä rar ei n großer Bedar f an ver chiodeneu
Artikeln , welche mehr oder mi uder in rlas gescll'ch nft lic hc E rzeng nng<gehiel
einschlagen, Die Verwaltn ug hat rasc hesteus die Werk st ätten diesem Ilella rfe
entsprechend in großem ~laßt' augepaßt nnd dus Unternehmen war hiedu rch
imstande, den Ausfal] in Hamlel-a rtikeln 11eil zumachen . Im übrigen hat auch
de r Um tand, daß in gro er Teil der Ferrigerzeuguis-e vorte ilhaü abge toßen
werden konnte , das Ergebui de Be rich tsja hres gü ns t ig beeintlu llt . Was die
weiteren Anss ichten be lrilrt, >0 glau bt d ie Vcr wultung , d iesel ben uls be -
fr ied igend bezeichnen zu k önne n, da zurzeit noch be la ng reic he Aufträge der
Mil itä r\' e rwa lt ung vor llegeu und sich a uch das Handelsgesch äl t gehoben hat,
Au f allen Seiten macht sich ein ~I unge l in Emailwaren I(elte nd , der dem nier-
nehmen nach Eintritt ruh iger Verhält ni se reich li ch e Arbeit bringen d ürfte, Eut-
precheud den erh öhten Ro hstoffpreisen un d den gestiegenen Arbeitslöhneu
wu rden auc h die Ver ka ufsp reise im Bericlusjnh re erhöht. Die Fab rik Li ret-
Ialu h at fii r das a bgela ufene .l uhr ei n befr iedi gend es Ergebnis ge lie fert,
welche' zur Abschreibung auf frühere Verl uste d ieses Unternehmens verbucht
wird . Die gc eltschaüliche Abteihing für Keh ri ch tbeseitigung und . Iüllabfuhr
konnte infolge des K rieges keine nennenswe rten Bestellungen vou ,'täflt •
verwulruugen erzielen. Durch die e Ableilnng koun te di e E r ba uung von Ver-
I,renn ungsöfen fü r Gefa nge ne n· und Bara ck enl ager dn reh gefiihrl werden , ' 0-
du rch a uch di ese Ab leilu ng ein ge wisses Erträgni s e rgau. Von delll Hein-
ge winn von K 1 , 1~ 1l .071 we rde n de m HeserY'ef ont!s K 100.000 zngeführt , K 3r,
fü r die Ak tie als Di\' iuende "erleil t und K 26(j .6~!1 auf nen e Ret'l lDun g \'o r-
getragen . 1m "origen Geschäflsjuhre uetrug de r Ileinge winn K ti:ii'.0~)9 und
die Di v iden<!e K 27 '50.
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Splel der Kr:irte In Verbnndb.lken. Vo n Georg
(25 X W em) mit 53 A bb. Lis sa i. P. 1914, Oskar
Bücherschau.
Hier werde.n nur Bücher b proehen, die dem tcrr. Ingenieu r ' uud
Archltekten-Verein zur ß pre chun g eing endet werden.
14.70 U.
10' i a c her. Tl
Eu 1 i t z.
Der Yerf saer wi ll , wie er im Vor or te erkl ärt d ie Entwick -h~ng de r Verhundba lk n in neue Bahnen I iten, Er 'vt'rdammt die
blshee allgemein übhche Theorie und te il t e ine neue auf die zur
Ile stim.muug der Dimensionen zu verwenden IV re, Ich mn B gestehen ,
dnß Viele Ausf ührungen des Verfaasers, na mentlich hezüglich der
Ha.flf stigk eit, stichhältig ind , kann a ber d er nnt' uen" Berechnungs-
wOl8.e der Spannungen und der Dirnen ion ierung im a ll em einen nicht
~ustllnmen. Der Verfas er bek ämpft di e bishe r ige Berechnungswei se
In der Phase 11b und sag t, daß zwe i zusammenhangl o.e Zu g. und
Druckf(uerschnitle ni cht als ei n einheil liehe Ganze betrachtet werden
ktinl.l.en. Di~ Eiseneinlage wirkt dann al Zugband eines Beton.
gewolbes. Die se Anschauun g wurde sch on vor vielen Jahren von
v. E m per gor verteidigt. Man mu ß j d och d r uf erwidern daß
au ch beim Gitterhalken die Gurte weit von ei nander ab stehen : Al s
B.alken wirken sie so lang , als die relativ Versch iebung der elb en
IlIntangehalten wird. ' ta tt di e er all g mein an ge nomm enen und be -
recht ig t n Theori will der \ er fas r d i Ba i en nac h der Phase II a
h rechnen, aber nicht, wie dies früher von mehreren Forschern be-
ntrnet ~vurde. Der V?rfahser nimmt an , daß k eine Zugrisse vor-
hand n si nd, daß aber Im B ton nur Druck h rrrcht und zwar gleich
, Tull Illn un teren Itande und von d an nach dem G~ e tz der Geraden
zunehm nd . , ch dies t'r Voraus.etzung würd al 0 ditl E iseneinlage
g zo en und d ' r Il ton n d r Iben t lIe g cdrückt . Die nterkante
des uerBchnittes ist dnher die , ' u llinie (! ). Wohl sagt dann de r Ver-
fass r, daß di es Linie in Wirk lichkeit keine • ' ull inie und keine
Iliegungsach im eigentlichen :inne ist, d B ie nur die, 'ullin ie fllr
d?1I VOIII n tOll zu lei~t nden Druck ideratand be zei chn t . Docb
dleß m Uedank ng nH k nll ich nicht fol en . Der \' rfl e r b recbnet
n cb di ser "neuen" Theorie die L pa nnung n und erh It filr die Zug·
krllFte horleut nd größere Werte, di Bet onßpannung n aber erbe blich
kleIDer. 0 zum B ispiel hei ine r 10 em starken P I tte rb It er nach
d rn ~e \ 'ö bnliehen H 'bnung v rfahren ~b 2!J' kg/em', Z = 5'02. 65 =
- "B 12 kg 'ach d r neueIl It chnunJ{sw ise rbalt \Jn wir ~b= 12'6 ,(;glcl1I1
Z - mWU hJ. Die zur ' ich rung d e erb und sn~eweßdeten kon~
truktiven "'aBnahm n, nls B il g n, Hak n, plinte, Ankerplatten, er -
fil II 11 diese Zwecke nach d r n i ch ~ de VerfRS r nicht. Er scheint
Uberbaupt w nig auf d ie , icberh it der Kon trukt ion ItUeksieht zu
nehm n unrl will nur die tats chHehen , pannu n en b stimmen. Die
Einführung der vor~e8ehl enen Hechnun sweise erford rt zwar einen
[ehr ufwnnd an Eis n, v rmindert ab r die Höhe und das tote
Gewicht der Konstruktion. Ich ~Iaube aber, daß kRum ein Konstrukteu r
zu finden w re , welcher naeh di ser neuen Berechnungeart die Eisen·
h(1 'lnhRlkpn pu-filhrt . Dr. ThllUi p.
baumcist cr ~,e h lie h ti ng überna hm t s, den Inhalt d ieser inter.
e: ' ~nt~n .' t llfh: de: Versa m mlung bek nntzugeben. Der n äch tc vom
Z~\"II .~chJflbaull!gelll eu r H. ~I : B a u e r gehaltene \ 'ort ra g beh andelt e
das Thema .. D I e H a r m o n i e d e r Schiffsfu rme n". Der Vor.
tragen?e ~,'.Iangt. auf l:rund: einer eingehen den Studie n zu dem Schlu ~~.
d:113 d ie x I.n 0 .1 d e, und d!e z u i,hr . ha rmon isch s te he nde n Linien a ls
( . r undl~ge für eme Geometrie des :-c1ufTe.· geeignl'tl' r spi,'n a ls d ie bish er
a llgemei n nngcnummeuc I' a r a b " I.
Am zwei te n \ \ 'rh a ndlt mgst ag besp rach z un äc hs t H err 1>1' In
'I: h e l e .,.Ii\' .. E n t w i e k I u n g d e .' H , ~ m b u r g e r B a gg " ~:
11 e e u s . Be. onderes l nteresse erregten dIC .\Ii ttei lllnge n ü ber d i
s w'nll nnt~n ~ c h u t e n sa u g e ~ '. d ie mit einer Krl'isPlpllmpe ll ll~~
g 'l"IIstet sin d , weIehc. den B.aggerlnhalt der ~ch llt e a us d ieser a bsaugt
~nd a n das Ln~d dru ck ~ : D.IC .~Il~c hntTu ngs_ lind Betriebs kosn-r, d ieser
:-ehut ensll ug~ r sind ,' crh a!t lllhma ß!g se hr geri ng. Im nächst en Vortrau
besp rach Ihrekt .or B r o d o w die .. Ei nril' lttll ng d er T el ~'~
f ~I n k e I ~ s t n t Io n n n B o r d d e s ]) n m p f e r s 1 m p (' I' a t o r",
DICs.eln \ or trage konnte cn t uommon werd en, d a ß m it Ende l !ll:! \" 1 t
wenrger a ls :\51.:0 d rahtlose K üst en . lin d BOld anlagen best anden .IOI ~ I
I 'I . \ . f I . \.\ K
. " vo n
nas ., n re 0 n I· er a Irr.n nu t }: üstcn- und 1062 Bordanl agen a n
ers ter ' t eile zu ne nnen Ist . I hm folgt <las Telefuukon , Verfnh ron ' t
I!O K üst en . und fJ22 Bordanlagen. Redner br 'Il/"ieht dann l' i ngeh~II\: 1
~ I e ganze .\nla~e auf dem. 1), mpfer .. rmp,?rator", au f welchein sich eine
, cndergroßstu t ion fur Leis tun en vo n l üCO bis :~OOO km . eine ~en I -,
kleinst at inn von eon bis 1200 lau und eine ~" II(Iel notstat ion von :?oo' ~: s
4 ~J? kill befi nde n. Der nun folge nde Vort r~g des Hr-rrn Profes so rs Dr. In g .
t. u m b 1'. ' Ü bl'r das .. I:I' 0 b I e m rl e: c h r a 11 b en pr o p e I I crs " .
welcher SIl'h dnrrh Sl'llIe auf theoret lschcn Betru chtungen berllh endel
Thl" ,'n ausz\'ichnc tl'. ga h Anl a ß zu ci nl'r längen'lI Dl'llIltt e. die sie /ha~lpt 'äehlieh g~gen den . vom. \'o~t rng~ndell \' crfoChll'nl-n Vergl ei e~
zWIRehen <leI' \Vlrkllllgswrl sl' ellle r ru rblllc und einer ~ehiflhsehraub
kehrte. Der " orlclzt e \' ort ra g de ' Herrn Zivilingcn ieurs B en ja m i \e
bch and !te ei n se hr aktue lle Them a . nämlich .. D a s ~I a ß d er , ' tab i~
li t ä t d er ~ c .h i f f c". Dcr R.<,<Ir.lCr wie g' ·tü tz t a uf Yer ul'h e und
Bel'l'chnungrn nllt best eh enden :-elu!Trn nach , daß zllr Beurteilung der
~tabil it ät \·erh;·ltni. s· der 'eiben nich t a llei n die m et a ze n tri s c hI' n
H ö h e n, onde rn viclm eh r di d y n am i s e he n \\' l' g kur v e n maß.
g~' Il('nd sp iel\. .Jede nfalls gl' biihl t Herrn B (' n j a mi n das Vl'rdi cn t
1'II1l'n relat iv einflle hrn " 'eg angegehe n zu hab en. der geeigne t ist. d ie SI;
wie.htige FIIl 'C der ' l'h i IT~ tRbilit ät , l'iner hcf ried igpnd en Lö.llng zu -
zufuhrrn, Der let zt e vom 1,>1'. ln g. Co m m e n t 7. lIbge ha lll' ne Vortrag
beh andplt e gl,'ic hfa ll. d ll" IIn vor. teh nd n er wä hnte Them a. niimli eh
.. Di e B e d r u t 11 n gu n d :\1 e u n g d er ~ t ab i I i t ä t ,. 0 n
~ e ,' s (' h i f f e n". !lcr Rcdurr beleuchtet e zunäeh.' t d ir "ie/en , chifTs -
ve rlus te infolge mangelh aft er "tab ilit ät. erörtelll' di e gro ßen Gefahren .
den en ~chifTr mit ullgl'niigend er :'t abilit ät bei hoIwm ~el'gange und
sta rke m ~eit ellwind ausge.wtzt sind . und , 'erlangt gewisse gering tl'
:-itahili tä t maß bei SehifTsncigunge n bi zu (j( 0. I er VOI tragende beschrieb
,11 von ihm erdachte \ ' rrfahren. a uf im Bet riebe sic h befindli chen , 'ec-
sc hi fleH :\lessnngeH iib cr deren Anfang -tabilitä t rlnr chzufii hren. a us
denen l' in siehe rl's [ ',t eil übe r d ie erfo rde rl ichen ~l'e i gensehaften ab .
gl' ll' itl' t werdt'n kann.
\Vi(· allj iihrli rh fanlll'n aue h im ß rril'h t.sjahn· nach ~rhluß der
Vorträge Bp. il'llt igungen techni chcr Et ahli s. l'lIIents statt. Am 22. Xo'
vClnher hl' ueht"n lIIehrl'rr hundert :\ütgli rder d :\In.schinl'nbau -
Laboratorium der Tl'Chni. ehen HoehsehuIe in Cha rlo ttenburg. um l'ine
,'om ~chifTlillla.<; chini ·te n .' 0 w a c k i konstruiert e Kesselsp ei epumpe
zu b iehtigen. d ' ren grö ßte r , ' orte il darin gt:'!rgt:'n i. t. daß . ie in jcdrr
,' (e ll!lJ1g. an:pringt : Am gll' ic ~lCn T age erf.olgtt:' auch d il' Besieht!gung dl' r
phY:lkahseh .t eehl1lschl'n Hl'leh,anst It In Cha rlo t te nburg. welche illl
.r~~lre I i durrh di e tatkräftigl' Initiat iv l' "'erner " . ~ i r m e n s' gt'-
g rundet wurd . Die e An talt bezweckt die Förderung d 'I' Präzision s.
mechanik.
Der im vor teh l.'nden nur mit, wrnigl.'n ;~ätzen angedeutete Inhalt
1.lc. Jahrbuch wird jede m Fn.chmann geniigen . ~ich ein richtig Urteil
uhf'r den außcrurdentlicll<'n \rert .I r lbr n hildl'n zu kÖJlI1l'n; die, chifT.
bautcrhni,dJe (: l'.(·11 eh ft darf mit ,'tolz allf ihrl' :\l ital beitel' bli cken
ZU/l~ 'c!!hlh.c d ~ wohlllicht " ra b iium t werden, dl'r rcrlag:handlnng
,I. , P I' I n g e r dlC " Ollstl' .\ ne rken nung a ll~z u. prechen , denn di · Au .
. lllt~ung d ,Jahrbuchl" i ·t ill j -<1,'1' Beziehung m u~tcrhaft; Papier. Dru ck.
bblldungell und Einband . ind tadello. . cJLro llllll.
, \ ·1.5.i l ..h· Kn gf'III1l: f'r und Ihr t' \"1·f\\'t'IIt1nn:.: Im 1111 c·hlnenball.
\ on W. ~\ h r e .n '. BNlin 19.1:1. Juliu ~ ~ p r i 11 g '1' (P ruis geh. ~r 4'40).
(>lu voIlIt·gelldt· Arbt'1I -oll ell1e mö lich:t a bgehe/llo . 'IJe ß u.
handlulI' all er für die Konstruktion \'on Kugell gern in Fn ge kommendeIl
Pllnkt e umfa.....~e.n . ulld zwar l~ntor \'orwie l'ndor Beriicksichtigung der
.\nwend ung~gl'b l l te de, :\1 schmenbaue. Im ührigen i t der G ·ieht. .
pllllkt lI1aßgelJplHI gl'\H' :l'n. nicht nur deli Bau der eigentlichen K ugel.
lager zu hehandrln. sondN n auch RO weit auf die oinzelnen Anwendungs-
gl bi"t" "inzug"h 'no nl. r s für dir Au wuhl, Dinll'lIsionienmg und Wurtung
d, I' ' "ug,' lIagor O\\ie für di l' G,,~t. Itung der Gehäuso und angrenzenden
~llIsdlin(\nteile erforderlich ist. Die. er Aufgabe ist drr \ 'eri, ser insofern
g,·...'cht 'cwordl·n. 11 1. "r haupt iie hlil'h im I"t zton .\ b 'chnitt sl'incr Arbeit
\Jin umfa.,· nde Bild d 'r . \ 1111 ndull g. lIlilgliehkpiten dl 'r r IIgellug r gab.
ßenJt<rkt , 81·i noch. duß der Arbt'it di l' bek annt, n S tri 0 b e ck schOll
\ 'e rs uch" "omnK sh· ll t wurden. Fiir di e .'pl·ziali !t'n i t diese \ ' crö ff,' nt .
lirhung jedl'nf 11 111. "inr . olcl\(' \'on großrm W rt zu b zeichnon.Deinlein.
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14. 1i4 Wt·rhsl'l ·tromtl'rhllik. Von Dr. <.:. I{ 0 e s sie 1', P rofe sor
an der königl, T echnischen H ochsch ule in Danzig. Zweite Auflage von
"Eh·ktromotnren für Weeh selst rlllll und Drehst rom ". I. T eil. 30:l~.
(20 )< 13 r m). ,\lit I.) Text tiguren. Hprlin IfH:l, .Iu lius :-\prin~!'r
(Preis geb, )1 fl).
Da.8 vorliegende \Verk ,td lt ..im- vo llständige l'lIIarhcit ung der
-rsten Auflage des Buc he' .. Elekt romotoren für \\'eeh' els t ro m und Dreh -
..t rom " dar und ent hält in d ies er Gestalt ei ne systematische, nic ht allzu
umf, ssende Dar. tellurig der ge-amte n \\'ech~elstrolll teehni k. Es erscheint
in zwei Teilen, D er vorliegende ers te T eil um fn ßt , in sechs Ahse hnitten
geord net , d ie Grundbegriffe un d Defin iti on en so wie di e Gru ndce .etze
der "'echselst romtechni k. d ie T ransform atoren , d ie ( :cn em tor t-n fü r
ein- und meh rphasigen Wech selstrom. di e )Iehrpha.~enst rölll e und Dreh .
feld er und d ie asy nc hrone n )Iehrpha icn motoro n ohne K ollektor . Dem
zweite n T eile bleib t d ie Besp re chung der sy nc hro ne n ~Iotoren , Umformer
und Kollektormot oren vorbeha lte n. R ücksich tl ich der Bet rieb eeigen -
schufte n der 'Vechs eistromlll aschincn und Appa rate werd en im erste n
Teile des Buch es haupt. ächlich di e heut e von den Firm en in den Pre is -
list en angeb ot en en und du rch tec hnisc he Darl egungen crliiutc rt cn Er ·
zeugni e in Betracht gezogen. Diese Listen und di e Eigen sch atten der
Erz eugni sse wissensch aftfielt verst eh en und letzter e für besonder e Zweck,'
nuswählen zu lernen , soll eine r der nam outli ch a lso den Praktiker int er-
ossiere nden Huuptzwocke des Buch es se in. lk -i der au sgez cichnr -t klaren
und ac hgemä ßen. vielfac h durch Vel~uehse'gl'bni sse in se hr uuschnuli chr-r
\\'ei ~e unter stü t zten Darst ellung, na ch welch er man sofort den gewieg ten.
die Mat erie beherrsch end en Päd ag ogen erkennt , wild es unschwer 'ei n,
di esen Zweck zu er re iche n. Voruussetz ung für das Verstundnis des Buc-hes
ist d ie Kenntnis der Gn mdgl',ctze dC'r Elekt rizit ät lind de;; )[agnpt i..mus
so\\ ie d -I' (;rundbegr i tTe der <:lpif'hs t l'O mt,'c hni k. Wo übrige lLs Velgleiellf'
zwi'f'hf'n der letztt-rell und der \V ·ehsels trll mteehnik a n f'brad lt er.
. ch i('ne n, ist a uf de.. \ ·ed. 'se rs Llu('h ü bcr ( ;leiehst rommot oren \'elwie ,-n.
Für ..olehe, d ie sie h in einzel ne Probl em c in ei ner etwas weit ergl'lwndcn
"'ci. e \' erti cfen wollen . wird der d ie einfac he Da r..t cllung ent ha ltellllf'
Tex t vie lfnch noch clurch Erläuterllngcn und Entwi eklungpn in kleiu en -m
Dru ck zwpckmä ßig ergä nzt. Das beachten swel te Buch zu I - 'en. i. t ein
wahrer Ge nu ß. Dru ck. Zei chnungen lind di e Ausst attung sind t UI1I·lIo..
Ir. KrejZ(I.
11.20i ' r hrllt t' lI d,'s \',·rhand ,·. zur Kliirnn g der Wiin st'llt'lrll lt'n .
lrlll:'·' ~It-ft Ü von Ifll:l (2-t li C/II). Bl-arl Jl'itung der I{ut,mgängt'r.
\'ersu ch l' in Miinch, -n zur Auffindllng \'on \\'a....se rleit ungs~c hädt' n dUleh
H. Fr a u z i u s, Geh . Admiralitiit~rat lind Hafenhaudin'kt or a. D.
Konrad \V i t t w er (Pre is )1 1·80 ).
Di e Auffindung d -r genllucu •-te ile eines I{ohrbruch os an \\', Sero
leitungen ist mun chmul sehr schwierig.• ' ieh t immur ist dort der Hohr-
hrueh. wo da W asser des gehrochcn en Hohrf's zutag e tritt. Es müsseu
oft große • traßen streckon nufgedeckt werden, um di o Bruchstell e zu
tinden. Die. e würden sich auf das st reng ..' ot wend ige ho chränken, wonn
e gelän gc, di e Hohrbruch stelle exak t lind sofort zu find ol\. Abf'l' nicht
nur di e manchmal unllötigen gröl3en·n Kost en . sOlIdorn liueh di ll V 1',
kehrs tönmgcn spieion dabei eino unangcnehme große Rollo. Das :\lünehlll' r
stä d t ische Wnsseramt ist nun im Hinblick l' liuf dio .."otwcndigkt'it einer
sachlichen KlarsteIlung eine Teilc.~ der Wünseh elrutenf1'llge a uf die
[d ce ekomme n, die teilen der Hohrbrüche mittels der \\ 'ün 'chelm te
zu e rm itteln . Di e ~liinchner \Va. se n'crsor 'ung hat in der Person dt-S
R ohrwarte Kur r i n g er einen vorzüglichpn Rutongänger. Dio Hem .n
ßauamtmann H c nie und Ob ering 'nieur Z 0 t t mall n haben nun
laut Anhang zum Verwaltungsb eri chte 101 I im gnnzen 46 Versuche in
di c rAng Icgenheit machen In son, bezw. gel eit et. Dic elbt'n sind mit
it uat ione n und mit offiziellen Daten bell-gt. Dio \ ' ersuche wurden mit
Zinkrutell ge mac ht. Es . teilt<· ich herau~, daß bei I Fällen ein \'011 -
tiindiger Erfolg, bei 16 ein ?Iißerfolg zu konstatieren war. [n den re, t.
lich en zwölf Fäll en blieb die 'ache un ent, ehi eden. Dill Daten dil' 'r
\ 'e rsuch sa mt Zeichnungen sind nun in dem fünften Heft Q abg ·druckt.
Admiralitä rat Fr a n z i u s ulltel7.wht nun die sogenann t n )lißerfolge
und di e un ent ehiede nell He ultatc einer weiteren sachgemäßen Prüfung
und find et, daß ein ige d rselbell eigentlich no ch zu den Erfolg·n zu zilhl t-n
wären, F geht über den Rahmen dieser ß ' p rechung hinaus, sich in
di eser Ri chtung in Detail. einzulnssen, Das Heft muß all en Fa chgcno on,
die mit den Rahmetzen von \Va serleitungen zu tun haben, lllbhaft
mpfohlen werden. Zit'ilil1{]enieur N, Will/ort, J.', J... Baurat.
14.546 KOlltroll l' Mr .1Iälz l'r l'i· IIl1d Uruller,·j..\r llt'it, /IIu, rh ill l'lI.
\ "on Ingeni eur. ' hc mike r (: ottfried .1 a k 0 b. :Hii s. (21 X 1-1 em) mit
IOIl Abbildungen im Te. te. 2'liinehen und Berlin Ifll;l. H. 0 I d ,. n .
b n u r g (Pre is gebd. ~I 12).
!Jer ri cht ige ( :ang nnd die richtige Art . dcs Bctriebe~ bildt-n eh oll
de. halb für a lle technischen Produktion. gebiet e ei l\(' der wicht i , ·te u
\"orau ,' et zu ngen, weil da\'on gan'l wesentlich die Pr odnktiollskn . tl'n
a.bhängen. Eine crhö hte Llcdeutung gewinllen di e Faktoren aber in~ .
b - ande re dort, wo sio neben ihrem Einflu. se auf die Betriob.kostl·n au eh
für die Qualität des Erzeugni!iSe..8 au ehlagge bend sind. [n her\'or .
ragendem )[aße ist dies bei ßrnuereibctricben der Fall und e. envä.eh t
daher di esen Betrieb en di e unnbweislich e .\ ufga be. neb en der '1ualit ti\ n
Prüfung dcr verwcndeten Hohst otf e a uc h die verschi cden -n lx-tri ·b..
und .\ rbe i giillg e nach der . 't-ite ih ...·r wirt -ch ftli ch en und tcchni ch..n
Wirkung. ·n fortlaufend zu kontrollicn-n, um für ihren 'Iweckm äßigen
\"erlnuf c ine möglichst sichere Gewähr zu haben, E> ist klar. daß eine
solche Kont rollo ac hgemi" ß nur von Fachleuten durc hgeführt werden
kann, die über die dazu erforderlichen cing henden K enn t ni. e verfügen;
andererseits erfordert I' aber auch wieder eine I. ngjährige prakti 'ehe
Bet ätigung im Fache. Ulll die ." Kenntnisse zu erwerben. und darum
wird e. allen jenen. die ich mit . olchen Frugen zu hdas en haben, 8eh~'
willkommen .e in. daß e' der Vr-rfus er de vorliegenden, al Band . ' IX
der ..Tcchni sehen Hand bibliot hek " 0 I den b 0 ur g N .chiencnen
Buch!'. unternommen hat. die Ergebni."c seiner eingehenden :-\tudif'n
zusammcnzufn en un d damit den techni sehen Leite rn . Betrlebs-
ingenieurcn. Betriebschemikern und Bet rieb. kont rolloreu von Bra uere i.en
un d )[ ä lzere iell eine ' .hr wertvolle Anleit unz zur Hegut ac htung der hier
verwendeten Arbeit" muschi neu zu gcben.•"ach ei ner allgemeinen Ab-
hnndlung über d ie Ermit t lung de, K raft verb ra uch - und die Rcnt nbilitat. •
berechnung werd en in 20 K a pit eln d ie ver ehie dc nc n Ar bei tsmru chinon.
so wei t d ies einz uha lte n war, in jener R eih enfolge be hande lt, die dem
\Verd egan g des Bieres entspricht . Zuerst sind d ie T ransport . un d Förd er -
maschi ne n nnd \Vägevor rieh t un gen besproch en, dann d ie lt oini gun gs -
muschineu in der )I iilze rei, hieran d ic Weich -, K ei m-, Da r r· und '1'1' cke n-
an lage n ang -glicd r-rt . Die P rüfun' der •'chrot mü hlen und :-\udhaus·
a nlagen ni mmt, de r W ich t igk eit d ieser entsprec hend . eine n b rcit cre~1
Raum ei n. Die K ühl appa rate bilden dcn bergan g zu den Keil rer-
maschine n, wob ei insb esonder e Trub- und Ge liig ifilter. Appa rate zur
Hofeb eh andlung. ·pundapparatc. Dru ck regler. Filter und Abfüll-
vorr icht un gen b.. .proche n si nd, Die .en fügen . ic h d ic Hein i ' un g. -
m sc hinon für T rnn sp ort gefäßo. d ie Pieh aulagen. An t reib - und Pr - ·~ions.
muschi non so wie FI. se he nfü ll- und \\' aschJII. schi ne n an. Den Abschl uß
bild en Apparat . welc he nicht in jeder Br uerei zu tinden . ind, Fa rb -
malzbrenncreicn und T rebert ror-kner. Die za hlreichen Abbild un gen und
ga n.,; he onl ler. d ie in jedcm Ka pit el zifTernmäßig durchgpr('ehneten
prakt i. ehen Bei~piele tragen we. pnt lic h dazu hei , die Da rl gu ngpn \'er -
. tändlichcr zu ml\Chen. un d \'erl ihen dcm Ruc he in hel'\'orrngentfl'lI1
)[aße jenen harakter. den es ha lten lI1ul3, \ 1111 tein bra llf'h ha rl' r Bl'hl'lf
für den Bet r icb technikcr . ein !WI!. Kz.
14.56:1 f:ruudzih: dt'f Im l,·rcll tla l· uud 1111 1' 'ralrl·rhuunl(. \ ' on
F mnz 13 I' nd t . Fünfto Auflage. Du reh g ehe n un d \ l'fbe. ' rt von
Dr. phi!. G. Ehr i g. Oh -r!Ahr'r an d ,-r kg!. Bau . chule in Leip zi'. 2 ::l.
( l i 1I cm) mi t :lH in lien Te. t godrue kten Abbildungen . L" ipzig 1914.
.1. .1. \\' I' h II r ( Pn'i~ ge bd. )\. :1 ).
\\' e b e r" illu sl ri" rtt - Il nndbiieh er erfrelll·n ieh dt ' he t('n Hufe~ .
WO\'on die mohrfaclll'n Aufl . ' t'n d ·!'S<-II,,-n Zeugni. Ibg,·Ill' n. Die \'01"
lieg .nde n Grund züge en t ha lten d ie wich t ig te n )It· th od t.n und An -
wendungen der Di fTl'renti I· und Int egrnlr hnung und sind geeigne t .
da. Verstiindnis d r Werke über höh er ' ~I athematik zu ermögliche n,
wozu na me nt lich die prnkti. che n Bei piele und nleitungen wes ntlie.h
beit ra gen. Die ' Iiede fll ng und Darstellung ist ehr üb ernichtlich und dlC
Form sc hI' gefä llig . ~o d nß d as kl!'in ll Büchl ein glO ße Dien te zu leisten
\"orm ag. Pli .
II i ni e K"hl"n Ö.;tl' rr,·it h . l' II"'lrn~. l' rt'u B i~rh . '- rhh'~ i t·n . und
Ku.;sisch ·I'oJtolls. Von Fl'llnz:-\ h w a c k h ö f ,. 1', weil nnd 0. Ö. I' rofc."so r
tier che m. T echnol gie a n der k. k. Hochsch ule fü r Bod "nkultur in Wi cn .
Dr it t e Aufl ag -, neub carbeitt·t von Dr.•\dolf C I u . . o. Ö. P rof ,;sor
der e!lCm . T echnologie a n der k. k. Hoch sch ulc für Bod,nkultur, Di rl'kt~ r
der Ö 'te rr. \ 'er uch tation und Ak lld-lIlic fii r BI' u· und )I alz industl'l e
in 'Vi en, und ))1'. J osef .' c h m i d t, l'ri vatd ze n tc n fiir ehe rn. T echnologi -
IIn der k. k. H ochschule für Bod enkultur in Wi en . 19i •'. (26 X I!J CIIl).
Wi en 1!l13, Ger 0 I d " C' o. (Pre i geb . • 1 13'(0 ).
Diese wohl a llge mei n bl'k annte ,rerk , d a a, e in"m 111' eh lei ·
hcnden, IIgellleillt'n Tt ·il und au hr üh t' rsi ehtl ieh en T ab ,-lIen ü lll'r
d i,- ehe mi ehe Zu. a lllmt-IIJ et.,;ung , den H... iz. und Vt-rdalllpfunl(8w.,-rt unel
di e Vt'rk okung re ult ate d ,-r in t rr eieh -l'nguln \ rwenel t!'n 11\ . unel
au"lä ndischen )I in l'ralkohl en b(' t eht, h ringt mu tergultig di, (:runel -
lagen für di e ve rg le iclIJ wci. B -ur te ilung und Bew rtun' d pr nge' 'h~n,:n,
nach Ländern geo rd ne t(' n •' le in, und B~aunkohl?I1\'orkollllllc.n. I~ I:t
dcmnach au ch d E r chei m'n d... Äußcrhdl 'ch mbar un vera nd ('r t ge·
bl ieb -ne n llueh in d rittpr Auflag e UIII .0 mehl' zu begrii ßen, weil t-"
di e heiden •"eubearbe itl'f \' l'f~tanden haben , d l eIbe ze itgemä ß zu
ergä nzen und ent ·pr..dll'nd ulllzuarbeiten.•"eu a ufgl-no mm n wurd(' ei n
Kapitel über di e bio her ni cht bl'rüeksi l'ht igt n ~t l'inkohlpn \'on Hu ,' i. ch·
Polcn. naehdelll ,'olelIP gegenw"ltig aue h in Ö terreich .t;ngafll "cl'·
breitung gefunden habt-no Al1(lpror. pit i t a ber da gt bot erle Z hlen ·
material der dritt en Aufl ge. welch s. was be onder. hervor g"hob en
wcrden HolI, au " phlie ßlic h a uf kalurimetri cholll \Vf'gt' ermittelte Hei'l '
wert" 80wil' untt'!' ei nc ll1 mitbe timlllt e \\'er t e für . -d lwefpl aufweist .
volistiintlig l1I 'U und i t, d, ·.lwlh a ue h im Illlgenll' illen ' (\·i lt- pine llUS·
führIieh e Be. l'Ill'l'ibung der benut zt"n l 'lIlerSuf'hung. m('lhod, 'n, und zwar
.owo hl dt'r elelll, ·ntar .analylirlehen wic der kalorinll't riHch t'n, ungeg lit·d l'l't
worden .•!t-dt·nf llll ~ i l\{l di e durt'h t'in.. ~ichere di rekt. · Pr ob e ge wo nn" nen
Heiz\\ -rte zll\' !'r\" igel' a l.' di e in den friihprcn Aufl ag n uu gewi ,'s nen.
welch !' nur dlll 'eh Bere chnung a u.' d I' Elem ·nt aramtf\'. 0 gefund{'n worden
warcn.• "eu hinzugetret en i t fefll er ('ine int -r·.. lit e .\ bh ndlung über
Prei. ber echnung der K ohl en. D, Buch ha t demnach dlll' ch die. 'cu,
hearbeitung a n innpr m \\'Ntl' und Lll'lluchbark eit noch ga n'l b,'<.l eutend
ge wo nne n und _0 kunn t- a llc'n Kohl eninter, en tt' n , den Kor ulll entl,n
o\\ohl. wie a uc h d..n Pn du z nt"n. di j t "ndig uber den ',,"ert dcr
unt rcmander konkurrierenden Kohl en...or te n " ri t'nti ,-rt t.in mu . ~en .
nur be tel ('mp fohl n weId n. . 1. Jf irkn.
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14 830 lHe , taterte. E in For schung problern in Vergangenheit
und Goue uw art von ' I h ' \, e d b e r Ir, Profes o r an der Ullivt'r~itlit
Upsllla.
o
Deutsch e ÜbtlrsetzunK von Dr. H. F in k e l s t e in . 162 8 .
(23 X 15) , Mit 15 Ahb. L eipzig 1914, Akademi s che "erlags-
g e a e l l s c h a f t m. b. 11. . , . ,
Der durch seine koll oid chemisch en I' orschu ngeu au ch III weiteren
K re ise n bekannte Verfasser hat e rs t kürzlich durch sei n W erk "D ie
I~ x i s t e n z d 0 I' :11 0 l e k ü I e " gezei·t da ß er bei vol lk omm eu er
Ue he r rschung de s I!."I> rim e~lt lie n :reiles der Forsc~l1I ng d ie ~':l1hi~keit
beaitat, auch ehr subtile frag en 1lI klarer und leicht verst~ndllcber
' Ve ise zu erörte rn. Auch das Thema, we lch e d em vorliegenden
Buche zu Grunde liegt , ist ein sc h wie riu zu b handel ndes u~ld ~I~ch
hier, das möge gl ich vorw eg g sag t werde n, bewä hr t ~Ich. I he
: v e d b e r g s :lleist erschafl in der Dar te il ung In der Ein leitung
form uli ert der Verfasser drei Frag n, deren Bea ntw ortung e r unter
Berücksichtigung der geschicht lich.en Entw.ick l.ung . d ?r ,rundb~grilre
VOll der :llalerie versucht . 1. I t di e :l1&te1"l e einhei tlicb, ode r glllt es
verschiedene :llaterienll rten'! Ist letztere der Fall: ind di ese Arten
unveränderti ch oder kann ine in die and ere üb ergehen i knnn eine
:llllterio sich ir; eine andere verwandeln '! 2. Wie wirken verschiedene
Arten von l\la te r ie aufeinander ? 3. Wi e i t der innere Bau der
Mate ritl '! Vo n d n Vorstellungen d er alten g ri echi ,:chen Philo-
sophen au sgeh nd führt Verfa ser a us , in welchem Sinn e du
Problem dea inn eren Aufhaues d er ~Iaterie sc ho n in di eser frühen
Zeit Gegenstand der Er örterung gewesen i ~t und we!che Lösu~g
da selb e namentlieh durch Dem 0 k I' i t un d Leu k I P p o s fur
die Antike f/lnd, I m Ze itRher d r Alchemie be .chllftigt e man
si ch mehr mit de r " rsten der angeführt n Fragen dl'nn sie berührt
das lI a u pt prob le m der Alchemisten, die :11 tll1h' erwandlung od er
Trlln8mu ta t io n. Die~e Zeit, well,he in dem Bestrehl'n, (lId zu ma~hen ,
u nd dem weitfll' n Bemiihpn, ein Uni v r alheilmittel zu find en , Ihren
tond e nziöse n 'harakter manifestiert, entbehrt vollständil-: der wi ssen-
schaft liche n Ba~i und es dauerte lange Zeit, bis es der Chemie
gelan" sich nu~ diese r Periode der Erniedrigung herauszuarbeiten.
In fe~e l n der W ise schild l' Th" S \' e d h I' l: diese Entwicklung,
well,he durch dill Erkonntni s d er Mas~e al s oin r un\'erltnderlichen
~: i lten 8 chaft der :ll a ter i angebahnt wurde. Er be pricht die Periode
de r '1'lantitativ n Unter uchun~en, deren ~Je.deutung im gan1.e~1 Ue·
wußtaein der . 'atu rforsch I' dann so dOlllln 1erte, daß man mIt der
Mö o1i"hkeit ein r durchgreiftlnd n Änd run!! und U1wertunl: der
Grundhe<Yri~ über die :llnteri" kaum ern tli ch I' cbnete. Da beginnen
aber j en~ U ntersuchnn!!en welche innerhalb weniger Jah re eine
Hevis ion d er bi s d ah in als :llIumstöBlich I' c h tete n Begriffe notwendig
macb te n. An8 e in igen . ch inh I' unbedeutenden B Obllchtun~en ent-
wic kelt sich r a gh ei n neuer Zweig de r phy ikalisch·ch I.ni chen
W is senschaft, die Had ioak ti vi tät s lehre. Die "tudien üher die ver-
sc hiedenen 'trah lon a r ten, we lch zu der Erkenntnis geführt haben,
daß es E lemen te I{iht, die von se lbst nnter Bildung anderer Elemente
ze rfallen, und daß die tote 1Ila8se einen un~..heueren Vorrat v.ou
lehendiger Kraft in s ic h birgt, die 8ie von s Ib~t, ohne äußere EIll-
wirk u ng verschwllnderisl'h nm sich streut, 1111 0 die e Ergebnisse d~r
neuestlln l~o r8ch nn g schildert eier VI'rfll.8-lIr im Zusammpnhanl: mIt
dM allmllhli hen Umformnng uns re r 811~cmein tpn und ursplUng-
lichen Begriffe von der :lla t e r ie . Bei ein I' hi stori chen ~tudie konn te
es selhstverstlln .lIich nicht die Ab icht de Y rfa se r sein, dem
F ach ma nne viel 'eues zu hieten. Trotzd m erden owobl Chemiker
al s Phy~i ker das reizvoll ge chriebene. Buch lII.it I nte r -se lesen.
F Ur (lie de m Fache FernerSlehenden blPt..t es ellle Fundgrube der
Be lehrung un e! di k lare, le icht verstlln~li~he J)~rstellung wird. dazu
beit ragen d Olllsel ben in den weitesten Kreisen Frl'nl"l .. 1.11 l!'AWlnnen.
, Ricluml PrioraT)!.
1.1.1:10 Hit' I,nft Im I.Ichh' drr Lüftun:: 'tcr hnlk. Yon Dipl. .I/ ~g.
•Tohlln no: K 11 i 11 g ill Wion, !JO , . (:!:1 15 ClII) mit !l Abb. und 24 111 .
b"lloll. H lllle 11. S. 191 3, J"nrl :\111 rho I d (P r is go h. :\1. I · 0 ).
n~ I' l'i frige. VI'1"( in mitglied brin t hil'r uf ,nmdilIge. 80~nor
rcicllt'1I ErfnhnJIIgl'lI bellcht 11 \\'('rt Anregullgell fur Luf!uugselllrJch,
tungen. Er wün cht, UIIß io mit . Ib.t " t ignr Rl'g lun nnge!cgt wordcn
: ollen. Er bo pricht dio nnt ürlichpn nlld lIu lWrgn \ öhnlic he n .Bl'ln\l'ngungOl~
ulld d s \,('I'hIl1l1'11 der Luft unh'r Ei 11\\ irkung Rußerrr Elllllu, "I', ~o bo~
Erwiinllung, Abkühlung und Bew gUlIg. Die T bellen en t ~1II 11en. dll' b~1
dl'l' BI'rechlluug ill B trll eh kommend n Wl'rte. Erfr:cuh~h WIrkt dlO
• Ih liindigkl'it d . I rtoiL, . 0 1. B. in dem Ab~ohl11tt uber Ozon.
llfraneck.
14.4!)) t:h'ktri"r1I1' drl\U.'nhllhnen ulld si r Ul'lIbuhllühllli('h,' "orort ,
ulld t Il('rlllll,lblllllll'lI. Vomrl)('i!I'n. J"o. tt'lIlln, chliigl' und Hllul\usfiihrungclI
vo n Gleis . Le it un gs . K m f! we rks · und, on . ti '"n Betrieb~lInll\gell. \ 'on
Ow ringl'nieur K. T r'au t \. c t tel'. 240 , '. (24 X Iü ClII ). :\Iit :1:14 Tl'xl ·
liguren. Berlin J!l1:I, ,Jnliu: . ' p I' i 11g I' I' (pl ei , :11 ,gl'bd.:\I ,· 0).
" o l'li ,'!!e nu l'. Buch behllnde1l ~n kuappl'.r Form uit , 1\l'I~t zl~la.~~
l/;I'hl'j'ut'\l1ieh,l('n .\usfiihl'ullgl·n 'h 'kl n ehl' r (,!"Ieh I rolllbahlll'lI In .lhlL I
Ue amtanl gl'. Die (:Jl'i '1\ 111 g ' .und dil' ![e rs"I'llu~l' dcr Fahrll'llung
w"l'ul'n an 11 nd 7.llhlreielll'r bblldung n Zie mlic h eIlIgehellu behanuel.!.
wii\m'ml in <l1'n iihri 'n im Titel g kenn7.ei l'hnNlll Kllpit '.In nlll' 1'111
llgcu\l'in I' ObOl'blick iihl'l' die umfangreich e :11 tNie . egl'b nl t. Imm er·
hin i t d t ' Vork geeignet, oin Lucke in .del' F~hhtcmtur auszufullen,.
UI\ di" moist 11 nd, 1'('11 Werke \iber I ktn eh , tn ßenhahnen 'n t wedol
veralt t ind oder "ic h n ur auf ein eng umgrenz t s Ge biet de s \'011
T r 11 u t v I' t t I' I' in sei ner Ul"'a mt heit be ha nde lten Sto ffes b schrä nke n,
Dill es.
14.257 Lu lt fnhrze ug bnu 11 IId-I üh r u ng, Band 10 lind Il. :\Iechllnisehe
Grundlagen de Flugzeugbau es. I. lind 11. T eil. \'011 A. B 1\ U man 11.
IM lind 114 f'. (22 Ji) CIII). Jllünch ell lind Berlin 1!lI:l. R . 0 I d c 11·
b 0 U I' g (P re is gc lxl, je JlI 4 ).
Diese zwei Bände. den en noch ei n d ri t te r dr-sselben Aut ors über
d ie I"taui\ it iit der Flugzeuge folge n so ll. bilden e ine wertvolle Beruichcrung
der :-\l1 l11l11 ln llg. in deren Ruh mcn sie crsr-hei ne n..\uf den " "ert der selben.
der bei weit em größer ist als der a nderer so lcher, 'IImllle lwerke a uf tl ug-
tec hnischem Ul'biet. h ilbe ich schon bei B sproc hu ng der fr üh er en Bänd e
hingewie sen, E s we rden in ihnen in fiirt echnisch einigermaßen Vorgeb ildet e
leicht verständlicher Weise, dabei aber recht ei nge hen d. d ie phy sik al isch en
Verh ältnisse des Fl uges be hande lt und. a uf d ieser .oliden Urundlagc
au fba uend. d ie \ 'ol'giing" an der fe-rtigen Jllasch in e näh or be .prochen.
Ein verhiilt n ismiiß ig brei ter Rau m i 't den Konst rukt ionsmateria lien
ge wid me t. Der zwei te Ba nd handelt vo n de r Ausüb ung des Ftugos: An-
fahren, L andung, I"te ucrnng we rd en \' 0111 mech ani sch on ' tand p unk t au s
bosp rochcu ; Z UIII Sc hlu: Sl' auch noch Konstrukt ionsform en und -cleme nt«
der Flu gze uge. U III uuf d ie Einzclnheit cn hin zuweisen. se i auf di e IIn·
schnu lic he Erl iiut l'r un g des Verh a lt en s geomet risc h ä hn lic he r K örper
im Luft t ro m verwiesen : auf d ie Abk-it ung der gü ustigstcn Verh ält nisse,
bezogen auf Ul'wie ht un d Leist ung: au f d ie Vera nsch a ulich un g deo Zu .
sam monha ngos zwisc hen " ' irhl'hlll ,:bild un und Dru ckpunktsluge . a uf
d ie Bl':preehun g der zum I"chw l'bcn nöt ig.en Ll' ist un g u. w. Jllanch l's
itil "i cll eieht in dem Best reb en nach gr ün d lic her Durch führung zu se hr
in For meln ent wil' kc lt word en. WII auch - und wohl tlü: siger - im T ext
hiilt e gl' nll\c ht wl'rd cn. könll.en . I m ganzen ist e' ein til'hr C1~pfchlenswertes
Buch für jcde u. der SIeh nll l dl'1II Th lila befa ßt : dem drltlen Band darf
mlln mit den bl'titl'n Erw art un gen en t!regcnsellCn.
Dr. I I/(J. 11'alter Freilt. /'. lJoblhoff.
71li1 Österl·.·un gal' , Bau ra tgebm·. Y on R. Han d. 1105 S. 111.
661 Abb. W ien 1!J14, I'erle s (Preis K 22).
Bei d tlr vorliegl'ndell zw eiten Auflnge hat der erste Abschnitt ,
welcher di e theoretischcn Behelfe enthält , eine Er\\'{,iterung erfah ren. ! ' eu
hinzugpkommen s ind die Beh lf~ au!' dl.'r graphischen R~atik , erw~itert
wurdo da s Kapitel "lI ochuau" , In wel chem h'l\viihrte K~nstruktlOn?n
und der Eisenhetonhau aufgen ommen wurden. Der z~'elt,: Abschmtt
wurde einer griindlichen Hevi ion unterzogen, der .dntte I.t neu be -
arbeitet worden und sind die nfluesten Banvorschrlftl.'n und Gestltze
aufgenommen. \m Anhange befinden sich die ll e1.ugsque!leu .fiir dlls
Bau- und ~Iaschinellfach. Die Ausstattung des Buchos Ist eme gute
uud wiinsehen wi r auch dieser Auflage die weitl'ste Verbreitung.
Eingelangte Bücher *).
(* Spende des Verfassers.)
15.132 t:in "olk ill WaU t·n. Yon 'w n H 11 cl i n. 0. 534 . 11\. Abb.
O1'Oß(' Ausgabe. Leipzig 1915, B r 0 c k hau So pi 10).
15. J32 ,\ uul)'lb ehc C:romrtrie dl'r Kl'grls~hnit~C. ~ 'eu heran. ge<Yeben
von Dr, F. Dingeld oy. " on C. a 1111 0 n. . 45_ ..,. 111 . Abb.8. Aull.
Er tcr T eil. Leipzig 1!l15. T e u b n e r pr 12 ).
*15.I:H Ein . oder zwr isrhlHige Luft dlilfhallen. Von R. , 0 n n tag.
° 2 ... m. 25 Abb. Berlin 1915.
*] 5.1:15 Z ur t:llt \\'ieklun;.: drr dr rhhllren Lnrtsehilfh IIcn. "nn
H. f.:onnta g. 0. ]9, '. 1lJ. Aub, Berlin 1914 ,
I 5. I:lG rorbl'u l:un~smaUrl'~l'ln bel Eisenbllhubuuten im Uul ' eh ·
II'rraln. Von Dpl. Ing. JlI. \' . K ö n .rv c s . Tot h. 4°. 24 , . 111. 50 Abb.
Wi en )\) 15 Vrrlng für Fllchlit crntllr.
15. I:n nie I'orm,'n~ehönhclt eiufarhr r ::romclrischl'r Gebildr. Von
,I. P f lüg e 1'. 0. 47 '. 1lJ. Abb. ,' t llttgar t 1915. Mt, tz I e I' (:lI 2' 0).
15. 1:l " l'rsueh r znm " ('r ;:lri eh der Wiirfl'lfesli ;':ke~t ~~s_.IMous zu
,h-r im Illlu\\t'rk r rz ir ltrn "'cslh,:keit. ' "on O. B l' l' 11 d t. .;)i)::::. 1lJ. Abb.
Ik'rlin 1915. E I' n t " ::01111 (:\1 2' 0 ).
15.I:lfl \ndrl'a_ Lirl r l!::. " on lk A. B all e r. 0. 16 ~' . W icn 191.\
H ö l rl e r. .
15.140 Uie tü~lIrhc tel c:rnphischc WI'tl l'l'Ilro;:no 'e in i.~tc,rrt'i th .
Von \)1', ,I. I' c I' 11 t t' r. 0. Iil f. 1lJ. Abb. Wi rll 1!J14 II l' l\ 11 millI e I'
(K -'(0). •
15.1 41 ' d l\\'l' lIun;: und rh\\'indnn;: , ·on Zrment IUJlI ~cmen!­
miirtrln in WlIsser nnd Lnft. Von JlI. G n I' Y. 0. :1,1 1". 1lJ. Abh. Borhn 19] ;1,
I': I' n ~ t &, I';;ohn. •
15. I4~ WlIhl ,11 ' (:rößI'n \\I 'rh'" MI' mast"zit iit '. \ ·l·rhiiltni 'zahl. \ 'nn
~1. .\ 1 ii 11 1' r. 0. 1:1 S. 111. Abb. Berlin 1913, Ern ti t c' I"ohn.
1:>.1 1:1 1l ,'llI .;tun~ und ,\ bhrn r h \'On z\\I' i m,,'nb rlonbllutcll. \'on
~1. <: a I' ." . ,n. 12 ,'. 111••\bh. Bcrl in J!)) :1. Ern . t , . : 01111.
- ) Die chr ift l ftuni b bllt . ie h .. or, d ie bpscllt "!'w elteren di N er .9 f U •
~r chelnu nge n EIl gee ignetor Ze it 10 boaprechen .
ö~o 1!I\!l
vorz üg lichen Qunlitii t des fu~t durch ein .lu lu im gt·fruren,·n Zu~ t ll ~ H i<­
eingelngerte n Hummel, und ch wei nc fleisches üherzeugeu . Du rch d ie .e
Maßnahmen ist es möglich . daß di e Flcisch prei e in d en deu tsch en ,'täd ten
derzeit oft nic ht v iel höher r ind als in no rma len F rieden zelten, jed nfa ll,
weit nied riger a ls di e in Österr eich . Di i t d ad urch mögl ich. da ß d ic
städ tisc hen Verwnltungen da einge lagerte (Iefr iertl cisch zum '>Ib!<t·
kostcnp rei an die Bevölkeru ng im \Yege der F leischer abgeben . welche
zur Deckung ihre r Re a lek osten blo ß bis 10 Pfg. pro Pf und zu 'ch lag~n
d ürfen. Da überd ies der Auftrieb auf d en Viehm ärkt en ein normal er . In
den Herb stmonaten jedoch ein be onders sta rker ist, nac hde m auc h
namhaft .. Mengen von ge .chlach tetcm Fleisch a us d em neutra len Aus-
lande eingeführt werd en. hra uc hr-n d i« gro ßen Ve rrä te von cingela 'crt~m
Gcfri erfleisch nu r se lte n angeg ritTen zu werd en . ja sie werd en zumeu t
noch verm ehrt und ergänzt. Die umf assend ,' Organ isat ion der mi t einem
Ka pital von 300 Mill. Mark gegründeten Zen t ra leink auf 'geno ensehaft
mit dem itze in Bcrl in, welche a lle ve rf ügbaren K ühl . und ,e fril'rrii ullle
im ga nzc n Deuts ch en Reich sich ges ichert hat , r-rm öglich t eine Zentl'llh .
Ration des gesamten Fleisch ver keh res owie auch de Handels mit Fett.
Butter. Ei ern und K on. ervcn. ' ie ermöglicht es u lh-n St äd ten und Körp~r.
schnfte n. sich jederzeit mi t Gefrierfl r- isch und anderen Lr-hcnsmit te ln nn
hen öt iuten mfan ge preiswü rd ig ZU ve rsorgen , In Ö. torreich best eh t
leider nu r eine f(eringe Anzahl vo n K ühlhäu sern in d en ::ic hlaeh t hö~en
und es ist hloß ein einz iges K ühlhau s in \\' ien vo rhan den . E.. «rschein t
daher dringend notwendig. au ch in Ü. torrei ch d en Bau und ~ lic E:'
wciterung von K ühlhäusern durch zuf ühren, wozu d ie 'tallt \\'wn nut
d em Bau d es gro ßen Fl ei,.;chg efrierl agel'ha usl·s mit einem Fu. sungsra ulll
von -1 ~Iill. l'g, dl'ssen Inb etriebsl'tzung fiir di e nächs te Zeit bevorste ht ,
den Anfan g gl'mac ht hut. \Vie zielbewuß t in di e 'e r R ichtung in Deut !<eh·
land vorgegan gen wird. konnte die tud il'nkommi, ' ion d a mu, ent ne hnll'n ,
daß die bc.~tehenden Kiihlhiiu~l'r 11llreh p rovi. orisc ho Zub auten a uf I!as
~Iehrfuehe ihrer Leistungsfiihigk l'it l'rw eit !'rt wurden , ja d nzelnc mällhtl ge
Kiihlhäu ser als Provisorium in der kurzen Zeit \'on [ hi !< 2 ?llonat en neu
erric hte t wurden. Auch auf dem Gehil'te d er Versor gung mit ande.ren
..' ahrungsm itteln, insb esondere mit temii sen, konntc di e , tudICn ·
kOlllmission wel·tYOlll' Anregungen erhalten. In den ml'i 't!'n ' täd trn
('rfo lgt d cr Groß einkauf \'on ,emii "en durch die t iid tl, (' l b~t und. es
wen:l!'n di e Gemii se vorwi egl'nd an di e unbemittelt e Bev iilkerung gleich.
fall !< zum Einkunfspn'isl' ab geg!'h en , woh ei di e St iidte die Ko ten d er
Verkauf~rl'O'ic a us eigenl'lll tragl·n. ,'0 ist e l'rmiig lieht , in den d u che n
~lnrkthnllen di e b l'.~ t en Gem ib e zum Prei I' von (\ hi ,' Pfg. pro Pfund
im Det aih'erkaufe IIbzugeh en.
\'l 'rmi"chl l ·. Alt I' I' t um s fun d l' auf d l' I' H ai hin 8 e I
U a t I i p ol i. Der dn jiingst s ta ttgeh'l bt..n ,~ itzung tier .\ ead mie d~'s
il1ßcr ip t ions et hl'lIl's h,ttre.' in Paris l'rs tatt l'te I~'r i 'ht en thä lt di e ~ltt ·
trilung. daß di l' Kiimpfe a uf der Hnlbinspl Ua llipoli -fiir d ie W!ssl'n schaft
eine au ßerordl'n t lich reiche Ausbl'ult- ge liefl'r t ha ben. Denn d H' mo nn te·
lange und nach alle n R ichtungen hin sich v 'rLweigend' Dur chwiihlung
des Erdhodllns infolgc weit au sgedehnter Befe tigung. arbeiten und der
Anlage von Schiitzengräben, di c in verhältnism äßig gr oße Ti efen vor·
drangen , ha hcn viele Alt ertiimcr zutage gefördert , dawnter manc~e \'on
hohem kiinstlcri schcm Wert. Fr cili ch ist du rch d ie l:nkenntl1l. der
Soldatl'n, durch di e gowaltigen , p rengungen und unter deJ.1 Hac~en, ~nd
,' pa ten dl'r arbeit nd en ~lllJlnslh lften mun che, un ersl'tzhrlw , ~u(k 8~
zu geri llht et wordl'n. daß eine Wiederh er teilung aueh nur l' 1I~zl'l n~1
Bruchstii('ke unmögli 'h crsrhe in t. Trotzdem ist di !' usb('ute, dIe. elt
Brginn dN Untel'lll'hmung gegen Kon stantinopel durt ~cmaeht wurd(>..
eine ~o große, daß sie nach der Erkl ärung, di e ein Rcgl erung 've r t retei
in der Akad l'mi e a bga b, nicht nur einen bcträehtlichen Zuwacl U! .der
frnn zö, ischen Staa ssa mmlungl'n hl'deutrt, sonllern auch inl' wl·sent.hehe
Erw l'it el1l1lg unSl'n'r Kenntni. '!' von deI' IIlt"n und iiltr . ten .Ges~,l lIeh t e
der Halbin, cl. Mit r ngli. clwr Zustimmung ..iml alk Funde.. dl~' \\'ahrl'~d
der vergan gen en Kri egsmonate auf der ~!lIlbin, el "t :al.h pol: g~mlle. t
wurdl'n d!'r französisllhen H,,·gil'rung 111.' hlgl'ntum Uhlldll Sln \\(lllilen.
. ' . b' I I' " • d' [,.ouvr e unterg >brlleht 1II tdi e sIe von'rHt m hom l'nSIClen'n ,llllm( n c. . , . . I
und cinl' ütIentlil'he Au.. tl,llung der auf so elgcnartlge \\ 1'1. a ns LlC It
getrctelll'n Gl'gen tände vOl'bl·reitet.
Die Uni v cr s i t ä t und die T ell h n i s e h c H o II h s e h u 1e
in War S II hau sind alll 15. • 'o~~'m~('J' fderlieh erö lTnc ~ wo~~len. Dem
provisorisch en Cha ra kte r der Verhllltlll, e en ts pr chend ,. ' I~d fu r. J ahrcs ·
dauer 1"<'hl'lluf t riig erteilt worden, und zwar zum welt ub erwll'genden
Teil an wi 'sensehaft lil'h tätige Per sönli chk eiten au s Warschau, ne~n
well'he eine Anzahl Huehschullt'h rer us ]) u~ ehland und Ö tern'leh
tn.t en weruen. Zu Hekturen wlllden an der 'C'niver it ät Ur. H I' u·
cl z ins k i (Med izin) , an d('r Tellhnik Ing. S t 1'11 S zen i c z . ('rnal.ml.
D l' I' W all v on Ei s e nun d F ' Ul' I" i..t d I' Tlt ,I l' II11'S
Hu!'Ill'~: 1111 in den nächsten 'ragl'n h i II I' ° e k h au .. (wil' 11 e d in s
\ 'olk in " 'alTen " ZUIll Pr eis von ~I 1) er. eheinen wird. Der bekannll'
'Ueugraph und Furs('hung~rei..en?e l'rofes.~or. Dr. CIt:org W eg c.n e, r.
& 'gleitl'l' deo deutsdICn Kl'Onpnnzen auf .eme l· IndIenfahrt , 'ch lldH t
darin seine weeh cl· und a ben t 'uerre ieh n l<i:rieg erlehn i.. 'e vum ~leer
bis ZII den Vugcsrn, in Hdgicn und ... 'ordfra nkreieh, bei Ypern und
, 'ouc hez, an der Lorettoh öhe und in der hampagne, im Prie, tcrwald .und
in dcn Argonnen und an a B den , ' tä tten, di e ich . eit l3t'ginn der jetzigen
\'ölkerschlaeht in Wahrheit zu einem uner schütterlichen "Wall von
Ei sen und Feuer " gege n den Erbfeind im \VI'. ten ZlIslImmenge, ehlossen
hab n.
Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen,
Vorträge, Studienreise, Vermischtes.
Kon~rt'~~e und \ 'crsIIßlmlun::cu. Der Y e I' ei n d e r Z ell s t 0 f f.
und P a p i e I' c h c m i k e I' wird seine die 'jä hrige Hauptversammlung
a m 2i. • 'ovember in Berlin im Papiorhaus. Dcssnuerstrnße 2. abhalt en.
In den Verh andlun gen ist einc Besp rech u ng über di e mit Pnpir-rstoff
von L. E n g (' O'l'mae h tt' n Erfahrungen in Au, sieht ges te llt.
,\ u "II' lIl1 n;,(I'II. Die St ändige Ausst ellung f ür Arbeiterwohlfuhrt
Rl' iehsanst al t. Charlott .n burg; voran..ta lte t au f Veranl nssung des Staats .
sekret ärs lk" Inner n in n ächst er Zl,it e ine H l' i ch sa u s s t el I u n g
vo n E I' S a tz g I i e d c I' n un dAr b ei t s h i I f e n f ii I' K I' i e g g;
u nd F r i e d en s b e s c h ii d i g t e. In der allgemeinen Abt eilung wie
in den für di e einzelnen Ber ufe einge richteten besonderen Abt eilun gen
sollen d ie pers ön liche Ausrüst un g der Krieg, he ehä d igtc n. Unfa llverletzt r-n
und Kr üppel mit Behelfgliedern. dauernden Ersntzgliedorn , Arbeit s.
Ansat zst ücken und Ar beitshilfen SOWil' Hilfsvorkeh run gen an Betriebs.
mitt eln gezeigt werden. Die Ausst ell un g \\ irrl fr-rner nelx-n Einrichtungen
und Werk st ä t t en fiir d ie Bl'ruf au shildun g vo n Kriegsb osch ädigt r-n auch
Ausb ildun gskurse vorf ühn-n, \ViI' sie an znhlrc iehon Str-lk-n bereit s ein.
gerich tet sin d. um Inval ide zum Beisp iel im Schreiben mit der linken
Hand, im )Ia-eh inseh n 'i ben. Z..lehn en, ge wl'rbliehen Rechn en , l\fodell il'ren
Mulen usw, zu unte rr ichton. Di e Verwend un g der vers chi edenen Artl'l;
vo n Arbeit sh ilfl'n bei lkr gl'werbliehen und landwirtsellllftliehen Beruf s.
arbeit soll dlll'ch K riegslJCseh äd igt r gl'zeigt wClllen. Zur weit en'n EI'.
läuteJ'llng der Au><.st ell ungsgegl'nst änd' ist in Aussicht , genommen, Vor.
träge mit Licht bilde rn und kil1l'mato raphisehl'n Vorst elhmgen '1.11 ver .
anstalten. In \ 'erbindung mit der An 'ste llung \\ inl einl' Auskunft , t l'1I
eingerichtt· t . u m Anf ragl'n zu hrantwort en und damit nam entlich die
\'('rmeh rt e Anwt'nd unf( d..r lU\.'geste llten Einri chtungen zu fönh'rn. Die
Au,;'tellung wild Grl t'grnheit geben , die a us a nde rl'n Brst rebungen
heryorgelwnd en •·l'ul'rung..n au f ihrr ll J'lluchbarkeit ZII priifen und
allgemeiner I)('k annt zu machen. Anfmgen sind an d ie \ '('rwallung der
Stä nd igen Ausst l'llung fiir Arh eit er\Vohlfahrt, Charlotten burg, Frauen .
hofen;t ra lk· 11/12. zu r icht en.
' ·orträ;:«'. Da s Pr l'gmmm dl'r \' 0 I' t I' ii g " de s V C I' I' i n l' S 'I. U I'
\ •• I' b I' r i tun g n a t u I' W i s s .. n s e h a f t I ich e I' K l' n n t n i ss I'
in \\' i l' n, di e im \ 'er einsjahn' 1!lliiJI!l16 an Mittwochabendl'n im
gr o ßen Hörsaal l' drs Ell'ktrot l'l'hni sehrn Institutl's dl'r 'J'eehn b chen
Huchschule (UUßhllus'st m ße 2:"i) abgehaltl'n werdl'n, wcist ein e Reih e
yon Vurt rägen auf. di, ' aUl'h fiir di c technischen Kreise Intel' Sc
beansllruehen . Da" \ 'OI'tragsprogramm lautet: I. Dl'z eml>t'r: Ur.
C:ust. G ö tz i n g e r: .. ' 'cUl'rl' Erg..bni sse östl' ITl'il'h isl'h..r Alpl'n sl'e.
forsl'lnmg"; lii . )J l'zl'mbl'r : Pr ofessor Dr. H . •\I oli s ch: "Die Ver.
wertung dl''; Pathulogi ,.;eh l'n in dl'r Pflanzenzucht "; 5. ,Jänner: Profe, " 01'
Dr. F r. \r ä h n e 1': ., Ein ige' iiber Gl'birg,;bau und Gehirgsbcwegungen";
12. J äm w r: Pr ofe,'sor 1)1'. 'rh. I' a n 'I. e 1': ..Di e Fiitterung unserer Hau, .
tier e und ihrl' & 'ziehungl'n ZIIr El'llährung de,; l\Ienscl1l'n"; Ul. ,Jänn er:
Oherbuu rat Pr ofessur Rud. Hai t el': .,Eiserscheinungen an fließenden
Gewässern " ; 26. Jänner: ProfI" 0 1' Ur. Gust. J ä ger: .,1>ic Beugung..
spekt ren dcr Licht· und Röntgenstmhlen " (im Hörsaal VIII fiir Physik
im. 'eubaue der Technischen Ho chschule, Ecke der Karlsgassc); 0. Februar :
Regi erung Tat Dr. ,Joh . Pa I i sa: ,.Die Ent\\:!cklung des }\'rnrohr " ;
16. FebnlRr: I'rofes, or Dr. Ed . BI' ii e k n e 1':., bel' ein aktuelles geogra.
ph isehes Th....ma .. ; 23. Februar': I'riyatduzent VI' . G. \\' c is sen.
b el' g er: .. l:ber di e )Iannigfaltigkeit der ~Iat eri e und die neu en Auf.
gaben der chl' mische n Fors chung"; I. )Iärz: H ofrat Profe.'sor Ur. Hieh.
Hittl'l' v . \\" e t t s te in: .. Wil' ist die Bliill' d,er I'lIanzen l'ntstundl'n ?" ;
' . ~I ärz: I'mfe""or Ur . ~1. H e i t h of f e 1': . , Übl'r ein aktuelll' s ell'ktro .
tec hn isches TIH'llla" (mit Expl'rimrnten ); lii . ~Iärz: Kustos Anton
Ha n 111 ir s II h: .,Hip Llludbriiek('nfragc"; 22. )Iiirz: I'wfessor
Ur. Al. K 0 s.' 0 wi e '1.: .. Dip tecllllis llhc und landwirtsllhaftliehe Vcr.
wertung der i\likroorgani. Illcn ". An den einZllhll'n Vurträgen ktinnen
a Ul'h • ' icht lllitglil'dl' r des ycranstaltenden Vereines gl'gcn ein e f:ebühr
nJll -10 h tl·illlehnll'n.
tnl!knrt'i ' I' . nie I" l ei c h v crs 0 I' gun g ]) cut s e h.
l a nd " Dir \'om Ö.,terr. Vl'rein fiir K iilt e·lndnstrie yel'llnstult ,tc
:-3tudienrcise, an wpll'h er neb en Vertretl'l'II diesl's Vereines aucl, noch
fallhkundige Dl'I,'giert ll der tiidt e Wien, Gmz, Briinn und Miihr.·Ostmu
tl'ilnahmeu, hat in der Zeit \'om 1 . his :10. Oktober I. ,f. sta tt gefunden
und den Teilnl'lunern einen g<'na uen Einhliek in die für die Fici eh·
a ppro\' isionierung der tiidt<, getroffenen Maßnahmen. in,hl'.sondcre die
Einlagerung \'on Gpfriertleiseh und dessen Hehundlung gl'hoten. Die
'tudienkommi. ion hut in a llen hc. uehtrn , 't~idt en lkrlin, HamlJllrg.
Liib 'ck , Köln. Frankfmt 11. )1.. Leipzig, • 'ii1'1ll1l'rg und Brl'~lau die
freundlichstl' Aufnahme und da s weite~tgl'hende Entgegenkommen
gef unde n und hatte Gl'Iegc~ll~eit, in a llen .d ies~n Sti~dten. o~\'ie auch
in einzd ne n ' tä d te n de ' rh ell1l chen Industrrere\'ll'rS dlC nut Kuhl. unu
,efrierl'inriehtungen yer~ehenen ölTent lichen ehlachthöfc sowie di
da" elb st bestehenden großen Kiihl· uml Gefrierlagerhäuser l'ingehend
zu b -icht igen , und konnt e dil'. )[ ethoden de s Einfrieren.s un? der Ein ·
I.agcrung von Fleisch sowie d w. Bchandlung de s Ge~I'll'rflCls.c.hcs \'ur
Übergang in dl'n Konsum stu d lercn. In den zahlreIChen Kuhl. und
Gcfrierränmen der 'tiidte sind Mill. l.-y von Fleisch und peek duucrnd
cingelagert. Die Teilnehmcr an der 't ud ien rei e konnten sich au ch ge·
legcntlich eines yon der , tad t Brc lau glJhOll'nen ProheesRen s yon der
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Offene Stellen.
Ste lleuver mltt tuug de Ö.terr , Ingenieur- und rchltekten-
\' c r e lne •
63. Jüngerer Ingenieur, in Kannliaierungs- und Bet onarbeiten
bewandert, wird von einer Bauunternehmung in Kroatien gesuc ht,
Oll. Ingen ieu r mit Erfahrung im Wassen' ersorgungsfach und insbe-
sondere in HIlusinstallationen wird von Wiener Bauuntcrnehmung gesucht.
70. Jüngerer Eisenbahn-Ingenieur wird von ein er Bauunter-
nehmung in Nordmähren g ucht.
71. Ein tüehti '1' Wagenkonstrukteur, der theoretisch und
praktisch gebild t und erfuhren i t, wird g ucht,
71. An der höheren Fach chule für EI ktrotcchnik des k. k. Techno,
logis ch en Gewerbemu- cum in ,Vlen i t die relle eine ' provisorischen
Le hrer.. ogleich zu b set zen . Au künftc bei der Direktion, IX. Währinger.
strnße 5ll.
75. Eine Metullm öbolfnbrik ben ötigt, für ihr te hnisches Bureau
einen tüchtigen Mnschinenkonstrukreur (Vorrichtuneskon trukteur).
7ll. I m Hochbau erfahrene Ingenieure werden für eine Wiener
Ba uunternehmung gesucht.
80. Mehrere Ingenieure für Ei cnbnhnbnuten, in Ansteckungs-
nrbeiten bewandert, und mehrere Assistenten werden von großer Bau-
unternehmung ~~ ucht ,
82. Ingenieure für Ei enb tonbauten mit mehrjähriger Erfahrung
werden von einer Wiener Betonbau- ntcmehmung g ueht.
4. Eine lI e lzungl:l li rma sucht emen verllUlhdl arbeitenden 111-
genien r lIIit entsprechender Erfahrung flir eine selbständige, angenehme
und zukunft~reiche -·te ll ung .
92. :\Iaschineubau· Ingenieure, womöglich mit Erfahrung im
Automobilbau, Flugzeugbau oder ähnlichen Btltri ben, nicht über
:!5 Jahre all, militl1rfr i oder superarbitriert, w rd en dringend " csucht.
Anfl\n~sgehalt K 250 monatlich, mit Erfahrnng mehr.
9·1. Von einer großen ' Viener Fabrik \ ird ein Eisenkonstrukteur
sowie ein Kranbaukonstrukteur gcsucht.
JO;? Eine 'V ien or Bauunternehmung b nötigt meh ..ere Ingenieure
zu r P ..ojoktierun~ und zum Bau von Eisenhahnen.
103. Ein W ien I' Ban kanzlei sucht ein n Ingenieur fiir Eisellbeton.
104 . Ein lI l\tt enwer k in Lothrin~en (Duutsch Beich) aucht
filr ein Konl:l t r nk tiOI1 unr~au inig tüchti Konstrukteure für Hütten ·
wflrk "inri,.htnn !!"n nnr! Ei~onk()n trnktion"" .
lO.i. I'a ul H e h m i d t ~ollll . \\'orm. • Lnth..r .I'J atz..\rchilt·kt lIIit
II;roß..r Erfahrung im I'roj(·kti..ren und "t' rlUlschl ag( 'n \' on Indust ..ie·
anlagen...b..n 0 \\'ohlfa ln t . 11I1tl hiil'g,'r1ichen Blluh'n . ofort ge~ucht.
Erfahrnng in :"t ltik ulld B.'n'{·hnun' \' 011 Ei ·lIlx·to ll ba utt'n erni inRch t.
Bt'w('rhnng('n mit Angab.. \'on Ht·f('n 'n z' ·II. (: , halt-an prii cht·lI. Zpugnis.
ab. chrift('n ..illzun·i"llt'n.
100, Hollt'rt \\' eh Cl'. IJrc. den . .\ .. . ' ('umark t 9, Ar..hit pkt('n für
inll'r... salllt· Arhcit g,·sucht. An..führliph,· Ik'w"rbung ulltel' lJadpgung
dl''' Militiir\'('rhiiltnissl' vorliiufig scl1l iftliph eillzlll ..icl1l'n,
107. '. B I' Ö s t' I, :li \'il.lngellieur, KII.: "cl. Eill hi. zWl'i Arl'hit('ktt'n
fü .. Cnd us t ril·hnutt·1I gl'sucht.
10 . Arehilekt Gg, r ü chi e ... Dann, tudt. Eliah.. ner Bauführer
für s.·lb. tiin(lige Le itung ('im' , Fllbl'ikh lIIe.. in der. 'äh... Ka eis gesucht.
B.'\\ ·erlnlllgl·n mit .ehnltsansprücllt'n l'inZllleil hen.
Ion. Fr, B lu h 11I" , I'....hlpndo..f·\re t. Lc:;: ing .• E ke de .. K lop ·
toekstrnl1.. Arehit('kt für Atelipr und Bauführung. gut(·.. (:.·halt. " 01'-
telhlllg mög li('h t \'orrni ttag. oder schriftlich.
110. Architt'kt H ö 11 in g• •·tc tt in. Pe llozz~ Haß.. ... Junger
An·hitekt. no\tt'r Zcicl1llt'r...rfah..en ill Bauleitung. baldig. t ge.sucht.
Angl'bote mit kl"iner Origilllllzeichnun in Bri.·f l'illzureich n,
111. A. We tz i 11:. Ei..t·ngiel1·f(·i und Mas hilll'lIfahrik für :\Cü hl.·n -
bau. Witt . ·llb....g. Ik z. Ha ll... Ein ClIgl'lIil'ur für KOlIstl1lktiollsabtciluug
g.·sul'ht. lJ..rs(·lh.. muß ~il'h"I' in dor Kon. truktion 1111..1' ~fii llerl' i · ulld
~Jll'iehcrmasl'hilll'n sowie Hchitfscl .. atorell .. ill. B('w"rbullgt'n mit bis·
hel'igl'lII Hild ungsgallg. bio IHJrig I' 'fätigk..it, Alter, :\[jIi.tiir\'Crhi~ItIli.~,,,
Angahl' d l'r (;eha lt.~IU1~pl'üclll' und dl' friihe ten Emtntt.sternuns em·
zu ...·iehen.
ä here Auskünfte von 5 bÜl 7 Uhr nachmittag in der Verein s.
k nzl ei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. nil' lJi ...·ktion t11'r \\' il'nt' r . liitlti . clll'n •' t ra ßt'nba hn" n schn'iht
\\"gell El'lnngullg "on :\nbo\('11 nuf dit O Li"ferung t1" im .Juhn· l !llt i
lIot\\"'ndigen B..darfe. an :" an d und . ' ••hot tel' für die im \\' ieI1l'r
Ul' lIl1'indeg,.bil'\,· ge!t-gt·n(·n :"lrcekl'n filr den :?7.• 'o\'(·mu.·r 11)11>. \·~r.
mittags 10 Uhr. im lJin·ktion.'gehiiud.'. 1\'. Favoritt n. trn.ßc 9. eulI'
ö lf"nt !iehe ehriftli, 11I' Offertverhan(lIung I u . Ik 'nöt ig t wird : n) 1'1Iai" tl'l"
~n nd fiil' Fugenf iilh lllg und :-iehienenbesIIIHlung, b) dOj Pl'1t g,.worfener
1'1IIlA lt·r8a ud . r) Wl'lIsa ntl. r) I{undseho t te r, /) gl' ..hliigl'lter RundsehoUl'r ,
!T) nt·bi rg"sl'h liigl'1.chottt'l'. ") Abfuhr dl' , bei d.'n Glei ' . und ") lIa.' t <:rung~.
al'b.'it( 'n d l'!' :-itl'llßt'nbululI'n . il'h er ebendcn • · l'h u tt nmtena l . ·~, .) Bl'I'
. tl'lIung \'on Rl'g iefulu w ·rI'. Anu.lt· könn"n nuf einz.lnl' o<lt'r Iluf al1l'
(h·1' ob"ngl'nnnnlt'n Lit'ferung('n g tdlt "eld"n. ..
2. Dil' ( ;emt' iIHII' 1Hofiny bei Budil n (Böhmen) ,"cl'glbt Im Olfl' ..t·
W( l' d ..n Ba ll .'irll'r B ,. ü c k f' und di 1..., \Ton l'.... lIlentriihn·n. Der
Ko tt'lI\'ornnsphlng filr ditO ( .\r1wikn I)<· rilgt K 1l):B' .). Di, l>t'ziigli Il('n
Uffer tllnt"l'Ingt'n lit'gt'n I ,im U nll'indl'alll t' in .Ioriny zur 1'; il'htllahllle
nuf, woselbst nbot bis liin 'tl'n. 2 ' .• ' ovemUer HlI5 entgegengenommcn
werden,
. :t lJ r Bcxirksau. "1'1.lIIß T"plitz ~'ergibt im O~ertwege di e Lieferung
des f' c I~ 0 t t el' 11I • t el' I a I C s für (hc. laufende Erhaltung und \\'aIZllng
deI: Ik·z!rkss t.m ß..n 111I .J~hre . J!lI.6. Dlc ZURallllllellst l'lIung dieses Mn-
teriuk-s 111I emzeln :n SOWI.· Ol.l' Lreferungsb.·dingnngl'1I k önnen wiihrpnd
der Amtsstunden m der !k·zJr~skallzll'!. neue» :"parkllssl'gebiiudl'. ein.
gl'':''-'hen werden. Anbote sind biS 2n, Xovr-mb ..r HII;). lIIitt~lgs 12 Uhr
hl'llII Bez irksaussr-huß Teplitz einzureich r-n, '
4. Die :-itmlt,g.·nll'indl' I'rag vergibt im öffcn t licln-n Off"rt\n'ge ditO
Herstellung von H a U s k n n a lall s c h l ii s S l' n fiir da" .Inh r Hll 0.
1I1Hl.zw~r II! nUl'hfolgende',I. Gruppen: (/) für dio Alt..tadt lind -Iosef tadt,
b) fu~' di e • ellstnd~ und Wis ch ehrad, c) für d ito I-Ir-insl'ite lind Hradschin,d!. fur ,"!"oles ehO\\ I.~z.~uhna 1~lId ). für Lieben. Die Offel'tbedinlrni". e
konne~~ Ul d ,:'" st ädt....chen Kauzlei für Kanlllisierungsallgl'll'gt 'nllt'itcu
(AIt:"ta(~ter Ring ) PI.nge ·t'!1l'1I w.erdl'n . D. selbst s ind au ch Oflortb..helfe
gPgl'.1I Entgelt und di e notwendigen Auskünf'to erhiiltlieh. n elll iiß den
1~(hllglllll~eUlnges
1tel,ltd
c AEI~~oltc fs ind bils längsten» 29. • 'on'mhl'r InI;).
nuttngs .:.. ~r. 1('1 1'1' '1II au stelle nes :-'tadtrat.~s im AIt"t iült('r Hat.
ha uso PIIIZU bringen.
. ,). Die k.. k. Ik'rgdin'ktio~1 Pribram .Yl'rgibt im Otfertwl'gt. die
LIl'f. ·runl:; dp.r 111I .llIhre. In 16 I'Jforderhcllt'n Her g b.· t I' i c b s.
m l\ t I' I' 111 I1 (' n, u. 11.: 'I'iegolgußstahldrnht fiir Dl'I\ht.~eile Flul3.+ell-
rlrnht für Drahts..u-, diverser Eisengnß na ch eigenen ~Iodcu'l'n. (Ii\'l'~'ses
h öhmische s Eisen nebst Fas-onr -is..n, nahtlo:'l' gl·\\'lIlzt.· und schmied.
eiserne (;as. und . ' ipderührell. [~'hii~t('rblechc. . ·chlo ßhleehe. divcrsl'
BI('('hsit ·be, Anl otformularil'n und LIl"fl'nmgsb('dingungen \\·('I'd.'n an
Cntcn'sscnten iilwr Verlangen von dpr Bergdirektion unentgeltlich \' ('mb-
folgt. . \ n bolt· ,ind bis :Kl. Xovemher 1!l15 bei tI..r k. k. 13t'rgdil'l'ktion
I'fibram "inznJ'(·ieh l'n .
6. Di l' :-it dtgpmeindl' Pm fT n ..gibt illl Off'·I·tweg.· di .. I{ a n a I.
bau t e n ill den Gassen u1. Vsehrdo\ 'a Ri cni a • "fikll\'a, Prag, cn. Bau.
pl iinp und Off.·rtbl'llingnis (' können in de .. Kanzlei fiir Ka nalis ierulIgs _
angelegl'nlll'ilt'n pingesehpn werden. woselbst au ch Abschriften der OtTert.
bellt'lfe gegen Entgt'1t erhält lieh sin,!. Anbot., sinti bis :t Dezemhl'l' I!B .5.
mittllg:< J2 UlII·. I,.·j der Einlauf. t(·I1.· tll':< :"tatltmlt's im Alt"tiidter Rathaust.
pillzurl'icllt'lI. Vadinm K lf>t)().
7. Dip k. k. :"tatthalt(,l'l'i in I'rag vcrgibt im Otfcrtw'·g.' die Aus.
führullg der beim Bau" d..s k. k. Postgebiiudp" in Bu(lwei~ \"Clrkolllnll'nden
r 11. ta 11 at ion ' a I' bei t •• n. uno zwar: n) dl'r Zelltralhpiz. und
Velltilationsllnlage und b) d"r I:IlS - ulld \Va..-prlt·itullg und Rolll·kanali.
sa t ion. Vie I'liint'. HlIgenll'illt'1I ulld bpsonden'n Ik'dillfTnisse, dip Anbot-
formnlHrien u. w, li..gell au:sl'illi.'ß1ieh nur in dN Kanz!l'i tI..r k. k. Bau-
It·itung dl's l'o,tg,·hiiud l''' in Bu(h\"t"i~ zu r allgenll'in"l1 Ein"iehtnahnH' anf.
Anbott- könll..n Huf jedp der heiden (;rupp..n gP,solll[ert t·illg.'n·ieht werdcn
und sind bis liillgst.·ll.s 11. D,' zl·mh.·r 1915. mittags 121;hr. h.. im Hm·hhau.
departt'ml'nt dl'r k. k. 8tatthallt'rl'i in I'mg-nC, KamplI 506. ('inzuhringen.
I)"m Anbole sind bcizusehli..ßcn: n) die in Kroncnwiihrung ausgefüllten
Arbcitsausweisp und Preistalwlll·n; b) die VOll den Offerentell unter.
se hriebencn allg..meinen und b.·sonderen Bedingnisse sowie die denselben
.·twa 1II1f;gefolgten Behl'1fe; cl dl'n Vadiumerlagschein, cycntuell der als
Vadium diellf'nde Kreditbrief. " ad ium :l%.
. Dip k. k. :-itaatshahndi..ektion Olmiitz sehrpibt den \ "t'rkauf von
Alt 11I11 t.' rial im Offertwpgc aUR. Die Quantitäten und ~Iaterial­
gattulIgcn Rind llU~ den zur Anu.ll ' tCIlUllg au: ehließlieh zu lx'nützenden
Formularien zu pntnehmen. w('ll'he ebell'o \\;e die Verkauf bedingni. ' e
bei de .. g..nallntt·n Direktion eingc"l'hen, beholxon oder mit Post bezogen
werden können, Anbote sind bis 15. Dczembpr H1I5 bei der k. k. • taats.
hahntlirektion Olmütz (·inzu"l'ielwn.
Fachgruppenberichte.
Fachgrullpe für Architektur, Hochbau und Städtebau.
UI'rirht illH'f dit· "prslIllllllluug UIII 2:l.•'(·bfuur 191:>*).
111 Verhinderung tlp, Ohmannes eröffllt't der Oblllanll. t('lh' ..rtreter
Areh. Cl ii I' h I' I' die Vl'I..amm]ung und llt'g ..üßt di .. erRchipnellon Giistl'.
Er giht fprner lJl'kannt. daß .h·r \ ' ort rng d(·s H"rrn Buumte Ing. Hl'llIIllnn
Bel' a n eck aus zw('{'kdil·nli"h..n nründen an di,' erslt· •:t ..llp der Tagt',"
ordnung gl', ..tzt wurd.· und ert"ilt tI.'m G..nanntt'n da" ,,'ort zu Sl'irlt'lII
\ ' ort rage üb ..r .. D i.· .: p ra c Ir ,. d e" 13au k ü n stil' I' s".
• ',wh "illt'r knllJlJl(·n l~b"N'ieht übf'r di .. Entwicklung der dcut 'c1lf'n
•'pra che \\ "ist pr auf das Eindringl'n \'on l'nmellgen Iln F I' I.' 11I d-
w ii I' t ,. I' n hin. \ 'on die-en ,. intl abN "charf tlie ..ingl'hiirg.'rtt·n. in ihn'r
•·ehr..ihung und Bt'\IlIlUlIg dt'utseh gt'wonh'nl'n Lehnwiirter (Kalk . :liegp!.
~[aul'r u. a. m.) zu ullterselrl'iden. Cmgekl'hrt enlll'hnlt'n und('n' f'plIIl'hen
nus d.·m rl'icl1l'n delltsehl'n ,rortscha tz.' (fmnz. salle, itnl. snhl. fr. halle.
Ioollievanl. Ioa lcon . ljuartz). Dil' n.· 'l'nhewegungt'n W'gen Fn'lIIdwört l'r
"('gannen vor l'twa :1 .Jahrhunderteu, • l'it I ' ' :1 wirk t d er ,.Allgemeine
deutsche Spracll\·erein". dur mit alll'n ~cinell Zwcigycreinen 3 .000 Mit ·
glil'dl'l' zäh lt. für i'prachril'htigkeit und ._pTllchreinheit. In le tztpf(' r
H insieh t hiilt er sich Rn da, \'011 Hermallll Tl i I.' P I.' I geprägte \\"ort :
.. Kein Frl'mdwOJ't für das. was (kutseh gut uu,gt'llriickt werdl'n kanll."
Auch die Öslt·rJ"eil'hiseh.·n Zweigwreint'. derl'n mitgliloOerrcichst( I' der
"Ver •. i 11 Z 11 I' I' f I l' g e der d •. n t .. ehe n .' pr. I' Ir (' i 11 \r i e n"
ist. haben schon Erlll'blichl''' 1II1I1'1'llt'ich im Kampf,' gl' en Fn'mdwörtl'r
") D.r Schr1ftlti\~Dg er t am tJ. Oktober 19)6 2'ugek(jmmen.
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durch
golei tet . Jetzt. wo der Weltkrieg das Volk sempfi nd en mäch tig auf-
gerüttelt hat. fä ng t a uch man cher Fr~mdwortfrfClmd ~n. sich zu chä men ,
vor den feindlichen prach en zu kri echen. Weg mit der • ehmac h der
Fremdwörter . di e den inn des echte n Deut schen empören m üs .en l
Der Vortragend e erörtert die Gr ünde für die Beliebtheit der
Fremdwörter. D er Vornchmtuen de pru nk t mi t ihn en; der Bequ eme
kann ich von der Gewöhnung a n sie nich t trenn en; der Jne ht licho
fi ich t gern im Trüben und wend et dah er Fn'mdw?rter wecen .ihre r )~!'hr ­
deutigkeit nnsta t t des begriff klaren deutschen" ortes 1II1; VIele memen,
die Verd eut. chung sei, nanH'ntlieh bei Fachau sdrücken . unm öglich. weil
s ie die "'ört erbiieher der In genieure • n r r a z i n und (: r a n 7. e r nicht
kenn en; andere wieder wende n die Fremdwörter an. um . ich auch dr-m
• usi änder verständl ich zu machen. Freilich sind sie d uln-i in einem großen
Irrtum; denn nichts fällt dem Fremd en schwerer. al s unsere Fr cmdwörte r
zu verst ehen ; ein Beispi el für viele: D('1' Franzose sagt rez de cha us 00.
der En gländer gr ound floor. der It ali en er pian tcrreno und wir so oft
Parterre sta tt Erdge ehoß.
Der Vortragend e ste llt ZUIll Schlu sse den Antrag. folgend e Ent -
schließung zu Inssen : .,Dip Fachgruppe beschli eße", sich an den Ver-
waltungsrat. .!Ien Zeit ungs- IIlHI. Vort ragsnusschuß 1.11It dem n~rage?,u
wend en, i mUs t el' r. I n g en I I' U r- und A r c h i t t' k t I' n-\ e I' ein
s e i e n in " p r a c h e, S c h r i f tun d 0 r U c k ii h er f I ii s H i g e
Fr e m d w Ö l' t el' zu v C I' m I' i den; Vortrag end e und Vl'rfasser von
Aufsätzen wären zu el'sueheu, dies zu beachten " .
• 'ach Beendigung des Vortrages dankt der Obm ann Arch.
01' e x I e r H errn Baurat B l' I' u n c c k für seine intcressantun und
beifällig aufgenommenen Ausf ührungen. Der Antra~. des HI'ITn ßl~~lr:ltt':
Be r a n I' c k wird angl'no lllmen und d"r gcse haft sord nungsmllßlg<'1I
Behandlung zugef ührt.
Der Obmann beri chtet sodanu über di e T üt igk eit des Ausschu ..,<' '
für di e große wirt schaftliche ktion des Vereines, brin gt d s von dem
g en annten Au sschus .e vorfaßt Arb eitsp rogramm zur V..rl ..~nng und
ford ert all e )litfTlieder zur eifrigen ~litarbeit a uf. Der vorn Wahl au: sehu: ,,·
erstattete Vorschlag für di e Wahlen in das stä nd ige . 'chied:gl'rieht wird
zur Kennt nis genommen.
Arch, Kar! Hof m an n berichtet übe r di e \ " 'rgebuug <I " ,
Bau ' der Frauzen .bader Kolonnad en an ..in )litglied d. ·s se inerz..iti r ..n
Preisgerichtes und ste llt den Antrag. I'S sei in die \\·ptt b,,\\·.'rL, be tim -
mungcn des Verr-ine an r-ntspn-cheuder Sll'Ih- der Zusatz ..in7.u. cha lte n.
daß . den bei "inem \\'t'llb",\ ·.'r bl' 1I I1 fg.'s tl' lltl'n I'n'isriehlt'rn nil'h t
g' lall!'t i:t. Allftrii/o(l' für sok h.. Bault'n zu iib"l'I1ehmen. welch.. Cl' 'pn,
s ta nd ebeu dieses \\·l'tthcw..r1Je ge wl·. en sind. Diesl'r Antrag \\ inl ein ·
~timmig ang enommen ulld der gesehiiftsmäßigell BeillIndlllng zlIgl'fiihr t.
H il'rauf schließt der Obmann elie \ ' l'rsammlung.
Der Obmann: Der Sellliftfiihn'r:
AI/ton Drex/er 1Il . p. Karl Gärbrr m. p.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 3. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1915/16.
, all/stag deli 20. XlJvemuer 1915.
Der Vor si tz l' n d I' Priisident ~ektionse'hef Dpl. lug. Ernst
Lau d a eröffnet UIlI i Uhr 10 Min. abends die Vpr"llmllllung mit IU'rz .
lieh"tl'r Begrüßnng der EI'~ehielll'nl'n. Er verweist nochmals auf dl'n nm
Donnerstag den 25, I. )f., ahend 8 mr, im großen Saale zu C:unstl'n
un~l'res Krie~fürsorgefond. stattfindenden K n n s tab e n d I' und gibt
heknnnt. daß dl'r ö. I:<'rr..dl'utsl'he Wirt ~ehll f t. verblInd mitt ..ilt. daß iib.'r
Einladung dl'~ d nt., eh.Ö:'tcrreiehiseh.ungarisehl 'n \\'irt :ehaft vl'l"b!ln<l.
in & ·rIin nm 2 . und 2!l.• 'ovember I. .1. in Dm den eilu ' 'l'agllng . ta t t.
lindl't. in welcher über die • 'euge:taltung der hanllf 'l. politiJ ehl'n B. .
ziehungen zwischen Dl'utschland und Ostl·ITeich.LngllJn vl'rhandl'lt
werdl'n oll. Bei der großI'n Bl'deu tung die . er Tagung, bei dpr audl llip
wirt chaft lichen Körpersl'illlftl'n Ö. terreieh. vertreten s in werden. wäre
e sehr wün . chens\\'(' r t , wenn nu<,h Unser Verein durch einige \ 'Pl' I',.t....
teilnehmen ,,;irde. Der Vor. itZI'lllll' lädt daher jl'nl' Herl"{'n Mitglil 'd('r
dilo in der Lage >lind teilz\IIl('hml·n. ein, !liph in der Vl'rein. kanzlc'i an:
znm!'ldeu.
Der Vor. itz l'llll!' bittet sodaun. da lIiellland das \\"urt willl pht .
Herrn P\'(Jfp.'~ol' Dr. KarI Hol .. y, seinen angekiindigtl'n Vortrn' halten
zu wollen: .. Kal'I König. se i n .' ohaff en und ~ e i n e P r .
. ö nl ich k e i t " .
Der Vortragt'ude sehi ld<'rt ..ingelll'nd den Lebl'nslauf uud \\'..nl<"
gang deo großen Meistl'rH und ehal'Hktc'risi('rt Sl'illl' Werke. die 1'1' in
schönen Lichtbildern vorfiihr!. Der Vort l'llg wird dOlllniiehst im volll'n
Wortlaute in IIIISl'I'l'r " Zl'itsl'hrift .. Will Abdrul'k gelangl'n. Die for/ll'
voll end et en DarlPgtlllgl'n des Vortragt'lld"n WI'rd<'n von d. 'n Anw... l'11l1l 'n
mit lebhaftem l k ifall aufgpnomml·n.
• 'I\<,h • chluß de~ Vortrages dankt der Vorsitzl' IHle im • 'Ilmen der
,"e!'Sa mmlung dem H erm Vortragende n fjir seine gl·i. t· und liehtvollt-n
Au fiihnlllgen. die 111I eine weiheVOll<' •' tunde im Gull'nk"n an \11 prl'n
heimgegangenen K iins tl er und Kollegl'n verbringen lit'ßl'n (Beifall und
Hä nclek la elll'n ). • 'achdem niemand sich zum \Vor te Illeld<,t, 8<,hli ' ßt " I'
hit'rnuf 11m Llll" 2f> ;\fin. lIbend s dil' I-'itzung. Dr. ['aul.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Ver sammlungen beginnen um i Uhr ab ends, wenn nicht
ein e ander e • tunde an gegeben ist.
TAGE ORI) j,' 'G
41 0 1' -l. ( Wochcll-)Yor ammlung tI I' Tagu ng 191f>/ HlIIi.
Samstaq d Il 27. Nocemb r 1915.
1. ~Iitteil ung en des Vor itz cnden.
2. Vortrag von Oberbaurat Prof. Ijig . R utlol f Hal t er :
nWa . sc r b a u und Wa erwirt schaft in
.'chule und Praxis".
• 'ach der Yersammlung gesellige Zusamm nkunft in den
Kl u h r iium en,
'I'A.GE 'ORD
der 5. (Woch ell-)Yer ummlune d I ' 'l'ng ung 191i)/19I1i.
Samstag den 4. D zember 1915.
1. Mitteilu nzen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Hofra t Ing. Dr. Ludwl • KlIsminsky: "D i e
k. k. rTo r m a 1- Eie h u n g k om m i B S ion i n W i . n,
d er en Organi a ti o n und T tigkcit "; mit
VorfUhrung von Lichtbildern.
•'ach der Versammlu ng' gesfOllig Zusammenkunft in den
Klu hl'iin nu' n,
Fachgrupp filr Ge nnl1h e lt techulk ,
liUwoch den 1. Dezember 1915.
I. Mitteilungen des \' oraitzenden ,
2. Vortrag von Ob ra tabs arzt Profes sor Dr. Ha ns : pItZ): ,.f h e r
Pr o t h e e n hau."
GA te willkommen !
, ach der Ver amrnlumr I!" eil ig Zu sammenkunft in den
Kl u b r ä u men.
Fachgl'llp pe lll'r He l'~- unll II l1 tt l1 n-11l en leorl1.
Donner lag den :!. D · ember 1915.
Der 0 T III d i Vortrfl~end n 8 0 wie d"r T it l.'1 de. \'01'1 ra ges
die Tagesbl l111 er bek llnnt ge' ben werd en .
l":lchl:rO l11le ru r r erlll l'. nll r WC . CII.
Montag den 6. Deumber 1915.
I. )Iitteiluugen de . VorsilZ~lIdell.
2. Vortrag VOll Bauinsp ktoring. ,'I eglll lllld Welll ' ch : ,.Der. te p h a liS-
tu r m in \V i e Il I n go 0 d ä L i s e h e r Bol e u c h tun g"; mit
\ ' orfübrung von Lichtbildern .
Die Mitglieder der Fach~ruppen für ArchitE'ktur, Hochbau und
• tiidtebau sowie der Bau · und Eisonbahn.lngenieur.' s ind hiezu freulld·
liehst eingt'lndell .
, ach der Versammlung gesellige Zus mmenknnfl in deo
K lob r ilu mcn.
• tii ndlger Ze ltull r a n eh uß . D l' hi h l'ifT Ohm nll ·:";lell\'er·
troter di e es us cbu es 1Ierr Ingeni ur ~18X H i e d hat die e
Funk tion n l ed~r"elegt . In der um 1i . . ' ovember l. J st ltg"' fund"lIen
• itzung d.'s t' nd igen Zpirull' 811 ehu. >e. wurd lIerr Hu it'rungHat
Prof. Viktur 11 Ö 11. I i 11 g zum Ohm ftnn· re llver t r t I' g ~ Ilhlt .
Personalnachrichten.
D r K i. (' 1' hat d. 11I Fi l'nb hnmini t( 1 01. 7..dl'nko Fn·ih.
\". F 0 l' t e r, in \nerkf'nn ung b('~nd n 'r \ 'erdi ~ t<, ulII .di <' ,' al!i. iit ••
plkge im Krieg•., d ..n \ ' rdi"n. t,tern , 011I Rot n K.r uz<' nllt d ' r ~n:g>.
d<,koration und für tapfel"{' V rh lte n vor dem Femd d"m m I.~. . p.
tcmhl'r I!lI.j a ll1 l\l,rdlicll!'n Kri"g '~chl\uplatz' geI llcnpn r",utnan t I. d. R.
In '. Karl 1) emu t h dw )Iilit "rn relien. tkreuz mit c1l'r Kl'ipg. dek...
I'Itioll fOwie dlll LI'lItnant i. H. lng. Rob 'rt W einL r g er. Betrieb ..·
a i teilt en d r Wil.'lIcrb<'rgpr Ziegplfabrik: · I 1 d Bill gl' <,11 lhaft. da'
o ' ignum lai lli. I'rliehen .
Erzherzog Fr a n z . ' a I v at 0 I' hat dl'lIl \\'il'nl'r Fl'Uen\ l'hl"
kOllllllandallt"!1 a. ü. Ing. Willihald (' hit i I. in .\nprk,·nIIIlllg venlil'n t·
\"01lf'1I \'or7.üglil·)1l'n Wirken. und h"!\Olllk'fl'r \ \ 'nli( 'lI; t{, UIII dip lI\ilitiiri" chP
· 'allit" t: p tlcgt' im Kri(·g,·, da" Ehn·lIz.·i chl'n 2. Kla ' p vom Hot"n Kr"lI1:
mit d!'r Kripg. c1..kor Itioll vt'rli"ll!'n.
Vip nie·deröstel'leil·hise·he StaUhalt<'rpi hat ell'lI ]fofmt lu g.•\ da lhl,r t
:-; t I' a d a I ZlIl11 \ 'ur itzl'lll!<,1I ulld den Bau rnt In'. .Johallu ' . \\' y.
S () l' k i zum ::;tell\'t 'rtrl·ter de. Vorsitzend en cl!'r Automohilprüfung.·
kOlllmü sion emannt.
)) r \Vi n!'r 'tad t l'llt hat dem Dir kt or d!'r ..tiidti. c111'n .'tralkn-
hahnen lng. Ludwig ,' p ii n gl r . owi e d m Betri.·b lc·it<·r Zentrll~
in. p kt or lng. Oltokar H r d tz k v di· voll. 11' AIIt·rkennung IIn
dcm Bet rieb,,1 iter-. ' te ll ' .'r t r t, 'r lng. 'E mil Zu 111 p" dil' \ '0111' :\~Icr.
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